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Aits land. 


3090 Todle! 


So viele Opfer in einem Tag 
in Außland. 


Die Schreckensmänner. 


Ziele glauben, die Revolution 
Habe wirtlih begonnen. 


Die meiften Kämpfe aber entfallen bis jetzt 


auf die Provinz Polen. 


Revolutionärer Handſtreich in Odeſſa. 
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St. Petersburg, 16. Aug. Someit 
befannt, wurden im Verlaufe der neuen 
Kampaane der 'renolutionären Schre- 
densmänner geftern 200 Perfonen in 
verschiedenen Iheilen des Reiches nie 
dergeſchoſſen! Es waren auch Terro- 
tiften felber unter den Opfern, aber 
alfermeifteng waren es Poliziſten, 
Gendarmen und Soldaten. Die größte | 

Zahl entfällt auf Ruffifchpolen. 


Große Entrüftung herrſcht allent— 
halben über die geſtrige brutale Aus— 


(10 @eiten,) 


peitihung von Fri. Nilta de Smirnom | 


(deren Mutter eine herborragende Ame= | 
tifanerin war) dur Kofaten-Scharfs | 
Ichügen, deren Wuth die Dame durch) | 
—— Bemerkung erregt hatte: 

Dieſe Leute ſind ſo luſtig, als hätten 
fie Port Arthur genommen!“ 

In Kiew mwurbe bei einem Kampfe 
die Molizei von den Zereoriften ge⸗ 
ſchlagen und verlor 3 Todte. 

Baͤuern machten einen Sturm auf 
das Gefängniß zu Iwanorka, um die 
Gefangenen zu befreien, wurden aber 
ſchließlich von Koſaken mit Verluft | 
von 6 Todten zurückgetrieben. 
liche Kämpfe kam 
neuerdings vor. 

Nach der Anſicht Vieler hat die Re— 
volution jetzt wirklich begon— 
nen! 

Die Polizet hat fich geirrt, als jte 
olaubte, ven Hauptmann Koch, Bes 
fehlahaber der „Nothen Garde” von 
Finland, gefangen genommen zu ha= 
ben. Diejer iit vielmehr, ald Drofch- 
fenfutfcher verkleidet, nach Norwegen 
entfommen. Gr fuhr zeitweilig mit 
zwei Geheimpoliziften, die ihn juchten! 

Die Volizeihef3 von Ehita und 
MWlotsloßf find ermordet morben. 

stofaten von WBultama meigerten 
fih, in Tiflis Polizeidienite zu ber- 
richten. 

In ganz Kaufafien aeht fein Zug 
mehr ohne Polizeibemachung. 

Der Krieadminiiter macht befannt, 
daß bereit3 369,708 der, auf Herbit 
zu den Fahnen berufenen Refruten ihre 
Namen in den KRefrutirungdämtern 
eingetragen haben; er bezeichnet Dies 
als Wemweis für die Wirkunaslofigfeit 
des MWiborger Manifeites. 

London, 16. Zus. Eine Depefche ei- 
ner Nenigfeitenaaentur aus Opdeffa, 
Siüdrußland, meldet, daß heute zu 
früider Stunde 15 Anardiiten Befit 
bom Giüterbahnhef erariffen, einen 
Boitizeiinfpeftor und 3 Bolizijten, die 
ihnen Widerftand leifteten, tödteten 
und 8000 Dollars erbeuteten. 

Warſchau, Ruſſiſchpolen, 16. Aug. 
Von der Weichſel bis nach der deut— 
ſchen Grenze herrſcht jetzt eine allge— 
meine Schreckensherrſchaft! 

In Warſchau allein ſind geſtern 
über 50 Perſonen in den Straßen ab— 
geſchlachtet, und noch viele mehr ver— 
wundet worden! Unter den Getödteten 
waren, den letzten amtlichen Berichten 
zufolge—die aber noch nicht vollſtändig 
ſind — Polizeiſergeanten, 18 Polizei— 
Patrolmänner, 4 Gendarmen, 7 In— 
fanterie-Patrolmänner, 5 and. Solda— 
ten, 1 jüdiſcherKaufmann und 1 Frau. 
Soldaten feuerten eine Salve in einen 
Volkshaufen, tüdteten 15 Berfonen 
und verimundeten 130 andere mit Ku= 
geln oder Bajonetten. 

Die Wiederaufnahme der terrorifti= 
Schen Ihätigkeit in jo großem Mafe 
macht die Aufgabe der Regierung no 
fchwieriger und verbunfelt die Aus- 
ficht, daß das jegige Minifterium ir- 
‚gend etwas hinfichtlich einer Befferung 
der age ausrichten merbe. 

Dbmohl die neueiten Thaten der 
Schredensmänner ben fonferbativen 
Theil des Publitums abftoßen, iv zu 
erwarten, daß bie noch) ſchrofferen Un— 
terdrüdungsmaßnahmen, zu denen bie 
Resierung greifen wird, die Gtim- 
mung gegen fie erhöhen Und das Bub: 
litum zur Begünftigung jeder anfchei= 
nenden Erleichterungsmethode tr’iben 
werben! 

St. Peteröburg, 16. Auguft. Das 
Amtsblatt ftellt die fürzliheAngabe in 
Abrede, daß die Ropp'ſche Kommiſſion 
Anklagen gegen den Generalleutnant 
Stoeffei — den früheren ruſſiſchen 
Kommandanten von Port Arthur — 
ſewie gegen Generalleutnant Fod und 
Andere erhoben habe. Es wird hinzu⸗ 
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gefügt, dieſe Kommiffion habe einfach] Bür Asn % 
die Ergebniffe ihrer U: ns zu 
unterbreiten, welche zur&rundlage für 
Anklagen dienen würden. 

Mie man fieht, hat diefe Zurücwei- 
fung nur einen „technifchen“ Werth. 

St. Peteräburg, 16. Aug. E3 wird 
gemeldet, daß die Gattir. des vielge- 
nannten Vizeabmirals Rodfcheftweng- 
fn erfrantt ift, 

Plock, Ruſſiſchpolen, 16. Aug. Hier 
wurden in vergangener Nacht 5 Poli— 
ziſten getödtet, und 2 verwundet. Die 
Angreifer entkamen. 

St. Petersburg, 16. Aug. Die Re— 
gierung macht bekannt, daß dem neuen 
Parlament das Recht der Durchſicht 
des Budgets von 1907 nicht entzogen 
werden ſoll. Dieſes nun zu wählende 
Parlament ſoll im nächſten März zu— 
ſammentreten. 

Mehreren liberalen Zeitungen iſt ge— 
ſtattet worden, wieder zu erſcheinen, 
entweder unter ihrem alten oder un— 
ter einem neuen, behördlich gutgeheiße— 
nen Namen. 


Edwards Abſchied. 


Ebenſo herzlich, wie ſein Empfang durch 
den Kaiſer. 

Kronberg, Heſſen-Naſſau, 16. Aug. 
König Edward reiſte heute Vormittag 
um halb 10 Uhr von Friedrichshof ab. 
Kaifer Wilhelm, Prinz und Prinzej- 
fin Friedrie Kar! von Heffen-Naffau 
und die Kronprinzeffin Sophie von 
Griechenland begleiteten ihn nach dem 
Bahnhof bon Kronberg. Die Verab- 
Ihiedung des Königs vom Kaifer war 
wieder befonder3 herzlich, und Beide 
füßten einander auf die Wangen. Kai- 
fer Wilhelm geleitete den König bon 
England noch in fein Waggon-Abtheil 
| Binein, to die Beiden fich unterhielten, 
- der Zug bereit war, fich in Bee: 
gung zu feßen. 

Darauf fehrte der Katjer nad 
| Friedrichshof zurüd, und König Ebd: 
ward fuhr nad) Marienbad weiter, be- 
gleitet vom britifchen Botfchafter bei 
der deutſchen Regierung, Sir Frant 
| Zascelles, 

Kronberg, Heffen-Naffau, 16. Aug. 
E3 ift noch zu erwähnen, daß, als der 
Zug mit König Edward aus dem 
Bahnhof auslief, die beiven Monarchen 
einander noch zuriefen: „Auf Wieder: 
ſehen!“ 

Wie man nachträglich erfährt, hat— 
ten die beiden Herrſcher geſtern Abend 


Aehn: | eine Konferenz, die bis Mitternacht 
eine ganze Reihe | dauerte, und bei welcher der deutjche 


Staatsfefretär des Auswärtigen, dv. 
Ifehirsiy, und der britifche Unter- 
ftaatzfefretür des Auswärtigen, Gir 
ı Charles Hardinge, zugegen maren. 

Londen, 16. Yug. Ein Beamter 
des ritifchen Auswärtigen Amtes 
äußerte fich zu einem Preßforrefpon- 
denten: 

„Obwohl ich feinen Anfpruch darauf 
erhebe, zu willen, was bei den Unter= 
redungen in Friedrichshof vorgegan— 
gen iſt, kann ich Ihnen getroſt ver— 
ſichern, daß der Anweſenheit des bri— 
tiſchen Unterſtaatsſe ekretär des Aus— 
wärtigen beim König Edward keine zu 
große Bedeutung zen erden 
darf. Der König tft auf jeder Reife, 
melche er nach dem Kontinent macht, 
und bei welcher er einen ausländifchen 
Herricher befuchen will, von Sir Chas. 
Hardinge begleitet, und diefer wird jebt 
allgemein als nothiwendiaes Mitglied 
jedes Neifegefolges des Königs bes 
trachtet. Es iſt nicht zu überſehen, 
daß Sir Charles Hardinge kein 
Mitglied des britiſchen Kabinets iſt 
und nichts im Namen der Regierung 
gutheißen kann.“ 

Die ſchließt natürlich die bloße 
Erörterung von Fragen, an denen die 
beiden Länder intereſſirt ſind, nicht 
aus. 

Die freundliche Haltung, welche 
Frankreich zu dieſer Zuſam— 
menkunft einnahm, erklärt ſich daraus, 
daß Frankreich vorher über die ge⸗ 
plante Zuſammenkunft vollſtändig 
unterrichtet worden war. 

Marienbad, 16. Auguſt. König 
Edward von England iſt heute Abend 
hier eingetroffen. 

21 Todte. 
Exploſion in einer Feuerwerkfabrik in Bra— 
ſilien 

Rio de Janeiro, 16. Auguſt. In 
Bahia fand geſtern eine ſehr verhäng— 
ni". volle Erplofion in einer Fabrik von 
Teuerwerfsförpern ftatl. 21 Mann 
murben dabei getödtet, und viele ande— 
re verwundet. 

Der bulgarifhegriechifhe Rummel 

London, 16. Aug. Nachrichten des 
britifchen Auswärtigen Amtes beftäti- 
gen vollftommen die Angaben über den 
ernften Charakter der neuerlichenStrei- 
tigfeiten zmwifchen den Bulgaren und 
den Griechen, wodurch die bulgarifche 
Regierung zu einer Unterfuchung be— 
hufs energiſchen Einſchreitens veran— 
laßt worden iſt. Indeß glaubt man 
hier, daß die Ruheſtörungen mehr 
Stammesunruhen, als nationale ſind. 

Die Wiederherſtellung des Friedens 
in den Balkanſtaaten iſt eine der 
Fragen, welche die britiſche Regierung 
keineswegs über andere Angelegenhei— 
ten aus dem Auge verloren hat. Sie 
wird ſich auch fernerhin eifrig in die— 
ſer Beziehung bemühen, obwohl ihre 
früheren Bemühungen wenig Gegen⸗ 
liebe fanden, und ſie hat ſeit einiger 
Zeit die Unterſtützung Frankreichs und 
Italiens in dieſer Sache. Auch von 
Rußland iſt Unierſtützung zu erwarten. 

Die neuerlichen Angriffe auf Grie— 
chen in Bulgarien waren Vergeltungs⸗ 
maßnahmen für die Angriffe von Grie⸗ 
chen er Bulgaren in Magedonien 
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Chieago, Donnerſtag, den 16. Auguſt 1906.- 


Für den i Rongreß. 


Die RG der Parteien 
hente im Gange. 


zorimer wieder aufgeitellt. 


Wm. Prefton Harrifon zieht fi „unter 
diefen Umftänden‘ zurücd. — Knopf foll 
im Kongreß für die Einführung von 
Poftiparfafien eintreten. 


Unter den Beitimmungen des neuen 


Vormwahlengejeges ftellen Heute die Re= | 


publifaner, Demofraten und Soziali- 
jten in den 25 Bezirken des Gtaates 


GER! 
G 


Kandidaten für das nationale Abge- 
ordnetenhaus auf. In den zehn Ehica= 
goer Bezirken, zu denen auch die Coun— 
ties Cook und Lake gehören, erregte ei— 
gentlich nur die demokratiſche Konven— 
tion im achten Bezirk größere Auf— 
merkſamkeit. Dort waren nämlich drei 
Bewerber im Felde. Wm. Preiton 
Harrifon, Bruder von Carter Harri- 
fon, der vierte, hatte fich gejtern Abend | 
zurüdgezogen. 

Für Staatsfenator Stanley 9. 
Kunz find 41 Delegaten verpj Sfichtet, 
menigftens in der erſten Abſtimmung, 
für Ihos. Gallagher von der neun 
zehnten Ward 36 und für Jofeph D’- 
Donnell von der fiebzehnten Ward 22. 


Powers und Ald. Brennan beherrichen | 


die Lage. Brennan war für Harıifon, 
Nomers für Gallagher. 

Herr Harrifon gab für feinen Rüd- 
tritt folgende Erflärung ab: „Aus 
Gründen, welche ich nicht erörtern will, 
münfche ich * öffentlich al! Kandi- 
dat für die demofratifche Nomination 


im achten Kongreßbezirk zurückzuzie- 


hen. Indem ich dieſen Schritt vor dem 
Zuſammentritt der Konvention thue, 
Yaffe ich mich von dem Wunfch leiten, 
die von den Parteigenoffen ermählten 
41 Delegaten von ihrer Verpflichtung 
zu befreien, in der erften Abjlimmung 
für mic) zu ftimmen. Jch münfche uni= 
ter den betehenden Verhältniffen fei= | 
nen Verfuh zu machen, die Nomis | 
nation zu erlangen.“ 

Heute Nachmittag find folgende 
Konventionen in den beigefügten Be- 
zirten im Gange: 

10., republikaniſche, Oſt 
wood Park und Wilfon Une. 

1., dvemofratifche, 70 Mafhington | 
nr 

‚ demofratifhe, Nord Ealijornta 
Ane. und Weit Divi fion Ster. 

10., demofratiiche, Belmont 
und Nord Paulina Str. 

Auf heute Abend find folgende Kon 
pentionen angejfegt worden: 

2., republitanifche, 289 63. Str. 

4., republifanifche, 3012 Archeriipe. 

5., republifanifche, W. 12. und 2oo= 
ge ‚Str. 

8., republifanifche, 
Aſhland Ave. 

9., republikaniſche, 257 Nord Clark 
Str. 

Sicher iſt die Nomination folgender 
Kandidaten in den Nachmittags- und 
Abend-Konventionen: 


Erfter Bezirf, Martin Enerid) 
Dem. 


Zmeiter Bezirk, James R. Mann, 
Rep. 
Vierter Bezirk, Charles ©. Whar: 
ton, Rep. 
ie Bezirt, Anton Michalek, 


Siebenter Bezirk, Frank Buchanan, 
Dem, 


Ravens⸗ 


pe. 


Milmaufee und 


a 


Yohter Bezirk, 


Rep. 
Neunter Bezirk, Henry ©. Boutell, 


Rep. 

Zehnter Bezirk, George E. Foß, 
Rep. 

Die heute Vormittag abaehaltenen 
Konvente waren die folgenden: 

Republitfanifhe Konventionen, 

1. Bezirk 

In der Douzlas-Halle, 291 31. 
Str., wurde auf Antrag des Bapti- 
ftengeiftlichen Filher Martin B. Mad- 
den heute einjtimmig al3 republifanis- 
ſcher Kongreßkandidat aufgeſtellt. Ex— 


Sheriff Ernſt J. Magerſtadt führte 
den Vorſitz in derVerſammlung. Dieſe 


Charles MeGovin, 


dent Rooſevelt, Gouv. Deneen und 


Herrn Madden. 


Wo bleiben Die Einleger? 


f 
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8. Bezirk, 

Hm. W. Wilfon wurde nominirt. 
| Die Konvention fand in der Halle 
319 ®. 65. Str. ftatt. Als Hammer 
benußte der Vorfiter, Huch R. Stem- 
art, ein Eleines Wafchbrett, welches er 
| das Symbol der Reinlichfeit, desfzlei- 
Be3 und des arbeitenden Volfes nann- 
!te, für das die republifaniiche Partei 
| eintrete. Die Konvention fchentte ihm 
| das MWafchbrett, nachdem alle 119 Des 
legaten ihre Namen darauf gefchrieben 
hatten. Wilfon will e8 jet einrahmen 
und in die „beite Stube“ hängen laf- 
‚Ten, natürlich vorausaefeßt, daß feine 
„beifere Hälfte“ das geftattet. 

6. Bezirk, 

Kongrepmitglied Wm. B. Lorimer 
| wurde in der Konvention in der Dal: 
| ley-Halle, Dafley Une. und Weit Ma- 
difon Straße, twieder aufgeftellt. Er 
erhielt in der eriten Abitimmung 96 
Stimmen, fein Mitbewerber Luther 
P. Frieftedt 44. An der zmeiten erfolg- 
te Zorimerd Nomınation dur Zuruf. 
Lorimer rühmte Jh in einer Anfprache 
! feiner nn hen Vorarbeiten für 
den Bau eines Schiffahrtsfanals von 
| Chicago nad) dem Meerbufen von 
Meriko. 


f 
| 
| 


7. Bezirk, 
Philipp Knopf wurde in der Nr. 
835 Welt Lake Straße abgehaltenen 


| Konvention einftimmig nominirt. Ald. | 


Race war Vorfiter. Auf Antrag von 
| Geo. Mugler wurde der Kandidat an- 
gemiefen, im alle feiner Erwählung 
; auf die Einrihtung von Poſtſparban— 
| ten hinzuwirken. Begründet wurde dies 
mit einem Hinweiſe auf die Uebelſtän— 
de der Privat- und Staats-Sparban— 
fen und auf der Zufammenbruch der 
Milmaufee Ape.-Staatsbant. 
Demotratiihe Konventionen, 
2. Bezirt, 
Herbert X. Friedman wurde in ber 
Konvention in ber Sänger-Halle, 92. 
RK Str. und Houſten Ave., als Kongreß— 
kandidat nominirt. Hert Friedman 
äußerte ſich in einer Anſprache, daß er 
„ſicheren Dingen“, wie z. B. ſeines 
Gegners Mann Siegesausſichten, nicht 
eo Harry Hildreth, Vorfiger, und 
| Fred Tegtmeyer, Sekretär der Kon- 
|vention, wurden zu Mitgliedern des 
! Kongreßbezirf3-Ausfchuffes ernannt. 


— 4. Bezirf, 


Jas. K. MeDermott erhielt in der 
Konvention, 917 W. 47. Str., in der 
eriten Abftimmung 60 ber 96 Stim- 
| men. ld. Thos. Careys „Büchfen- 
Ipanner“ Ed. Kelly und Ed. Cum- 
mon wurden in den Kongrekmwahl- 
ausſchuß gewählt. 

5. Bezirk. 

Friedensrichter A. J. Scbath 
wurde in der demokratiſchen Kon— 
bention, 225 Weft 18. Sträße, 
heute zum Kongreßkandidaten no— 
minirt, Da er au Stabirichter- 


faßte Beihlüffe zum Lobe von Präfiz | 


5 Sue 


kandidat iſt, fo wirb e er bon einer der 
beiten SKandidaturen zurüdtreten 
müffen. Er verfprad, darüber in 


‚einigen Tagen fich entfcheiden zu wol— 


len. Sn feiner Rede verfündete Sa: 
kath Bryans Sieg ald Präfident- 
Ihaftsfandidat mit gewaltiger Mehr- 
beit. Ald. Thos. F. Scully mar Vor= 
figer der Konvenion. n den Kon 
sreß-Wahlausfhuß murden gemähl: 
Sohn 7. Joyce und D. J. Egan. 

6. Bezirk. 

Edmung %. Sta wurde in der 
Hnaeia = Halle, Robey Straße und 
Doden MÜpenue, bon der de- 
mofratifchen Konvention heute einjtim- 
mig al3 Konarekfandidat aufaeftellt, 
nachdem in der erften Abftimmung fein 
Gegner Franf E. Wood zehn, Stad 
aber 95 Stimmen erhalten hatte. John 
H. Lally war Vorfiter der Konvention. 


Sohn 3. MeLauahlin und Frank Kil- 
crane wurden in den Kongrek-Wahl- 
ausſchuß erwählt. 

8. Bezirk, 

Stanley 9 Kung,  Gtaata- 
Genator und frühere Stadt: 
tathsmitalied, murde Heute im 
achten Bezirk von den Demokraten al3 
Kongreßkandidat aufgeſtellt. Die Kon— 


bention fand in ber Vridlayers Hall, | 


Peoria und Monroe Str., ftatt. Die | 
Nomination wurde dadurch herbeige⸗ 
führt, daß in der zweiten Abſtimmung 
35 der auf Wm. Preſton Harriſon 
verpflichteten Delegaten für Kunz ein— 
traten. Ald. John Powers rief die 
Konvention zur Ordnung, und Ald. 
M. C. Conlin wurde zum Vorſitzer 
beſtimmt. Das frühere Legislatur— 
mitglied Stephen A. Mallato Vorſitzer 
der Delegation der 17. Ward, fchlug | 
Joſeph X. O’Donnell vor und erflärte, 
daß der Bezirk durch einen Srifch- 
Umerifaner vertreten werben follte. 
Diefe Bemerfung veranlaßte Kunzs 
Anhänger zu höhnifchen Zmwifchenrufen 
und lautem Getrampel, bi nad zehn 
Minuten acht Poliziiten die Ruhe mwie- 
berherjtellten. Darauf wurden Kunz, 
Harrifon und Thos. Gallagher in 
Vorichlag gebracht. Bei der eriten Ab- 
ftimmung erhielt Kunz 41, Harrifon 
41, Gallagher 36 und D’Donnell 22 
Stimmen. 

Sn der zweiten Abjtimmung gab die 
17. Ward achtzehn Stimmen für O’- 
Donnell und zwölf für Kunz ab. So- 
fort fehrieen Kunz’ Anhänger, daß 
Malato, welcher jenes Ergebniß be- 
fannt gegeben hatte, falfeh berichtet 
habe. Mallato beftritt das, und Ihät- 
lichkeiten wurden nur mit Mühe ver- 
mieden. Die Delegaten wurden dar- 
auf einzeln aufgerufen. Kunz erhielt 
wieder zwölf Stimmen, O’Donnell 
aber nur fechzehn. Die Delegaten bon 
der 18. Ward gaben nun 34 Stimmen 
für Kunz ab, und fofort ftimmten 
Kunz’ Anhänger ein lautes Giegesge- 
heul an. Das Ergebniß der zweiten 
Abftimmung war: Kunz 81, Sallagher 
36, O’Donnell 20, Harrifon 3. Der 
Antrag, die Romination von Kunz zu 
einer einftimmigen zu machen, wurde 
bon D’Donnell3 Anhängern nieberge- 
fchrieen. Peter O’Brien und Thos. 
DMeill wurden zu Mitgliedern des 
Kongreßwahl = Ausfhufles ernannt, 
und ein Fünfer-Ausfhuß wurde einge 
feßt, um Namen3 der Konvention Be- 
Thlüffe zu faffen und befannt zu ma= 


chen. 
9. Bezirk. 

Yn Brands Halle, Erie und North 
Clark Straße, wurde Quin O’Brien 
einjtimmig ala Kongreßfandidat aufs 
geitellt; jein in der Vorwahl unter 
legener Mitbewerber U. E. PButney 
wurde gar nicht erwähnt. Yas. U. 
Quinn war Vorfiker. Yas. T.Bomens 
und Tho3. Lynch murden zu Mitglie- 
bern * N er⸗ 
nann 
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ß Erkannte auf Selbſtmord. 


David C. Tobias von jeglicher Schuld am 
Code ſeiner Frau entlaſtet. 


Die Koronersjury, die heute den 
Inqueſt abhielt über den Tod der ge— 
ſtern, wie berichtet, in ihrem Zimmer 
im Hauſe Nr. 186 Wells Straße an 
| Leuchtgas erftidt aufaefundenen Frau 
E. Tobias, erfannte auf Selbſtmord 
und empfahl die fofortige Freilaffung 
des Wittmerd David 2. Tobias, der 
geitern noch in Unterfuchungshaft ge= 
nommen worden war. 

Iobias und feine Schweiter Frau 
Inez GStenens waren außer Polizijten 
die einzigen Zeugen. Der Mann gab 
an, daß feine verjtorbene Frau dem 
Irunfe ergeben gemefen fei. Gejtern 
früh habe fie ihn beim SKartenfpiel 
fchwer gereizt und ihn derartig ge— 
mürgt, daß er im Zorne das Haus 
verließ. Da fie ihm nachrief, daß fie 
fih dag Leben nehmen werde, habe er 
fich eine Flafche angeeignet, in der fi; 
Medizin befand, die fie zu nehmen 
pflegte. Er hätte befürchtet, daß Tie, 
um ihre Drohung auszuführen, das 
Zeug in einem Zuge trinten würde. 
Diefe Flafche wurde in feinem Beltt 
gefunden, al3 er verhaftet wurde. Die 
Polizei hatte anfänglich geglaubt, daß 
der inhalt aus Gift beitände. 

Frau Stevens beitätigte ihres Bru- 
der3 Angaben und verficherte, daß die 
nunmehr PBerftorbene ihr gegenüber 
oft davon gefprochen habe, fi das 
Leben nehmen zu wollen. 

— ee .9 


Opfer feiner Nitterlichkeit. 


Der A4Y;ährige Thomas P. Holden, 
Nr. 2262 State Straße, war heute an 
Mood und 12. Straße einer ihm un- 
befannten Frau beim Abjteigen von ei= 
ner 12. Str. Eleltriſchen behilflich, als 
letztere ſich vorzeitig in, Bewegung 

ſetzte. Die Folge war, daß Holden auf 
das Pflaſter ſauſte und außer Wunden 
und Brauſchen auch innerlich Verletz— 
ungen erhielt. Er iegt in ſeiner Woh— 
nung darnieder. Die vorerwähnteFrau 
verließ die Unfallsſtätte, ehe ihr Name 
ermittelt werden konnte. 
— —— ——— — 


Bewußtlos aufgefunden. 


An der W. Madiſon und Halſted 
Str. wurde heute Morgen um halb 
acht Uhr der 30jährige Daniel Ryan, 
Nr. 208 Sedgwick Str., mit Wunden 
an Kopf und Geſicht bewußtlos aufge— 
funden. Die Polizei ſchaffte ihn nach 
dem County-Hoſpital. Dort erwachte 
er aus ſeiner Betäubung, doch war er 
noch nicht imſtande, darüber Auskunft 
zu geben, bei welcher Gelegenheit er die 
Verletzungen erlitten hat. 

— ee) —— — 

* „Mammy“ Abrahams, der Schrei— 
ber im Polizeigericht an der 
Maxwell Str., gab dem Bürgermeiſter 
heute eine Probe ſeiner angeblich un— 
leſerlichen Handſchrift und verſicherte, 
daß er ſeinem Bruder im Betrieb der 


manchmal aushelfe, nicht aber die 
Wirthſchaft führe, wie die Grandjury 
behauptet habe. 

— —e — — 
Poſtſtreit in Indien. 
Poſtablieferung in Bombai ſtockt faſt ganz. 

Bombai, 16. Aug. Etwa 500 Poſt— 
boten haben hier die Arbeit eingeſtellt, 
um höhere Bezahlung zu erzwingen. 
Daher iſt die Ablieferung von Poſtſa⸗ 
chen ſogut wie vollſtändig in's Stocken 
gerathen. Es ſind Haftbefehle gegen 
die Rädelsführer des Streiks ausge— 
ſtellt. 

Eine Hochfluth, welche durch ſtarken 
Regenfall verurſacht wurde, verheert 
jegt den BezirfBudhurnga. Man fürd)- 
tet, daß auch Menichen dabei umge- 
fommen find. 


Banferoti geworden. 


Elthart, Ind., 16. Aug. Die „Elt- 
hart Mutual“ Lebensverficherung3- 
gejelichaft wurde heute in die Hände 
eines Mafjeverwalters gegeben. hre 
ganzen Beitände follen noch feine | 
$1000 merth fein. 


| Waage 


ſei. 
wälten Jakob Newman und S. O. 


Auch der Cooperalive Store. 


— — 


Bundesrichter Bethea ſtellte ihn 
heute unter Maſſeverwalterſchaft. 


— — 


Poliſh Alliance wird klagbar. 


Sucht auf dieſe Weiſe ihre Forderung an 
die verkrachte Bank zu decken. — Maſſe⸗ 
verwalter Fetzer beginnt mit der Auszah⸗ 


lung von 20 Proz. an die Einleger. 


Richter Bethea ernannte heute im 
Bundes-Diſtriktsgericht Charles G. 
Dawes, den Präſidenten der „Central 
Truſt Company“, zum Maſſeverwal— 
ter des „Milwaukee Avenue Co-opera⸗ 
tive Store“, der bekanntlich eine 
Gründung Stenslands iſt. Die Bürg— 
Ihaft für den Majfeverwalter wurde 
auf $150,000 fejtgejegt. Der Anmalt 
des Gejchäfts, Wilhart, erhob keinen 
Einwand gegen die Ernennung. Uns 
malt Joſeph Weißenbach, Rechtsbera— 
ther von John C. Fetzer, dem gegen— 
wärtigen Maſſeverwalter der Mil— 
waukee Ave.Staatsbank, ſchlug dem 
Richter vor, Herrn Fetzer auch zum 
Maſſeverwalter des Ladens zu machen, 
der Richter lehnte das aber mit der 
Begründung ab, daß in ſolchem Falle 
ſich Intereſſengegenſätze bemerklich ma— 
chen würden, da die Bank zu den 
Hauptgläubigern des Ladengeſchäfts 
gehöre. Der „Co-operalive Store“ 
ſchuldet der Bank 891,000, anderen 
Gläubigern etwa $20,000, mährend 
die Beſtände auſ 8150,000 geſchätzt 
werden. Da das Geſchüſt eine wö— 
chentliche Einnahme von 88000 und 
mehr hat, ſo liegt es im Intereſſe der 
Gläubiger, es weiter zu führen. 

Später ernannte Richter Bethea W. 
F. Ziabell zum Maſſeverwalter der 
Steel Ball Co. einer anderen Grün— 
dung von Paul O. Stensland, die 
ſeiner Bank 8253, 000, anderen Gläu— 
bigern 88000 ſchuldet, während der 
Werth ihrer Beſtände ſich nur auf 
$50,000 beläuft. 


Das Eide’ihe Zahlunssurtheil. 


Rechtsanwalt Archibald Eattell ver- 
fuchte heute, Richter Patton dazu zu 
bewegen, das Eide'ſche Zahlungsur— 
theil, auf welches die Maſſeverwalter⸗ 
ſchafts-Verhandlungen vor Richter 
Gibbons ſich ſtützten, aufzuheben. 
Cattell erklärte, Anwalt Johann 
ſei nicht als Vertreter der 
Bank ermächtigt geweſen, und daher 
ſei das Urtheil ungehörig. Richter 
Patton lehnte ab, ſich mit dem An— 
trage zu beſchäftigen, da er den Tag 
über mit anderen Dingen beſchäftigt 
Cattell theilte darauf Eides An— 


Levinſon mündlich mit, daß er heute 
Nachmittag ſeinen Antrag einem an— 


deren Richter vorlegen würde. 
Wirthſchaft 451 Halſted Straße nur 


| New⸗ 
man und Levinſon gaben ſich aber mit 


dem mündlichen Beſcheid nicht zufrie— 


den und verlangten die Mittheilung 
auf dem üblichen ſchriftlichen Wege. 


Eine Schadenerſatz⸗ Klage. 


Der Polniſche Nationalbund hat 
die Milwaukee Abe.Staatsbank auf 
850,000 Schadenerſatz verklagt. Die 
Summe iſt gleich dem Betrage, den 
der Bund bei der Bank hinterlegt 
hatte. Die Klage, die von Anwalt K. 
B. Czarnecki im Superiorgericht ein— 
gereicht wurde, ſoll der Wahrung der 
Rechte des Bundes bei der Ausglei— 
chung der Angelegenheiten der ver— 
krachten Bank dienen. 


Die Anszahlungen beginnen. 


John C. Fetzer, der Maſſeverwalter 
der Milpaukee Abe.Staatsbank, er— 
klärte heute, daß die thatſächliche Ar— 
beit der Bezahlung von zwanzig vom 
Hundert der Einleger begonnen habe. 
Den 22, 000 Einlegern wird je eine 


Abrechnung ilrer Einlagen nebſt For— 


Dieſe Geſellſchaft hatte kürzlich ihre 


1400 Polizen an die 
Mutual Co.“ von Chicago ver— 
kauft. 
12 Todte, 20 Verletzte. 
EI Paſo, Tex. 16. Aug. Aus Chi— 
huahua, Mexiko, wird gemeldet, daß 


bei der Exploſion einer Wagenladung 


„Marquette 


Dynamit 12 Männer getödtet, und 20 | 


verlegt wurden, darunter viele fchmer! 
E3 follen auc) Amerifaner unter 
den Opfern jein. 


— ee ——— 
Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Schön heute Abend und 
morgen. Leiter bis friiher Südiwind. 

Allinois: Schön heute Abend und morgen. 

Indiana: Schön heute Abend und morgen; beute 
Abend wärmer im mittleren und jüdlihen Xbeil, 

Nieder: Mihigan: Schön heute Abend und mor: 
gen, mit Ausnahme des äußerften nördlichen Theils, 
wo heute Abend möglicher Weife Regenichauer nie: 
dergeben werden, 

isfonfin: Schön heute Abend und morgen; heute 

Abend Fühler ım füdlichen Theil. 

an Chicago ftellte jich der Iemperaturftand bon 
fi ern Abend bis heute Mittag ‚wie folgt: Abends 

Uhr 76 Grad, Nahts 12 Uhr 75 Grad, Morgens 
6 Uhr 73 Grad, Mittags 12 Ude 79 Grad, 

Die „Abendpoft:: 
veröffentlicht heute 
324 
Kleine Anzeigen. 
Mer Arbeitäfräfte verlangt, mer 


Arbeit jucht, wer etwas zu verlaufen, 
zu veriaufchen oder zu — ch 


nd id Se a 


| Milmaufee 


| 


mular zu befchimorener Ausfage zuge- 
fandt, welches die Richtigkeit der Ab- 
rechnung beitätigt. Sobald fie bie be- 
fchroorene Ausfage mit ihrer Unter- 
Ichrift zurüdgefandt haben, erhalten fie 
eine Unveifung über ein Fünftel ihres 
Guthabens an die ort Dearborn Na— 
tional Bank. 

Obwohl 25 Schreiber mit dieſer Ar⸗ 
beit betraut ſind, dürfte ſie doch länge— 
re Zeit in Anſpruch nehmen, denn die 
meiſten dieſer Leute ſind noch nicht ein— 
gearbeitet. Die alten Angeſtellten der 
Ave.Staatsbank haben 
großentheils anderweitigBeſchäftigung 
gefunden. 

Generalanwalt Stead traf heute 
Vormittag hier ein und hielt im Grand 
Pacific Hotel bald darauf eine lange 
Berathung mit Hilfsrechnungsführer 
Appel von der Staatsabtheilung für 
Banken, Staatsbankprüfer Jones, 
Hilfs⸗Generalanwalt Demcy und Ex— 
Richter Hanech. Aus Hanechs Anwe— 
ſenheit ſchließt man, maß dieſer die 
Arbeiten zur Einſetzung eines dritten 
Maſſeverwalters für die Milmwaufee 
Ave.-Staatsbanf beforgen ſoll. Stead 
behauptete allerdings, er wiſſe noch 
nicht, ob er auf Einſetzung eines ſol⸗ 
chen antragen will. 

Reden ein Wort mit. 

In einer Verſammlung des Aus— 
ſchuſſes der Einlegen, die geftern 
Abend an Chicago Ave. und Garpen= . 
ter Str. ftattfand, wurden Beichlüjje 


gefaßt, in denen gegen die hoffnung» ä 


(Fortfegung cuf der 3, Seite 


— 





| auglinge und Kinder. 
Oastoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl; 


Paregoric, Treo 
nehm. 
narkotische Bestandtheile. 
beseitigt Fieberzustände. 

kolik. Es erleichtert die 
und heilt Verstopfung. 


epten und Soothing Syrups. Es ist ange= 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


Es vertreibt Würmer und 


Es heilt Diarrhoe und Wind 
Beschwerden des Zahnens 
Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


» Trägt die —— von 


In Gebrauch 8 Seht Mehr Als 30 — 
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Aus altem Geſchlecht. 


Roman von A. Genke' 


(35. Yortfegung.) 
„Wirklich, ih Tann Ihnen nicht die 


mindeſte Auskunft ertheilen, gnädige 


Frau“, lachte Lore ſchließlich, „nicht 


der geringfte Ehrgeiz treibt mic), auf | 


jolhem Gebiet zu glänzen. 


Ich tann 


nicht einmal kochen und denke ebenſo | 


e3 jemals zu lernen“, 


wenig daran, 
„Man bekommt verdor⸗ 


ſpottete ſie. 
bene Hände davon.“ 
keit, mit der die alte Frau ſich an ſie 
wendete, entging ihr nicht. 

„Wenn Ihr zukünftiger Ehemann 
es verlangen ſollte, 


Die Abſichtlich- 


werden Sie ſich 


wohl dazu bequemen müſſen — wie 


zu manchem Anderen.“ 
Entgegnung wurde neckend gegeben, 
aber es war doch ein Horchen und un— 
verkennbare Gereiztheit in dem Ton. 

„Er wird es nicht fordern, darauf 
verlaſſen Sie ſich immerhin, gnädige 
Frau!“ 

Frau Berndt fühlte, wie ihre Fin— 
gerſpitzen vor Erregung kalt wurden. 
So viel hochmüthiges Machtbewußt⸗ 
ſein! Welch ein Narr er war, der 
Erich! „Kennen Sie ihn ſchon ſo 
ganz genau? Vielleicht irren Sie ſich 
trotzdem in ihm!“ 

Lores abweiſendſter Blick ertheilte 
ihr Antwort. „Von wem reden Sie 
denn eigentlich, gnädige Frau?“ 

Ihre Gegnerin biß ſich auf die Lip— 
pen. Da hatte ſie ſich hinreißen laſ— 
ſen! Wenn das dem Sohn zu Ohren 
kam — er ſah nicht aus, als verſtände 
er in dieſem Punkte Spaß! Sie lachte 
ein wenia ohril. „Won wem ich rede? 
Nun eben von Shrem künftigen Ge⸗ 
mahl, Baroneſſe. Aber meine An— 
ſichten ſind die einer alten, ſchlichten 
Frau. In Ihren Kreiſen wird man 
vielleicht anders denken. In einzelnen 
Fallen laht man nämlich Bei und'zus | 
metlen bejcheivenen Sinn und. Urbeit3= | 
luft anftatt Elingender Mitgift gelten.” 

„Und Dankbarkeit als erites Erfor- 
berniß demüthiger Weiblichkeit!” 

Frau Berndt hatte fich wieder völlig | 
in der Gewalt. „Das fit doch fchlieh- | 
ih natürlich. Wenn die eine Geite jo 
großmüthig gibt, fol die andere me- 
nigjtens einjehen, mas ihr unverbient | 
in den Schoof fällt. Dann blidt man 
gern über Manches-hiniveg“, jchloß Tie 
bedeutungsvoll. 

Grete trat näher an die Mutter 
heran. „Sch glaube, der Kutſcher 
wartet ſchon lange, Mama.“ In 
Wahrheit war es ihr weniger um deſ— 
ſen Geduld, als darum zu thun, ihren 
in der Taſche verborgenen Schatz zu 
Hauſe ungeſtört betrachten zu können. 

„Ja, Grete, Du haſt recht“, antwor— 
tete die Mutter augenblicklich. „Karl 
wird denken, daß wir verloren gegan— 
gen ſind. Alſo morgen Nachmittag 
darf ich den Wagen ſchicken, nicht 
wahr?“ 

Lore zögerte mit der Antwort. 
Hätte ſie nur nicht vorhin ſchon zu— 
geſagt! Frau Berndt bemerkte, was 
in ihr vorging, und faßte ihre Hand. 
„Sie haben mir doch nicht irgend ein 
Wort übelgenommen, liebes Kind? 
Ich ſprach wahrhaftig nur ſo im All— 
gemeinen.“ 

„Wie ſollte ich dazu kommen, mich 
durch Ihre Aeußerungen getroffen zu 
fühlen?“ In beſtimmterem Ton ließ 
ſich eine ſolche Vermuthung wirklich 
nicht zurückweiſen. 

Frau Berndt gab ſich zufrieden. 
Nein, es war wirklich etwas Schönes 
um ſo liebenswürdige und gute Nach— 
barſchaft! Mit dieſer Verſicherung 
und der wiederholten Bitte, morgen ja 
den ganzen Nachmittag für den Auf— 
enthalt in Tiefenborn freizuhalten, 
fuhr ſie endlich mit der Tochter davon. 

Lore ſchritt tiefer in den Garten. 
Dort war die erſte Roſenblüthe vor— 
über, ein einziger Stock neigte ſich 
noch in ſchwerer Blumenfülle. Die— 
ſelben blaßgelben Blüthen waren es, 
die Erich Berndt ihr neulich gebracht 
hatte. Einen Moment ſog ſie den 
Duft ein und faßte nach einem bejon- 
vers jchönen, halboffenen Kelch, der 
fi ihre entgegenneigte. Uber hart 
griff ihre Hand plöglich in das zarte 
Geäft, Daß der ganze Zweig brad) und 
roihe Tropfen über die weißen Finger 
riefelten, in die fi die Dornen ge- 
brüdtt hatten. — — 

Salt biefelbe Gruppe, bie geitern 
der. Raffeetifeh im Herrenburgifchen 
Haufe vereint hatte, jaB heute auf dem 
jasminumbufchten Pla im Tiefen- 
borner Oarten. Nur, daß bier als 
» Fünfter Karl Berndt anſtalt der Hof⸗ 
marſchallin den Kreis ſchloß. Unver⸗ 
muthet war er erſchienen, ſehr zum 

Erſtaunen ſeiner Mutter, die ihn im 
Kontor glaubte. 

Damengeſellſchaft iſt etwas viel zu 
Seltenes in Tiefenborn, als daß ich 
fie mir entgehen laſſen möchte.“ Da— 


Auch dieſe 


| 


| 


| 


mit ſchob er. einen Sluhl * 
beide Schweſtern und erklärte, von 
ſämmtlichen Genüſſen ſeinen Theil 
haben zu wollen. 

„Fürchten Sie unſer Uebergewicht 
gar nicht, Herr Berndt?“ neckte Leni. 
„Bebenten Sie doch: ein Herr gegen 
vier Damen!“ 

„Dem Kühnen gehört die Welt. 
Baroneſſe! Außerdem ſind meine 
Hilfstruppen ſchon unterwegs. Ich 
weiß nämlich genau, daß die verfüg— 
baren Vorräthe immer reichlich für die 
doppelte Anzahl Gäſte genügen wür— 
den, wenn meine Mutter die Wirthin 
iſt. Darauf habe ich ſpekulirt und 
rechne auf zwei Nachzügler.“ 

„Aber Karl!“ rief Frau Berndt 
entſetzt. „Das hätteſt Du mir doch 
ſagen müſſen.“ 

„Warum denn?“ fragte er ſeelen— 
ruhig. „Stühle ſind genug vorhan— 
den, und von dem Taſſendutzend iſt, 
foniel ich weiß, auch noch fein Stüd , 
| zerbrochen. Dpder doch?“ 


Abendpoit, Chicago, 
nicht wahr? Nebrigens handelt es ſich 


lediglich um eine projektirte Wohl⸗ 
thätigkeitsvorſtellung zu Gunſten der 
Hinterbliebenen des verunglückten 
Bahnarbeiters. Die Proben ſind be— 
reits im Gange, und man rechnet auf 
flotten Abſatz der Eintrittskarten.“ 
„Natürlich werden wir Alle hin— 
gehen!“ verſicherte Frau Berndt. 
„Wohlthätigkeitsvorſtellung?“ ſagte 
der Fabrikbeſitzet. „D weh! Tum— 
melplatz für blutigen Dilettantismus! 


werden. So was gilt hierzulande als 
Ehrenpflicht.“ 

„Es heißt, daß der Fürſt bereits für 
ſich und ſeine Begleiter Plätze belegen 
ließ“, berichtete Röder mweiter. „Außer: 
dem fon ein bei ihm zu Befuch weilen- 
ber, namhafter Künjtler feine Mitwir- 
fung zugefagt haben.” 

„Der Fürjt, wirklich?" fragte Karl 
jeßt fehr intereffirt. „ft der Tag der 
Vorſtellung ſchon feſtgeſetzt? ch 
werde mir ſofort ein Dutzend Billette 
ſichern. Vielleicht könnten Sie dafür 
ſorgen, daß mir die vorderſte Reihe 
reſervirt wird, Rödern?“ 

Um Lores Lippen zuckte es mali⸗— 
ziös. 


Harzzauber. 
Nodellette von R. Litten. 


„Möchten Sie nicht meinen Arm 
nehmen, Fräulein Rüdiger? Mir 
fcheint, mein fonft fortapferer Wander: 
famerad ift heute ein wenig müde,“ 

„Müde, Herr von Horjtemann?“ 

Sie richtete fich ftraffer und fah ihn 
mit abmehrenden Augen an. 

„D nein, nur diefe Baummurzeln, 


| die fi) wie Riefenfchlangen über den 
Aber abgefefien muß die Gejhichte | 


Meg winden, erfeheren das Schreiten 
etwas.“ 

„Eben darum, gnädiges Fräulein!“ 

Sie überſah den Arm, den er ihr, 
ſich leicht dabei verneigend, reichte. 

„Aber wirklich Herr von Horſte— 
mann ich bedarf keiner Stütze! Wir 
gehen entſchieden am beſten wie bisher, 
ich meine, jeder für ſich.“ 

Er verbeugte ſich wieder, ein ſar— 


kaſtiſches Lächeln dabei verbergend. 


| 


ı Netie Sorte von Weiblichkeit, 


dieſe 
ſogenannten neuen Frauen, dieſe ſtark— 
geiſtigen, auf ſich ſelbſt geſtelllen! 
Keine Spur von Anlehnungsbedürf- 
niß, fein noch ſo leiſes Zugeſtändniß 
| an daS Uebergewicht des Mannes, das 


„sh warne Sie, Here Berndt! | doch fo mohligut, fo fehmeichelt und 


Blutiger Dilettantismus verträgt ſich ſtreichelt wie mit weichen Kinder— 


beſſer aus der Ferne.“ 

Er ſtrich ſich verlegen den Bart. 
„Möglicherweiſe habe ich zu borfähnell | 
geuribeilt. Fürft Heinrid; ift doch als 
äußert funftfinnig befannt, yon er 
trogdem erfcheint" — 

„Bei ihm ift das etwas Anderes, 
| Er bringt feinen perjönlichen Ge: 
ſchmack der Pflicht zum Opfer. Sie 
dagegen beſitzen den beneidenswerthen 
Vorzug, ein freier Mann zu ſein.“ 

„Ja, gewiß, aber“ — Karl fühlte 
ſich ſtark in die Enge getrieben. Er 
mochte doch nicht jagen, daß er von die— 
fer Gelegenheit erhoffte, mas er troß | 
aller heimlichen Bemühungen biäher | 
nich: erreichen Zonnter einen Durd)- 
laudtigiten Bid, womöglich ein paar 
gnädige Worte des Fürften. Wenn e3 
dann hieß: Yabrikbejiger Berndt hat 
jedes Billett mit einem Golditüct be- 
zahlt, war eine folche Auszeichnung 
j eigentl ich jelbftverftändlich. Aber ein- 
geiteben mochte er e3 troßdem nit — 


Ein dreiftimmiges Gelächter ant- gi efe ariftofratifehe ; junge Dame fonnte 
moriete ihm, nur die alte Yyrau un| fehr unangenehm jpöttifch bliden. 


ihn ärgerli an. „Du bilt ein un | 
glaublicher Menih, Karl! Daß Du 
mich Fremden gegenüber in Verlegen- 
heit jegeft, fallt Dir gar nicht ein. 
| Wer ift e8 denn eigentlich?“ 

Darüber wirft Du mwenigjtens theil- 
meife aleih im Klaren fein, wie mir 
Icheint. Pardon, meine Damen, auf 
einen Augenblid!" Er erhob fi und 
ging den im Bogen laufenden Weg 
hinab, auf dem hinter den Büjchen 
rajche Schritte laut wurden. 

„Ist etwas vorgefallen, Berndt? 
Man fagte mir in der Fabrik, ich mülfe 
fogleich zu Xhnen fommen“, hörten die 
AZurüdgebliebenen die Stimme Hans 
Röderns. „Ach nahm deshalb an, daß 
es etwas Michtiges ilt.“ 

„Sanz recht. Kommen Sie nur, 
Doktor! Sonit kriegen Sie nämlich 
nicht? mehr!“ fette er laut auflachend 
hinzu, als der Andere angejichts3 der 
tleinen Gefellfehaft verblüfft ftehen 
blieb. 

Der junge Arzt war blaß geworben; 
einen Moment jehien er einen Verfuch 
zum MWiedergehen machen zu mollen. 

„Das — Berndt, das hätten Sie mir 
doch Rn Tagen jollen.“ 

„Du lieber Himmel, wozu denn auf 
einmal jo viel Förmlichkeiten? Spre⸗ 
chen Sie nicht oft ungenirt im Rains— 
felder Schloß vor? Da werden Sie 
ſich doch hier nicht vor den Damen 
fürchten!“ 

ſich gefaßt. 


Hans Rödern hatte 
So was von 


Meme Toilette“ — 

„Na, hören Sie mal! 

Gitelteit!" Karls gutmüthiger Spott 
war nicht ungerechtfertigt, — fein 
tadellojer Sommeranzug Kleidete jenen 
vorzüglich. 

Leni vermochte ein leifes Gritaunen 
nicht zu unterbrüden. Kam er nicht 
häufig in viel Jchlichterem Rod in ihr 
päterliches Haus? Peinlich berührte 
ihn Dies Zufammentreffen auaenfchein- 
lich, aber der angeführte Grund ent 
ſprach ganz jicher nicht der Wahrheit. 
Und ein ganz Kleines, zweifelndes 
Lächeln follte ihm das jagen. 

„Grete, rüd ein bischen beifeite und 
ſag der Müllern, daß fie noch ein Ge— 
dee herausfhidt. Sa jo, wie it mir 
denn, ſprachſt Du nicht von zwei 
Gäſten, Karl?“ 

„Der andere trifft vermuthlich erſt 
ſpäter ein, Mutter.“ 

„Später? Nein, wie dumm ich war! 
Natürlich meint er Ihren Herrn Bru— 
der, Baroneſſe. Konnteſt Du das 
nicht gleich ſagen? Das iſt doch eine 
ſehr hübſche Idee.“ 

Leni hatte Gretes Antlitz beobachtet, 
es ſtand keinerlei Ueberraſchung dar— 
auf zu leſen. Nur verſtohlene Befrie— 
digung, als Georgs Name genannt 
wurde. 
wohl längſt errathen. Aber Hans? 
Was in aller Welt focht ihn an? Sie 
kannte ihn ſo genau, ein Zucken ſeiner 
Mienen verrieth ihr oftmals im voraus 
den Gedanken, den er im nächſten 
Augenblick äußerte. Hatte er Streit 
mit Georg gehabt? Dies Zuſammen— 
ziehen der dichten Brauen ſah beinahe 
aus, als ſcheute er die unerwartete Be— 
gegnung mit dem Freund. 

Gerade ihr gegenüber ſaß er zwiſchen 
Mutter und Tochter: ſo konnte ſie ihm 
unauffällig in's Geſicht blicken. Er 
ſprach lebhaft nach allen Seiten, bei— 
nahe zu lebhaft, dachte Leni. Inſtink—⸗ 
tiv fühlte ſie, daß ihn innerlich etwas 
befchäftigte, was er vergebens todtzu— 
reden juchte. Vielleicht konnte fie ihn 
fpäter fragen. 

„Run, Doktor, heraus mit den neue= 
ften Neuigteiten! Wenn’s nichts für 
Grete ift, Tchiden wir fie unterdeffen 
fort.“ 

„Karl, unterjtehe Dich!” 

Hans Rödern wendete fich eifrig fei- 
ner Nachbarin zu. „Seine Sorge, 
Yräulein Grete, mir jchließen. ein 
Schub- und Trußbündnik wie früher, 


Die Kleine hatte das Richtige 


Unbewupt faın ihm Orete zu Hilfe. 
„Ah ja! Ganz vorne müflen mir 
Pläbe haben, ich möchte den Fürften 
fo fchredlich gern in der Nähe jehen. 
Nicht wahr, Sie helfen Karl, daß er 
fie befommt?“ 

Doktor Rödern beugte fich dichter 
zu ihr hin. „Selbftredend, und wenn 
ih darum raufen müßte Habe ich 
Sshnen jemals etwas abjchlagen fün- 
nen?“ 

Verwundert fah Leni auf. Diefer 
warme Ton! Daß die Kinderfreunds 
Ichaft der Beiden fo intim geblieben 
war, mußte fie gar nicht. Jedoch 
Yrou Berndts Vermittlung bei feinem 
DOntel, der machjende Einfluß der 
Tabrifbefiter hierort3 — da ließen 
feine Intereffen die fleine Uebertrei= 
bung mohl begreiflich erfcheinen. 

Als der Kaffee eingenommen: var, 
Ihlug Karl einen Rundgang vor. 
„Sch weiß nicht, ob die Damen Nei- 
gung empfinden, die Yabrifgebäude 
zu befichtiaen?“ meinte er fragend,. 

„Siherlih, Herr Berndt!" rief 
Leni eifrig. „Wir haben noch niemal3 


Gelegenheit gehabt, etwas derartiges | 


in der Nähe zu fehen, und mwerden 
Shnen feine Erklärung fehenten, wenn 
Sie und den Einblid geftatten wollen.“ 
(Fortjetung folgt.) 
— — — — 

— Druckfehler. (Auf einem Wirths— 
hausſchild.) — Kehr' ein, du durſt'ger 
Zecher, Du find'ſt im Krug zum grü— 
nen Baum allzeit 'nen vollen Becher — 
und gute Pfleg' im Herbergsrauſch. 


Ruuhes, bulendes, 
ſchuppiges Ectzemd 


BEER EEE EEE 


Sah eher einem Stüde rohen Fleifches, 
als einem menſchlichen Weſen ähnlich — 
Aerzte nutzlos — Heilſame Linderung 
und erſter wirklicher Schlaf in Wochen 
nach der erſten Anwendung, ſodann 

— — 


Schleunige Kur durch 
Cuticura⸗-Heilmittel 
— — 


das ſchreckliche Eczema, 
nicht beſchreiben. Ich 
kompakte Maſſe offener 
Wunden von Kopf zu 
zu Yuh und jah einem 
Stüde rohen Sleifches 
ühnliher, als einem 
menschlichen Wejen. 
Dlut und Eiter auol« 


„Worte Tünnen 
an dem ich litt, 
war beinahe eine 


len aus einer großen 

Munde auf meiner 

Kopfhaut, von unter 

den Fingernägeln umd 

nahezu meinen ganzen 

Körper, und jedes Haar 
auf meinem Kopfe fiel mir aus. Jch koıınte 
mich nicht jegen, denn meine Kleider pflegten 
an der tohen und blutenden Haut zu Kleben, 
fo daß id vor Schmerzen aufichreien —2— 
Mein Arzt that ſein Beſtes, aber mehr und 
mehr verſchlimmerte ſich mein Zuſtand. Ich 
hielt mein Leben bereits für derwirtt und 
ſehnte mich nach dem Tode zur Beendigung 
meiner entjeglichen Qualen. 

„Meine Schwiegermutter bat mich inftän- 
dig, Euticura zu verfuhen. Ach deriprad) 
dies, hatte jedoch Feine Hoffnung auf Gene: 
fung. Aber welch’ wunderthätige Linderung 
mir nah Anwendung von Euticura-Salbe 
zu Theil wurde! Dieje fühlte Die bfutende 
und judende Haut und verichaffte mir den 
erften wirklichen Schlaf jeit Wochen. Gie 
wirkte jo heiljam, wie Eis auf eine brennen= 
den Zunge. Ich pflegte mit warmem Wajs 
fer und Guticura-Seife zu baden, dann die 
Salbe ausgibig aufzuftreihen und dag Re: 
folvent für das Blut zu nehmen. Bald hörte 
der Ausflug aus den Wunden auf, die Haut 
begann zu heilen, mein Haar wuch3 wieder, 
und binnen Kurzem war ich vollftändig ge- 
heilt. all Jemand daran ——— — * 
er mir ſchreiben. — Frau Win. Hunt, N 
135 Thomas Str., Newark, N. 2. 

Bolftändige äukerfiche und —— Behandlung 

T jedes Hantleiden, von Finnen bis zu Stro— 
I von bei Findbeil bis zum Witer, beftebend aus 

— Seife 2, Salbe, 50c, Rejolvent, 50e (im ' 


Chololade-üb ene ille ür 
en —— Wvothelen 8* 
alt peilt. ion ein - einsiges 


ein ein 
837 Frei verfandt. "How to Cure Evefy Humor. 


| hänben. Wenn diefe modernen rauen 
ı Doch nur einfegen wollten, daß fie mit 
ihren eigenen Waffen viel beifer fäm- 
pfen als mit den vom Manne entlehn- 
ten, daß fie mit ihrer Anmuth und 
Meichheit viel leichter den Sieg errin- 
gen — den Sieg, der ihnen ja Dod) 
allen, troß der lönenden Worte von 
Gleihberedtigung, bom Sklaven, der 
feine Ketten bricht, der eigentliche tft: 
der Sieg über ben Mann. Wer fi 
bon einer diefer fyrauenrechtlerinnen — 
Ihon das Wort flingt wie Yeldge- 
rei! — erobern lajfen — entje- 
licher Gedante! Er jelbft mar ja 
längft aus den Schwärmerjahren her= 
aus. Ein Weltftädter, den man, und 
wohl auch mit Recht, blafirt nannte — 
mein Gott, wenn man Erbe und Chef 
eines weltberühinten Banthauſes iſt 
und auch ſonſt nicht eben ſtiefmütter— 
lich von der Natur behandelt! — Aber 
wenn es wirklich mal geheirathet ſein 
ſollte, müßte es ein hübſches, kindliches 
Weibchen ſein, das ſich willig von ihm 
lenken ließ. Er wollte nicht mitten in 
einem Koſeſtündchen Zarathuſtra hö— 
ren, in einer Gondel beim Sternen— 
ſchein eine aſtronomiſche Abhandlung. 
Nein, nein, lieber den clten Chamiſſo 
als —8 sfche, feinetwegen jogar Tieber 
ein Hischen füße Dummheit als fäner- 
liche Gelehrfamteit. Freilih, es gab 
da noch ein drittes, aber das gab e3 
wohl rur in der heimlichen Sehnſucht 
des Mannes: die Frau, die jih auf 
hoher Geifteswarte ihrer anmuthigen 
Meiblichfeit nicht entäußert, der 
Geiftestamerad mit dem weichen, zärt- 
lichen Herzen. 

Martin Horftemann fah zur Seite, 
auf jeine Gefährtin, die Hoch und 
Tchlant neben ihm herfehritt — jtumm 
wie er. Sn ihr, die er vor menigen 
Mocen in dem Kleinen Harzidyll, mo 
bin ihn, den Verwöhnten, ein Zufall 
verfchlagen, fennen gelernt, glaubte er 
die Verwirkflihung feiner leifen Sehn= 
fucht gefunden zn ‚haben. Gie, die 
talentvolle Malerin, hatte ihn zuerft 
mächtig durch den Liebreiz ihret in- 
telleftuellen “Perfönlichkeit angezogen, 
hatte ihn aber nicht lange im Unflaren 
über ihre eigentliche Wejensart ge= 
laſſen. 

O, die kühle, weiße Roſe hätte ihm 
ihre Stacheln gar nicht ſo nahebringen 
dürfen! Er begehrte ihrer nicht — 
nicht mehr! 

Nun waren ſie an einer Biegung des 
Waldweges, über dem uralte Tannen 
feierlich rauſchten, angelangt. Herr 
von Horſtemann blieb ſtehen und 
nahm ſeinen Hut von dem dunklen, an 
den Schläfen bereits leicht ergrauten 
Haar. 

„So, mein gnädiges Fräulein, noch 
länger Ihre Begleitung anzunehmen, 
wäre ſträflicher Egoismus. Ich mache 
mir jetzt bdereits Vorwürfe, daß ich Sie 
nicht längſt zur Umkehr mahnte. Wir 
haben ja faſt den halben Weg nach 
Goslar zurückgelegt. 

Er trat einen Schritt näher und ſah 
ſeine Begleiterin beſorgt an. Es quoll 
plötzlich weich in feinem Herzen auf. 

„sraulein Rüdiger! Fräulein Leo- 
nore! Gie ſehen in der That bleich 
und müde aus! Ich kann es nicht zu— 
geben, daß Sie ſo ganz allein den wei— 
len Weg zurücklegen. Noch dazu in 

dieſer völligen Waldeinſamkeit. Ich 
kehre mit ihnen um.“ 


„Und verſäumen den Zug, der Sie beſte Mittel, 
auszulöſen!“ 


noch heute nad) Berlin bringen wuß, 
mie Sie mir fagten. Und“ —.Jie 
ftand hochaufgerichtet vor ihm, ein 
ſtarres Lächeln auf den Lippen — 
über mein Ausſehen täuſchen Sie ſich 

wirklich, Herr von Horſtemann. Ich 
bin wohl wie immer, und es iſt gewiß 
nur dieſes grüne Dämmerlicht, das 
mich blaß erſcheinen läßt. Auch die 
Einſamkeit fürchte ih nit. Wir 
waren bon jeher gut Freund mitein- 
ander.” 

Bei ihrer fühlen Ruhe mar feine 
weiche Stimmung verflogen. 

„Nun denn, anädige Trräulein, 
meine NRitterlichfeit fträubt fich zwar 
noch immer, Ste allein zu laffen, aber 
e3 bleibt mir jeht ja nichts anderes 
übrig, ala Ihnen herzlich Lebemohl zu 
fagen und vielen Dant für ‚lebe aute 
Stunde, die ich mit Ihnen in diefem 
geſegneten Erdenwinkel verleben 
durfte.“ 

Er ſah ſie an, wie ſie vor ihm ſtand, 
ihm die ſchmale Hand bietend, wäh— 
rend ſie ſich mit der anderen auf ihren 
Schirm ſtützte. Und noch immer lag 
das ſeltſame Lächeln wie' feſtgefroren 
auf ihrem fchönen, bleichen Geficht. 
Und mieber wurde ihm fo fonderbar 
mei aumuthe, und faft qualvoll 
Hopfte fein Herz, als er ihre Hand an 
feine Zippen aoa. 

„Adien, Fräulein Leonore, werfen 
Sie mich nicht zu bald zu den 
Todten!“ 

„Leben Sie wohl, Herr von Horfte- 


mann! Ach werde mich jtets gerne’ 


ihrer erinnern!“ 


! 


| 
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Er zuckte zuſammen. Die Stimme | Ein Winditof fuhr durch den Wald. | fie feife und jieht in ihtem Erröthen 


hatte fo fremd geflungen, jo tonlos. 
Aber Leonores Gejiht fonnte er nicht 
mehr fehen. Sie hatte fich bereit3 zum : 
gehen gewandt. Syn der näditen Mi: 
nute war fie bei einer Weabiegung fei- 
nen Bliden entichwunden. 

Martin von Horftemann blieb mie 
gebannt auf feinem Plage ftehen, ben 
Hut in der Hand, und ftarrte mit meit 
offenen Augen vor ich hin. In ihm 
war ein Wogen, ein Flüftern und 
Raunen, wie er e3 feit feiner Jugend 
nicht mehr vernommen. Go lange, jo 
lange war ba3 her! 
Sprade nicht mehr verftehen. hm 
mar der Schlüffel dazu entglitten. 
Nun war e3 ihm, als hätte er etwas 
verloren, etwas CSchöned, Wunders | 
bares, Geheimnifpolles, für das er 
feinen Namen fand. Und mie jelt- 
fam die alten Tannen über ihn taujd- 
ten, fo haftig und drinalid, als mwüß- | 
ten fie e3 und wollten ihm helfen. Wo- 
bei? — Mobei? 

Er ging mehanifh ein paar 
Schritte weiter und ließ fi), mit dem 
Rüden an einem riffigen Baumftamm, 
auf den meichen Moosboden nieder. 
Dabei fnitterte e3 in feiner Brufttafche. | 
Halb unbemußt ariff er hinein und zog | 
einen Brief hervor. Er entfaltete ihn 
und murmelte dabei: „Gut fo! Das | 
diefe Märchenitimmung | 
Das Schreiben fam von 
einer Anpverwandten, einer finderlofen 
Dame, die ihm fehr zugeihan war und 
fein Lebensjchifflein geru mit fanfier 
Hand in den Hafen der Ehe aeleitet 
hätte. Nun fchien fie des Erfolges 
ficher zu fein. Die junge Dame, melde 
fie bereit3 al3 Gattin de3 Neffen 
fab, war aus einem fehr anaefehenen 
und ensem reihen Handelshaufe Sid- 
deutichlands und Tchten ihr feinesmegs 
abgeneigt, Frau von Horftemann zu 
werden. Aber er müfle bald heim- 
tehren und fein Sprüchlein anbringen, | 
da das Fräulem mwahrfcheinlich — 
bald wieder verlaſſen würde. Da 
ja längſt Zeit für ihn ſei, eine Ehe ein— 
zugehen, ſolle er ſich dieſe Chance nicht 
entgehen laſſen, um ſo weniger, als er 
ja Fräulein Erbacher kenne, alſo wiſſe, 
daß ſie alle Anſprüche erfülle, die ein 
Mann ſeiner Stellung zu machen be— 
rechtigt ſei; Herr von Horſtemann hielt 
den ſteifen Bogen mit dem goldenen 
Monogramm in den Händen und 
ſtarrte darauf hin. — Ja, ja, Zeit 
wäre es für ihn, und einen Korb 
würde er ſich bei der hübſchen Helene 
Erbacher nicht holen. Sie hatte ihm ja 
bereits deutlich genug gezeigt, daß er 
des Sieges bei ihr ſicher war, des 
Sieges, dem kein Kampf vorangeht, 
und der darum ſo werthlos iſt. Aber 
daran iſt er ja gewohnt. Er heißt 
Horitemann, und der Name ift gleich-- 
bedeutend mit Millionen, 

Er machte eine Gebärde des Efela, 

„Ach, alle gleich! Und alles — alles 
fhal und öde!“ 


Er fonnte die | 


| Er wehte das jühlihe Briefparfüm 
| bon dem Manne fort und führte ihm 
eine Welle fräftigen Tannenduftes zu. 
| Er athmete tief. „Alle?“ murmelte 
| er dabei „Uuch fie? Auch fie?" — Nein, 
fie nicht! Sie fteht auf der Höhe, und 
nichts Niedriges reiht an fie heran! 
„Aber auf der Höhe weht Eijes- 
hauch! Wie falt jtand fie dir foeben 
| beim Abjchied gegenüber!“ 
Horitemann jtarrte vor fi Hin. Er 
Tab Leonore Rüdiger vor ſich ſtehen, 
das ſchöne Geſicht entfärbt, ein müh— 
ſames Lächeln auf den Lippen. Und 
ihre Hand ſtützt ſich auf den Griff 
ihres Schirmes ganz feſt! Er ſtarrte 
und ſtarrte, und plötzlich lief ein glü- 
hendes Roth über ſein Geſicht und 
Ir Augen wurden feucht. Da mar 
eg ja das Wort, der Schlüffel zur 
halbvergeſſenen Sprache ſeines Her— 
zens. 

„Ich liebe ſie!“ ſprach er leiſe. 
„Und ſie ? O, ich Thor, ich blin— 
der Thor!“ 

Er ſprang auf, wandte ſich, 
pflückte im eiligen Schreiten den Brief | 
lin Atome und war bald wieder auf 
dem Wege, den er vor Minuten mit 
der Malerin gegangen. Wlles jtill. 
n | Nut Knaden im Gebüfdh, in das ein | 
fcheues Reh bei feinem Anblid ge- 
| flohen, und leifes Girren, mit dem bie | 
| wilde Taube den Gefährten lodt. Auch 
| feine eigenen Schritte verhallen Taut- 
| 108 auf dem meichen Nabelboden. 

Mo ift Leonore geblieben? 
| Weg geht gerabeuus in die Weite. 
| hätte fie gewahren müflen. 
| Plöhlich bleibt er ftehen und hebt 
| aufhorhend ven Kopf. Klingt es nicht 
| wie gebämpftes Schluchzen dort aus 
‚ dem Gebüfch? 


Der 
Er 


Mit wenigen Schritten ift er bei ihr, 
deren Stirn am Stamm einer jungen 
Fichte lehnt, den ie Arm fejt um- 
flammert hält, 

„Leonore!” 
Sie fährt herum, todienbleich, mit 
weitgeöffneten Augen. Leonore, 
warum weinſt du?“ 

„Ich?“ Sie fährt ſich wie ein hilf⸗ 
loſes Kind über das thränenüber— 
ſtrömte Geſicht und ſtammelt: „Ich — 
ich weine ja nicht — ich“ — 

Leonore,“ er hebt mit zarter Hand 
ihr Kinn, „liebe Leonore, weinſt du 
um mid?” 

Sie will ihm wehren, fi aufrichten. 
Uber e3 gelingt ihr nicht. Beide Hände 
Ichlägt fie pors Gefiht und bricht aufs 
neue in faſſungsloſes Schluchzen aus. 

| Er läßt fie, den Arm ihre Schulter, ge- 
| währen. Erit als ihr Weinen ver- j 
ſtummt, fpricht er leife an ihrem Ohr: 
„Schämft du dich, Xeonore, dak du 
mich hebt? Daß du deine Freiheit 
nun doc einem Manne opfern willit?“ 
Sie fieht ihn verwirrt an. „Schä- 
men, dak ih“ — 
„Sprich ed auß meine ftolze Lore!“ 
„Daß ich dich Tiebe, Martin?" jagt 


jo mädchenhaft lieblih aus, daß der 
Mann fichg mit hellem Jubelruf meist 
und ihre Lippen füßt. 

„Aber nun jage mir, mein Lieb, 
warum ich dich erft Durch Ueberrumpe- 
lung gewinnen mußte! Galt die 


| Schrante, welche du zwifchen uns auf- 
| tichteteft, bald als du merftejt, merfen 


| 
l 


zer⸗ 


| 
| 


' 


mußtejt, wie e8 um dich ftand, wirklich 
nicht der Sorge um die Freiheit. deren 
Banner Frauen deiner großen Art ſo 
hochhalten?“ 

„Und die wir doch ſo gerne dem ge— 
liebten Manne opfern“. ſagte ſie 
ſchlicht. „Ach nein, dieſe Schranke 
galt nicht dir, Martin, jondern mir 
ſelbſt, meinem eigenen, jehnfüchtigen 
Herzen. ch hatte erfahren, daß Herr 
bon Horftemann eine Gelodmadht be- 
deutet, und ich bin eine Künftlerin, die 
auf den flingenden Lohn ihrer Arbeit 
keineswegs verzichten kann. Darum 
bezwang ich mein Herz. Du ſollteſt 
nicht glauben, dein Reichthum beein— 
fluſſe mich.“ 

Ein Leuchten lag auf ſeinem dunk— 
len, vornehmen Geſicht. „Wie mein 
ftolges Lieb fich in der Gewalt hat — 
jeldft heuie beim Abſchied!“ 

Sie erröthete jäh. „Ich hatte den 
Brief in deiner Hand gefehen, den 
duftenden Damenbrief, und gleich 
darauf fprachft du Hon beiner Abreife. 
Sch glaube, du führeft dem Glüd ent- 
gegen, und ich“ — 

Shre Stimme ftodte. Erft nad 
Minuten bob fie ihren Kopf von 
Horftemanns Schulter und fragte: 
„Und mas führte und noch in legter 
Stunde zufammen?“ 

Er lächelte geheimnifvoff. 

„Der Harzzaube, Geliebte, den ich 
bir fpäter deute!” 

Sie nidt ſtumm mit glückſtrahlenden 
Augen. Hand in Hand ſchreiien die 
beiden hohen Geſtalten den Weg zurück. 
Und über ihnen rauſchen feierlich die 
uralten Harztannen. 


Guldens „Senf““. 


Schon verſucht? In Delikateſſen- und 
Grocery⸗Stores zu haben. 


— Unſere lieben Kleinen. — Tante 
Eulalia hat ſich auf einige Siunden 
zum Beſuch angemeldet. Da fie befon- 
dere Vorliebe für Aepfel hat, hat die 
Mama einige Prachteremplare für 
theures Geld in einer Vorkoſthandlung 
erſtanden. Recht verlodend lagen bie 
faftigen Früchte in der Obftfchale auf 
dem Gervrrtifh. Als die Mama nad 
einiger Zeit wieder in’3 Zimmer trat, 
mar fie faft ftarr vor Schred, denn 
Gretihen mar gerade dabei, dem Ze 
hen den legten Obftreft in den Mund 
au fteden. „Aber, Kinder, was habt ihr 
angerichtet!“ rief fie ärgerlich. „Richtz, 
liebe Mama! meinte Täcelnd & E 

„wir fpielen nur Adam unb Epa!“ 

— Der volle Genuß ift dem ner: 

fagt, der das Entbehren * —— 





„Es nimmt adht Tage, um voll 
tommenes Malz; zu machen“—Pabſt. 


Zur Herftellung eine3 borzüglichen Biere bedarf der Brauer eines 
ausgezeichneten Malzed, dad er entweder jelbjt bereiten, ober fich 
Zäuflich erwerben muß. Mit Necht bezeichnet marı Malz als die Seele 
des Bieres, denn von diefem ift, in erfter Linie, Die Qualität des er- 
zeugten Produftes abhängig. 

Vollkommenes Malz kann nur nach der ausſchließlich Pabſt'ſchen 
Stägigen Mälzungsmethode hergeftellt werden, ng berdoppelt die 
Koften der gewöhnlichen viertägigen Methode. Daher ijt e8 jelbitver- 
ktändlich, daß aus biertägigem Malz fein jo volllommenes Bier ge- 
braut werden Tann, als 


Pabſt 


Abendpon, Shieago, Sonnertrag, ven 16. Auguſt 1806. 


Blue Ribbon Bier 


weil Bier von viertägigem Malze gebraut die ER beleben=- 


den und itärfenden 


auszeichnen. 


igenjchaften entbehrt, welche 


as Babit’Iche Bier 


Pabſt acjttägiges Malz, ausgefucht feinfter Hopfen, reine® Waffer 


und der Gebraud) von Reinzuchthefe erflären das 
züglichkeit des Pabſt'ſchen Bieres. 


eheimniß der Vor⸗ 
Die Pabſt'ſche Braumethode und 


das Pabſt'ſche achttägige Malz geben dem Pabſt Blue Ribbon Bier 


ſeinen großen Nährwert 
man in keinem anderen 


iere findet. 


und den bejonder3 milden Gefchmad, den 


Bei Beitellung verlange man Pabft Bine Ribbon Bier. 


PABST BREWING CO,, 


Telephun: Montve 67. 


Teſegtuphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon der "Associated Press”. 
Zulanı. 


Nirbeiterunruhen! 
Koblenaräber baben einen bintigen Kampf. 

Pittsdurg, 16. Aug. Butler Juncs 
tion bei Tarentum, Pa., mar ber 
Schauplaß einer erniten Keilerei zmi- 
Then Gewerkſchaftlern und Nichtge— 
werkſchaftlern — beiderſeits Gruben— 
arbeiter — wobei ein Nichtgewerk— 
ſchaftler tödtliche Stichwunden erhielt. 
25 andere wurden mehr oder weniger 
ſchlimm verletzt. 

Es hieß auch, zwei Andere ſeien ge— 
tödtet, und ihre Leichen in den Alle— 
ghenyfluß geworfen worden; doch hat 
ſich bis jetzt keine Beſtätigung für 
dieſe Angabe gefunden. Ein gewiſſer 
Steven Moſely wird aber vermißt. 

County-Geheimpoliziſten trafen mit 
einem Erträzug aus Pittsburg ein und 
verhafteten 11 Gemerktfchaftler. 

(Später:) Nad dem Kampf 30- 
gen jich die Gemwerkfchaftler, welche in 
ber Uebermacht waren, nach dem 
„Camp Determination“ zurück, wo die 
Streiker ſeit dem Beginn der kürzlichen 
Ausſperrung kampiren. Später eröff— 
neten die Polizeibeamten ein Feuer auf 
ſie; die Streiker ergriffen die Flucht 
und entkamen auch, bis auf 9, welche 
ſich ohne großen Widerſtand ergaben. 

Der Streitfall iſt drei Wochen alt; 
er begann, als die betreffende Kohlen— 
grube in eine Nichtgewerkſchaftsgrube 
verwandelt wurde. 

Vom politiſchen Felde. 

Lincoln, Nebr. 16. Aug. Die „Har⸗ 
monie -um- Bryan’s willen“ hatte fich 
in den Nachtfitungen der bemofrati- 
ihen und populiftifhen Staatsfonven: 
tion mieder verflüchtigt. George W. 
Berge, welchen die Volfsparteiler als 
Gouverneurs = Kandidaten aufgejtellt 
hatten, wurde von den Demofraten 
nicht gutgeheißen, melche vielmehr 
Afhton E. Shallenbarg an der Spike 
ihres Staat3mwahlzettel3 ftellten. Spä- 
ter trat jedoch Berge ganz von ber 
Kandidatur zurüd, und e3 fam doch 
eine Einigung zuftande, indem den 
Volfsparteilern die Aemter des Aubdi- 
tors, des Zandfommiffärs, des Unter- 
richtsfuperintendenten und der drei 
Eijenbahntommiffäre auf dem Wahl— 
zettel zuaeitanden wurden. 

Danpilie, IU., 16. Aug. Die repu= 
blitaniiche Konvention des 18. Ylli- 
noiſer Kongreßdiſtrikts wurde hier er— 
öffnet und ſtellte abermals —zum 18. 
Male ohne Unterbrechung —Joſeph G. 
Cannon durch Zuruf als Kandidaten 
auf. 

Es machte ſich auch der größte En— 
thuſiasmus für ihn als Präſident— 
ſchaftskandidaten bemerklich. 

Dallas, Tex. 18. Aug. Heute, am 
dritten Tag ihrer Verhandlung, kam 
die demokratiſche Staatskonvention für 
Texas zur Abſtimmung über die Kan— 
didaten. Die Gouverneurskandidaten 
waren Campbell, Bell, Colquitt und 
Brooks. Bei der erſten Abſtimmung 
erhielt Bell eine Mehrheit, aber noch 
keine genügende. 

Oklahoma City, Okla. 16. Aug. — 
Die Sozialiſten der beiden Territo— 
rien, welche künftig zu einem Staat 
vereinigt werden ſollen (Oklahoma 
und Indianerterritorium) ſind derzeit 
hier zur Konvention verſammelt. Un— 
ter den Rednern iſt auch die „Mutter 
Jones“ von Chicago, ſowie Jack 
Woods von London, England. Es fol— 
len für die verfaſſunggebende Konven— 
tion Kandidaten in jedem County auf⸗ 
geſtellt werden, wo ſich ein Sozialiſt 
dafür finden läßt. 

Die größte Bretterholzfracht. 

Superior, Wis. 16. Aug. Der 
Dampfer „F. A. Meyer“ iſt mit an— 
derthalb Millionen Fuß Weißfichten— 
brettern von hier abgefahren. Soweit 
man weiß, iſt dies die größte Bretter— 
holzfracht, welche jemals ein Binnen— 
ſeedampfer gehabt hat; die zweitgrößte 
iſt diejenige von „Jeſſe Spalbding“, 
nämlich 1,400,000 Fuß. 


Ausland. 


Geht vor Geridt. 
Woe:manns£inie will Genugthunng im 
Kolonialffandal. — Die Unterfuhung im 
Salle Puttfamer. — + Bairifher Er: 
Minifter. —Anarciftenausmweifung in der 
Schweiz. 
MEvezialkabeldepefhe der „R. 9. Gtaatszeitung®.) 
‚Berlin, 16. Aug. Die Woermann- 
Linie, deren Leitung befanntlidh be— 
reits entjchteden Verwahrung eingelegt 
« Hat gegen bie feharfe Kritik, welche der 


Reichstagsabgeorbnete Erzberger une | 
längjt in einer Rede zu Düffelvorf an | 


ihren Beziehungen zur Regierung übte 
wird nunmehr aud) die Hilfe des Ge- 
| richts in Anfpruch nehmen. Sie wird 
| alle Blätter, welche fie in beleidigender 
| Weife mit der vielermähnten yirma 
b. Tippelsfich & Co. 
ftellen, verklagen. 

SInztifchen nehmen die verfchtedenen 
Unterfuhungen anläßlich derStolonial- 
ftandal-Erthüllungen ihren Fortgang. 
Zu einer ehr langmwierigen Affäre 

| Tcheint fih das Disziplinarverfahren 
gegen den SKameruner Gouverneur 
Sesfo v. Puttfamer geftalten zu mol- 
len. Der Unterfuhungsrichter hält e3 
für nöthig, fich felbft nach dem afrifa= 
nifhen Schubßgebtet zu begeben, um an 
Ort und Stelle Erhebungen zu ma— 
chen. Unter folden Umftänden mird 
fich die Prozedur jedenfalls beträchtlich 
binziehen und ein Ende ift porderdand 
nicht abzufehen. 

An München ift der ehemalige bairi- 
Ihe Yinanzminijter Freiherr Emil v. 
Riedel aus dem Leben gefchieden. Er 
wurde am 6. Auguft 1832 geboren. 

Aus Münden fommt ferner die 
Kunde, daß der namhafte Sänger 
Hermann Gura in boffnungslofem 
Zuftande darniederliegt. 

Das deutfche Auffichtsamt für Pri- 
batverficherung veröffentlicht eine Er- 
Härung über ihre Stellungnahme zu 
den Nem Morfer Lebensverficherungg- 
Geſellſchaften „Equitable“, „Mutual“ 
und „New Yorl“. Die Behörde führt 
aus, ſie habe die Hinterlegung ſicherer 
amerikaniſcher Werthpapiere geſtattet, 
anſtatt langwierige Prozeſſe zu führen, 
um das Hinterlegen deutſcher Papiere 
zu erzwingen. 

MWörtlich heißt es in der Erklärung: 
„Die Enthüllunaen über die Verwal- 
tung3methoden der amerifanifchen Ge- 
fellichaften laffen die Polizen unge- 
fährdet erfcheinen, aber die Verficherten 
müffen fich mit dem&edanten vertraut 
machen, dba& die Gewinne nach dem 
Ablauf ver Anfammlungs-Perioden 
erheblich hinter den Ausfichten verblei= 
ben, durch welche ver Polizen-Abfhluß 
beftimmt murbe.“ 

53 ijt nunmehr endailtig beftimmt, 
daß der Kaifer und die Kaiferin ber 
Bermählung von Fräulein Bertha 
Krupp, der ältejten Tochter des ver— 
ftorbenen Kanonentönigs, mit Dr. 
Guftav v. Bohlen und Halbadh, ehema= 
ligem Sefretär bei der preußifchen Ge= 
fandtfehaft am päpftlichen Stuhl, bei- 
mohnen werden. Die Hochzeit wirb im 
Oktober in der Billa Hügel zu Eiffen 
ſtattfinden. 

In Zürich, Schweiz, hält die Polizei 
zur Zeit unerbitiliche Muſterung unter 
unerwünſchten Perſönlichkeiten. Zahl— 
reiche deutſche, öſterreichiſche und 
italieniſche Anarchiſten, welche an 
Kundgebungen theilnahmen, ſind aus— 
gewieſen worden. Die dortige Arbeiter— 
ſchaft befindet ſich in großer Erregung. 

Die ruſſiſchen Wirren. 

St. Petersburg, 16. Aug. Fürſt 
Waſſiltſchkow, der neue raſſiſcheLand— 
wirthſchaftsminiſter, erklärte in der 
Rede, die er bei der Uebernahme des 
Amis an ſeine Untergebenen hielt, die 
Landfrage werde auf Grundlage der 
Unverletzlichkeit des Eigenthums ge— 
löſt werden. Er gab auf's Neue die 
Verſicherung, daß die Regierung die 
Abſicht habe, ſo weit wie möglich, den 
Landhunger der Bauern zu befriedi— 
gen durch Vertheilung von Kronlände— 
reien und der Ländereien von Privat— 
beſitzern, welche Luſt haben, auszuver⸗ 
„laufen, mit Hilfe des Schatzamts und 
ber Bauernbanten. 

Marjhau, Ruffifchpolen, 16. Aug. 
Eine volljtändige Panik herrft jet 
bier infolge der Thaten der Schredens- 
männer! Hier und in anderen Eiäb- 
ten Polens werden Poliziften wie Ha= 
fen niedergefhoffen, und nur felten ge- 
lingt e8, bie Thäter feftzunehmen. Hier 
wurden nur 10 Mann, die in einen 
Schnapslaben gebrungen waren und 
einen Soldaten getöbtet hatten, von ei— 
ner borüberfommenden Gtreifwache 
feftgenommen. 17 Poliziften, 4 Gen- 
barmen und 7 Soldaten wurben bier 
erfchoffen. Außer in unferer GStabt, 
geht e3 in Lodz und Rabom befonders 
fhlimm ber. Bei zwei Angriffen auf 
Bahnzüge, unweit Ufa, erbeuteten bie 
Revolutionäre in einem Fall $15,000, 
im anderen eine noch nicht befannte 
Summe. 

Gt. Petersburg, 16. Auguft. Bei 
ber Unterfuchhung des Attentat3 auf 
Sroßfürft Nikolaus Nitolajewitfch zu 
Kradnoje Selo jand man in 96 Büch- 
fen ver Scharfihügen Spuren von 
Vollpatronen! 


in Barallele 


114 N. Desplaines Str. 


Tefegrapfifche Nolizen. 


Inland. 


— Inter Anklage ve Brudermor= 
des murbe ber angejehene Viehzüchter 
Cal. Stewart zu Marietta, J. T., pers 
haftet. 

— Bundesrihter PB. S, Grofcup 
bon Chicago trat mit demDampfer 
„Nieuw Amſterdam“ eine Erholungs— 
reiſe nach Europa an. 

— Raſſenkrawalle zwiſchen Weißen 
und Schwarzen werden aus Silas bei 
Whiteſide, Mo., gemeldet. Letzteren iſt 
bis Samſtag Friſt zum Wegzug gege— 
ben worden. 

— Das 11jährige Söhnchen von 
Prof. Tufts, von der „Chicago 
Univerfity”, ftürzte bei Monfon,Maff., 
bon einer Yelöflippe und murde wahr— 
Icheinlich tödtlich verlegt. 

— Die Staatöfonvention der Des 
mofraten und der PBopuliften von Ne: 
bra3fa tagten in Lincoln; Zeh,‘ re Jtell- 
ten George W. Berger al3 Oouper= 
neursfandidaten auf. 

— Die Polizei von South Bend, 
Synd,, verfolgt drei Männer megen 
Beraubung des Bahnhof3 zu Kate 
Ville. E3 follen diefelben fein, melche 
den jüngjten Boftamtsraub zu Berrien 
Genter, Mich., verübten. 

— Bei einem Andrang zu einem 
bilfigen Zadenverfauf in St. Joſeph, 
Mo., wurde eine Frau Sufan Weis 
land mwahrfcheinlich tödtlich, und viele 
andere leichter verlegt oder durch die 
Hitze ohnmächtig! 

— Aus Pittsburg wird gemeldet, 
daß Louis Neye, Nachtwächter einer 
Brücke der Pittsburg-Bahn, bei Le— 
gionville, von drei Männern durch 
Schüſſe tödtlich verlezt worden ſei, 
muthmaßlich in Verbindung mit Ar— 
beiterwirren. 

— Ein bedrohliches Feuer in Buf— 
falo, N. 9., zeritörte das vierftöcige 
Magazin der „Buffalo Chandlery 
& Supply Eo.”, und der Binnenfee- 
fapitän James Robinfon Tomwie ber 
Gegelmadher Charles Johnſon kamen 
um, 


— nn Rice Lake, Wis., ift das Ge- 
rücht verbreitet, daß John Dieb, wel- 
her feine Eigenthumsanfprühe am 
Thornapple-Damm fo fehneidig gegen 
eine Holzflößgefelichaft 
erfchoffen worden fei. Die Angabe ift 
aber noch unbeftätigt. r 

— Kongreßabgeorbneter Yonamworth, 
der Schmwiegerfohn des Präfidenten 
Roofevelt, jagt, er habe nirgenvs in 
Europa amerifafeindlihe Gefühle 
wahrgenommen; der leifchikandal 


habe in ber Hauptfage nur in Eng: | 


land ein Echo gefunden. 
— Geltrige Bafeballfpiele 


„Rational League” — Chicago 10, | 


Brooklyn 7; Cincinnati 3, Philadel— 
phia 1; Pittsburg 3, Boston 5; Pitts- 
burg 10, Bofton 4 (2. Spiel). „Ames 
rican League” — Bofton 0, Chica= 
90 6; New York 10, Detroit 2; Phi- 
labelphia 3, Cleveland 3 (in 12 Gän= 
gen); Wafhington 4, St. Louis 2, 
— — 
Ausland, 

— Nm. %. Bryan reifte von Paris 
nah Madrid meiter. 

— Das erjte bulgarifche Konfulat 
in Rußland wurde in Odeffa eröffnet. 


— Der bulgarifche Minifter des 
Innern hat fi) nach Ahiolu begeben, 
um die blutige griechenfeindliche Be— 
megung zu hemmen. 

— In Brüffel, Belgien, fand eine 
riefige Kundgebung von Arbeitern für 
bie Herabjegung der Arbeitszeit Statt. 
Eima 80,000 Mann maren im Zuge. 

— Rönig Friedrid von Dänemark 
will in den erjten DOftobertagen den 
Kaifer Wilhelm und dann den König 
Edward befuchen. 

— Der Fürft des indifchen Staates 
Navanagor ftarb ohne Erben. Wahr: 
Tcheinlich wird Fürft Ranjitfintji ben 
Ihron befteigen. 

— Die Unterfuchung über den Tob 
der engliihen Schriftitellerin Mrs. 
Craigie („Dliver Hobbes“) auf ber 
Infel Wight ergab, daß derfelbe ledig: 
lich durch Schwäche der Herzmusteln 
erfolgt mar. 

— Neuere Nachrichten aus Spih- 
bergen befagen, dab Walter Well 
man ben Plan, noch in diefen: Jahre 
den Nordpol zu erreichen, megen ber 
borgefärittenen Jahreszeit aufges 
geben habe, 


bertheidigte, | 


— Die Meldung, dat Brafilien den 
Zoll auf Mehl aus den Ber. Staaten 
berabfegen mwerbe, hat in Argentinien 
Beitürzung herporgerufen. Man ver- 
fucht jezt dort, von Brafilien einenZoll 
zu erzielen, welcher ameritanifche Mül- 
fer an der Monopolifirung des brafili- 
anifchen Marktes hindern foll. 

— Beim Felteffen, welches der Prä- 
fivent Ulcarta von Argentinien dem 
amerifanifhen Staatzfetretär Root 
gab, hielt diejer eine, für bejo: .ers be- 
beutfam geltende Rede, worin er fagte: 
„Wir fchließen feine Bünbniffe, aber 
wir bilden einen ivealen Yund mit als 
Yen unjeren Schmwefterftaaten zur Ver— 
theidigung der Freiheit und Gerechtig- 
feit und zur gegenfeitigen Hilfelei— 
ſtung.“ 

— König Edward und Kaifer Wil- 
helm madten vom Schloß Friedrich?» 
hof aus einen Ausflug nad) Homburg 
und GSaalöburg, fehrten aber fchon 
geftern Abend. zurüd; auf das Diner 
folgte dann ein Konzert. Die beiben 
Monarchen hatten eine vertrauliche 
Unterredung unter fich jelbit und ſo— 
dann in Gegenwart ihrer Staat3fefre- 
täre. Neuerlicher Angabe zufolge hat 
König Edward feine urfprüngliche 
Adficht, den Großherzog von Qurem= 
burg zu befuchen, wieder aufgegeben. 


Lokalbericht. 
Ju Sitzung. 


Sonder-Bundesgrandjury befaßt ſich mit 
der „Standard Dil Company”. 


Richter Bethea vom Bundeskreisge— 
richt hat heute die Sonder-Grandjury 
ı pereidigt, die zur Zeit ſchon die Un— 
terſuchung der gegen die Standard 
Oil Company erhobenen Anklagen 
fortgeſetzt, dergemäß die Korporation 
von der Lake Shore & Michigan 
Southern-Bahn und anderen Bahn— 
geſellſchaften Rabatt auf gezahlte 
Frachtraten angenommen haben ſoll, 
und zwar ſeit dem 3. März 1905, an 
welchem Tage die öſtliche Abtheilung 
des nördlichen Illinoiſer Diſtrikts 
des Bundesgerichts geſchaffen wurde. 
Die Sonderjury beſteht aus folgenden 

Mitgliedern: 

Henry Werno, Obmann, LaGrange, 
Coot County; Andrew Anderſon 
Helmar, Kendall County; J. F— 
Dore, La Grange, Cook County; W. 
J. Hatch, Plano, Kendall County; 
George Ruchty, Fullersburg, DuPage 
County; Frank Seward. Marengo, 
MeHenry County; S. M. Simmons, 
Woodſtock, MeHenry County; A. L. 
Schultz, Plano, Kendall County; S. 
C. Sleezer, Yorkville, Kendall Coun— 
ty; N. W. Tomblin, Aurora, Kane 
Eounty; Andr. Walſh, Sugar Grove, 
Kane County; W. H. Dow, Wauke— 
gan, Lake County; M. J. Flaherty, 
Leland, LaSalle County; John Har— 
tenbower, Tonica, LaSalle County; 
Charles Kallman, Yorkoille, Kendall 
County; J. H. Pettitt, Morris Grun— 
dy County; R. L. Smart. Waukegan, 
Lake County; John Specker, Joliet, 
Will County. 

Die Jury wurde, nachdem der Rich— 
ter ſie ermahnt hatte, über die Vor— 

gänge im Berathungszimmer unver— 
brüchliches Schweigen zu bewahren, 
nach dem im 8. Stock des Bundesge— 
bäudes gelegenen kleinen Saal ge— 
| führt. Nachdem dort Hilf3-Bundes- 
| diftriftsanmwalt Childs kurz und bün— 
| dig die Anklage erläutert hatte, nurde 
als erjter Zeuge Henry Meyer, ein in 
den Gefhäftsräumen des Bücherrepi- 
for der Late Shore & Michigan 

Sputhern-Bahn zu Cleveland beichäf- 

tigter Glerf, aufgerufen und vernoms 

men. 

Er berichtete über angebliche Rüd- 
bergütung, die der Delgejellichaft von 

| der Bahngefelichaft gemährt worden 
ei, 

Der nächte Zeuge war E. U. Sloſ— 
fon, Güteragent derfelben Bahn auf 
ihrem Bahnhofe an 18. Str. in Ehi- 
ı cago. Er fol von Rabatt berichtet 
| haben, welcher der Delgejellichaft für 
| Del gegeben wurde, das von Whiting 
nach Eajt St. Louis gefchidt worden 
| ift. Die Ausfagen diefes Zeugen jol- 
| Ien die wichtigiten der Situng gemes 
fen jein. 

M. EC. Tuley, Auditeur bei der Lafe 
Shore & Michigan Southern-Bahn, 
machte, wie verlautet, Ausfagen über 
‚ einen Boften von $20,000. Die Delge- 
ı fellichaft jchuldet angeblich diefe Sum- 
| me der Bahngefellfchaft als NRangir- 


| gebühren, hat fie aber nie bezahlt, und | 
| die Regierunadanmwälte bezeichnen dies | 


daher al3 Rabatt. 

MWerthoolle Auffchlüffe über die Art 
und Weile, mie unanhängige Del- 
händler bei der Beförderung ihrer 

| Waare benachtheiligt murden, joll 

George 8. Anfpod, Tarif-Superinten- 
dent der Lake 
Southern-Bahn, gegeben haben, in— 
dem er angeblich zahlreiche Fälle an— 
führte, in denen die Waare der Stan- 
dard-Delaefelichaft jo fchnell mie 
möglich befördert, die des unabhängi- 
gen Händlers aber abfichtlih Tiegen 
gelaffen wurde. Der Zeuge murbe 
einem langen Verhör unterzogen. 

George E. Robert3, Tarif-Erperter 
der Bundesfommiflion für Regelung 
des zwiſchenſtaatlichen Handelsver— 
kehrs, erläuterte die von den Bahnen 
gebrauchte Klaſſifikation für den Oel— 
transport und legte intereſſante Zah— 
len vor zum Beweiſe für die langjäh— 
rige Benachtheiligung der unabhängi- 
gen Händler. 


— e — — — 
Katze als Brandſtifter. 


In der Wohnung von Wm. F. For⸗ 
tune im, zweiten Stod des Haufes Nr. 
2036 W. Lafe Str. warf heute früh 
bie Kate die brennende ßetroleumlampe 
um. Leßtere erplodirte, und im nädhjten 
Augenblid ftand die Wohnung in 
Brand. Die Flammen theilten fich 
dem 1. Stod mit, in dem fi eine 
Galanteriemaarenhandlung befindet, 
und murben erft aelöjcht, nachdem fie 
etwa $3000 Schaden verurfacht hatten. 


große Gefahr der Verfihleuderung der 
} 


Shore & Michigan | 


Qu der Eooperatide Store, 
(Fortfegung von der 1. Eeite.) 


lofe Verwirrung der Angelegenheiten 
der Milmaufee Ape.-Staatsbant durd) 
Rechtöftreitereien Verwahrung einge- 
legt und die Hilfe der faufmännifchen 
und juriftifehen Körperfchaften Chi- 
cago3 angerufen wird. &8 waren etwa 
75 Berfonen, Vertreter der Gejchäfts- 
leute unter den Gimlegern und der 
Ausſchüſſe der verfchiedenen polnischen 
Vereine, zugegen. Die vorhandenen 
Beitände, heibt e3 in den Bejchlüfien, 
folten ala das Eigenthum der Einle- 
ger betrachtet und nicht einzelnen Zeus 
ten al3 Beute überlaffen werden, die 
aus dem Zufammenbrud der Bank 
und dem Unglüd Anderer Bortheil zu 
ziehen trachten. Die vielfeitigen Mafje- 
vermalterfchaften und andere Streitig- 
feiten hätten bereit3 viel Verwirrung 
geftiftet und feien koſtſpielig. Offen— 
bar würden dabei die Hauptinterejfen, 
die der unmittelbar Betheiligten, ganz 
außer Acht gelaffen, und es beitehe 


verbleibenden Beftände und der Ver- 
Tchleppung des Gefchäftsabichluffes 
und der Ausbezahlung der Einleaer. 
Ein Tolches Verfahren zeritöre auch 
das Vertrauen des PBublitums in Ti- 
nanzanftalten und in die Gerichte. 


Stensland in PittsburgP 


Aus Pittzburg fommt die Kunde, 
daß der flüchtige Bankpräfident Paul 
D. GStensland auf 
Uniofbahnhofe auf einem nach dem 
Diten gehenden Zuge gefehen worden 
ift. Oskar Holmer, ein Nngenteur, ber 
angeblih ein guter Freund Gten3- 
lands geweſen iſt, ihm aber feit zmei 
Jahren nicht gefehen hat, will mit ihm 

| gejprochen haben. Holmer erzählt, daß 
er Sten3land in einem Pullmanwagen 
erblictte und ihn anredete, worauf det 
angebliche Stensland ermidert haben 
fol: „Du meine Güte, bilt Du e3? 
Berrathe mich nicht.“ Stensland, ſo 
berichtet Holmer meiter, fagte ihm 
dann, er jei vor Kummer faft wahns 
finnig. Wo er’geivefen, fagte er nicht, 
theilte Holmer aber mit, daß er nad) 
dem Dften gehe und reichlich mit Geld 
verfehen fei. Dann fuhr der Zug ab. 
Die Meldung ift jedenfalls mit Vor: 
fiht aufzunehmen. 

Hinter verfchloffenen Thüren. 


Stnfpeftor Shippy hatte heute eine 
Unterredung hinter verfchloffenen Ihüs 
ren mit Frau Inga Sandbera, Tochter 

des flüchtigen Bankier Paul DO. 


dem bdostigen 


Stensland, und Frau TheodoreStens- 
Yand, Gattin des Vize-Präfidenten der 
perfrachten Milmaufee Ave. Staat3- 
Bank. Die Damen trafen hier, dem 
Erfuchen der Behörden Folge leiltend, 
aus Madifon, Wis., ein und hatten, 
nachdem fie Dr. €. ©. Merhoff, Nr. 
106 Pine Grove Aoe., einen Bejuch 
abgeftattet, die Unterredung mit dem 
Inſpektor. 
War wieder nichts, 


HilfsſtaatsanwaltOlſon wurde mit— 
getheilt, daß Frau Leone LangdonKey, 
Baraboo, Wis., im Beſitz von Briefen 
ſei, die wohl geeignet ſein dürften, die 
Behörden auf Paul O. Stenslands 

| Spur zu bringen. Er fette fich alfo 

| hin und jchrieb einen Brief, in dem er 
die Dame erfuchte, ihm die fraglichen 
Schreiben zuzufenden. Heute erhielt 
er Antwort. Sie lautet: 

„Antwortlich Ihrer Anfrage vom 

Auguſt theile ich Ihnen mit, daß 
Ihr Gewährsmann ſich irrt. Im Beſitz 
meiner Familie befindet ſich keinBrief, 
der irgend welche Angaben oder An— 
deutungen darüber enthält, wo Paul 
O. Stensland ſich aufhält. 

C. A. Langdon.“ 
Angeblich ein Windhund. 


Die Polizei hat angeblich ermittelt, 
daß Henry W. Hering unter dem Na— 
men Coleman mit vielen Weibern in 
Schriftwechſel ſtand, die ihm zärtliche 
Briefe ſandten. Letztere nahm angeb— 

lich ein Schankwirth, deſſen Lokal ſich 
| in der Nähe der Banf befindet, für ihn 
in Empfang. Mehrere diefer Schreiben 
| befinden fih in Händen des Anfpef- 
| tor$ ©hippy, der eine Anzahl Detet- 
| tive3 damit beauftragt hat, die Adfen- 
derinnen zu vernehmen. Er verfpricht 
fi wichtige Enthüllungen. 

| Ein neues Opfer. 


Durch den Verluft feiner gefammten | 


Erjparniffe infolge des Bantkrachs 
zumWahnfinn getrieben worden ifı der 
ı 89 Kahre alte Gustav Burkhardt, 365 
MW. Ohio Str. Während der Unglüd- 
| Tiche heute aefeffelt und mirre Reden 
führend im Beobachtungshofpital lag, 


gericht von Richter William 2. Pond 
ı vernommen. Burfharbt3 Frau be= 
zeugte, daß ihr Mann Jchon vor der 
Schließung der Banf nicht im Vollbe- 
fit feiner ©eiftesfräfte gemeien mar, 
daß fett der Kataftrophe aber fein Zu 
Stand fich ftetig verfchlimmert hat. Als 
Burkhardt am lebten Donnerftag in 
der Nähe des Banfgebäudes an Mil: 
mwaufee ve. jtand, mwurben ihm im 
Gedränge $10 geftohlen. Er fam an 
dem Wbend nicht nah Haufe, jo daß 
feine Schweiter, Frau james Dlfon, 
fih mit der Bitte an die Polizei 
wandte, ihn zu fuchen. Burkhardt hat- 
te $200 in der Bant. Am Freitag 
wurde er tobjüchtig und mußte pır der 
Polizei aus feiner Wohnung in Be- 
obachtungshoſpital geſchafft werden. 
Heute wurde er der Anftalt in Dun- 
ning überiiefen. 

Die 35 Jahre alte Frau Mary 
Sara, welcher der Zufammenbrucdh der 


Es iſt 
angenehm 


Grape-Nuts 


„&8 Hat feinen Grund“ 


wurden feine Angehörigen im rren- | 


Eine bemerkensmwerthe Wail-Hfferle Ic 


"C3 ift gewiß für die Damen von Chicago und Umgegend von größtemin- 
tereffe zu erfahren, mie jchnell die Mandel Waift-Offerten fich mieberho- 


len. 


Nicht die gewöhnlichen Waift » Offerten, wie fie fich jeden Tag dem 


Publitum darbieten, jondern jebe Offerte ift ein 
nie dagemefener Bargain, jebe ein Werth geben» 
bes Ereigniß, neue Vortheile bietend, vom Stanb- 
puntt der Sparjamfeit und Eleganz auß3 be» 
trachtet. Diefe große Serie von nie dagemefenen 


I Waift = Offerten ift das Refultat einer forgfäl- 
tigen Vorbereitung früher in der Saifon, und ein 


[harfes Erfaffen der Vortheile, 


die außerhalb 


a der gewöhnlichen Gefchäftsiphären geboten mwer- 
den, wodurh ed ermöglich wird, Euch bdiefe 


ct 


Korjet-Bezüge 
Sehr Hübihe Nainjoot 
Korjet = Bezüge, mit 
einer Reihe von Spigen= 
Einſatz, Beading, Band 
und Edging, ausgezeich— 
neter Werth, Freitag 3. 
Verkauf für nur 190. 


Räumung 


Ohne Frage die größten Schuhzeug-Bargains der Saiſon. 


außerordentlichen Konzeſſio⸗ 
nen zu machen, 
81.25 Waiſts für 


Unterröcke 81 


Feine Cambric Unter⸗ 
röcke, Rippling Flounce, 
mit Cluſter Tucks und 
mehreren Reihen von 
Spitzen-Einſatz 
Rand, ſehr hübſch ge— 
macht zu 81. 


von Sommer: Schußen 


ct 


Unterröde 25e 


Knie-Unterröde für Das 
men, bon Cambric, volle 
Länge Ruffle, m. Hohl⸗ 
ſaum, prächtige Werthe 
zu dieſem fpeziellen 
Preis — jest zum Ber- 
tauf zu 250, 


$1.00 und 


und 


SYebes Paar 


Sommer-Schuhe, Orfords und Slipper8 für Damen, Mädchen und Sins 
der mird jet zu einer bedeutenden Preis-Herabfehung offerirt. In vielen 
Fällen beträgt der jegige Preis ungefähr die Hälfte bes früheren. Sind 
fümmtlich moderne, komfortable Leiften. Cine jegige Anlage wird fidh in 
jeder Beziehung als fehr vortheilhaft ermeifen. 


Schnelle Verkäufe von weißen Damen Orfords 95 


Weihe Kandas Gibfon Ties und Blucher-Orfords, roja und 
blaue Kandas Orfords, 1.75 grauefanvas:Orfords mit weis 
kem Befat, fpeziell $2 duntelgelbe Vici Kid Blucher Orxforbs, 
ihwarze Vic Kid Orfords — Auswahl zu nur 95c, 


J 


Damen Orfords 1.45 
Weiße Kanvas, Patent Leder 
und Viei Kid Orfords, reguläre 
$2 und 2.50 Partien, gutes Sor⸗ ets, 


Weiße 


timent von Größen, zu nur 
.45. 


Kinder Orfords 80c 


Kanvas Blucher Or⸗ 


ords für Kinder, große Eyes 
leichte biegjame Sohlen, 
Größen 5 bis 11; jest am 
tauf au 806, 


er⸗ 


Verkauf von Damen-Muſter-Schuhzeug zu 1.85 

83 und 3.50 Muſter-Schuhe und Oxfords für Damen, in Patent, 
Gunmetal und Vici Kid Leder, handgewendete ubnd Goodyear 
Melted Sohlen, Größen 3, 35, 4, 45, fjpeziell, 1.85, 

Ankle Strap Stlippers für Pabies, in fhrnarzem oder rothem Vici 
Kid, mit handgewendeten Sohlen und in orthopedifcher Yorm, 
Größen von 2 bis 5, regul. 95c Werthe, jet fpeziell zu nur 35e. 


Milwaufee Ave.:Staatsbant den Vers 
ftand geraubt haben foll, betrat heute 
mit ihrem Säugling auf dem Arm den 
Zaden von Anton Madulsti, 425 Mil- 
waufee Ave, und drohte damit, das 
Kind in den Fluß zu werfen. Man 
hiel: fie feit, bi8 Polizei zur Stelle 
war. Die Unglüdliche wurde zuerft 
nach der Welt Chicago Aoe.-Bezirkd- 
mache und dann nad dem Beobadj- 
tungs-Hoſpital geſchafft. 
— eo... 
Die Radreifen-Ordinanz. 


Derhaftsbejehle wurden heute gegen Ueber» 
treter erlaflen. 


Bei Richter Gibbond wurden heute 
Verhaftsbefehle aegen Beamte fechs 
großer Korporationen wegen Uebertre= 
tung der Radreifen-Drdinanz ermirkt. 
Die Angeklagten find: Yoy Morton, 
Präfident der „International Salt 
Co.“; T. C. Warden, Präfident der 
Warden Wafh Eoal Eo.’; A. M. For- 
bes, Präfident der „U. M. Torbes 
Gartage Eo.’; Kohn F. Yield, Prä- 
fivent der „Sniderboder ce Co.“; 
Cha3. Hafterlif, Präfident der „Belt 
Brewing Eo.”; U. T. Willett, Präfi- 
dent von X. T. Willett & En. 

Die Verhaftsbefehle wurden von 
Superintendent Robert Cochran von 
der eriten Ward erwirft. Herr Cochran 
und ein Polizift vom Straßen-Dept. 
waren heute früh an Michigan Xbe. 
auf dem Auslug und hielten alle 
| Ichweren Laftwagen an, die nicht mit 
| den vorjchriftsmäßigen breiten Rabrei- 
| fen verjehen waren. 
| Den Angeklagten fol vor Richter 
ı Gibbons der Prozeß gemacht werden. 
| Die durch die Orbdinang feftgefegte 
Gelditrafe beträgt $10 bis $50 für je= 
| den Tag der Uebertretung. Verhaftet 

werden bie Gefchäftsleute nur dann 

werden, wenn fie der Vorladung bor 
den Richter nicht Folge leilten, die 
| Stadt wird aber in jedem Falle bie 
| böchfte Strafe beantragen. Straßen- 
| fuperintendent Doherty und Hilfs- 
| KorporationsanwaltMathias finu ent« 
ſchloſſen, gegen alle Uebertreter vorzu— 
gehen, falls die Gerichte nicht mit ei— 
nem Einhaltsbefehl einſchreiten. In 
| folhem Falle würden nur die von dem 
Befehl geſchützten Geſellſchaften unbe— 
läſtigt bleiben, denn die Stadt will ſich 
auf einen Probefall oder eine weitere 
Verzögerung der Durchführung der 
Ordinanz nicht einlaſſen. 

Die „Dixon Transfer Company“ 
theilte heute Herrn Doherty mit, daß 
ſie begonnen hat, ihre Wagen mit brei— 
ten Radreifen zu verſehen, und erhielt 
den Beſcheid, daß ihr nichts geſchehen 
wird, wenn ſie dem Geſetz ſo ſchnell 
wie möglich Folge leiſtet. 


Das Jugendheim und ⸗Gericht. 


Präfident Brundage vom County« 
rath, Superintendent McLaren vom 
öffentlichen Dienft des County, Bür- 
germeijter Dunne und Kämmerer Me- 
Gann unterzeichneten heute Namens 
des County und der Stadt einen Ber- 
trag zu gemeinfamer Erhaltung bes 
Yugendgerichts und Jugendheims, wel⸗ 
ed an der Eming Ave. und Halfted 
Str., neben der Dante-Schule, errich- 
tet werben fol. County-Baumeifter 
Huehl ift mit dem Entwurf der Pläne 
für das Gerichtsgebäude betraut wor⸗ 


den, welches das County errichten 
laſſen will, während der Schulrath die 
Schule und das Heim für die Pflege— 
befohlenen des Gerichts bauen läßt. 
Die Stadt ſteuert den Bauplatz im 
Werthe von 820,000 bei. Die Weſt— 
parkbehörde wird erſucht werden, den 
übrigen Theil des Straßengeviertes zu 
erwerben und in Parkanlagen zu vber—⸗ 
wandeln. 

Um das Beſitzrecht zu wahren, hat 
der Feuerwehrchef heute auf der Gage'⸗ 
ſchen Farm in Großdale, worüber an 
anderer Stelle berichtet iſt, ein Zelt 
zur Unterbringung von kranken Feuer—⸗ 
mehrleuten errichten laffen. Die Stall- 
bauten für die einzufahrenden unb 
franten’Pferde follen folgen, jobald das 
Gerichtäverfahren über das Land been- 
digt worden iſt. 

— 
Bahnungläd, 


Lafayette, Ind. 16. Aug. Ein oft- 
märt3 fahrender Perjonenzug auf der 
„Big Your“-Bahn ftieß zu Summit 
mit einem Ertra-Güterzug zufammen. 
Die Lolomotive de3 Perfonenzuges 
murbe befchädigt, und eine Anzahl 
Schafe auf dem Güterzug murbe ge- 
tödtet. Verſchiedene Paſſagiere wür— 
den durch Glasſplitter leicht, der Ex⸗ 
—— Thomas aber ſchwer ver—⸗ 
e 

South Bend, Ind. 16. Aug. Bei 
Eau Claire, Mich., ſtürzten eine Lo— 
fomotive und 15 Waggons eines Gü- 
terzuge3 ber „Big Four“-Bahn mäh- 
rend der Nacht den Bahndamm hinab. 
Doc enttamen die Zugbedienfteten un= 
verlegt. Anfcheinend hatte eine ſchwach 
gewordene Schlucht-Ueberführung das 
Unglück verſchuldet. 


— —— — 


Dampfernachrichten. 


Augekommen. 

New Vork: Pennſylvania don 
Albert und Sizilia von Genug uſw. 

An Kap Race, N. F. vorbei: Cedric, von Liver⸗ 
pool nah New Yort. (Samftag Abend gegen 5 Uhr 
am New Vorler Dod erwartet.) Empreb of Bris 

i iverpool nach Quehec. 

mour: Jonian, von Liverpool und Mo⸗ 

ville nach Montreal. 

Montreal: Hibernian von Glasgow. 


Hamburg; König 
w 


Hongkong: Tonawarde von San Franzisto; Kaga 


aru von Seattle. 
Dal * Chile: Uarda, von San Franzisto 


na urg. 
Neapel: Garpathia, von Neo York nah Tri 
Liverpool: Galedonian, von Bolton nah Mans 


eſter. 
ondon: Lake Michigan, von Montreal nah Unts 
werben. 
Hamburg: Pretoria von Rem Vorl, 


Abgegangen. 

Rein York: Kaiferin Uugufte Viktoria nah Sams 
burg; La Bretagne nah Kapre; Hellig Dlan ned 
Kopenhagen uſw.; Sofia Hohenberg nah Neapel 
Ehne Briefpo). 

Philadelphia: Siberian nah St. Johns, R. F. 

Bofton: Republie nah Liverpool. 

San Franzisto: UAnubia nah Kam 

; Admiral Yauregulberry nah Sapre, über 
Mazatlan; Kaltutta nah Ehanghai; Logan (Buns 
destransportboot) nah Manila. 

Montreal: Montrofe, nah Untwerpen und Livers 


pool. 

Guayaquil: Quito nah Port Toiwmnfend, Waih. 

Donta Delgada, Azoren: Madonna, bon Marjeille 
und Neapel nah Rem Dort. 

Sea! Pannonia, don Xriet n Rem Vorl; 
Rapolitan Brince, von Neapel nah Rem 
Genua: Citta di Torino nah New 
London: Minnefots nah Bhiladeiphia. 
Antiwerpen: Montefuma nah Montreal. 

Am Lizard vorbei: Baltic, von Si nad 
Rew % ; Merion von Liverpool nah del⸗ 
phia: Soldania, von Liverdool nach Boſton; Dale 
enitoba, don Liverpool nah Montreal. 


— Auch eine Anfhauung — Eine 
Gutäfrau findet in dem brett ber 
Goupernante ein Ronverfationzlerilon. 
„Welche Mühe, fol’ ein Wert zufam- 
menzuftellen!” fagt fie 
ja,” meint bie — — manche 


Surg, ber 


gar nichts wm 


— 


J 


— 


— 
finnend. „Ja, 2° 
—— 
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Hilfe thut noth. 


Nachdem der Staat der Stensland'⸗ 
ſchen Bank durch Herleihung ſeines 
Namens — die Erlaubniß, ſich Mil— 
waukee Avenue Staats bank zu 
nennen — das Vertrauen einer noch an 
den „Staat“ glaubenden Bevölkerung 
geſichert hatte, ſorgte er dafür, daß 
fein Verdacht aufkommen fomnte, 
ſchläferte er ſyſtematiſch, fozufagen, 
jebes etwa auffeimende Mißtrauen 
ein, durch ſeine Scheinunterſuchungen 
unb ſein Ja und Amen, das er unter 
die ebenſo glänzenden wie unwahren 
Berichte der Bankleiter über die Lage 
der Bank ſetzte. Und nachdem er es 
ſo den Gaunern, in deren Händen die 
Bank war, möglich gemacht hatte, 


Sabre hinburch unentdeckt zu fälſchen 


und zu ſtehlen, ſo daß, als der Krach 
ſchließlich ſam, weit mehr als eine 
Million der Vertrauensgelder und 
ſauern Erſparniſſe armer Leute ver— 
Ioren waren — nun fcheint er (ber 
Staat im- meitern Sinne) e8 darauf 
abgejehen zu haben, die armen Opfer 
feiner Bauernfängerei aud noh um 
dn3 zu bringen, mas bie Stenslands 
und Genofjen übrig ließen. Darauf 
läuft e3 hinaus, wenn der „Staat“ 
durch feine Gerichte Drei oder bier 
Maffeverwalter ernennt und damit 
einen wahren Rattenfönig von Kom: 
petenzitreitigfeiten, Prozeſſen und ge— 
richtlichen Maßnahmen und Gegen⸗ 
maßnahmen in die Welt ſetzt. Die 

Maſſeverwalter, Advokaten uſw. wer— 
den die verbliebenen Beſtände der Bank 
bald genug aufzehren, wenn das 
Maſſeverwalter-Kuddelmuddel an— 
dauert. 

Das darf nicht ſein. Es iſt unbe— 
bingt nothwendig, daß binnen fürze- 
fter Frift dem Wirrwarr ein Ende ges 
macht und die Bankangelegenheit zur 
Abwicklung in e ine und zwar in eine 
ehrliche, fähige und fparfame Hand 
gelegt werde — fparfam auch infofern, 
als der eine Mafjevermalter gehalten 
fein muß, gegen eine mäßige Entjchä- 
dDigung zu arbeiten. Wenn nicht, dann 
„gibt’3 Unheil” — darin haben Alder- 
man Beilfuß und die anderen Herren, 
die die Lage und Stimmung der 
22,000 Einleger der Banf am Belten 
fennen, vollſtändig Recht. Es wird 
nicht zu Aufruhr und Gewaltthaten 
kommen — dazu ſind jene Leute trotz 
allem, was der Staat ihnen anthat, 
noch zu gute Staatsbürger, aber der 
Nehts- und Gerechtigkeitäfing,. der | 
Leute, ihr Glaube an die Gefelſchaft 
— den Staat im weiteſten Sinne — 
wird ſich in ungeheuerlichſter Weiſe 
vergewaltigt fühlen, und dgs päß ein 
Unheil; deſſen Größe ſich nicht ermef- 
fen und faum übertreiben läßt, menn 
fih’3 auch nicht unmittelbar an ber 
Oberfläche zeigen mird. 

Ausfhüffe von fchnell zujtande ge- 
brachten Vereinigungen bon Einlegern 
der Bank haben den Leitern der im 

Chicago Clearing Houfe vertretenen 
Banken Vorjtellungen gemadt, und 
diefe Herren haben daraufhin eine 
Unterfuhung der Angelegenheiten 
der Bank durch ihren eigenen Banf- 
prüfer angeordnet. Das gibt Hoff» 
nung, daß doch noch von biefer Geite 
Hilfe fommen mag. E3 märe eine pa= 
triotiſche That erſten Ranges, wenn 
ſich einer oder einige dieſer Herren 
dazu entſchlöſſen, die Bank zu über— 
nehmen und wenigſtens die Sparein— 
leger voll auszuzahlen. Desgleichen 
märe e3 eine menjchenfreundliche That, 
viel größer als bie Schenfung von 
amwanziq oder hundert Büchereien, und 
zum dritten würde es fi wahrſchein— 
lich als ein jehr auter Geſchäftszug 
herausſtellen. 

„Hoffentlich“ iſt dieſe Hoffnung 
nicht vergebens — wenn doch, dann 
wird eine herrliche Gelegenheit ver— 
ſäumt ſein und der eine ehrliche, 
fähige und billige Maſſeverwalter ge— 
funden werden müſſen. Und dann 
wird dafür geſorgt werden müſſen, 
daß ſo etwas wie der Milwaukee Ave. 
Staatsbank-Skandal nicht wieder vor— 
kommen und der Staat nicht wieder 
eine ſo beiſpiellos traurige und beſchä— 
mende Rolle ſpielen kann, wie es hier 
der Fall iſt. 


Durh die Entfernung getäuſcht? 


Kaifer Wilhelm Hat die amerifani- 
ſchen Zeitungsredakteure „kommandi⸗ 
rende Generäle“ genannt, die deutſchen 
hingegen als unwiſſende und unver⸗ 
antwortliche Schwäher hingeſtellt, die 
das Volk irreleiten und durch ihr naſe— 
weiſes Gerede und unüberlegtes Ge⸗ 
ſchrei der hohen Regierung die Aufgabe 
erſchweren und fortwährend Knüppel 
zwiſchen die Beine werfen. 

Ueber dieſe außerordentliche kaiſer⸗ 
liche Werthſchätzung ihrer Preſſe wer⸗ 
den wohl auch viele echteſte Amerikaner 
erſtaunt geweſen ſein, wenn nicht für 
ſich herzlich gelacht haben, ſo ſehr ſie 
ihrer nationalen Eitelkeit geſchmeichelt 
haben wird, das 2* Urtheil 
über die deutfche Preſſe aber werden 
ſie, da ſie ja nichts von ihr wiſſen, 
ſelbſtverſtändlich als zweifellos richtig 
hingenommen haben. Die Deutſchame⸗ 


ritaner hingegen, die da glauben, beide 


zu kennen, werden vielfach meinen, der 


hole Herr habe im Allgemeinen ja 


nur jet ihm eine Feine Verivechd- 
Fa Kg af —— wird ein 
ee raus, werben fie fagen. Wenn 
von den Vreffen beiber Lünber einge 


"mehr alö Die andere Unwiffenbeit ers 
‚tenmen läßt, fi) in unverantwmortli» 


—8 ſer 


chem Geſchwätze ergeht und durch ihr 
Gerede das Volk irreleitet, ſo däucht 
die ameritaniſche Preffe un“ diejenige 
welche zu fein. Wenn wir auch nicht jo 
weit gehen, die deutſchen Zeitungs = 
redakteure als kommandirende Generä⸗ 
le hinzuſtellen und nicht ableugnen 
wollen, daß die amerikaniſchen Welt— 
blätier einen ftarfen Einfluß auf die 
hiefige fogenannte Öffentliche Meinung 
ausüben, jo meinen wir doch, daß die 
deutſche Preſfe allem, Amerikaniſchen“ 
zum Trotz, mehr wirkliches Wiſſen 
zeigt, im Allgemeinen gewifjenhafter 
und ehrlicher und auch berantwortli- 
cher iſt, als die hieſige und, beſonders 
nicht in dem Maße der Senfations 
wuth und Uebertreibungsſucht verfal— 
len iſt, wie die amerikaniſchen Welt⸗ 
blätter, die ſich gar nichts daraus ma— 
chen, ob das Volt durch ihre ſenſatio— 
nellen Berichte und Uebertreibungen 
getäuſcht und irregeleitet wird, ſo lan— 
ge nur die Ausſicht da iſt, daß die hei— 
lige „Zirkulation“ davon profitire. 
Distance lends enchantment to 
the view. Die Entfernung verſchönt; 
läßt alles in ſchönerem Lichte und beſ— 
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de, daß auf den öſtlichen Bahnen die 
Frachtfabe niedriger ſind und ſomit 
der ſüdliche Händler, wenn er im Oſten 
tauft, an ben Beförberungsfojten 
ſpart. 

Als Haupiſitz der großen Kapitals— 
macht, die die Eiſenbahnen des ganzen 
Landes beherrſcht, hat bekanntlich New 
VYork hinſichtlich der Verkehrsbedin— 
gungen ſich von jeher jeder möglichen 
Bevorzugung erfreut. Die Eiſenbahn— 
fönige, die in New York ihre Bera- 
thungen hielten und dabei — in ben 
Worten des alten Senator8 Edmunds 
— „das Gebiet der Ber. Staaten un= 
ter fich vertheilten, wie die europäi- 
ſchen Großmãchte einſt Polen getheilt 
haben“—dieſe New Yorker Bahn⸗ und 
Geldkönige waren und ſind zumeiſt 
auch an anderweitigen öſtlichen Unter— 
nehmungen betheiligt. Sie bereicherten 
ſich ſelbſt, indem ſie dem öſtlichen Ge— 
ſchäft möglichſt günſtige Bedingungen 
ſchufen. Wodurch dann, wie gleich— 
falls bekannt, die Entmwielung bon 


Induſtrie und Handel im Weiten viel- 
ı Fach erfchwert und behindert morben 


fer als es ift erfcheinen. Man hat bie | 


außerordentlihe kaiſerliche Werth— 
ſchätzung der amerikaniſchen Preſſe 
darauf zurückgeführt, und es mag ja 
auch ſein, daß auf der anderen Seite 
unſere Werthſchätzung der deutſchen, 
dank der „Entfernung“, erhöht wurde, 
ſo viel jedoch iſt gewiß, wenn wir an 
der deutſchen Preſſe eine vergleichs— 
weiſe Freiheit von dem widerlichen 
Senſationalismus und Ueberſchwang 
erkennen, ſo beruht das nicht auf Täu-⸗ 


| 


| 


Thung, dank der Entfernung; das iſt 


eine Thatfache, für die man den Bes | 
weis erhält durch einen Vergleich ‚des | 
Verhaltens der amerifanifchen Breffe 
mit dem ber deutfchen irgend einem | 
wichtigen Ereignif gegenüber. 
+ * + 
König Edward hat eine Zufammen- | 
funft mit dem deutfchen Kaijer gehabt, 
und wenn e3 angejichtS der befannten 
geringen perfönlichen „Zuneigung“, 
die die Monarchen für einander haben, 
bon vornherein jehr unmahrjcheinlich 
Tchien, daß der Befuch König Edwards 
nur ein perfönlich freundjchaftlicher 
fein fönne, wurde feine politifche Be— 
deutung zur Gemwißheit durch die Ge- 
genmwart des britifchen Unterftaatzfe- 
fretärs des „Auswärtigen“. &3 kann 
gar fein Zweifel darüber beftehen, daf 
zmwifchen den Häuptern ber beiden gro= 
pen Mächte fehr wichtige Staatäfra- 
gen zur Beiprehung famen, und es ijt 
| mindeftens wahrſcheinlich, daß die Zu⸗ 
ſammenkunft nicht nur für Deutſch— 
land und England ‚fondern für ganz 
Europa und damit die Weltpolitik von 
großer Bedeutung ift. Denn fie fand 
offenfichtlich nicht Dank, fondern troß 


| ben perjünlichen Beziehungen ftatt, die 


offenkundig zmwifchen König und Kai 
berrjchen. 


e am, bezm. 


Mas dabei zur Spra= 
beſchloſſen wurde, 


| te natürlich Geheimnif, fo daß 


| 


it, wenn fie auch dadurch nicht hat 
aufgehalten werben fünnen. Chicagoer, 
St. Louifer und Eincinnatier Fabri- 
fanten und Großhändler, die unter an= 
deren Umftänden ihren vftlichen Wett- 
bemwerbern auf den fühlichen Märkten 


erfolgreich entgegentreten könnten, find | 


| Durch die Ungleichheit ber Frachtfühe 
| bielerwärt3 ausgefchloffen von diefen 
Märkten; oder müffen, um fich zu bes | 
haupten, mit geringerem Nuten dort— 
bin verfaufen, als fie andernfalls erzie- 
len würden können. 
Und nun wird in New Mork befürch- 
tet, daß das anders merden fünnte. 
ı Denn wenn nun die Vertreter meitli- 


her Städte vor die Verfehrsfommif- 
; Tion fommen und dort die Ungleichheit | 


| umd Ungerechtigfeit der beitehenden 
Frachttarife ermeifen, fo hat die Kom= 
miffton jebt die Macht, die fie früher 
nicht gehabt hat, Abhilfe zu gewähren. 
Dder follte fie haben. Wie die Sache | 


‚im Wirklichkeit fich geftalten wird, muß 
‚ einftweilen abaewartet werden. 


der Phantafie der meitefte Spielraum | 
gelaffen ift und die Verfuchung zum | 
Prophezeien groß fein muß. Die deut: | 
Tche Preffe enthält fich deflen aber, fo= 


|.meit das Kabel berichtet, faft vollftän— 


dig. Sie befpricht die Zufammenfunft | 
natürlich, aber nur um dem König Ed- | 


ward fchmeichelhafte und fluge, dabei | 
aber doch mafnpolle Anerkennung zu | 


zollen; And vbeſchränkt ſich im Uebrigen 
ben, daß die Zuſammenkunft zur Klä—⸗ 


rung der Stimmung zwiſchen den bei— 
den Völkern fühten werde. Sie gibt 
fich feinerlei überfchmänglicher Hoff: | 
nung bin, fondern warnt vor einer 
Ueberfhätung des Ereigniffes, furz- | 
um, fie zeigt fih durchaus taft- und 
maßpoll und als vorfichtiger Berather | 


Die Nem Horker „Times“, die der 
Angelegenheit bereits eine Anzahl von 
Abhandlungen gewidmet hat, bringt 


die alte Entſchuldigung vor, daß die 


öſtlichen Bahnen im Frachtveriehr mit 
dem Gübden in Sonfurrenz mit ber 
Schiffahrt ftehen, und daß de 3 hald— 

nicht wegen der Konkurrenz des We— 
ftend — die öftlichen Bahnraten fo nie- 
drig angefeht feien. Denn mollten die 
Bahnen höhere Raten fordern, jo wür- 
de die ganze Fracht, die jebt mit der 


Eifenbahn befördert wird, den Dame ı 


pferlinien zufallen. Die öftfichen Buh- 


nen würden dur ben Fracht verluſt 
ruinirt werden, wenn die Kommiſſion 


ſie zwingen wollie, ſo hohe Raten zu 


fordern wie jetzt aeforbert wird bon | 


den meftlichen Bahnen. Und anderer: 


feit3 mürden die meitlichen Bahnen | 


ruinirt werden, fall3 bie Kommiffion 


diefe zwingen wollte zur Herabfekung ! 
ihrer Raten auf die Höhe ber öftlichen | 


Raten. 
* * * 
Auf alle Falle ficht das New Morfer 
Blatt feine andere Wahl, ald daß ent- 
weder die Kommijfion („in Berüdfich- 


tigung der öftlichen Schiffahrtä-Kton= | zieht eines 
ı furrenz)” alles läßt mie es ift; oder | Her: 
aber — daß „New York ſeine Märkte 
verliert“ und „eine Verſchiebung von 


Induſtrie und Handel 
darauf, der Hoffnung Ausdruck zu ge— | en bom De nad) dem Meften 
2. ſtattfindet“. 
rung der politiſchen Lage und Beſſe- Eifenbahnraten und Eiſenbahneinnah⸗ 


in riefigem 
So daß die Frage der 


men „überſchattet wird durch die Fra— 


ge: wer (oder welcher Landestheil) die 


Ratenbeſtimmung der 


des Volkes und kluger Helfer der Res | 


gierung, die zweifellos beſtrebt iſt, die 
alte Abneigung König Edwards gegen 
Deutſchland zu beſiegen. 

Dementgegen male man fich nun ein 
mal aus, wie die amerifanifche Preffe 
fich verhalten würde, wenn etwa ber 
König Edward oder nur der Prinz 
bon Wales in Begleitung des briti— 
ſchen Unterſtaatsſekretärs des Aus— 
wärtigen mit dem Präſidenten Rooſe— 
velt zuſammentreffen oder auch nur 
ein amerikaniſcher Sondergeſandter 
nach England gehen würde zu einer 
offenſichtlich wichtigen Beſprechung der 
weltpolitiſchen Lage — eine Allianz, 
ein Schutz- und Trutzbündniß behufs 
Beherrſchung des ganzen Erdenrunds 
und Erzwingung des Weltfriedns 
wäre das Mindeſte, was die Welt— 
preſſe ihren Leſern als bombenſicheres 

Konferenz auftiſchen 


Handelsgüter herſtellen und wer damit 


Handel treiben fol”. Wie durch die 

Handel New 
Yorks nad dem Weiten gebrängt wer⸗ 
den kann, ſo könne dadurch der Sitz 
der Eiſen- und Stahlinduſtrie von 
Pennſylvanien nach Kolorado verlegt 
und könnten andere induſtrielle Aende— 
rungen und Umwälzungen herbeige— 
führt werben. Und was die Kommiſ— 
fion durch Beitimmung der Raten zu 
entfeheiden haben würde, fei thatfäch- 
lich nicht ein Streit über Eifenbahn- 
taten, fondern ein Streit der verfchie- 


denen LZandestheile, Staaten und Ges | 


meinmwejen über ihre 
Eriftenzbedingungen, 
Daß e3.dazu fommen fönnte, falls 
die Kommiffion wirklich eine IImfrem- 
pelung aller Frachttarife nach ſouverä— 
ner Willkür oder Laune insWerk ſetzen 
wollte, iſt natürlich nicht in Abrede zu 
ſtellen. Da jedoch der Kommiſſion ſol— 
ches Unterfangen nicht einfallen wird 
und das Geſetz ihr überhaupt keine 
Macht dazu gibt, ſondern ihr nur ge— 


ſtattet, auf Grund erhobener Beſchwer— 


gewerblichen 


würde! Und das würde ſelbſt dann ge⸗ de nach vorhergegangener Unterſu— 


Edward ſchickte, deſſen Anſichten über 
die neueſte Herrenmode einzubolen. | 
Das Wort von den „tommandirenden 
Generälen“ fann man nur gelten laf- 
fen unter Betonung der Thatfache, daß 
e3 allezeit auch irreführende fommans 
birende Generäle gegeben hat. 
EEE 
WBeftröftllihe Begenfäge. 


Große Beforgnif befteht anfcheinend 
in New Vorf, daß durch die neue 
Eifenbahngefeßgebung, die ber „Ans 
terftate Commerce‘-Kommiffion da3 
Recht der Ratenregelung gibt, die Nerv 
Horter Gefhäftsmwelt einige der Bor- 
teile verlieren fönnte, deren fie bisher 
im Mettbewerb mit anderen -Qanbes- 
theilen fich zu erfreuen gehabt hat, €3 
tommt dabei, nicht ausſchließlich aber 
boriiegenb, der Verkehr mit dem Sü- 
den in Betradht. Wie die Sacen-lie- 
gen, finden fübliche Händler e3 zu ih- 
rem Bortheil und find oft gerabezu ge- 
zmungen, ihren Bebarf an MWaaren 
jebmeber Art aus New York oder an- 
deren öftlihen Stäbten zu beziehen. 
Und zwar nicht bloß, two die öftlichen 
Märkte ihnen näher liegen ala die meft- 
lichen, fondern auch) imo die Entfernun- 
gen gleich find und in vielen Fällen, 
wo die geringere Entfernung nad den | 
mejtlichen Märkten ift. Unb nicht etwa, 
weil die öftlichen Fabrikanten und 
Händler zu billigeren Preiſen verkau⸗ 
fen, ſondern aus dem einzigen Grun⸗ 


| 

a ber 
Tchehen, wenn Präfibent Roofevelt nur | hung einzelne Frahtfähe zu ändern, fo 
einen Sondergefandten an den König | befhmwört das New Yorker Blatt feine 


Aungſtgeſpenſter einſtweilen ganz unnö⸗ 
thig herauf. New York mag einige der 
ungerechten Vortheile verlieren, die es 
ſich verſchafft hat auf Koſten anderer 
Theile des Tardes. Und andere ähnli- 
he Ungerechtigfeiten mögen ausgegli- 
hen werben. Im Großen und Ganzen 
jebod) wird Alles beim Alten bleiben; 
die Entwidlung der verfchiedenen Lanz 
destheile und Handel und Wandel 
werben ihren Gang gehen mie aubor. 
Und werben fich ihre Wege bahnen wie 
zubor, den natürlichen Bedingungen 
und den Anforderungen von Angebot 
und Nachfrage entfprechend, die au 
fünftighin mächtiger fein werben ala 
alle Staats- und Kongrekaefehe. Und 
wenn einit nach Jahren auf die Wir⸗ 
fung der aefehlichen Ratenregelung zu⸗ 
rückgeblickt werden wird, ſo wird man 
ſich wundern, nicht daß fie fo viel fon= 
bern daß fie fo wenig geändert bat. 


Folgen des Alfohols? 


Der japanische Hlottenarzt Dr. 
Iwaſaki, welchem die im Marinelaza⸗ 
reth zu Saſebo von ihm behandelten 
ruſſiſchen Seeleute in einem warm ge⸗ 
halienen Schreiben für die ihnen er⸗ 
wieſene Güte und Freundſchaft dank⸗ 
ten, als ſie die Heimreiſe antraten, hat 
ein Schriftchen über die mit feinen ®er- 
munbeten und Kranfen gemachten Er: 
fahrungen verfaßt, aus meldhem die 
in Zofio erfcheinenbe mebizinifche Wo- 


henfchrift „Sei i Rmwai“ einiges mit- 
theilt. Intereffant ift u. a. die Anga- 
be de3 japanifchen Arztes, daß bie dhi- 
turgifhe Behandlung ber ruffifchen 
Kranten eine mejentlich andere fein 
miüffe al3 die der japanifchen. Als 
Grund gibt er die große BVerjchieden- 
heit von Ruffen und Japanern im Er: 
tragen des Schmerzes an. Während 
ber Japaner außerordentlich geduldig 
fei, große Qualen ohne Klage ertrage 
und ftarfes Vertrauen auf die Vorfe- 
hung und den Vrzt febe, fei der ruffi- 
The Kranfe mwehleidig, ungebuldig und 
glaube vor allem faft nie an den Er- 
folg einer Operation, wodurch er ihren 
Nugen natürlich bedeutend verringere 
oder auch ganz aufhebe. Die Selbitbe- 
herrſchung der ruffifchen Seeleute war 
nah Dr. Smwafaki jehr gering, und 
nicht nur bei den Offizieren, fondern 
auch bei den einfachen Matrofen fiel 
ihm die große Verzärtelung auf. Er 
erklärt dieſe auffallenbe Verfchieden- 
heit zmwifchen Japanern und Ruffen 
ausfchließlich durch den in Japan me: 
nig verbreiteten Genuß altoholifcher 
Getränfe. Und darin mag er mohl 
Recht haben. Der Fremde fieht dort 
äußerft felten Leute, denen der heimi- 
The Reisfchnaps zu Kopfe geitiegen ift. 
Allerdings hat der Gefchmad des „Sa- 
fe" — neben Bier da3 einzige in Ja— 
pan bergeftellte alkoholhaltige Ge— 
tränk — auch wenig Verführeriſches: 
am meiſten Aehnlichkeit hat er mit dem 
von fade gewordenem Sherry. In 
Moskau dagegen habe ich zahlreiche 
Angehörige des gewöhnlichen Volkes, 
Männer und Weiber jeden Alters und 
Kinder, im Winter tagtäglich ſchon 
Morgens früh um 8 Uhr völlig be— 
trunken auf den Straßen und Plätzen 
umherſtolpern ſehen. Die Aermſten ha— 
ben weder für genügendes Eſſen noch 
für ein Nachtquartier Geld und krie— 
chen Nachts in den niedrigſten Schen— 
ken unter, wo ſie ſich mit dem billig— 
ſten Fufel betäuben, den ihnen die gro— 
ßen Monopolbrennereien brennen. 
Selbit in der Trunfenheit bleibt übri- 
gen? der ARuffe gutmüthig; mährend 
der „Safe“-begeifterte Jap angriffs— 
| Iuftig ift, bleibt fein ruffifcher Zeidenz- 
gefährte auch im Raufche friedlich und 
ftammelt fein „Winamwat!“ — „ich bin 
| Schuld daran!“, wenn er die ihm Be— 
gegnenden bei jeinem Zidzadkurfe 
rammt. 3 ift durchaus begreiflich, 
daß der fortgefegte unmäßige Genuß 
ı von Alfohol in Verbindung mit Unter- 
| ernährung den Körper des NRuffen 
ſchwächt und gegen Schmerzen menig 
widerſtandsfähig madht. General 
Martunomw, der Verfaffer des befann- 
ten Buches „Aus der traurigen Erfah 
rung des ruffilch-japanifchen Krieges“, 
ſtellt ausdrücklich feſt, daß die Reſervi— 
ſten im letzten Kriege ſehr viel weniger 
kräftig waren als im Kriege von 1854 
und auch noch in dem gegen die Tür— 
fen. 


Waffenſchmuggel. 


Einen lehrreichen Beitrag zu der 
Frage der Waffeneinfuhr in Finland, 


| gegen die befanntlich die ruffifche Re- 
ı gterung eine ganze Schärenflottilfe in 


Bemegung gejegt hat, Tiefert der Be- 
dänifchen Seefahrer Al— 
bertfen, wie er vor Kurzem der Fopen- 
hagener Polizei mitgetheilt worden ift. 

Der Kapitän war, dem „Berl. Lot. 
Anz.” zufolge, mit dem Motorfchooner 
„Peter“ aus Finland auf der Kopen- 
hagener Reede angelangt und hatte be= 


ı richtet, daß man ihm um Ende Juni 
ı eine Fahrt von Kopenhagen nad Lü— 


bed und von dort mit Stüdgut nad 
dem norbjchwebifchen Lulea angeboten 
habe, wobei ein Großhändler Padnek 
in der Kopenhagener Borftadt FFrede- 
rifsberg als Schiffsreeder genannt 
murde. SKapitän Albertfen mar ge: 
trade beihäftigungslos und nahm bes- 
halb den Borjhlag an. In Lübed 
wurde die Ladung eingenommen, die 
nach den Papieren aus Metallwaaren 
beitand. Eben dort boten fich drei 
Yinländer als befonders ortsfundig 
an und mwurbden als Bejagung ange- 
nommen. Die Fährt ging in den Bot- 
nifhen Meerbufen; plöglich aber ent- 
ftand am 8. Juli auf dem Schiff unter 
der finländifchen Befatung eine Meu- 
terei. Die drei Finländer richteten 
ihre Revolver auf den Kapitän und 
bedrohten ihn mit dem Tode, wenn er 
fi nicht für einige Tage in die Ka- 
jüte |perren laffe. Der Kapitän mid 
der Gewalt und ging in die Kajüte, 
wo er übrigens qut verpflegt mwurbe. 
Die Fahrt ging „ht in den Finländi- 
Ihen Archipel mit den zahllojen fla- 
hen Yeljeninfeln, auf denen die 
Schiffsladung nach und nach aelan- 
det wurde; daß fie aus Waffen und 
Munition bejtand, erfannte der Kapi- 
tän an häufigen Probefhüffen, die auf 
dem Schiff abgefeuert wurden. Am 
14, Juli wurde er dann wieder befreit 
und fand das Schiff mit einer neuen 
Befatung verfehen, finländifchen Fi— 
fern, die durch Drohungen und für 
ie 50 Rubel für die Rüdfahrt gemor- 
ben maren. Die frühere Beſatzung 
aber mar verfchwunden. Nicht ohne 
Mühe und Gefahr brachte Kapitän Ul- 
bertfen mit ber wenig geübten Mann- 
Thaft das Schiff wieder nad) FKopen- 
bagen, to er dann den „Reeder” Pad- 
ne vergebens auffuchte: biejer dürfte 
ne inzwifhen unſichtbar gemadjt 
haben. 


Lotalbericht. 


Neuer ſtählerner Schlepper. 

Die „Great Lakes Towing Comp.“ 
baut auf der Werft in der Nähe der 
Wels Gtr.-Brüde einen ftählernen 
Shleppdampfer., Das einzige andere 
‚Stahlfahrzeug, das bisher am Ufer 
bes Chicagofluffes gebaut wurde, ift 
das für bie Milmaufeer Feuerwehr 
vor einigen Jahren im Irodenbod ber 
Rheder aebaute Feuerlöſchboot. Der 
neue Schleppdampfer iſt für den Ha- 
fendienſt in Cleveland, O. beſtimmt 
und feuerſicher, denn nur das Steuer⸗ 
ruder iſt von Holz. Er wird ſpät im 
Herbſt dienſtfertig ſein. Seine Länge 
beträgt 78, die Breite 17 und die Höhe 
11 Fuß. 


— — 


Sullivans neueſte Schrift. 


Bryan falſch unterrichtet. — Die Kandidaten 
der Prohibitioniſten. 


Roger C. Sullivan, der Vertreter 
des Staates Illinois im demokrati— 
ſchen Nationalausſchuß, behauptet in 
ſeinem neueſten Rundſchreiben, welches 
an alle Mitglieder jenes Ausſchuſſes, 
an die 1559 Delegaten auf der demo— 
kratiſchen Staatskonvention in Peoria 
und an die demokratiſchen Kongreß— 
mitglieder geſandt worden iſt, daß 
Wm. J. Bryan von den Leitern des 
Hearſt'ſchen Wahlkampfes vor zwei 
Jahren, Dunlap und Thompſon, 
falſch unterrichtet worden ſei, und daß 
dieſe jetzt unter Bryans Schutz in die 
Peoria'er Konvention zu gelangen ver— 
ſuchten, ſelbſt aber zu offenem Kampf 
zu feige ſeien. Selbſt wenn auf der 
letzten Nationalkonvention die Hearſt'⸗ 
ſchen Delegaten von Illinois Sitz und 
Stimme erhalten hätten, wie Bryan 
es gefordert habe, ſo hätte er, Sulli— 
van, doch im Ausſchuß genug Stim= 
men zur Ermwählung in den National- 
ausfhuß gehabt. Wenn Herr Bryan 
ihn wegen jeiner „Rorporations-Ber- 
bindungen“ aus der Partei merfen 
wolle, jo müffe er auch viele feiner 
perfönliden und politifchen Freunde 
ausfcheiden. Die Daden Ga3 Co. 
babe dem Publitum Gas zu 90 Cents 
geliefert, al3 eine andere Gejellichaft 
$1.10 gefordert habe. Sie fei auf all- 
gemeinen Wunſch des Publikums ent— 
ſtanden. Er, Sullivan, habe ſein Geld 
ebenſo ehrlich verdient, wie Bryan. 
Seinen Poſten im Nationalausſchuß 
verdanke er einer höheren Macht, als 
der des Herrn Bryan. 


Die Prohibitioniſten. 


Die Legislaturkandidaten der Pro— 
hibitioniſten im Staate ſind, bis auf 
vier noch von den Bezirksausſchüſſen 
zu beſetzende Stellen, folgende: 


Senatoren: 


Bezi tt— 

I—Nohn A. Courpilfe, 2T7—Unbeiegt, 

322W. 6. Campbe U, 2a‘, U Kleiert 
5—F. V. Iriſh, 3i—Duncan Cameron, 
T—:ohu u. Dunn, BU N. Vorter, 
9—denrn 3. Br un, 35-5. IT. 

43 Sulius ©. Olfo SL. 3. Kenvall, 

“. Merner, 306. 7 

15-Edwin Dvoorak, 

M. 

Dr. 8 M 
AIR. B. 

— G. A. Car npbe ll, 

25—2J. H. Stehman, 


Abgeor 


1—Unbeiegt. 

2%. 3. Miller, 

9-2. g. Mufienden, 

4— da irry F. Ward 
m. Stewart, 

; Bennett, 
Dewey, 


Bezirl ⸗ 


Shirley, 


T. Farrell, 
Al-—-Robert Gato m, 
ZW. MW, Voie, 
45John A. Murrah, 
95 = ur) &, Tilt on, 

10 Charles &. Seibert, 
Si-Jobn H. wiſen 


daete: 
yVnbeſest cht. 


ER 


AR. 9 Meba Min, 


J. Garriſon. I M. Boopipeed, 
—IJ. H. Ahrens, 


S. S. Williams 
. Gountryman, cien Cover, 
. Kindred, TV. D, Raniom, 
2. Kaegle, W. Hoſtetter, 
F. Warrinaton. .G 
eſetzt. 
in Pellko, 
. Shepard, 
T ins, 
7 F. Bilteipie 
a —5* enger, 
. Morrill, 
G6⸗ umer, 


Dem 
N. Ru abe; . es, 
; F. Shelton. 
ohn N. "So den, 


Synodalsfonferenz. 


Sie wird zur Zeit in der Stephans=-Kircdhe 
in Englewood abgehalten. 

Sn der Gt. Stephans-Kirhe in 
Englewood wird zur Zeit die 21. Ver- 
fammlung der evangelifch-lutherifchen 
Synodal-Konferenz * abgehalten. 
Konferenz organifirte ich durch Die 
Wahl der folgenden Beamten: Bajtor 
Sohn Bading, Präjes; Paſtor P. 
Brand, Vizepräl.; Prof. Joh. Schauer, 
Sekretär; H. U. Ehrijtianfen, Schaf: 
meifter; PBajtor Heinz von Defatur, 
Kaplan. 

Auber den 75 ftimmberechtigten 
Delegaten nehmen etwa 175 Bailtoren, 
Delegaten und Lehrer an den Ber= 
handlungen theil. Das Gejuch der Ne= 
brasfa= und der Slovafen-Synode um 
Aufnahme in den Synodalverband 
wurde je einem bejonderen Ausſchuß 
zur Prüfung übergeben. 

Die Synodal-Stonferenz ift eine fol- 
che von Yutherifchen Shnoden -Pieje3 
Landes, die einig find in Lehre und 
Praris. Zu diefen gehören die Syno= 
de von Miffouri, Ohio und anderen 
Staaten und die Allgemeine evangel.- 
ut. Synode von Wistonfin, Minne- 
fota und Michigan. Diefe zufammen 
bilden den größten Yutherifchen Kir— 
chenkörper dieſes Landes. 


— — —4, ⸗ñ——— — 


Das Nrtheil gefprodhen. 


Ehemalige Kirhenlichter zu Zuchthausſtrafe 
verurteilt. 


Harvey Door und 8. U. Samper, 
die früher in firchlich gefinnten Kreifen 
u Woodlamn eine hervorragende Rolle 
Shielten, wurden heute von Richter 
Brentano, nachdem er die Anträge auf 
Gewährung eined neuen Prozeffes und 
jodann auf Auffhub der Urtheilsfäl- 
lung abgelehnt hatte, zu Zuchthaus: 
ftrafe von unbeitimmter Dauer verur: 
theilt. Die Verteidigung jtellte dem- 
nädhjft den Antrag, das Urtheil bei 
Seite zu fegen. Die Angelegenheit 
wird dem Obergericht unterbreitet wer= 
den. 


Die Verurtheilten waren im März 
des Betrugs jehuldig befunden worden. 


—"1 +01 —— 
Sighb Ridge Impr, All’. 
Die „Dich Ridge Jmprobement Af- 


jociation“, welche im vergangenen De: 
zember gegründet wurde, hat ein 


hübfeh ausgeſtattetes Bůchiein erſchei⸗ 


nen laſſen, welches gewiß nicht verfeh— 
len wird, ihr viele neue Mitglieder 
zuzuführen. Die Beamten des Ver— 
bandes, welcher für ſeinen Diſtrikt und 
deſſen Bewohner recht erhebliche Er— 
rungenſchaften zu verzeichnen hat, 
ſind: Henry Buether, Präſident; N. J. 
Wietor, Vizepräſident; Marlin R. 
Schneider, Schagmeifter: E. Rill 
werth, Sekretär; J. L. Bauer, Aleran- 
ver Dahlmann, Henry P. Krank, A 
W. Stanmeyer, Henry Bueiher, Ro 

bert %. Dilger, Martin N. Schneiter, 
N. 3. Wietor und E. Willwerih, Di— 
reftoren. 


Zefet Die „Bonntagpof«, 


Die ! 


Teder, der eine Hypothef 
von der Milwaufee Ave. 
State Banf (Stenslands) 
sefauft hat, fann etwas 
zu feinem Dortheil erfah- 
ren, falls er an A 158 
Abendpoit Schreibt. 


Tode8-Arzeige 


Belannten und Freunden die traurige 

Nachricht, das mein aeliebter Gatte 
Heury Michael Rennweld 

im Mlter von 59 Jabrn, 11 Monaten 
und 24 Tagen nad furzem Zeiden janft 
entihlafen iit. Die „ Beerdigung findet 
ftatt vom Trauerbaufe, 4563 Wentworth 
Ave. am Sonntag Nabmitig um 1 
Ubr 30 nah Datwoods. Tief betrauert 


on 
Zunife Rennwald, Gatte. 
Philipp, Fred, Helen 
Zʒouis Nennwald. 
Verwandten. 
i Bar 13 * Coachman für den ver— 
ſte n Konrad Teipp. 
Sbebohgan und Milwaufer Zeitungen 
bitte zu Fopiren. —W 


Reunwald, 
N deſfe, nebſt 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſer geliebter Sohn und 


Bruder 
Charles Peters 
am 15. Nuauft, Bormittags 10.45 Ubr, 
im Alter von 27 Jahren, T Monaten 
und 3 Tagen jelig im Herrn entf&hlafen 
ift. Die Beerdigung findet itatt Sams 
tag, den 18. Auguit, Nachmittags 2 
Uhr, dom Trauerhauie, 580 Tedgiwid 
Str., nah dem Montrofe Gottesader. 
Fritz und Augufta Peters, Eltern. 
Frau Ida Huebner, Hanna und 
Richard, Geſchwiſter, nebſt ver— 
wandten. doft 


Todes- Anzeige. 


Belannten und Freunden die traurige 
Nachricht, dab unfer geliebter Sohn 
Harıy Frik Charles Radow 
nach furzem Leiden fanft im Herrn ent- 
ichlafen tit. Beerdigung rindet itatt dom 
Zrauerhaufe, 4460 Princeton pe, am 
CSamitag Nachmittag, um 1 br 30, nad 
der et. Beiri- Kirche 3923 Dearborn 
Str. Rev. Merbitz. Beerdigrng in Oal- 
twood. Tief betrauert bon: 
Hermann u. Tine Nadomw, Eltern. 
Louis Radow, Bruder, nebit Ver: 
wandten. dofr 


Todes «- Anzeige. 
Fidelia Unterftüsungg-Perein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nach 
richt, das Schweiter 
: Hcdwin Zicke 
geitorben ift. Die Beerdiqung 
Donnörktag Nacimittag um 1 Ub 
Daufe, 1311 Miiwaäutee Ade., me 


Di 


bo m Irauers 
Laldheim. 


um der verſtor 
zu erweiſen. 


reinshalle zu erſcheinen 
Schweiter die legte Ehre 
Vargsretbe Doeicher, Präſidentin. 

Kunigunde —— Setretärin. 


„Gekoroen: Pauline ie igut eb. Mansen, 
15. Muaufi 1906, aeliebie Satfin bon ®. 
Cleiabt 


ie Beamten iind wriußt, un 2 Yhr n der 


| mean 


‚indet ftatt am | 


| 


| 


‚ Zodter don Herrn und Frau Jobn 


Mangen, und Schweiter von Barbara, ur | 


ie, Maı voaretbe, Mary und Franf Mangen. 
— von ihrer Elternwohnung, 
22, Blase, am ZSamitag, den 18 
Bauls Kirche, 
Gottes PER 5 


nah da St. 
Mary’s 


um 9.30 —— 
von dort nach dem St. 


165 
Auguit, | 


oft 





Ant 15 
3 Vonate und 5 Tage alt. Gelicb- 
lliam, John 


Geſtorben 
74 Jahre, 
ter Vater von Wil 
von Annie B. Shurtieff. Beerdigung Samſtag, 
den 18. gun um 10.30 Vorm. 
baufe, 15 Sceleh %ve., nad 
N. E. — 
von 
Friedhof. 
Geſtorben 

15. Auguft, geliebte Gattin bon George Kroll» 
man, Mutier bon George F 
Ms M. 8. Cougblin; Schweiter von 
Gregbaud um Mrs. Sans. Beerdigun 
Samitag, den 18. Sugalı. um 10 Ubr Borm., 
bom Trauerbaufe, 17 W, 47. Str, nad 49. 
Straße und Alb fand "Are. Depot, per Bahr 
nad Mi ount Greenvood. 


Geftorben: 
yadren, Wittime des deritorbenen William Schid, 
Mutter bon Fred, George und William Schid. 
Beerdigung Freitag, den 17. Auguit, um 2 Ubr, 
bom Trauerbaufe, 4563 Wentivortd Abe., nad | 
dem Dafmood- Friedhof. mid 


Mrs. 


Zur E-innerang. 

Zum Andenfen an unfere Todter u. Schweiter 
Satie Irion geb. Beduann 
geftorben am 16. Auguft 1905. 


Der fhiwere Tag, er feurt nun Wieder, 
In dem Du Tbeure uns verließeit. 
Und Webmutd senkt fih auf uns nieder, 
Die bittere Irennmungsthräne fliebet 
Ein fhlvere3 Jahr iſt jetzt verfloſſen, 
Doch nicht ut ibm der Irenrungsihmers. 
Ein SHofinungs dimmer auf der Höhe 
verheißet uns ein Wiederſeb'n. 


Andenten con Deiner Schweiter 


Zum 
” Emma Jrion. 


Für 25e portofrei! 12 fein ausgeführte Ans 
fichtö-Poitfarten von Chicago und anderen ameri- 
lanifcdhen und curopäiichen Städten. 

KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randolph Str. — Telephon: Central 5861. 


Cnas. BURMEISTER & Son SON 
Leichenbeſtalter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telchhon North 185. 

Aufträge von alien Xbeilen der Stadt prompt 

beſorgt. Tfep,didoja* 


Waldheim. 


Einziger deutfcher Zonfef fionslofer vied5of bo 
Chicago. Qurd ! era tan⸗Hochbahn ge A 
erreichen. Billige ———— find n —* 
ſchönen Friedhof auf A blungen zu 
ben. —offt tce: Daft Bart ee phon 273 DEP 
Stadt-Dffice 670 W. Chicago Ade. Tel. 751 Bett 


Philipp Maas, Selr. — Edwad, Supt. 
gipt* 


Montrose Gemetery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 
Samilien-Lotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber fir Kinder, 36.00. 
men Gräber für Grwadifene, $10. 
PR Na > Gar: ge Bere bon irgend einem 


— RER 1512. 
13noX* 


25. grosses Pik-Nik 
1. deutſchen Spiritualiftengemeinbe 

Sonntag, den 19. 
nahe Bel. — Tidets im 


Line nad“ d, 
Ridge — Babn bis zum 
Central nad Dal Ridge, dann zum 


Auguit, John Sheiffeie, 
A. Sheiffele und 
bom Xrauers 
der Kentennial 
sellinaton und Chbeflield Ave., 
dort per Rutigen nad dem Concordia 
Anna Krollman neb.. Widert, am 
Rofe, Robert un) 


amt 


doft | 


Caroline Schic im Alter bon 73 | 


Angebote für Abiuhr. 


Verliegelte Angebote werden in der Offic 
des Geſchaftsführers des Schulraths der Stad 
Chicago in Zimmer 730 Tribune Gebände, Mas 
difon und Dearborn Str.. Chicago, bi3 um 12 
Uhr Mittag, Freitag, den 24. Auguft 1906, für 
die Etellung bon Gefpannen mit zwei Pferden, 
wie fie zur Abfuhr von zung aus den Ställen 
des Natbes bom 1. September 1906 bis 31. 
Auauft 1907 nötbia find, entgegen genommen, 

Ale Angebote genau nah den Borfchriiten, 
wie fie in der Office des, Repair Dept., 
mer 700 Tribune Gebät ıde, au baben jind. 

Angebote müllen auf regulären Angebot-Fors 
mularen, wie fie in befagrem Repair Dept. au 
baben find, gemacht werden, und im berfiegel- 
ten Suberten vericloffen fein, adreffirt an 
das Komite für Gebäude und Grunditüde, und 
überichrieben „Ieaming 

Sedes Angebot muß von einem Depofit von 
s100 begleitet fein. 

Depofiten müflen ın der Form bon PBaargel» 
oder beglaubigten Ched3 von einer gutitehen: 
—* Baut, die Geſchäfte in — madt, 

Sgeftellt fein, und zabldar an die Urdre des 
—— tbes 

Kein Ar ıgeb ot wird nad der im diefer Anzeis 
ge angegebenen Stunde entgeaengenommen. 

Der NRatb bebält fie dad Recht dor, ein oder 
alle Ingebote oder irgend einen Iheil eine 
gemachten Angebotes au verwerfen. 


Komite für Gebände und Grundftüde, 
Chicago, 14. Augauit 1906. 


Iverview 
Par 


—— 
Weſtern, Belmonti ee Ave. 
Herold’s deutfche Militär-Rapelle und 
Kainev’s Tiroler Sänger und Tänzer. 
Zum drittenmal in Chicans dicjes Jahr. 


Vark · Attraktionen 50 


merita 


Zim⸗ 


Schilzonyi's Ungariſche Snaben-Kapelle. — 
Eſtella Louiſe Mann, Mezzo⸗Sopran. — 
Im freien Zirkus: Millers dreſſirte Ele» 
phanten. — Reſtaurant⸗ Dienſt im Freien. 
— Und 50 große Schauftellunugen. — ser 
Einiritt 4% Gentd. 


VESSELA’S GREAT BANDA ROMA. 
—* New Attrartions. Vanderille, Midger Lan} 


‚The Relie House, 


900 N. Clark Strasse. 
Wegenüber dem Lincola Park. 
GErfriichungs - Lufal und eriter Klajie 
Samilien-Reiort. 
Rortzefffihes Konzert jeden Abend und Eonne 

tag Nachmittags. Achtungasboll 
ma6,didofa* Sohn Weis, Eigenthümer, 


— 
ST.JOHN’S 
MILITARY ACADEMY 

“THE AMERICAN RUGBY” 


Eine alte u. erfolgreihe Schule. Volls 
ftändig neu eingerichtet. Neue KRafernen, 
dampfgebeigt, eleltriih erleudtet, mit 
Caugluft gereinigt. Bentral-Heizapparat, 
Keine Feuer im Gebäude. Feinite Aa 
fernen in Amerifa. 


P. 0. DRAWER V. 
Delafield, Wisconsin. 


239 — 


American &% 
Conservatory 


Die Hernoragendite Schule für Mufit nnd 
tamatiihe Nunft. 
—— e Saiſon. 68 bervorragende 
8 rer. Unü ertrefil. Kurfus de3 Studiums. 
Ledrer-Ausbildungd-Ddept. Diplome u. —— 
Rertififate. — —— Vortheile frei. 35 
Stipendien jährlich für talentirte Schüler mit 
befhränftten Witteln. Herbſu⸗ eu 
Sept. 1906. Katalo frei verſchickt. 
Jo Hattitaedt, Präſident. 
1400, didoſa, 18t 


Kurfus beginnt 10. 


_—— Die deutiche — 


Hebammen-Schule 


Inlorporixt unter den Geſetzen des Stagtes 
Illinois. —— * 38. Semeſter am 25. Sep⸗ 
tember d. meldungen werden ieht ent» 
gegen genommen in 


Dr. F. Scheuermann, 


191 Dj North Ave, Ecke Burling Str. 
ag5—19*2 


Schiffskarten! 


Rotterdam nad) New York... 830.00 
Libau nach New York 


mit Schnelldampiern, 
Abiahrten alle 14 Tage, 
Gute Agenten verlangt. 


RUSSIAN VOLUNTEER FLEETS, 8, C0. 


€. B. Ridard & Co., GeneraßAgent. 


WESTERN OFFICE: 
739 Stod Exchange Bldg., Walbington und 


LaSalle Sir. B 
16ag,dofadi, imo 
— — —— 


North Chicago hooäng Eo., 


Dahdeder, 
—— 1238 und 130 Di Rorib Ave. — 
Etadlirt 1865. elephon Korth 570, 
Däcder auögebeijert. „Prepared Roofing” m 


dädern. ide Sorten Leitern 
Bededen bon@cindel —— 


N. WATRY & Co. 
9—101 D. Randeiyh Str. 

——— Deutsche Optiker —— 
Brilfen und Augengläier eine Spezialität. 


Kodaks, Eameras und photogr. Materiat. 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld x 


zu derfaufen. San 





PRES. 


Bargain-Zreitag 


Männer: Hleiderzu bevdenienden Serabjegungen 


Aa w 
56.90 


Dieje Anzüge 


Freitag für Touriftenanzüge für Männer,aus feinem grauem Kamms 
garı, einfach und doppelknöpfig, 
iind die beiten unferer $12- Partien. 


und forpulente Größen. 
Floor. 


reguläre 
8. 


> 4 Hreitag für reinwollene Cafjimere und Cheviot-Anzüge für Männer, früs 
DE Her zu &10 und 812 verfauft. Unvolftändige Partien, Größen 33 bis 36. 


& 4 
ed red 


wg Freitag für die Auswahl don 200 reinwollenen Männer-Rüden, übrig 
W aebliebn von $SI0 und $12 Anzügen. 


Größen 33 bis 36. 


Freitag für reiniwollene einzelne Männerhojen, übrig geblieben bon 
$10 und $12 regulären und Touriften-Anzügen. 


ünglings:, Anaben: und Kinder: Kleider 


Freitag für einzelne Kindersfnichojen, waren früher 60c und 75c. 


Gute 


e und dunfle Mifyungen, gemacht mit „taped« Nähten und überftchen- 
6 


Alter 3 bis 16. 


yrr Freitag für die Auswahl von mehreren Hundert waſchbaren Anzügen für 


BD Sinde 


Sahren, in Sailors, 


Nufjians und ein-Stüd Kilts. 


tchmweg qut gemacht aus feinen echtfarbigen Stoffen und mwur= 
zu 81.50 umd $1.75 verfauft. 
Ar Freitag für reinwollene Kniehofenanzüge ffte Knaben, die regulär zu 


Bun 
% 


un nd einfachen Belt Facons, Kleine Nummern in ſie 
ſter Eine Verbindung von niedrigem Preis und hoher Qualität, 
feinen Eltern überjehen werden follte. 
Freitag fiir einzelne Jünglingsröde, Größen 34, 35 und 36 (etiva 60 
Banzen), übrig geblieben von unjeren $7 und $3 Anzügen. 


x = (£= 
(ötjdliS. 


die Don 


EL+VUN 


im 


st, 84,50 und $5 verfauft wurden (Alter 23 bis 16), in Norfolf,dop= 


Sailors, Ruſſian 


MM Freitag für Geſchäftsanzüge für Jünglinge, Alter 14 bis 20, aus ex⸗ 


DU 
forrefi gemacht. 
e an 

DA+WVUV 


11 

ui 

T» 
) 


tra feinen Chevipis und hellen und dunklen Mijchungen, 
Keine Partien von 88.50 und $10 Sorten, 
Freitag für gutgemachte Hojen für Yünglinge von 14 bis 20 Jah— 
zen, hübjche Helle und dunfle Mufter. rüber zu $1.50 verfauft. 


jorgfältig 


— ——— — — — — ————— — — — ——— —— 
Junglings- und Kinder-Ausſtattungen und Hüte 


o- 


»der 3 für $1_ Frei fiir ungebügel- 
De! für $1 Sreitag für gchbüg 


te Nenligee-Bloufen fürsinaben, wur: 

den für 75e.u. $1 derfauft. In ausgezeichne- 

ter Qualität von Madras und Percales, und 

es Sind genügend von hübjchen Muftern zur 

Auswahl. 

35e Feitag für eine eine Partie_bon 

Bd 60c Zerfeh gerippte Union Suit3 für 

Knaben, in Sinie- und Anpletängen. 

BC Freitag für 250 Cwiß gerippte Unter: 

DE Leinen für Mädchen. 

35e Freitag für angebrochene Partien von 
DE 75c farbigen NMegligee-Hemden für 

Simgalinge und Anabeır. 

Oe er 3 für 25c für reinfeibene Shield 

— Bow für Sinaben, wurden zu 25c verf. 


69€ Sreitag für eine Tleine Partie zei 
, Stüd Badeanzüne i. Knaben u. Jüng- 
linae,mit fancy Streifen am Bottom und den 
Mermeln. Früherer Preis $1.25. 
50€ Sreitag für jeine Milan Strob-Sai- 
lors und Nobelty Strohhüte für Kna— 
ben und Mäochen, wurde bis $2 berlauft. 
15€ Freitag fürDdds und Ends in Strob- 
Cailors und Dud- und Leinen-Touris 
ften-Kappen. Werthe bis au Töc. 
4de Freitag für angebrodene Partien bon 
. weichen Hüten für Ssünglinge und 
fnaben, in Fedora- und Teleſcope-Facons — 
früher bis zu 31.50 verkauft. 
5e für 50c Strohhüte für Knaben — leicht 
beſchmutzt. 


Freitags:Offerten in Ausitattungs:Artifeln 


4360 


tinen 


Sreitag für hocdhfeine Negligee-Hemden fir Männer, in einer großen u. mamnigfal⸗ 
Husmwabl von Muftern u. Facors. In der Bartie find viele $1 und 1.15 Hent- 


den, die dur) die Auslage in den Fenitern nur leicht befehädigt wurden. Mit einfadhen u. 
plaited Bufen—mit lofen und feiten Manichetten—in dem feinften Madras, Chebiots und 
Ghanıhrabe. Meines diefer Hemden ift wenıger wie 75c wertb. 


29€ Sreitng für die Auswahl born Son 
mir merslluterzeug, in Ichlidtem und 
fanch Balbrigaan und Mefhen—50c u. 7öc 
Werthe in faſt allen Größen, 

1 =. Steitag für ein feines Sortiment bon 
9% fanch Strümpfen für Männer, dieAns 
fammlung der angebrodenen’Bartien don 25€ 
und 350 Sorten. Größen 9% bis 11%. 
15 oder 2 Fir 25c am Freitag fir 
ce fämmtlihe übriagebliebene 25c, 35€ 
und 50c wafchbare Fourzin-Hands, in Ver: 
pimdung ntit vielen prachtvollenen feid. Ties, 
in modernen Cihaftirunaen und Muftern. 
Ye tag für _fancy Weiten für Männer, 
ID monernerschnitt--Opdg u, Ends der 
befierenSorten, welche biß zu $2.50 bradten. 
a Freitag für Tde Muslin Nadtroben f. 
dk Männer, mit hübſch beſetzten Kragen, 
Buſen und Manſchetten. Größen 15 bis 18. 


15e od. 2 für 256 Freitag für ſämmtl. 
übriggebliebene 250 und 50c Sorten 
von weichen Stock-⸗Kragen. Dieſe ſind ſpegiell 
paſſend für Ausflüge und Golf. 


35c od. 3 für $1. Freitag für ungebügelte 
+2.) weiße Muslinhemden f. Männer, Bus 
fen in voller Xanae. Dies find wirkliche 75c 
Nöthe. AlleGrögen ausgenommen 15 1. 15%. 


95€ Freitag für leichte Corte Bagamad 
Je) für Männer, mit modernen Militär: 
Kragen, in einen großen Sortiment von Tlei- 
nen Muftern, belle und dunkle Effekte. $1.50 
und $2 Xbertbe. 

25€ Freitag für Sommer-Hofenträger für 
RB Männer. Die beliebte „Securith“- 
Marie. Fedes garantirt fich fo aut wie Die 
50c Eorfe zu fraaen. 


Sommer:-Hüte und Suitenjes 


Freitag für alle noch vorhandenen 
feinen Strohhüte, die in der Früh— 
feiion zu $2.50, 83.00 u. $3.50 verfauft wurden, 
82 50 Freit. f. Ausw'l von 25 Dtzd. Pa⸗ 
Da, namabüte, Die früher $5.00 waren, 
5 € Freitag für 


81.00 


I Auswahl einer großen, Bar: 
tie Strohblite—weidde und jteife Ränder; 
die für 81.50 und 82.00 verfauft wurden. 
25C Freitag für Ausw’l von 50 Dhd. Stroh: 
WE Hirte, die für $1.00 verlauft wurden. 
5e Freitag jür Ausw'l einer Partie Odds u. 
FE (nd Strohhüte, werth 50e und 75c. 





I 


10€ Keeitag für Yusw’l einer Partie Outing 
tappen—alle von Heißwetterſtoffen gefer— 
tigt und werth aufwärts bis zu 56e. 

- reitag für Auswahl von 100 tuch⸗ 
a KReratolSuitcaies, in Res 
aulation Größen, mit Hemdens Folds u. Riemen 
innen, Sohlenledereden und Mejjiingichloß und 


Bolts. Guter 8.00 Werth. 
PD "MN sreit. für Ausw’l einer Partie ch: 
83. 50 Comwphide-Leder Suitcajes, 24: u. 
%:30f. Größen, linnengefüttert, mit Semben- 
fold u. Niemen innen. Reguläre $5 Qualität. 


Bargains in Schuhen nnd Oriords 


52 25 1% reichhaltiges Sortiment hochfeiz 
Be ner hband-welt Ehuhe und OrfordE 
für Männer—zwei feine Partien, die ein promis 
nenter Yabrifant, der fie für den Retail „für 
83.5) und $4 machte, aber wicht kontraltmäßig 
ablieferte, mit gebroh. Partien unferer S, 
3,50 und $4 Sorten, Vorbanten in Patent Colt 


OU 

Sunmetal und Pie Kiv—alle modernen Leiften, 
mit Militär- oder Common Senje Abjühen — 
und find vollauf befannt als vperfeft, wie fie nur 
tüchtige Schuhmacher ausführen können. 


Lokalbericht. 
Neun Jahre im Gerichte. 


Die Anklage wegen Verſchwörung gegen 
vier Gewerkſchaftler. 

Richter Barnes hatte vor einiger 
Zeit von den Großgeſchworenen gegen 
E. A. Dabis, John Dixon, Geo. Fra⸗ 
ſer und Cornelius O'Neil erhobene 
Anklagen auf Verſchwörung, um 
Eugene Charles, einen Angeſtellten der 
Thomas Glevator Co. am Broterwerb 
zu verhindern, abgewieſen. Darauf 
waren neue Anklagen erhoben worden. 
Weil dieſe nun ähnlich lauteten, wie 
die erſten Anklagen, hat auf Grund 
einer Entſcheidung des Appellhofes 
Richter Kerſten geſtern dieſe Anklagen 
ebenfalls abgewieſen. Die Angeklag— 
ten hatten vor neuen Jahren angeblich 
Charles' Entlaſſung durchgeſetzt, weil 
er kein Gewerkſchaftler war. 

— —— — 


Bom Grundeigenthumsmarkt. 


Das Wohnhaus 73 Bellevue Place 
iſtſaus den Händen von Winnifred L. 
Turder in den Beſitz von Frau Wm. 
D. MeIlvaine für 818, 000 übergegan⸗ 
gen. Das Grundſtück mißt 30 bei 129 
Fuß, das Haus iſt dreiſtöckig. 

Der Verkauf des 179 Fuß ſüdlich 
von 16. Str. an Wabaſh Ave. gelege⸗ 
nen Eigenthums, 63.9 bei 170 Fuß, 
wurde geſtern im Grundbuchamt ange— 
meldet. Käufer iſt John P. Bell, die 
Verkäufer ſind Frau Annie W. Hoff— 
ſtot u. A., und der Kaufpreis betrug 
$47,925. 

eis €. Drafe hat an Mina 2. 
Steaen das Wohnhaus an der Sübd- 
meftedfe von Btadifon Str. und ©. 41. 
Ave, mit einem Grunbftüd von 50% bei 
100 Fuß für $30,000 verfauft. 


Vermehrte Pofteinnahmen. 


Die Einnahmen bed Chicagoer 
Poftamtes in den erften zehn Tagen 
des Monats Auguft haben, wie Pojt- 
meister Buffe mittheilt, $375,032.43 
betragen, im felben Zeitraum bed Vor⸗ 
jahres $340,619.37. Die Zunahme be= 
trägt 10.10 Prozent. 

Durh die Mbtheilung für Ein- 
‚ Ihreibefendungen find im Monat Juli 
684,079 Stüde gegangen, gegen 
598,071 im Juli leßten Jahres. Dies 
ift eine Zunahme von 14.38 Prozent. 


* m reitag für 83 und 3.50 Damen: 
51.955 u. Orfords von Pat, Colt, 
Gunmetal_ und Bici Kid, in vielen reizenden 
Leiften, Militär oder Common-Eenje Abjüke; 
gebroch. Partie, aber alle Gröhen eingejchloiien, 
Si 10Freitao für 82 Schulſchuhe für Kna— 

2ben u. Miſſes, von War Calf, Botx 

Calf u. Vici Kid, Kuöpf: und Balmoral:Mufter, 
908 wreitan für Kinder und Little Gents’ 
Shulihuhe in War Galf, Bor Calf und 

Pici mit Patent Tip. Balmoral: und Knöpf: 
Mufter. Dieje Schuhe wurden für $1.75 verfauft. 


Mate ein Ende, 


Kranfheit trieb Jofeph Salat zum Selbft: 
mord, 


sn der von Sohn Deere im Haufe 
Nr. 310 Weit Wapdifon Straße betrie- 
benen Wafchanjtalt machte heute früh 
gegen jech& Uhr der dort befchäftigte 
Fuhrmann Kofeph Salat mit einer 
Revolverfugel feinem Dafein ein Ende, 
Der Verftorbene, ein Bruder Samuel 
Salats, Mitgliedes der Firma Salat, 
Polak & Kopedy, Nr. 1552 Weit 22. 
Straße, mar 29 Jahre alt und wohnte 
Nr. 331 Weit Randolph Straße, Ge- 
ftern Hatte er feinem Arbeitgeber mit- 
getheilt, daß er frank und arbeitzun- 
fähig fei, und fich nach Haufe begeben. 
‚ Heute früh um fechs Uhr ftellte er 
fi) wieder ein. Seinem Genoffen Au- 
auft Krafft gegenüber äußerte er: „Jh 
habe mich mwirfiich elend gefühlt. ch 
glaube, e3 dürfte da3 Befte fein, Allem 
ein Ende zu madyen." Zehn Minuten 
jpäter fiel in ver Mafchfüche ein 
Schuß. Salat hatte fich eine Kugel 
durch den Kopf gejagt. Die Leiche wur- 
de nah D’Hara K Kehoes Beltat- 
tungsgejhäft an Morgan und Meft 
Madilon Strafe gefhafft. 


—— 1.0 — 
Aus Bereinstreifen, 


sn Eurefa Park, 695 W. Irving 
Park Boulevard, Ede Bernard Sir. 
wird der Defterreihifh-Bapy- 
eifce Frauen-Krankenun-— 
terſtützungsverein am Sonn— 
tag, dem 26. Auguſt, ein großes Som⸗ 
merfeſt abhalten. Seitens des Feſt— 
ausſchuſſes, der Damen Katie Wag—⸗ 
ner, Präſidentin, Marie Zimmer: 
mann, Vorſitzende, Anna Dünſer, Se⸗ 
kretärin, Auguſta Heber, Schatzmeiſte- 
rin, Amalie Müller und Thereſia 
Hoffinger, ſind umfaſſende Vorberei— 
tungen getroffen worden, um nicht 
nur den Mitgliebern und ihren Fami— 
lien recht angenehme Stunden zu ver⸗ 
ſchaffen, ſondern auch den übrigen 
Gäſten zu beweiſen, wie gut der Ver⸗ 
ein ſich auf die Veranſtaltung von Fe— 
ſten verſteht. Für Jedermann, Alt 
und Jung, wird es Unterhaltung in 
Fülle geben, und für die Freunde der 
Loſung „Gut Holz“ wird ſich Gele— 
genheit bieten, ſich werihvolle Preiſe 
zu erkegeln. Bei ungünſtigem Wetter 
findet das Feſt in der mu dem Park 
verbundenen Halle ſtatt. Der Eintritt 
koſtet 13 Cents die Perſon. 


Lincoln Part über den Waſhington 


‚Übendpoit, Chicago, Donnerkag, ven 16, Auguft 1906. 


Hon) ein Schub. 


Ravins Prozeß joll andere Polizei- 
beamte belaften. 


Große Steuererhöhungen. 


Boulevardbauten auf der. Weftfeite. — 
Elektrifcher Betrieb auf Milmanfee Ave. 
und auf Madifon Straße. — Was wird 
Sergeant Carey geichehen? 


Die beporftehende Disziplinarunter- 
fuchung, welche Volizeichef Collins ge= 
gen Infpektor Lapin beantragen will, 
dürfte fich nach gewiffen Andeutungen 
auch auf mehrere Kapitäne, Yeutnants 
und Sergeanten, melcheLapin nahe jte- 
ben, erjtreden und eine meitere DBer- 
jüngung der Polizei nach fich 4 ziehen. 
Vier Kapitäne und at bis zwölf 
Leutnants werden angeblich penfionirt, 
wenn nicht gar auf Grund der Unter: 
fuhung aus dem Dienst entlaffen wer— 
den. Einige von Lapinz „Freunden“ 
verfuchen, ihre Haut zu reiten, indem 
ſie als Belaftungszeugen auftreten 
wollen. Der Polizeichef ift mit der 
Zufammenftellung des Bemweismateri- 
al8, darunter viele befchivorene Xusfa= 
gen, bejchäftigt und mird die Diafle, 
fobald er fie geordnet hat, ver Zivil: 
bienjtbehörde unterbreiten. 

Die Beftenerung von Madlaffenfchaften. 


Die Steuerrevifiond = Behörde hat 
die Einfhäßung von 35 Hinterlaffen- 
Ihaften um insgefammt $6,678,025 
erhöht, damit aber noch feinestweg3 ihre 
diesbezügliche Ihäatigteit abgefchloffen. 
Die geringfte Erhöhung mar $7,000 
und die höchite, die des Yerkes'ſchen 
Naılaffes $3,725,000. Die Anlagen 
der Bullman Car Co. wurden zu et- 
was über $5,000,000 veranlagt. Da= 
bei hat diefeGefelfchaft auch $185,585 
Steuern auf ihr Aktienkapital bezahlt. 

Der Anwalt des Yerkes’schen Nach- 
lafles, Clarence Knight, proteftirte ge- 
gen die Einfhähung. Diefe wurde für 
letles Jahr auf $2,000,000 und fi: 
diefes Jahr auf $2,225,000 angefett. 
Nun tft im Nachlakgericht fein Anven= 
tarverzeichniß des Nachlaſſes einge— 
reicht worden, und Herr Knight er— 
klärte, er werde ſich in den Gerichten 
wehren. Der Korporationsanwalt 
verſicherte dann, daß zum Nachlaß 
allein Werthpapiere in der Höhe von 
84,000,000 gehörten, zumeiſt Antheil— 
ſcheine in Illinoiſer Korporationen. 

Den Nachlaß von Peter Fahrney 
hatten die Einſchätzer weit niedriger 
einberichtet, als er nach Anſicht der Re— 
viſionsbehörde werth iſt, und die Tra— 
ders' Fire Inſ. Co. ſchützte die Anga— 
be, daß dann ihre Polizeninhaber in 
San Franzisko noch weniger bekom— 
men würden, nicht vor einer Einſchä— 
bung zu $375,000. 

Yolgende Tabelle der geftern vorge: 
nommenen Veränderungen ift recht in= 
tereſſant: * 


NRevifions- Gin: 
ſchätzer. 

$ 54,000 
120,00 


behörde. 
$ 779,000 
275,00 
50,0% 
10,000 
515,000 
7,500 
2,00 
37,000 
2,000 
18,000 
27,500 
15,000 
150,000 
10,000 
6.000 


5,000 


Benjamin Ferqufon 

Sohn W. Barmelee 
Thomas 9, 

Laura Bujſhnell 

James GE. King 

ta. 

Randal H. White 

Jeſſie Bartlett Davis 
RIED sennsneecanen 
Alfred M. Eddy 

Ernſt Krueger 

Charles Kohl 

Elijah C. Wilſon 

Aloyſius O'Brien 

Charles C. Cummings 

Roy M. Würzburger 
Charles T. Yerkes..... 
Peter Fahrneh 

C. B. Farwell 

Frank E. 

Moſes Benſinger 

George M. Pullman 
Martin N. Kimball 

Seorge E. Benton..... 
Otto Ungider 

Adam Grimmer 

Elbridge G. Keith. ......... 
Kohn M. Loomis..ccceccsene 
Stephen F. Gale....... 
Murray F. Tuley 

Glizabetb Maday 

Clara Gatherwood 

Francis Orr 

ylorence Cheney 

Arthur Orr 


60,009 
2,000 
20,009 
15,000 


109,000 


500,000 
509,009 
150,00 


295,000 


150,000 

) 100,000 
12,500 
350,00 
245,009 


275,000 
Insgeſammt rasen $12,592,234 85,914,209 
J— $6,678,025 


Eieftrifcher Betrieb auf der Meftfeite. 


Sonntag früh wird auf den Kabel; 
babnlinien der MWeftfeite der eleftrifche 
Betrieb eingeführt werder, und bie 
Durch Pferde gezogenen Wagen werben 
berfchiinden. Sobald die Greifmagen- 
führer fih al3 Motorführer eingear- 
beitet haben, joll auch der Betrieb der 
NRahtwagen ein befferer werden. Die 
eletirii hen Wagen der Milmwaulee 
Ane.-Linie werden die Desplaines bis 
zur Randolph Str. entlang fahren, 
auf diejer öftlich bis zur 5, Aoe,, an 
der 5. Abe. bis zur MabdtionStr., zur 
State, zur Wafhinaton Straße, zur 
5. Une., zur Randolph, zur Desplai: 
nes Straße, zur Milmaufee Aoe. und 
über diefe dann bi8 zum Enbpunfte 
der Linie, 

Die Wagen der Madifon Str.-Li- 
nie werben über die Brüde an. ber 
Madifon Str. fahren, dann öftlich bis 
zur Gtate, zur Wafhrngton, zur 
Franklin und zur Madifun Str. Auf 
diejer jchliehlich in mweftlicherRichtung. 


Pflifterung des Derbindungs = Boulevard. 


Die Weitparkbehörde hat den Ber: 
trag für die Pflafterung der zmei 
Meilen. langen Strede dee Marfhall 
Boulevard, welcher gegenwärtig ein 
gewöhnlicher, um nicht zu jagen 
ſcheußlicher, Landweg ift, zu $79,000 
an die Garden City PBaping and Poft 
Eo. vergeben. Ala Pflafterungsmate- 
rial ift Asphalt vorgefchrieben wor: 
den. Die Unlage der Zement-Bürger: 
feige wurde zu $26,660 ber Anider- 
boder Roofing and Paping Co. über- 
tragen. Dagegen waren die Angebote 
für die [chmwarze Erbe für die Rafen- 
anlagen ziwifchen dem YFahrmege und 
den Bürgerfteigen, für die eleftrifchen 
Lichtpfoften und das Einfegen biefer 
Pfoften zu hoch, und ed werben neue 
Angebote ausgefchrieben werben. Ver- 
geben worden find die eleftrifche Bes 
leußtung und die Anlage der Waſſer⸗ 
leitungsröhren. Nach Vollendung der 
Arbeiten wird cine Boulevarb-Berbin- 
dung zwiſchen dem on und dem 


Douglas, Garfield und Humboldi 
Park hergeſtellt worden ſein. 

Die Weſtparkbehörde vergab ferner 
die Lieferung von ſchwarzer Erde für 
den Sacramento Boulevard, von Bäus 
men und bon der Anlage von Rajen: 
flächen zu $11,000, $8000 meniger 
ala bei früheren Ausfchreiben ver- 
langt morben war. Des Meiteren 
wurde die Pflafterung der Geiten- 
Fahrmege de3 Humboldt Boulevard 
zum Koftenpreife von $55,000 be- 
ſchloſſen. 


Schuettler rüffelt Carey. 


Die Disziplinarunterſuchung hat 
ergeben, daß der Sergeant Carey von 
der Wache an der Chicago Avbe. min⸗ 
deſtens ſeine Pflicht nicht that, als er 
nach der ſehr fragwürdigen Einſper— 
rung des alten deutſchen Gärtners 
Auguſt Gutzloe deſſen Freunde nicht 
benachrichtigte, obwohl er darum er— 
ſucht worden war. Des Weiteren wur⸗ 
den das ſchmachvolle Benehmen des 
Sergeanten und ſeine rohe Hand— 
lungsweiſe erwieſen HilfechefSchuett⸗ 
ler kanzelte den Sergeanten ganz ge— 
hörig ab, und Zipildienftlommifjär 
Menter fragte jchliehlih Carey, ob 
diefer nicht aus perfönlicr Gehäffig- 
feit fich folchermaßen gegen Gußloe 
benommen habe. Sergeant Conrad, 
ein Augenzeuge de3 Vorfall3 auf der 
Wache, trat theilmeife für Carey ein, 
wich aber der Frage aus, ob er Gutz⸗ 
Ioe eingefperrt haben mürde. Der Po— 
Vizeitelegraphift John Reisler ſchil— 
derte hingegen Careys rüpelhaftes Be- 
nehmen in ungefchmintterWeife, wäh— 
rend Dr. Erome, 1393 Sheridan 
Road, in Gubloed Benehmen Spuren 
von an MWahnfinn jtreifender Ge- 
müthserregung erbliden mollte. Dem 
Arzt miderfprah Frau Lufemann, 
270 Huron Str., welche Gubloe fett 
Jahren kennt, ſchnurrſtracks. Kommiſ-⸗ 
für Wenter behielt ſich die Entſchei— 
dung vor. 

Poliziſt Langlois, welcher bei einem 
Pokerſpiel in einem Hotel überraſcht 
worden war, kam mit zehntägigem 
Gehaltsabzug davon, und Poliziſt 
Reidy, welcher einer jungen Dame ge— 
genüber aufdringlich geworden ſein 
foll, wurde freigeſprochen, da eine 
Verwechſelung vorliegen ſoll. 


Die Streifflaufel in Kohlenfontraften. 


Alle Koblengefellfchaften, welche 
Lieferungen an die Schulen übernom- 
men haben, haben auf ben früheren 
Vorbehalt der Nichtlieferung im Falle 
eines Streifes verzichtet. Schulraths— 
Präfident Ritter erklärte ihnen, daß 
jener Vorbehalt die Schulen im leb- 
ten Jahre auf $18,000 zu ftehen ge: 
fommen jei. Er ftellte die Bieter danr! 
bor die Wahl, den Vertrug zu unter: 
zeichnen oder auf ihre Bürgfchaft non 
je $2000 zu verzichten. 

Am 22. Auguft wird der Unter» 
ausſchuß für Verwaltungsſachen 
welcher das Beförderungsprüfungsſy⸗ 
ſtem für Lehrer unterſucht, eine Si— 
tzung abhalten. 


Hatten die Annahme verweigert. 


Die von Lebensmittelkommiſſär 
Murray beſchlagnahmten ſaftloſen Zi— 
tronen hat er nicht bei E. Mellis de 
Go., 153 ©. Water Str., gefunden, 
wie geftern berichtet worden mar, fon- 
dern in einem Wagen auf ben Gelei- 
fen der Rod Ysland-Bahn. Die La- 
dung mar für Mellis & Co. be: 
ftimmt, ihre Annahme uber bereitä 
bermeigert worben, ala er fie fan. 
Der Anfpeftor Hat dem jtäbtifchen 
Bakteriologen auch mehrere Proben 
bon Stoffen gebracht, melche bei der 
Heritelung von Rahmeis verwendet 
werden, und bie bireft gefundheit3- 
fchädliche Beftandiheile enthalten fols 


Freies 
Katarrh— 
Heilmittel 


nebler Athem, Würgen und Speien 
ſchuell kurirl. — Füllt den unteu⸗ 
ſteheuden freien Konpon aus. 
— 


„Meine uene Eutdedung heilt Katarrh ſchnell“. 
€. €. Gauf. 

Katarıd  ift nicht nur gefährlich, _fondern 
führt zu üblem Athem, eis Tod und 
Verfal ber n, Berluft de3 Denfvermö» 
gens, tödtet Chraeisz undünergie, berurfacht 
oft Appetitberluft, Underdaulichteit, Dhspepfie, 
wunde Kehle und führt zu allgemeiner Sand: 
ce Blödfinnigleit und Wahnfinn. Er follte fo» 
gleih Den werden. Heilt ihn mit ſan 

atarrh re. Sie bewirtt eine ſchnelle, radi⸗ 
lal⸗ und nachbaltige Heilung, denn fie. reinigt 
den Körper bon den giftigen Keimen, we 
Katarrh verurfaden. 2 

Um allen Zeidenden, „ie an diefer gefährlichen 
und bartnädigen Kranldeit leiden, au bemeifen, 
daß Gauß Eatarrd Cure mirklih jeden Fall 
bon Katarrh ſchnell heilt, ganz glei, wie alt 
oder fhlimm, verihide ih ein_ Probe-Badet 
per Bo frei. Edidt und Euren Namen 
und Adrefie Heute, und die Behandlung m 
Eud umgehend gelistet. Verfugt e8. Sie dei 
Euch * tid, fo daß Ihr von en 
ern gejeben, itatt gemieden werdet. 
ain Strabe, M 

Koupon 


en 
€ € 
Sant den nachftebenden es i 


Mid, 

Dieſer Koupon t obe⸗ Packet 

bon Gau’ I —2 2 

ei in einfachem, Umidlag fi 

Sreit * uren Nanten u e 

auf di w men 
Gi eritah, Bi. 


2222⸗2 nee 


len. Ferner unterſucht der Inſpektor 
das Gejchäft von James Dalton, mel- 
her mit gebörrtem Obft handelt. Dal- 
ton erflärt, daß er für verfchiebene 
Sroßhandlungen in jedem Monat 
Wagenladungen WBüchjenobft fortirt, 
T&lechte Waare an die Merjender zu= 
rüdfchicht oder aber vernichtet. Er be- 
hauptet, daß jehr menig verborbene 
MWaare dur chemifchen Prozeß für 
den Markt hergerichtet mwerbe, 
Mehrere 56 Büchſen Obſt, de— 
ren Inhalt verdorben war, ließ In— 
ſpeltor Murray geſtern verbrennen. 


Farm für Fenerwehrpferde. 


Eine der Farmen von David A. 
Gage, deſſen Eigenthum beſchlag— 
nahmt wurde, als er als Stiadiſchaß— 
meiſter Soll und Haben nicht in Ein- 
Hang zu bringen wußte, wird für die 
Yeuerwehrgäule hergerichtet merben. 
Dieje follen dort abmechfelnd auf die 
Weide tommen, auch fol dort ein Ho- 
[pital für frante Pferde angelegt wer- 
den, jowie ein Fahrweg zum Einfah- 
ren „grüner“ Pferde für den ftäbti- 
Ihen Löjchdienit. Die Farm liegt in 
Großdale und ift 65 Acres groß, 


Abwaflerbauten in XTorwood Parf. 


Theo. U. Kolb, M. M. Hoffmann, 
Fred U. PBrager, Geo. E. Obgers, 3. 
S. Manning und 3a3. A.Low in Nor⸗ 
mood Park haben die Behbrde für ört- 
liche Verbefferungen auf die abjcheuli- 
hen Kloafeneinrichtungen in jenem 
Vorort aufmertfam gemacht, melche 
Tieber und andre Krankheiten erzeu- 
gen, und um ben Bau eines Abzugs- 
fanal3 nach dem Chicago-Fluß gebe- 
ten, Die Kloafen entleeren fich zur Zeit 
in eine Nieberung in ber Nähe des 
Bahnhcfes, und der Geruch verpeftet 
die Luft. Der gewünschte Abmafferka- 
nal müßte über Privatlarnd geleitet 
werben, und ber Bau wäre fo foftfpie- 
tig, daß die Behörde bislang nichts da- 
bon hat mwiffen wollen. Ste mill fich 
jeßt abermals mit der Sache befaffen. 

— 
Parkpoliziſt entlaſſen. 


Hatte einen Kraftwagen durch einen Schuß 
zum Stehen @ebracht. 

Der Südpar?-Poliziſt Edward 
Shewbridge, der vor einigen Wochen 
einen zu ſchnell fahrenden Kraftwa— 
gen dadurch zum Stehen brachte, daß 
er ein Loch in den einen Radreifen 
ſchoß, wurde geſtern von den Kommiſ⸗ 
ſären aus dem Dienſt entlaſſen, nach— 
dem Superintendent Foſter berichtet 
hatte, daß Shewbridges Handlungs⸗ 
weiſe ſeiner Anſicht nach nicht gerecht⸗ 
fertigt geweſen ſei. Der Poliziſt hatte 
den Schuß eines Abends im Jackſon 
Park auf den Kraftwagen des Pa— 
pierfabrikanten Henry A. Flonacher, 
3842 Grand Boulevard, abgefeuert 
und den Chauffeur Aohn Sebaftian 
verhaftet. Sebaftian wurde im Boli- 
zeigericht zu $3 Seldftrafe verurtbeilt, 
aber Flonacher hat gegen das Urtheil 
Berufung eingelegt. 


Katzeuberger Frauenchöre. 


—— — 


Bekanntlich hat HerrGabriel Katzen— 
berger die Mitglieder ſeines ehemaligen 
Kinderchors, der namentlich während 
der Weltausſtellung eine Rolle ſpielte, 
und ſeinen früheren Daemnchor nun— 
mehr in den von ihm geleiteten Frauen⸗ 
chor aufgenommen und wird mit den 
vereinigten Chören am kommenden 
Sonntag ein großes Konzert im 
Riverview Park geben, woͤ die Sän—⸗ 
gerinnen die Gäſte ihres Dirigenten 
fein werden. Die von Hrn. Raten 
berger ausgewählten Lieber, bie zuerjt 
bon den Chören auf der Weltauäftel: 
lung, zum Empfange ber Abmiräle 
Demwey und Schlen, des Prinzen Hein- 
rich ufw. gefungen wurden, werden 
zur Zeit eifrig geprobt. Frühere Mit: 
alieder einer der Kapenberger’fchen 
Chöre, denen aus biefem oder jenem 
Grunde feine diesbezügliche Auffordes 
rung zugegangen fein follte, tönnen 
ſich jeßt noch anſchließen. Kintriits— 
karten zu dem Feſt, welches Herr 
Katzenberger ſeinen Sängerinnen ge— 
ben wird, koaſten nur 10 Cents, und 
ſind u. A. von allen Mitgliedern, ſo— 
wie in den deutſchen Buchhandlungen 
zu haben. 


„G. A. Nn.“ 


Minneapolis, 16. Aug. Die große 
Parade des Ordens der Unionsveie— 
ranen war vom ſchöſten, wenn auch 
ſehr heißen Wetter „begünſtigt“ und 
abgeſehen vom letzteren Punkte ſehr 
erfolgreich. Ueber zwei Meilen mar 
die Baradelinie lang. Als erfter Mar: 
Ihall fungirte der frühere Staatsgou- 
berneur Ban Sant. Die $llinoi- 
fer Veteranen marjcirten an ber 
Spige. Niefig mar bie Begeifterung 


= ——— 

eider murben etwa 50 Ber onen, 
melde die Parade aktiv hmm 
oder anfahen, von ber Hite übermäl- 
tigt! Oberft Keeting von New Or- 
leans und Thomas A. Martin von 
Wafhington (Elerf im Schatzamsde⸗ 
partement) ſtarben bald darnach, und 
noch 3 andere Perſonen. 


— rg e w—s — ⸗ 
Zahlungs ein ſtellungen. 


Morris Resnick, Miteigenthümer 
bes „Peoples Bazaar”, 86 Wells Str., 
hat im Bundes = Diſtrittsgericht ſei⸗ 
ne Bankerotterklärung eingereicht. Er 
bekennt ſich zu Schulden im Betrage 
von $2398 für ihm gelieferte Waaren. 
Die Beitände im Merthe bon $500 be= 
ftehen aus im Gefchäft vorhandenen 
MWaaren. 

Die Korfettmacherin Blande Eol- 
ett, 3015 Indiana Ave., reichte gleich 
falls ein Bankterottgefuch ein. Sie gibt 
ihre Verbindlichteiten auf $1602 und 
ihre Beilände auf $160 an. 

uptgläubiger find bie „National 

halebone To.“ Yarcy & Oppen- 
heim von Ne York und Theobore 
Alher von Chicago. 


— Rebe —,Alfo bat Ihnen 


nase 
ee A 
A 


2 


— — — 


OR 


Rieſige Räumung von Waſchſtoffen . 


Feinſte waſchbare importirie Stoffe. Tauſende von Stüchken in 2 


J gen⸗-Aermel, zu 


Bercale Wrappers 


bi3 15 Dard Längen, einfchließend fo 


Ich elegante Stoffe mie Seide Warp 


Drgandies, feidegeftreifte Seide-Batifte, fehlichte Seibe-Batifte, Mabras, 


Zephyrs, Penangs, Orrfords, Cheviot 
für neue Herbftwaaren machen, ohne 
Rüdfiht ihres Koftenpreifed. Die 
Preife, per Yard, find 


3, Percales ufv. Müffen alle Plah 


de, dc, % 


Berkauf von Seidenftoffe-Reftern 


Mit dem ganzen Lager von farbigen Seidesfeftern muß geräumt werden. Ahr habt 


morgen die Auswahl, einerlei, ma8 der frühere Verkaufspreis 


betrug— müjjen alle verfauft werden—bdie J) 


Sarbiger Albatroß, reine Wolfe, 40 
verichiedene Schattirungen, 39 
einjchl. eremes u, ſchwarz, s c 

Graue Panama Suitings, reine 
MWolle,46 3. breit,dunfle u. helle 
Wolle, 46 3. breit, dunkle u, 49 
helle Schatt., 85c Stoff für c 

Neue Novelty Challies, Perfians u. f. 
w., 30 Zoll breit, für nur 8ige, 
Mercerized Komfort Duiltings, in 
prachtvolfen jeidenen Muftern, nur Te. 
Die beiten Kalikoes für Kleider und 
Wrappers, in allen Sorten, blaue, 


fhiwarze, graue u. f. iv., für nur Se, 
Blau geftreiftes Ticding, 10e Wt., Tike. 


15c u. 25e 


Garbige —* — * (9e 
ede denkbare ttirung u. c 


arbe. Gehören Euch zu 

Barbige Brilfientines u. Sieiltans, 
doppelt Breite, Alice Blau, Res 
gas grün — Old Roje—ge: 25C 


en ſaͤmmtlich zu 
4:4 brauner Muslin, Lodwood und 

Bepperell, — die befte Sorte, für 6%c, 
Denim, befter blauer und brauner, I1c, 
4:4 brauner Muslin, gute Qualität, Be, 
Fancy Xiding, doppelt gefaltet, fiir I1e. 
Awning Dud, fanch geftreift, für be. 
Beſtes braunes Betttuchzeug. 2 HYards 

breit, fur 1760. 


ard für 


Preisherabſehung an ſaiſongemãßem 
Hnterzeug und Hegligees si 


Slipover Gowns, mit Yoke aus hübſchen Spitzen, Bändern 
und Beading, mit kurzen oder langen Aermeln, volle Größe — 


ſpeziell zu 
Lawn Dreſſing Jadets, in ſchwarz und 
weiß, mit tucked Rücken, große, volle Aer— 


mel, mit hübſchen Spitzen garnirt 
7de werth, ſpeziell für 49€ 


Laton Drejjing Iadets, in hübfchem dotted 
Swik Lan, große Blumen-Mufter, au 
Kimonos in japan. und orientalifhen Fi- 
guren, in allen Größen,— 91.50 
mwerth, jpeziell für 980 


Leichte Sorte Untexröcke, in Lavender, 
rau, grün, Old Roſe und Alice Blau, mit 
rn Flounce verjehen, mit Heinen Tuds 
bejegt und Tailor Stithing, hrei- 
ter voller Zlounce, $1.25 werth, f. 


Cambric Beintleider, weites, volles Bein, 
mit Glufters von feinen TudS bejegt, breiter 
Nuffle mit Reihen von Spigen = Zwifchen- 


fägen und Edges beſetzt, andere in hübjchen Muftern bon Stiderei, 


offen und gejchloffen, fpeziel für 
Nainfoot Eorfetzlleberzüge, volles Bloujen 


Band und Beading, andere mit Pole von 


eine ausgezeichnete Partie, für 


Kombination Suits für Damen, in Lisfe Thread, 
oder Umbrelasffacon, groge ».aps, gut gemacht, für 


69% 


Sc 


| om bon feinen Balenciennes Spigen, 
anel Stiderei und Band, — 4 c 


eng anfdließend 35 c 


Freitag-Bargains 


Viele andere ebenſo gute wie die nachſtehenden in unſerem 


ISasement 


Waifts und Suitd 
Sommer-Shirtwaift:Suitd, bon hübs 
fcher er lohfarb. Lawn, Plaited 
Front, Waift Piped mit roth oder weiß, 
vorne offener Style. Skiet ift Panel 
Gored Modell, Piped zur Weift 79c 


paifend, morgen, 

81.50 hübſche 
lühle Lawn Shirt⸗ 
waiſts —geſchmad⸗ 
voll beſetzt m. Sti⸗ 
derei, Spigen. und 
Tuds, Hinten ofs 
fener Style, mit 
den beliebten fur: 
zen — 
ſpezie 
morgen 66€ 

2.00 Lamn 

Shirtwaiſts, eint- 

ge in dem gefchnei:- 

dert. Style, einige 

mit Glufter Tuds und andere elegant bes 
jet mit * at — z6 
vorne oder hinten offen, o⸗ 9e 


$10 Bor Jadets, gemacht von prädtt- 


| gen Mifchungen, gejchneidert und Strap: 


ped mit demjelben Stoff.— 
Speziell 


2.95 


„Arnold’3' Leinen 
Finifhed NRovelty 
Datiite 
Die überall zu 1öc die DD. 
verfaufte Qualität 

Morgen offeriren wir 10,000 Yds. 
diefer populären Wafchftoffe zum Ber: 
fauf, prächtige Entwürfe, duntel und 
heil, abjofut echtfarbig, 32 Zoll breit 
zu d. unerhörten Preis für 7: 

2C 


irgend einen „Arnold» Stoff 
ute Gelegenheit für ben 


—per Yard, 
(Eine 

Kleinhändler fein Lager zu berboll- 

ſtändigen.) 


An hell: und Dumkelfarbig, flounceb 
Stirt, Umlege-Kragen. mitBreid 69 c 
bejegt, $1 werth, jpeziell zu 


Tiſchdecken 
81 Qualitãt, Turtey rothe und weiße, ſog. 
2 bei 24, Yard Größe, a mwendbare 
Turkey rothe und grüne, 8:4 Größe Tiſch⸗ 
deden, ſämmilich als echtfarbig garau⸗ 
tirt, in hübſchen Center⸗Mu⸗ de 
für we 


Dandtüder 


5 is 
für GOe. Größen 84 bis 11, 
morgen das Paar für 


3,1 t 
Denochchen —e 


$%, 83.50 
Colt Schuhe 


und ſchottiſchen C 
Rarrirungen, Plaids und Streifen 
in den neueflen 
haben Haartuch Form⸗haltende 


Serge: und rg 
leine Nummern, 33 His 37, ° : 73 
Freita +09 


ar gemacht 


DBafement Schuhe 


. peu aa Tiet Kid tief 
ausgefchnittene ube für Da in 
Schnür⸗ u. Blücher⸗Effekten, aut Hlenbe 

orte 


Leiften, Militärs Wbfäge, leichte 
Sohlen, Freitag, das Poar 

für +19 

3 Strap Sandalen für Damen, Mäbd- 

hen und Rinz 

der, ‚hotoladen- 

arbiges Kib- 

eder, niedrige 


ı 


24 biß Ad, b, 


91.75 Viei Kid Schuhe file 


Mädchen und Kinder, das Paar 


Satin Ealf Schuhe 
<ünglinge 2 junge — 


—E 1 
1.39 das Paar, Gröhen 10 

bis 1834, daS Paar für 9 
und % niebrige Patent 


PASTE 


das Paar für 
Kleider - 


Männer-Any von 
%“ iots, in hü 


Styles Viefer 


g zu 


Männer = Arbeitshojen, 


imeres, i ter 
2 Muftern, Dauerhe von ben 


eg garantirt, das 
t, Freitag für » 


2:-Stüde Anzüge für Männer unb 
bon 
ot3 und Homeipuns, in 
3 diefer Saijon. Röde über 


uftern gefütiert mit — — 
Seiten 


mit Euff-Bottoms, 


Ei und Gürtel-Loops, Größen nur 
33 bis 36, Anzüge 


5 — 
tag zum Berfauf —— 3.835 


Bargain-Bafement zu 


2:Stüde doppelbrüftige Rn ⸗ 
bis 16 Jahre, in 
Schattirungen, nette 2’ 
i oder 
u. ſchoti 


Größe 17 bei 17 Zoll, fümmtlich zeinlei- | und 2 


be 


a 95 


in — —— ———— 
* ie Satin Demaft, ges | Ride, U 
Bla 800 © Samt Band 


ER TR Fi 





‚STATE Ane;MADISON STS 
Refter von Keidenftoffen 


Zaufende davon zur Ausyahl, in Längen bis zu 5 Yarbs, von vielen 2 und 3 von ei- 
ner Sötte, darunter einfache und fanch Taffetas, Peau de Cygnes, weiße Habutai, 


Vongees etc., Qualitäten, die bi8 zu $1.00 werth ‚find; in zwei © 
großen Partien für reitag, die Yard.. 25c u. 19€ 


8,000 Yards reinfeidene ſchwarze Taffetas, eigenartige Schattirungen farbige Taffetas, 
fanch Taffetas und Louijine Suitings, 3238. geblümte Drapery und Kimono-Sei⸗ 
A denftoffe, perfifche und orientalifhe Mufter, der wirkliche Werth ift 59; ein 

sehr fpezieller Bargain zu, Die Yard 


Reue. Plaid Seidenftoffe für den Herbft, die neueften Mufter in franzdf. Fancies, ſa— 
timgeftreift und Clan Tartans. Klaiıe, die über al im Retail zu 75c bis 
812 25 die Yard verkauft werden, zu 39e, 59e und 


KleiderſtoffeKeſter 


20 Kiſten Fabrikreſter, reinwollene und Worſted, ſchlichte und fanch Suitings, Caſh— 
meres, Serges, Cheviots und Brilliantines, in hellen und dunklenFarben und ſchwarz, 
AAbis 8 HYards lang, werth 35c bis 60c vom Stück, in zwei gro⸗ 

en Partien, Freitag Vorm. von 8 bis 11, per Yard 10c ü. de 
Taufende von Yards Fabrikrefter von feinen feide- finifhed Henriettas, in fhwarz und 


I hellen und dunklen Farben, 2.bis 10 Yards lang, andere verlangen 85c * 
dieſe Qualität. Genug bis Freitag Mittag, die Yard 


:10 Kiften $abriftefter von dancy Mohair ung gemifchten Tmweed Suitings, in 
N großer Rn werth 6öc vom Stüd, fpeziell Freitag, die Yard 


Bas Rocefler Schuh: Pager zur Hälfte 


fam unverhofft — und überraſchte ſicherlich Jedermann durch die offerirten 
Bargains. Ihr findet keinen anderen Laden in der Stadt, der dieſe Werthe bieten kann. 


Dongola Kid und Vici Kid Schnürſchuhe für Damen, matte 
oder einfache Kid Obertheile, Patentleder-Spitzen, mittlere 


und Cuban Abſätze, ſolide Lederſohlen, Innenſoh— 

len und Counters, gemacht, um im Retail zu $2 980 
und 82.50 verkauft zu werben, alle Größen, ſpez., 

1,000 Paar Muſterſchuhe für Damen, keiner weniger als 82.50 
und viele bis zu 84.00 werth, alle in einer Partie. Feine 
Schnür- und Knopf-Schuhe für Damen, 


Kid und Patentleder, „Zurns“ u.,Welts«, 
die Auswahl zu 


3,000 Paar $2.00 fhwarze und Rufiia Prince Albert nied- 
tige. Schuhe, Gummi-Goring, der ideale Sommer: 
Hub, jpeziell zu 


Meike Kandas Gibfon Ties für Damen, bededfte Ab: 

fäße, alle Größen, der Preis if überall $1.50 89 

— Freitag zu c 
Stippers 


$1.50 feine Ein-Strap Kid Opera Zehen 
für Damen, mittlere Abfäte, „turned“ Soh: 
len, morgen zu nur 


Ale Männerfchuhe, — aus echten Goodyear Welt genähten Sohlen, Patentleder, 
Bor Calf und Velour Calf Schuhen und MeKay genähten Patent Calfſtin, Vieci Kid— 
ſtin und Box Calf Schnür- und Blucher Schuhe, alle Größen, 6 bis 1!. Alle guten, 
modernen Facons. Keine „Freaks“. Schuhe, die alle Geſchaftsleute — Der 
ganze Ankauf ift in zwei riefige Partien —— zu verlockend niedri— 

gen Preiſen. Die Auswahl zu 81.59 und 


$12 weiße walhbare Rleiderröre, 48c 


Ein ſo anziehender Baraain mie Jhr 
ihn am Freitag in ganz Chicago 
fonft nicht. findet. Aus feinen meißen 
‚Indian Head Suitings aemadt, in 
brei netten Tacong, gerade mie hier 
abgebildet, Panel Front, tudeb und 
Foot kilted oder mit tiefer Naht. 
Es ſind wirkliche $1.50 DWerthe, und 
nur weil wir den ganzen Poxrath 
des Fabritkanten er And baat 
bezahtten;” können wir ME zu dieſem 


auffalfend niedrigen Pretfe 

vertaufen. Auswahl J 

zu 

Etwa 50 Frodand Frill Suits für Damen, gemadt aus feinen Shepherd Ched3, 
fhön garnirt mit Braid in tontraftirenden Farben, der Stkirt hat 


SIot-Naht die Front hinab — ein regulärer $4.50 Suit — Freitag, 
*o lange der Vorrath reich! Die Auswahl zu 


Spirtweift-Suit3 für Damen, alle modern gemacht aus feinen weiß.Latons, 
Embroiderysgront und Medallion-Bejat, Heine Partien von gurgeherden 
$1.50 und $2.25 Suits. Freitag gehen alle zu 


81 und $1.25 Samn:Moifts für Damen, 350. Damen-Waifts, etwa 500 

für freitag, leicht befgmust: don den $1 und $1.25 Partien, bringt fie in 

den —5 und ſie ſind rein und friſch. Freitag alle zu 

Seidene Eton Sadets für Damen, ohı.. Kragen, fhön garnirt mit fanch 52 48 

Braid, früher zu $6.75 verlauft, reduzirt, um ſchneũ damit zu räumen. . 

Beſte Werthe in Waſchſtoffen 

ſind ſtets hier zu finden. Beurtheilt dieſe Freitags-Offerten ſelbſt. 

Zauſende und Abertauſende Reſter von populären waſchbaren Stoffen, jede denkbare 

Sorie von Sommerſtoffen, darunter Organdies, Batiſt, Dimities, Lawns, Nainſootk, 

India Linons, Sateens, Ginghams, Madras, Percales, Muslins, Bettlafen- 

ftoffe. etc., ale in brauchbaren Längen -— viele davon find wirklich 25c wertH— 

Freitag alle zu den erftaunlich niedrigen Preis non, per Yard 

Weißer Pearline Lawn, ſchier u. ſchimmernd, 36 bei 45 Zoll gebleichte Kiſſenbezüge, von 


übf&eite von allen weißen Sommerſtof⸗ extra ſchwerem Muslin gemacht — 
—* He möberne Sommerfoftüme, _»öllig für £! Tie 
35 


dr mwertb, ipeziell, die Yard 12:c 
Beine Kleider Batifte, Latuns und Organ: 


bon 
dies,in bübihen fleinen M ujtern, Dots, 
1560 Zweigen Blumen⸗Effelten uf, Sualiläten, 
weiche die biß zu 15c werth find, fpeziell, 
Dc die Yard für 


Salome PBatiite, 800 Stüde bon diefen be- 
liebten bedrudten Wafchitoffen zur Auswahl, 
Zweioe Blumen ufm., die 746c Qua= 

| lität, Freitag, die Nard für 


Zi aWEn. gebleichte u, ungebleichte 
eine wei ) 
dene DOrgandies, unfere regulären 35c- he Appretur 
aazren,. in einem bollen Sortiment 
Mujtern und Barden, auf fpezıellen 
Bargain-Tıfhen, Freitag, die Yarbd.. 
3635U.: feiner gebleihter Muglin, 
nn extra fpeziell, die 


liſches Longcloth, in 19 Nards 
F 25 werth, ver Bolt ge 


d. aebleichte — of the 
* Feitiicer Idte 55e 
11:c 


36 bei cen gebleichte — of the 
ag Kiffenbezüge, für 


40zÖlliges India-Leinen, Theer und crifp, 
andere verlangen 15c dafür, ſpeziell, 6: 
die KON für. 3 


Droguen Anterzeng. 


3. Sloor,. nened Gebäude: aebraudit bie be- 
‚» Wweglichen Treppen. 


* Hair Zonic, $1 Größe— 456 


Angebrodene Partie bon farbigen Balbrig- 
gansdemden und Lnterhofen für 12!e 
ner, bon 8 biß 11 Uber Vorm 2 
Balbriggan Hemden fir Männer, und dazu 
affende doppelfige Unterbofen 29€ 
Freitag nur 

Berühmte Medlicott-Morgan Nntergeug für 
Männer, in Salmon, eo u 

anderswo 81 Werthe, Sreitag. 


58c geine Sanpineliens. fiener 6 galten für 
Damen, tief audgefchnittener Hals und 
ohne Aermel, 8 bis 11 Borm dc 
Extra große gerippte_ baummollene Leibdhen 
für Damen, tief ausgelchnittener Hals und 
obne — hübſch taped Hals und 8 
BERN;  IBEGENRTENE. nee c 
eine baummollene gerippte Umbrella Bantz 
{ie Kinder, Anie-Länge, Spigen Be 8 
reitag 


Waſchbare Spitzen zu! 


Torchon und fanch —*5**8* baumwollene 
Se und Zwifchenfäge dazu palfend, bis 
U breit, beliebte neue Mufter, Quus 
Hate für welde andere 19c verlangen, — 
teitag die ganze Partie, ar * 
ards, in zwei Partien ge⸗ 3! 
teilt, Auswahl, Yard 


Gardinen 


Aenherit aut Werihe für Bargnin-Freitag. 


Volle Größe Nottinabam Spitzengardinen, 
mehrere Baar bon. einem —— is * 
u 75c per Baar, vor. 8:30 5b 

0:30 Borm., per Stüd 


1000 * Rolting = Spi iengarbinen, a 
€ ei un aar 
Hide 18 92.50 Maar, Yreitag, Grid. 69e 


Einfache - * emuſterte —— > &il- 
lolines ter .u. 
regul. 12 t eitag, Yard 
Double ead Bobbinet in Arabian. 
ben, “5 U bereit, aut 30c wert — 
20 an.einen Kunden — 


nnehrundnnnneen nenne rare 


* Bros. Rheumatic Eure, $1 
Größe, Flaiche 


— Talcum Powder, Büchſe 
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— Facial Eream, morgen 
für 


urzwaaren. 


au Tönnt ‚manchen Gent fparen, indem 


Ir Eure Aurzwasren bier Fauft. 


$. u. 8. Coat3’ beiter Sir Gorbäwien, 
don B. Gis 11 Uhr Vorm., Spu 


bber Compan > 
I Soxte un d befte Qualität, rd 
immer für 25c bertauft, 

\ Hbegiett ; has Ba 


—J — Stoptaarn. 
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n No. 


Paat....... “nunnnennnner .... 


» tabs, i 
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I Nod-Einfabband, n a 
m,:per Darb... Sansa ssunnnneinnen ee 2% 
biger  Marting ‚Cotton, auf Spu- ie 


u... ......—nneer .. 


Werihe, die iparfanıe Leute zu ſchätzen wiſſen. 
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Ein Miniſter, der nicht heucheln 
will. 


Mit Bezug auf die Verweigerung 
des Ordens der Ehrenlegion an Sa— 
rah Bernhardt richtet Guftan Simon 
als Sohn von Jules Simon an ben 
Parifer „FZigaro“ ein Schreiben, worin 
er mittheilt, "daß auf Deranlaffung 
feines Vaters, der damald Minifter 
des öffentlichen Unterricht3 und der 
ſchönen Künfte war, der berühmte 
Schauſpieler Regnier (F. J. Regnier, 
langjähriger Sekretär der „Comedie 
Francaiſe“) im Jahre 1872 das Kreuz 
der Ehrenlegion, allerdings nach hefti— 
gem Widerſtreben von Thiers, erhalten 
habe. Als Simon dem Präſidenten 
den Vorſchlag machte, rief dieſer: 

„Woran denken Sie? Ein Komö— 
diant!“ 

„Aber ein großer, ein ſehr großer,“ 
erwiderte Jules Simon. 

„Unmöglich.“ 

„Ich beſtehe darauf.“ 

„Wir wollen uns nicht um ein Or— 
denskreuz herumſtreiten.“ 

„Und Sie werden mir nicht Ihre 
Unterſchrift verweigern.“ 

„Ich verweigere ſie,“ ſagte Thiers 
höflich, aber mit Entſchiedenheit. 

„Gut,“ ſagte Simon, „ich beſtehe 
auf meiner Anſicht, und wenn Sie auf 
Ihrer Weigerung beſtehen— nun gut.“ 

„Sie haben den Schädel eines Bre— 
tonen.“ 

„Ich habe ihn nicht umſonſt, aber 
wenn Sie auf Ihrem Willen behar— 
A 

ZThiers unterbrah ben Minifter: 
„But, mein lieber Freund, Sie follen 
ben Xhren haben!” Und mit jemer 
zarten Stimme fügte er Hinzu: „So 
unangenehm e3 mir auch ift, jo merbe 
ich das Dekret unterzeichnen, aber un— 
ter einer Bedingung...” 

„Bedingung3los,“ warf Eimon ein. 

„Unter der Bedingung, dap Sie 
Regnier al3 Profeffor des Konferva- 
toriums auszeichnen.“ 

„Das ijt eine Heuchelei,“ 
mon, „dazu biete ich nicht 
Hand!“ 

Der Streit dauerte fehon zwanzig 
Minuten, da jagtg Simon endlic): 

„But, Sie werden da3 Defret un 
terzeichnen, Sie werden Regnier als 
Profeffor des Konfervatoriums aus— 
zeichnen, und ich werde das Kreuz dem 

Schaufpieler geben und ihm fagen....“ 

„Wa3 werden Sie ihm jagen?“ 

„Sie werben fchon fehen; ich merbe 
nicht heucheln.“ 

Als nun die Preisvertheilung ber 

Schüler des Konfervatoriums ftatt- 
fand, wurde Regnier von Simon auf: 
gerufen. Der Minifter heftete ihm das 
Kreuz an und fagte, daf jedermann 
im Saale es hören fonnte: 

„Das Dekret verleiht den DOrben 
dem Profeſſor, ich aber gebe ihn dem 
— Künſtler im Namen der Repu— 

i u 

Sm darauffolgenden Minifterrath 
fürchtete Simon, der Präfident: werde 
übler Laune fein, aber Thiers drückte 
feinem Minifter lächelnd die Hand, 

—, ——— — 

Muſchel⸗ und Schneckengeld. 


rief Si—⸗ 
meine 


Bei den Naturbölfern find, ‚fomeit 
dad Bebürfniß nah) einer Art bon 
Geld zur Anahme eines eigentlichen 
Zahlungsmittel3 geführt hat, oft merf- 
mwürbdige Dinge al Münzen in Ge- 
braud. Emanuel Thubert hat hierüber 
mande neue Aufflärung in einem vor 
der franzöfifchen Geſellſchaft für Eth— 
nographie gehaltenenVortrag gebracht. 
Es iſt dort die Rede von den Geldſor— 
ten, die bei den jetzt verſchwundenen 
Urſtämmen Amerikas benutzt wurden. 
Die alte Bevölkerung an der Oſtküſte 
Nord-Amerikas, ſoweit ſie ſpäter un— 
ter dem Begriff Neu-England zuſam— 
mengefaßt wurde, bediente ſich beim 
Abſchluß von Geſchäften langer Per— 
lenſchnüre, die den Kennern des alten 
Amerikas unter dem Namen Wampum 
bekannt ſind. Sie beſtanden eigentlich 
nicht aus Perlen, ſondern aus den in— 
neren Theilen von Schneckengehäuſen 
der ſogenannten Birnen- oder Feigen— 
ſchnecke (Pyrula), die eine den Perlen 
nicht unähnliche Form beſitzt. Es iſt 

auffallend, daß dieſe Schneckenart jetzt 
an den Küſten Neu-Englands gar nicht 
mehr häufig iſt, ſo daß die Annahme 
nahe liegt, daß die alten Indianer— 
ſtämme ſie durch ihren großen Bedarf 
an „Geld“ nahezu ausgerottet haben. 
Uebrigens wurden dieſe Perlenſchnüre 
nicht eigentlich als Zahlungsmittel ge— 
braucht, ſondern mehr zur Erinnerung 
für den Käufer und Verkäufer bezüg— 
lich des Werthes eines eingegangenen 
Tauſches. An den Küſten des Stillen 
Ozeans waren ähnliche Erzeugniſſe 
des Thierreiches als Münzen im Um— 
lauf, namentlich die Schalen der Mu— 
ſchelgattung Dentalium (früher mit 
dem Namen der „Meerzähne“ bekannt) 

und der Schneckengattungen Haliolitis 
(Seeohren) und Olivella (Meeroliven). 
Außerdem bewertheten die Völker an 
der Pazifiſchen Küſte Amerikas ge— 
trocknete Miesmuſcheln als Geld. Spä—⸗ 
ter kamen an ihrer Stelle ſeltene Fe— 
dern auf, während jetzt—ſo haben ſich 
die Zeiten geändert—bei der dortigen 
Urbevölferung Stüde europäifcher 
Mollenzeuge als Gelbeinheit benupt 
werden. DBefonder3 gute Gejchäfte 
fonnten die Europäer bei ihrer Befit- 
ergreifung von Norb-Amerifa mit den 
Pueblo-Indianern maden, bie 
Einkäufe mit Türfifen zu bezahlen 
pflegten, daneben allerdings auch mit 
Rapageienfebern. 


— Guten Appetit!— Fräulein Zim- 
perlich (in der Sommerfrifche): Vroni, 
haben Gie das Hähnchen da gefhladh- 
tet? — Vroni: Na, Fräul'n. — Fräulein 
Zimperli: Nun, Sie hätten auch mei- 
ne ganze Sympathie verloren, mwenn 
Sie fo etwas gethan hätten. Die ein 
meibliches Wejen talten Blutes ein 
Thier tödten Tann, tft mir immer ein 
Rüthfel gemefen. MUebrigens bat das 
3% ausgezeichnet gefehmedt. — 

toni Ja, und fonft fünnen’3 auch 
beruhigt jein, Fräul’'n, mer ham bas 
Hähnle gar nit a’fchlachtet, ’3 i3 Halt 


‚in die Miftpfügen gefallen und hat ſich 


tobt Beh. 


ihre 


ſammentreten. 


„Anno 70.% 

Der PBarifer „Figaro” kann ein Ka- 
pitel aus dem elften Bande bes Ge- 
Thichtamerf3 von . Emile Dllivier, 
„2 Empire liberal“, bringen, der dem- 
nächft erfcheinen fol. In diefem Ka- 
pitel erzählt ber Verfafler, warum 
Yranfreic) 1870 feine Bundesgenoffen 
hatte, und mie e3 fich mit dem Briefe 
verhält, den die Kaiferin Eugenie fürz- 
lich dem Kaifer Franz Jofef in Zi! 
zurüderftattete. An den Unterhand- 
lungen, die zmwifhen Stalien und 
Hrankreih im Jahre 1868 in Paris 
geführt wurden, um gute Beziehungen 
und die Möglichkeit einer gemeinjamen 
Altion im Falle eines Krieges herzu- 
ftellen, betheiligten fich Napoleon III. 
und Rouber auf der einen, Nigra und 
Qimercati auf der anderen Geite. 
Wenn man lang genug geredet hatte, 
pflegte dec Botfchafter Nigra zu mie- 
berholen, Stalien vermöge nichts mit 
und für Frankreich, folange die fran- 
zöfiichen Befagungstruppen nicht aus 
Rom zurücdgezogen würden. Der Kai 
jer hätte in die Abberufung der Offu- 
pationstruippen gemilligt, jedvoh nur 
unter der Bedingung, daß die italieni- 
Ihe Regierung die weltliche Herrfchaft 
des Papftes unangetaftet ließe. 
fam man feinen Schritt meiter und 
gegen Ende 1868 wurden die Unter- 
handlungen abgebrochen. Am 31. De- 
zember empfing Napoleon III. den Ge- 
neral Türr, dem e3 gelungen mar, ein 
freundliche® Einvernehmen zmifchen 
Viltor Emanuel und Franz Kofef zu 
vermitteln, und der nun dem SKaifer 
der Franzofen im Namen diefer beiden 
Monarchen Vorfchläge zu einem Drei- 
bunde machte. Napoleon ermwiderte, er 
habe feinen Krieg in Ausficht, glaube 
aber ein Einvernehmen zivifchen Ita— 
lien, frankreich und Defterreich könnte 
Europa einen langen Frieden und in3- 
befondere noch den Fortbeftand der 
Heinen Staaten fichern. Vielleicht 
würde England fi der Abmachung 
anschließen, und dann könnte ein Kon— 
greß der europäifchen Monarchen zus 
Der Kaifer mar von 
diefem Plane fo eingenommen, daß 
er auf der Jagd in Fontainebleau mit 
den Botfchaftern Metternich und Ni- 
gra, bie er als Freunde behandelte, da= 
bon fprad und felbft an Viktor Ema- 
nuel fchrieh. 


Am 21. Januar war Türr in Flo- 
ren; zurück und erjtattete dem König 
Bericht. Diefer mies ihn an den Mis 
nifterpräfidenten und Minifter des 
Aeußeren Menabrea, deſſen erſtes 
Wort war: „Und Rom? Haben Sie 
bon Rom geſprochen?“ Türr ver— 
neinte, da er keinen darauf bezüglichen 
Auftrag gehabt hatte. Und dann be- 
gab er fich wieder nach Wien, um den 
Kaifer Franz Kofef von dem Stande 
der Dinge zu unterrichten. Er mußte 
ihm auch mittheilen, Viktor Emanuel 
erwarte, daß Trient an $talien abge- 
treten merde. „So fame da3 Geben 
immer an mich“, fagte Franz Sofef. 
General Türr fuchte ihn mit der Au3- 
ficht auf Gebiet3erwerb nach einer an- 
deren Seite hin zu tröften. Hinfichtlich 
Roms gab der Kaifer von Defterreich 
eine. unbeftimmte Antwort, doch er= 
mädhtigte er ben Grafen Beuft, bie 
Unterhandlungen fortzuſetzen. Dieſe 
wurden in ſolchem Geheimniß geführt, 
daß die franzöſiſchen Botſchafter in 
Wien und Florenz nicht darum wuß— 
ten. Der Dreibund Stalien-ranf- 
reich⸗Oeſterreich ſcheiterte an den For⸗ 
derungen Italiens in betreff Roms; es 
hatte überdies Tirol und Nizza für ſich 
verlangt, wäre aber nach einem Ab— 
kommen, das Rouher mit La Valette 
enttoorfen hatte, mit dem Gebiet von 
Trient abgefunden worden, wofür 
Oeſterreich eine Entfhädiqung in 
Sälefien hätte erhalten follen. An 
dem erwähnten Abtommen war von 
Rom gar nicht die Rede. Viktor Ema- 
nuel verlangte, daß Napoleon III. fi 
ihm gegenüber brieflich verpflichte, die 
Okkupations⸗Truppen zurückzuziehen. 
Darauf wollte der Kaiſer nicht ein— 
gehen und noch weniger auf die For— 
derung Menabreas, daß er auf jedes 
weitere Einſchreiten in Italien ver— 
zichte, es den Italienern überlaſſe, ſich 
mit dem Papſte auseinanderzuſetzen. 
Der Kaiſer, ſagt Emile Ollivier, 
wollte nicht eine Allianz durch einen 
Treubruch gegenüber dem Papſte er— 
kaufen. Die Unterhandlungen wurden 
„ſuspendirt“, nicht abgebrochen, und 
nun tauſchten die drei Monarchen einer 
Abrede zufolge Handſchreiben aus, in 
denen ſie einander Freundſchaft und 
Beiſtand in allen Lagen verſprachen. 
Der Brief Viktor Emanuels an Napo— 
leon VI. war beſonders warm. Er 
enthielt die Verſicherung, Napoleon 
werde niemals einen ergebeneren 
Freund und treueren Bundesgenoſſen 
haben, und wies darauf hin, daß das 
Zuſtandekommen eines Vertrags durch 
die Unmöglichkeit, ſich wegen Roms zu 
verſtändigen, verhindert worden ſei. 


Vieleicht könnt Ihr ſparen. 


Wißt Ihr, daß Yhr ein Chicago 
Exchange Syſtem Telephone haben 
fönnt mit den Privilegien von 600 
Aufrufen per Jahr für $60 und meite- 
ren Aufrufen zu niebrigeren Raten Eis 
folde über 1800 im Jahre, Euch nur 
noch 3 Cents per Aufruf foften. 

Einfteden von 5 Cents bei folchem 
Dienft gibt e8 nicht. 


Und ein Ertenjion Telepbon, an fol- 
er Linie, koftet nur 50 Cents per 
Monat, mit Einfihluß von Knopf und 
Schelle. 

Ueberbenft die Sache und feht mie 
fie Euch paßt. 

Vielleicht feht Zhr, daß Ahr eine bes 
beutende Erfparniß erzielen und gleich- 
zeitig vermehrte Bequemlichkeit erlan- 
gen !önnt, 


linfer Wunfch acht dahin, Euch den 


Dienft zu liefern, der Eurem Geſchäft 


am beſten entſpricht. 


CHICAGO TELEPHONE CO. 
Rontralt + Departement Main 294. 
203 Bafbingten Str, 


© | 


. Shmeis: 


Mädchen : Kleider von dem Silverman d 


£ederer Enger zur Hälfle und weniger 


Wir haben ten wirflihen Werth 
gar nicht in Betracht gezogen, als 
mwir diefe Mädchen-Kleider für den 
Treitags-Verfauf markirten. Sie 
bilden einen Theil unferes großen 
Einfaufes aus dem Silverman & 
Lederer Zager, und e3 find modi- 
che, tadellos gemachte Kleidung3- 
ftüde, und zwar jedes einzelne. 
Die Kleider find auf verfchiedene 
Art und Weile gemacht und für 
morgen zu den folgenden Erjpar= 


nifjen marfitt: 
Kleider, 
twth. 1.25 50e 


Kleider, IC ei, — 
eider, 


wth. 75e, 
u. 
Kleider, 75e a, 
1.75 für NMaited Mohair Reiie 


wth. 82, 
Stirts für Mädchen, die nie unter 5.00 
verfauft wurden. 


Diefe Damen - Sommmerleibdjen 
morgen Ic das Stück 


Diefe Sommerleibchen für 
Damen haben niedrigen 
9 gan und feine Aermel.— 
tag das Stüd zu 9e. 
Damen:Leibchen, hoher 
oder furze Aermel. Reguläre 
nur ſchlicht ſchwarz, 1060. 
19e fancy beftidte Damen: 
ftrümpfe, zu 1230, 


eirganl beſetzte Aachthemden, 
Werth 81, zu 79c 


Dieſe hübſchen Nachthem⸗ 
den ſind prachtvoll befetzt 
mit feinen Stickereien und 
— gemacht in der neuen 
Slipover Facon. Sowohl 
mit hohem wie mit niedri⸗ 
gem Hals. Hemden, welche 
wir gewöhnlich zu 1.00 
das Stück verkaufen. Für 


Treitag zu 79e. 


79e, 89e und 1.25 für ertra große Nahthemden von Nain- 
foot, Cambric oder Muslin. Größen 17, 18, 19. 


Einfach und fanch garnirt, 
mit breitem Spigen=Pote 
Kühle, bequemeteibchen für 
den Sommer. Speziellrei 
Hals ımd lange 
und extra 
Größen. 25c Werthe, zu 150. 
39e Lislefaden Leibehen für Damen, nied- 
riger Hals, feine Aermel. Nur Erxtra:Größen. Speziell, 230, 
150 -Nahtlofe Damenftrümpfe Spitzen Lisle = Strümpfe 
für Babies, in jhwarz, weiß, 
roja und blau, verlauft zu 
nur 106 


1.48 für Stirt:[ange Chemifes, Yole von Spigen-Einfas und 
390 für 50c furze Unterröde, bejegt mit Spigen od. Stiderei. 
19e für Umbrella = Beinkleider, Hohljaum Ruffle. — Gut ges 
” 

Auswahl von $1, 1.25 und 
1.50 Wailts Freitag zu 30€ 
1.00, 1.25 und ‚1.50 Waifts in 
50€: einer großen Partie-für morgen 
jelne eine hübjche_ Maift. Alle 
a in den neueften Styles der Saifon, Nur 
und jie find fo gut wie je. Modiiche Watts, 

werth 1.00, 1.25 und 1.50, morgen 50c. 
Auswahl von hübfhen Styles, gemacht von 
feinen Perjian Lamns und franz. Batifte, 
Waifts, die während der ganzen Saijon für 

$3 verlauft wurden — jest zu 1.00. 

Partie umfaßt einige neue hübjche Waiſts, wie beſtickte Mulls u. 
feine Lawus mit Allover Stickerei-Fronts, mit langen od. kurzen 


Band durchzogen, Spitze und Einſatz in Ruffle vom Skirt. 
machte Kleidungsſtücke. 
Plazirten all unſere etwas beſchmutzten 
zu 500 das Stück. Jede ein— 
wenig beſchmutzt, ein einmaliges Waſchen 
Elegante weiße Waifts, in einer großen 
prächtig bejegt mit Spigen und Stiderei. — 
Hunderte von weißen Waiſts, angebrochene Partien. Dieſe 
Aermeln, vorne oder hinten zuzuknöpfen, große Werthe, 750. 


Sieben Freitag-Bargains vom Auguſt⸗— Er jbel⸗ — 


Bei Einkänfen von vollſtündigen Ausſtattungen können zufrieden; 
ftellende Zahlungd-Arrangements mit d. Konto-Dept. gemadt werden. 


35C für 85c In⸗ 
dia Stool— 
wie Bild. Diejer 
Stool ift gut ge: 
madht u. in- getrod: 
neter Eichen-Politur. 
Sat FinifhStools, w. 1 wir 2.75 
Bild, fancy gedrechjel- * viertel⸗ 

te Beine; 500 Stüd gefägte Eichen Bor 
derjelben. Leder Diners. 


w + T. 75c Golden 


Dat u. getr. 


für 8 für $2. ges 


4.9 Bücher: = 0 trodnetes 
ichrant, majj. Eis Eichen Finiſh Zeit: 
hen, Glasthüre, — jhrift: u. Bücher-Re- 
mit verftellbaren gal, wie Bild, große 
Shelves. orte, $2 werth. 


1 6 für 2.75 
a Schaufel: . 

— für 82 
ſtühle, hohe Rücklehne 1.25 Schaufel: 
— Gold. TafPol.,fcy. ftuhl, Golden Dat: 
gef. Arm, Sattelfjig. Pol., gepr.Rüdlehne. 


- 
> 


echte, per Pfund. .uossunnneneeee 
arpfen, per Pfund...... 0. 
Verh (zugerichtet), ‚per Pfund... 0. 
Chicago, den 16. UAuguft 1906. — per —* 
4 * Schellfiſch, d 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). Halibut, per P 

Getreide „nd Hen. 
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Lokalbericht. 
HOeiratus · Rizenſen. 


Folgende Heicaths-Ligenfen wurden in der Of 
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Weizen Dezember, 


Tue; M 


Mais, 
Mai, 


Bajsı 


ale, per an. 
William Stloeder, Caroline Goorres, 30, 30. | Winterweizen, Nr. 2, roth, 
Maderel, per PBiund 
ae, Glodsit, Anıra Purdla, 30, Frühbjahrsmweizgen, Nr. 3, TIi-Tke. 
td. Gewicht, das Pfund 0.05%—0.061% 
William Langobr, Nell’e Bagela, 21, 18. } 
—7 — Bu0 Nr. 3, gelb, a5; Nr. 4, IK 
Srifhe Früdte, Gemäfe. 
ford; Alice Husler, 23, 22. 2, neu, 3030: 
Be: Nr. 4, wei, neu, Wu—ßle; Stans | Srangen, Kalifornia, per Kıfte.. 
Geneft ‚gunetius, Wilhelm Hoi, 46, 58. * n * = 
„Straigbts“, 83.50-83.00: 
obert Strider, Eta Livfit, 26, 19. 83.25 # 
Ru * Pflaumen, M Quarts 
Frant Pitter, Julia Stibal ... 
Lob: denen | Lienen, der Qufbel... .nunsnureneen- 0% 
Bennie M. Wendt, Lilie * Miler, 26 
ET Frombeeren, 24 Duarts 
Shpöney E. Prince, Georgene Warner, 25, 2 
Blattjalat, per Kifte 
ai, 77 4-17 „= 


Flundern, per Pfund 
fice de3 County-Elert3 ausgeitelt: | ie). 
(Baarpreife) Key Be 
gan Dlondzielfa, Katherine Pauit, 97, 26. 8, coth, 7 Tore; Mr. 2, Ktout, Re. 1, ber Sfund 
Edward, J. O' Neill.»Edith Elting, 3, bart, 9% 70e —— G ber Rund... 
Ehriltian Karten. Anna Wilhelmfen 22, 23, : ber we adıtet)— 
* W 232 Mais, Nr. 2, 50% ec; Nr. 2, weiß, 5; Ne. 8 
Billiam R. Nöuffert, Friede Stoefter 2, gelb, 51-52; Nr. 3, W5olgc; Nr. 3, weiß, —* 75 Bid. Gewicht, das Pfund 0.06%&—0.07 
‚ Maryanna Paulus, 24, 21. Ser; i 85—110 Bid. Gewicht, das Pfund 0.08 —0.09 
; Martha Viper, 29, 29. Dr. 
Hafer, Wr. Nr. 2, weiß, neu, —* Aepfel, ver Faß 
08 Tincolm, Elizabeth Helen Potter, Be: Nr. 3, neu, 9%c; Nr. 3, weiß, neu, | Zitronen, Kalifornia, per Aiflkoenı.. + 

on Slten. Man Bald: sp. 23 21 dard, neu, 3— 3%. Ananas, miang das Sum... handen 

— 332 a. Medpt. Winter-Batents, 83.70-83.00 das Faß; nanas, fubaniiche, ber Kifte 
Ay n A. Wolf, Marion ones, 44, 30. ’ — * —— San Bas | Melone ms, 
Benjamin Kolb, Mar Zaminsfu, 28, 19 Toni — 75 Tags, Waifermelonen, Garladung 

e& 53 on — iondere Marten, 70 

George Hanzil, Anna Yudai, An BR 4 Sen (Bertauf euf den Geleifen). Beſtes Timothy, Mirfihe, Mitigan, 1:5 Buibel. 
—— —— — Eyypolt, 27, 0—-$16.00; Nr. i, $13.00-$14.00; Nr._2, 

„ ’ — 
wo Wadern. Die See 9 * 2. Brairie,‘ 311:50—$12.00;  ditto, Nr. 1, $9.0— Blauberuen, re Keane 1.50 
Benjamin Lewis, Rofe -obel, 30, 38. #11.00; Nr. 2, 82.5000. 50; Nr. 3, $7.00— "35 
Carl Rydelius, Iennie F. M almberg, 38, 30 68.0; Nr. 4 Kraut, der Kite 
Claude Cook, Alice_Allard, 25, (Auf künftige Sieferung. Ropfialat, per Kübel ... 
John 8. Courtney, -Louxita Pion, September, TOM-T0%C; Sellerie, 
N * Tomaten, 

—— Shge; Dezember, M5: 


* Wanfe, Hedwig Schmidt, h 5 
idtam I. Jacobfon, :ınnie Yardin, 27, 23. Blumenkohl, per Bifie ee ee 0.10 
George 9. Shoemaler, Emma €. Bilfon, Rothe Rüben, per Faß ..--drureceenne 0.75 
35 40. Wehrrüben, bielige, 100 Bändgem... 
‚25 


u ar Schoenbor, Jennie B. Klawans, Rettige, hieſige ber 100 Bündchen... 


John Kula, Antonia_Bcrda, 24. 23. 
Srant I. Schuette, Nera Tmith, 22, 18. 
William: Ehulte, Ana Barns, 21, 20. 
Charles Eudman, Katı Brrizel, 22, Weizen und 256,467 Yujhels Mais. 

John Kent, Wilborja Lomasgemsfa, 21, 18. Sroviiionen 

Ssranteiet Wemez, Anna NYyloiorefel, 26, 25. eg 

Charle3 €. Haafe, Lena Barfcfe, 21, 19. Schmalz; September, B.67%; Ottober, 
Stant %._ Rode, Nellie M. Brady, 28, 21. November, $3.60. 

Sri E. Smard, Anna Sobnfon, 40, 28. Gepöteltes Säncinetietie 
ent —— ii Pig 42,26... ber, $17.20: Januar, $13. 

William Weglan Defiron bi ; 
Sofevb, —— Teoncet da Sizefsta, *3 a — 


wia Holmes, Caroline Courtney, 72, 60. 
William 9. Rippe, Emma Benefbte, 25, 22. 
Francis vorelii — Scott, 25, 21. 

an Soda, Roie Woicif, 23. 

Berbert &. Miller, —5 — & Vailey, 25, 18. 
airid Ghomb Stänie, Ui, ae > 5 > 
atri amber3 ice ®. Danfor e —* in * 
Salbatore Squardo Killie Elfome. 22, ee — 9 —— 
— Mubbaum, Marie Adele "&r- Kerpentin 
a, EEE WET | Terpentin ................. ...... 

gun gremerciter, — — Schlachivted. 
eter Leinenone, Mamie viaggin * * 

James Doudon, Matbilda Brotfe, 27, 22. — a at 

Eprift. Mennella, Bincenaa — 31, 22. mittlere Sorten, 83.04.60: gute Dis ausge: 
Karl ge. Sopbie — fuchte KQühe, 8.75 855 gewöohnliche bis mitt⸗ 
Sol Zeller, Lent TRar i lere Kälber, 83.00-86.00; gute bis ausgejuhte 


Albert Madman, Mary Gludert, 27, 19. Räl 3587.00: ul — — 
Kohn Murdhp, Katberine Hiden. 21, 18. — Em: Qullen, geringe bis auss 


eter Mol, NKaterie MWivertb, 21, 22. 
gr Forbrahe, Edna Helen Main, 


| 


—— 


Sedtember, 307%c; Dezember, Re; Mai, 
Gurten, daS Dutzend 
Bmicbeln, per Sad 
Spinat, per Kübel 
Schotenerbien, per Sad.... 
Rüben, per Ead 
Süßlorn, per Sad 
Bobnen-— 
Grüne Schnittbohnen, die Kifte.. 
Trockene Bohnen, aus etleſen 
Rothe Nierenbohnen 
Limobobnen, Talifornifche, 100 Bf. 5 
Kartoffeln. neue, in Garsfadungen, 
. Der. Buihel 


8 Yehe Anfuhr von Weizen für den biefigen 
Markt ftellte jich auf 617,600, von Mais auf 172,913 
Qufbels. Ver Ichidt von bier wurden 134,862 Yufbels 


38.75; 
Septem⸗ 


Oktober, 8.70; 


— — — —— 
Zobesfälle. 


Nachfolgend Heröffentliden wir die Namen der 
Deutfhen, über deren Tod dem Gejundheit3amt 
Meldung auging: 

Ehriitenjen, Marie, 8 3.; 12 WM. 4. Str. 

EChriftie, Annie, 45 I3.; County Irrenanftalt. 

Greve, Katherine, 5 Mo.; 3614 Lowe Abe. 

Greenftein, Hannah, 55 %.; 303 W. 14. Place. 

Guft, Mary, 8 Mo.; 35 Marfhfield Ave. 

Qullinger, Sarah, 4 3-; 

Kemp, Samuel, “ 3; 385 

Mevers, Frau G. U, 8 3.; 

Eiegel, Fiadore. 9 3; DM Ft * Pla 

Ziehlte, Katie M., &© 3.; 1131 Milwautee Ave. 


— — — —- 
Bankerott⸗Erklãärungen. 
Im Bundes⸗Diſtriltsgericht wurden ‚State 


um Banfeuott-Erflärung eingereidt bon 


* —— Resnick — Verbindlichteiten, 238: Be: 
änd 
Be: 


, 8500 
Blande Collet — Berbindlichleiten, $1602; 
fände, $10. 
Theodore %. Kafpar — Berbindlichleiten, $524; 
— s Beitände, 8240. 

Rr. 3 per Piun & k — €. Clart — Berbindligkeiten, 3304; Be 

Iifabet ailen, 26, 22. „Gooleys*, per Mund ände, . 

Baries Sitten, ENT — Untudenica, Ar. 1: Per Bfundesoooneoccnonse a Eugene 4 — — Berbindlihleiten, 92731; 


28. Vadwaare, friich, per Pund.. — ae ai 
* Koſelle, Katherine Koala, nelee — Berbindlichkeiten, ; 
— Roten, Aa Beifie —X 3 30. 24. — Behänd 

r — 


ant € —— m — Fe F 
James Arthur Rep, Anna Gade * Siheidungstlagen 
wurden eingereidt bom 


Sei — Sinteittein, Radei Neiß, 
Laura gegen Sampjon S. Harriion, Ebebrud; 


45, 35. 
Gaufelin, Nellie Sg. — 19,19. 
tant A 
Roje gegen Eddie Platte, graujame Behandlung; 


8. — Mard. Eduler, 24. 18. 

t toja, ar uler, 

—8* — 21,19 
Gra t ®. Marid, graufame Behand» 
I a Henn Schagau, Trunkjußt; 


George Kendall, Elizabeth %. 
berin, 33, 
18. 
eye Orlando ®. Canaden, Berlafien; Cora 


inner, Ida Hr.d 
— Bover, 22, 
bert Campbell. Berleiten;, Daily gen 


Prima, teiß, 150 
Per feltion 
Headlioht, 150 
Raphta 

Gaſolin 


—— 


5225*5552 
5 yo dm dee ht det 


SIE 


—— Blace. 
Can Une. 


Shweine. Ausgejuhte bis befte (zum PVerfandt), 
23, * Mupte Sleilern 100 Mr bis —5* 
a, fepbin ’Brban, ſuchte eiſcherwaare. ; gewöhnliche 
Jahn 5 Bettmers, Nofepbine y bs —* ee 3; 
n, Baulıne —— 44, 33 ſchwere gemiſchte Waare, — eichie, 
sep 6 &, Beine * gemiſchte Waare, 85. 80 86. 


Geißler, Melina :Neldrum 

Iofepd RP. Kampp, SKtatherun Henderdadh, Schafe Defe ſchwere ar der 100 Pfund, 
32, 24 4.0 35; gute did ausgejuhte Schafe, 4.9 
Auguft Ro, Chriftine Shear, 24, 20. 3.06; Aufe bis ausgejuchte-„Vearlings“. $5.50 
Sodn Kalatno. Pauline Sienziege, 20, 27 5.15: „Native Cambs“, 86.50-87.85. 
Charles MW. Werbe, Alma Aydsisfopp 2 

— —— Sweeney, Margaret F. Elanch, Molterei · Arodutte. 


ohn Daniel, Minnie Leonard. 35, 35. 
gen Tanderilice, Nora Balmer, 21, 18. 
Sofepb Gonder, Zofie Robotohma, 24, 25. 


Butter— 
—— extra, ver —— 
Nr. per -Biund.. 


* Twins⸗, * Bfund.. 0.11 
„Daijies”, das Pfund 0.12 
„Young America“, das 
Schmeiger, Drum, das Pi 
Limburger, dos Pfund 
Brid, das Pfund 


Eier— 

Griihe Woare, ohne Abıua bon 
Ber luſt Dußend (Kiiter zus 
* t) 0. £ 

Briihe Waare, ohne Abzug von 
Berkuft (Riften eingeichlojien).. h egen 

Emm 50 Brozent frifch h 
tra für den Stadtverfauf ver- 


.u—_ tunen „nn. nnnerennee 


Geflügel, Siide, Ralbileiig. 
BGeflügen (ledend— 


Reefe, Cora 
Emma Beinholß, = 22. 
barles &. Erperfon, Berlajien; 2. gegen 
8 2 Behandlung; — gegen si 


enter, grauiame Behandlung; red en 
len Garber Berlaiien; Iofepb gegen Sarah ihn, 
erlajien; Mory gegen eh, Philips, Ber: 
jen. 

— — — 


‘Der Grundeigentgumsn. tt. 


deinentfums » U 
—— be von $1000 und darüber a 


amtli eingetragen: 


— 
on.an Arthur Brane 
jübl. von TIL. 
— — en. re —33 
ibberin = 


& 38. 3 Shen en — rg 


ifon ®. > 
f abetler, Anna vench, 28. 
&% sie © Hancad,. Helma * > 19. 
ofel, ofephine * u 


Pi 
Gitine "Goch, Anna Eh neider. 42, 


— 
— 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Vericht det ¶ Merchanis · Loan 
E Truſt Co. ſtellten ſich heute die 
europãiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutihlend: 100 Dart... .$23.72 

DeRernet : 100. 8ronen.... 20.24 

—— 19.33 
: "100 Gulden. ....... 40.12 

äneme dt: 100 Kronen. ..... 26.70 


= 583535 


ir 


ke ab Shah. nee 33 


x das 
Enten,- er Bfund 
Bifde— 
mung. 548 — 


—* Gen 


se bebb obest> 
55 er 


%, 16, 38, 14 3. I. €. 
— 


cẽ 





zer Hut an Der Wand, 

Pierre Mille, der Chroniquer de3 
Parijer „Zemps”, entwirft in biefem 
Blatte, wie ivir der Berliner „Börfen- 
ati’ gi“ entnehmen, ein Iuftiges Bild 
as suiem- franzöfiichen Minijterium. 
Ein Freund Hatte zu ihm gefagt: 
„Wenn du Dich bei diefer Hite lang- 
meilit, fo fomm doch zu uns in’s Mi- 
nifterium, da wirft du dich amüfiren.“ 
Er ging alfo in’s Minifterium, jah 
fich die Schreibtifche, die mit Leber 
überzogenen Stühle, die NRegalien, Die 
grünen Kartons, feinen Freund und 
deffen Kollegen auf den Leberjtühlen 
an. AN das machte ihm feinen Spaß, 
und er fagte zu feinem Freunde: 

„Deshalb Haft du mich fommen laf- 
fen?“ 

„Wie, du findeit es nicht Tpahhaft?“ 
erwiberte diefer. „Was fagjt du denn 
zu dem Hut dort?“ . 

Ein Zplinderhut, der an einem 
Pflocke hing, fah jehr gut aus, „ganz 
wie eine 
ung.“ „Run ja," fagte Pierre Mille, 
„er ift recht fchön, aber der meinige 
wäre auch nicht übel, wenn es in ber 
Woche nicht zu viele Hochzeiten und 
Beerdigungen gäbe, denn Hochzeiten 
und Beerdigungen find der Tod ber 
Zylinderhüte.“ 

„Wahrhaftig, er iſt 
rief der Freund triumphirend. 
gratulire Ihnen, Herr Kollege, 
Ihrem ſchönen Talent.“ 

Die letzten Worte galten ſeinem 
Nachbarn. Zu dem Beſucher gewandt, 
fuhr erfort: 

„So betaſte ihn doch!“ 

Der Hut war auf die Wand ge— 
malt. 

„Wozu denn das?“ 
Mille. 

„Ich bin,“ erklärte der Künſtler, 
„Zeichenlehrer in einem Mädcheniniti- 
tut, jehr gewiſſenhaft und pünktlich. 
Ich pflegte während meiner Abweſen— 
heit einen meinerHüte an den Pflock zu 
hängen. Wenn mein Chef hereinkam 
und meinen Kollegen nach mir fragte, 
antwortete dieſer, auf den Hut deu— 
tend: Er iſt hinausgegangen, er wird 
gleich wieder da ſein. Der Chef gab 
ſich damit zufrieden. Schließlich malte 
ich den Hut an die Wand. Das ent- 
hob mich der Mühe, ihn zu bürften.“ 

Pierre Mille lobte den finnreichen 
Einfall und die fhöne Ausführung 
und fragte den Künftler, womit er ſich 
im Mintiterium befchäftige, feitdvem er 
die fühne Arbeit vollendet. 

„sch male Poftfarten aus!" war bie 
Antwort. 

„Ich Hoffe, dafür merden Gie die 
afademifchen Palmen erhälter,” jagte 
der Journalift, um dem K’nftler zu 
fchmeicheln. „Die Auszeichnung wäre 
wohlverdient.“ 

„Ich erwarte ſie auch zum nächſten 
Nationalfeſte“, entgegnete der Kollege 
des Freundes. „Es wird die billige 
Belohnung eines armen Staatsbeam— 
ten ſein, der nur viertauſend Franken 
jährlich verdient.“ 

Auf eine weitere Frage Pierre 
Milles nach ſeinen offiziellen Amtsver— 
richtungen ſetzte der Staatsbeamte 
auseinander, ſeine Hauptbeſchäftigung 
beſtehe darin, den auf Urlaub abwe— 
ſenden Herren des Miniſteriums ihre 
Briefe nachzuſchicken und dieſe mit den 
neuen Adreſſen zu verſehen.“ 

„Das könnte doch der Portier des 
Miniſteriums thun,“ erwiderte der Be— 
ſucher. 

„Wie, der Portier!“ dief der Hut— 
maler in heller Entrüſtung, „bedenken 
Sie doch, mein Herr, die “andichrift 
des Portiers ijt dazu nicht fchön ge- 
nug!“ 


reingefallen,“ 
6 
zu 


fragte Pierre 


— — —— 
Blond und ſchwarz. 

In der deutſchen Pariſer Zeitung 
leſen wir: Seit einem Jahr war der 
Kommiſſär des Saint-Meri-Viertels 
in Paris auf der Suche nach einer 
jungen Dame, die zahlloſe Männer 
ourch ihre Reize beſtrickte und ſie nach 
kurzem Liebesglück heimlich verließ, 
nachdem ſie ihnen Geld und Gut ge— 
ſtohlen hatte. Die Anklagen gegen 
jene Unbekannte wollten nicht verſtum— 
men. Herren der verſchiedenſten Al— 
tersſtufen ſprachen auf dem Kommiſ— 
ſariate vor, gaben den Werth des ge— 
raubten Gutes an und warteten ver— 
geblich, von der Feſtnahme der ſchönen 
Räuberin unterrichtet zu werden. Das 
Aergerlichſte an der Sache war, daß 
man die Beſchreibung der Verfolgten 
haargenau kannte. Die Dame, eine 
auffallend hübſche Blondine, prome— 
nirte mit einer leichten Bluſe bekleidet, 
allabendlich auf dem Boulevard Seba— 
ſtopol, indem ſie mit beſonderem 
Stolze ihre kleinen Füße, die in wei— 
ßen Ballſchuhen ſteckten, zur Schau 
trug. Weder die Schlauheit der 
Schutzleute, noch der Unmuth des 
Herrn Kommiſſars über die ergebniß— 
loſen Nachforſchangen vermochten et⸗ 
was an der Thatſache zu ändern, daß 
die vielumworbene Dame ihr Diebes— 
gewerbe mit Ausdauer weiterbetrieb. 
Auf dem Boulevard ſuchte man ver— 
geblich eine Blondine, auf die die Be— 
ſchreibung gepaßt hätte. Da ſpielte der 
Schönen ein unglückſelier Zufall einen 
teufliſchen Poſſen. Als früh Morgens 
ein Schutzmann durch die Rue Saint— 
Martin ſchritt, bemerkte er ein brünet⸗ 
tes Fräulein, aus deſſen Taſche das 
Ende einer blonden Perücke hing. Er 
nahm die myſteriöſe Unbekannte mit, 
um den Inhalt ihrer Taſchen genauer 
prüfen zu laſſen. Das Reſultat war 
überraſchend. Man fand ein Paar 
weiße Ballſchuhe vor und erkannte in 
der Perüce die vielbefprochene Kopf: 
befleidung der lange Verfolgten. Aftce 
Desrocers, fo nannte fi das Fräu- 
lein, erzählte nun ohne Rüdhalt, daß 
fie auf der Hotelftiege ihr Bblonbes 
Haar abzunehmen und rafh in 
fhmarze Schuhe zu fehlüpfen pflege. 
Die Anziehungsfraft, melche fie auf 
die Yeichtlebige Männerwelt ausübte, 
ermöalichte ihr, in einem Jahr mehr 
ala 70,000 Franc den Börfen ihrer 
Freunde zu entnehmen. Gie war über 
ihre Feitnahme nicht einmal fonderlih 
aufgeregt. „Für das Geld Tohnt es 
Ti, einige Monate zu Brummen,“ 
Jagte fie gut gelaunt. 


meltmännifche Kopfbeded= | 


Unter dem Spuk eines Briganten, 


Herr Ferdinand Bolle, Rechnungs- 
beamter bei einer Barifer Erportbanf, 
verjilberte eines Tages für 150,000 
Trancs Scheds, die auf verjchiebene 
fremde Namen lauteten, theilte feiner 
Geliebten, der bildjchönen Antoinette 
Bigoupille, mit, daß er eine reiche Erb- 
Ichaft gemacht habe, und fuhr mit ihr 
nad Korfu, in dem angenehmen Be— 
mußtjein, daß es ziwijchen Griechen- 
land und Frankreich feinen Ausliefe— 
rungsvertrag gebe. Durch einen Brief, 
ben die Bigoupilfe an eine Freundin 
nad) Bariz gefchrieben hatte, erfuhr die 
Varifer Polizei den Aufenthaltsort des 
Pärdens. Cogleich famen zwei fran- 
zöfifche Kriminalbeamte nad) Griechen: 
land und begehrten von der Regierung, 
daß Bolle und die Bigoupille ausge: 
wiefen und auf ein nachbarliches 
Staatsgebiet gebracht würden, imo fie 
fraft eines bejtehenden Vertrages mit 
Hrankreich verhaftet werden fünnten. 
Die griechifche Regierung fam diefem 
Wunfche nad) und ertheilte der Polizei 
in Korfu einen entfprechenden Auf- 
trag. Als man jevoch das Paar atıd- 
heben mollte, fand man das Neft leer. 
Bald jtellte e3 fich heraus, daß ber 
Korfioter Polizeitommiffär dem Bolle 
bon ber behördlichen Verfügung recht- 
zeitig Nachricht gegeben hatte, und alß- 
bald mußte man, daß dies das Werk 
der jchönen Antoinette war, die den 
Diener der Gerechtigkeit beftrict hatte. 
Der PBolizeitommilfär murde feines 
Amtes enthoben. Sein Nachfolger 
beritand e3, durch Geld und Liebe be= 
ftochen, Bolle und feine Freundin jechs 
Monate lang vor der Verfolgung der 
griehifchen Regierung und der franzd= 
ſiſchen Kriminalbeamten zu ſchützen. 
Schließlich aber wurde die franzöſiſche 
Regierung energiſch, und der letzte Tag 
des Friedens ſchien für die Flüchtlinge 
angebrochen zu ſein. Doch die Korfio— 
ter Polizei wußte Beſcheid und über— 
gab die Verfolgten dem Schutze eines 
alten, berüchtigten Banditen auf dem 
Berge Paotocrator. Nach einigen Mo— 
naten hatte der Bandit ſeinen Schütz— 
lingen die ganze Barſchaft abgeknöpft 
und erklärte, daß er ſein Protektorat 
unmöglich unentgeltlich ausüben könne. 
Nun entſchloß ſich Bolle, wieder nach 
Korfu zurückzukehren. Dort aber 
hatte man ihn noch nicht vergeſſen. Ein 
neuer Polizeikommiſſär ſaß im Amte 
und verfügte ſogleich die gewaltſame 
Einſchiffung des Pärchens auf einem 
Dampfer, die in Brindiſi anlegen 
mußte. Bolle aber hatte kein Ret— 
tungsmittel mehr. Sein Geld war im 
Beſitze ſeines Schußherrn vom Berge 
| Paotocrator, und die Reize der jchönen 
| Antoinette verfagten diesmal vollftän- 

dig. Und fo fam Herr Bolle ‘von 


| Brindifi na) Paris ins Gefängnip. 
ee 
„Teddy“, der Polizeihund. 


Vom Werthe des Polizeihundes im 
Dienſte der öffentlichen Sicherheit hat 
„Teddy“, der Dienſthund bei dem Po— 
lizeiamte in Leipzig, wieder einmal 
einen glänzenden Beweis abgelegt. 
Nahdeun.„Zeddy“ . im „vergangenen 

| Frühjahr im Leipziger NRofenthale 

| einen „ſchweren Jungen” gejtellt unb 
e3 ermöglicht hat, daß der gefährliche 
Menſch, ein ſchon vielfach mit Gefäng- 
niß und Zuchthaus beitrafter Schmied, 
feftaenommen und eingeftedt werben 
fonnte, weiß fein Herr feine Hilfe ganz 
befonders zu fehägen. Wenn er- fid 
auf feinen Patrouillegängen befindet, 
befonder3 Nachts und in den Außen 
diltriften, dann ftreicht der Hund Die 
ganze Umgebung ab, und nichts Ver- 
dächtiges entgeht feinem fcharfen Ge- 
hör und feiner feinen Nafe. Als vor 
einiger Zeit zu einer Stunde, mo die 
Wege in den abgelegenen Partien des 
Rojenthales ziemlich menfchenleer zu 
fein pflegen, dort ch e Dame mit ihrem 
zwölfjährigen Jungen Tpazieren ging, 
benahmen fich ein Mann und eine 
Frauensperfon, die auf einer Ban ſa— 
ben, unanftändig. Die Dame machte, 
al3 ein Schugmann mit einem Hunde 
ihr nad einigen Minuten begegnete, 
davon Anzeige, und der Beamte nahm 
die Verfolgung auf. Er erwijchte das 
Paar au bald und fehritt zur Feit- 
ftelung der Perjonalien. Dabei be- 
nahm fich der Mann fo rauhbeinig, 
dat ihm feine Arretirung angekündigt 
wurde. Nun drohte er mit Todtichla- 
gen, Ins-Waſſer-Werfen und derglei— 
chen, wurde aber recht zahm, als 
„Teddy“ auf Befehl ſeines Herrn den 
Burſchen energiſch anpackte. Auf der 
Wache ſtellte man feſt, daß man es mit 
dem häufig beſtraften Schleifer Karl 
Oskar P. einem ſehr rabiaten Men— 
ſchen, und der Fabrikarbeiterin Anna 
Martha H. zu thun hatte. Vom Schöf— 
fengericht wurde P. zu ſechs Wochen, 
ſeine Begleiterin zu einer Woche Ge— 
fängnißſtrafe verurtheilt. 

— — —————e—t⸗— 


Das Ende des ſchwarzen Fracks. 


Der ſchwarze Frack iſt ernſtlich be— 
droht. Der rothe Frack hat ihn nicht 
beſiegen können, aber der blaue Frack 
wird wahrſcheinlich mit ihm fertig 
werden. Wie es auch enden mag, es 
iſt jedenfalls nicht zu verkennen, daß 
ſich in London eine ſtarke Bewegung 
zu Gunſten des blauen Fracks geltend 
macht, und dieſe Bewegung hat große 
Ausſicht auf Erfolg, denn ſie wird 
von dem König Eduard ſelbſt geför— 
dert. Bei den letzten intimen Em— 
pfängen im Buckingham Palace hat— 
ten alle Herren aus der Umgebung des 
Königs die neue Männertracht ange— 
legt: blauen Frack mit ſchwarzem 
Sammtkragen und ſchwarzſeidenem 
Revers und mit vergoldeten Knöpfen, 
weiße Weſte mit einer Reihe gleich— 
falls vergoldeter Knöpfe und ſchwar— 
zes Beinkleid. Die großen Londoner 
Schneider treffen bereits ihre Maßre— 
geln, um im nächſten Winter ihre 
Kundſchaft zufriedenſtellen zu können, 
denn es iſt nicht daran zu zweifeln, 
daß, wenn König Eduard ſich ein— 
miſcht, der ſchwarze Frack nicht mehr 
lange zu leben hat. 


=—"190 — 

— Verſchnappt. —, Geben Sie mir 
eine Flaſche Lafitte. — Kellner: „Be⸗ 
daure, Etiquetten find ausgegangen.“ 


— — — — — — — — — in nn 
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James Cummings, aus. 


Abendpoft, Shieago, Donnerftag, den 16. Auguft 1906. 


Sollen vorbei. 


Rüthfehafte Entführung verurjachte 
proße Anfregung anf der Weitjeite. 


Grauenhaft. 


Der wahnfinnige Kandwirth €. Berner 
e:mordete feinen Schwager, brachte feiner 
frau eine fhwere Wunde bei und beging 
dann Selbfimord. — Der reine Bohn. 


— —“ 


Der dienſtthuende Sergeant der Be— 
zirkswache an Warren Abe. wurde ge— 
ſtern Abend gegen 9 Uhr mittels Fern⸗ 
ſprechers von Jemandem in Kenni— 
niß geſetzt, daß in einer Droſchke an 
Lake Str. und Oakley Boulevard die 
Inſaſſen, zwei Männer und zwei 
Frauen, ſich prügelten. Allem Anſchein 
nach handle es ſich um einen Entfüh— 
rungsverſuch. Leutnant Barber for— 
derte ſofort die an Fulton Str. und 
Oakley Boulevard ſtationirten Polizi— 
ſten MeConickle und Reid auf, die 
Sache zu unterſuchen. Wenige Minu— 
ten ſpäter nahte in ſcharfer Gangart 
die Droſchke. Die beiden Weiber 
kreiſchten, die Männer bemühten ſich 
augenſcheinlich, ſie zu beruhigen. Im, 
Nu zogen die Schergen - ihre Repolper, 
Iprangen in den Pfad der Drojchte 
und riefen dem Kutfcher ein donnern- 
des „Hult!“ zu. Der Roffelenter hieb | 
ftatt aller Antwort auf die Pferde ein. 
MWie ein Sturmmind rajfte die Drojchte 
an den PBoliziften vorbei, die faum 
Zeit gefunden Hatten, zur Zeit zu 
fpringen. Die Beamten jandten zwar 
dem Gefährt mehrere blaue Bohnen 
nad, trafen aber nidt. Schon nad) 
wenigen Augenbliden mar die Drofchte 
im Dunfel der Nacht verfcehmunden. 
Bon den Infalfen Hat man nichts 
mehr gehört. 

Ua berühmten Muftern. 


Geftern Abend betraten drei gut ge- 
fleidete, mit Handloffern ausgerüjtete 
junge Leute die von Frau Rebecca 
Goldberg im Haufe Nr. 774 W. 12. 
Straße betriebene Yumelenhandlung. 
Einer der Burfchen vermwidelte Frau 
Goldberg in eine Unterhaltung und 
mußte fie fo zu fefleln, daß die mür= 
dige Gefchäftsfrau feiner beiden %Be- 
gleiter ganz vergaß. Lebtere hatten die 
Gelegenheit benugt, um Tafelfilber im 
Merthe von $L000 in Koffer und Ta= 
fchen verfchwinden zu laffen. Erft als 
einer bon ihnen einen Löffel fallen 
ließ, wurde Frau Goldberg auf den | 
Diebftahl aufmerffam. Sie fchrie Ge- 
malt. . Die Diebe flüchteten, murben 
aber. nach kurzer Hab verhaftet. Gie 
gaben ihre Namen an als Fred Dtt- 
fen, Albert Young und Alexander So— 
renſon. 
Entwiſcht. 

Aus dem Zwinger der Bezirkswache 
auf den Viehhöfen brachen geſtern zwei 
Häftlinge, Thomas Frawley und 
Sie hatten 
zwei Thüren ſprengen müſſen. Fraw— 
ley war ſeit anderthalb Jahren von 
dem Sheriff geſucht worden. Heute 
ſollte er ihm ausgeliefert werden. 
Cummings war wegen unordentlichen 
Betragens verhaftet worden. 

Erſt vor wenigen Monaten bewerk— 
ſtelligten zwei halbwüchſige Burſchen 
ihre Flucht aus jener Bezirkswache. 

Angeblich ein Verführer. 


Unter der Anklage, die 15jährige 
Ella Kleinert, Nr. 43 Lincoln Straße, 
Nemwarf, N. %., und die um ein Jahr 
ältere Irene Waholeden, Nr. 3713 3. 
Ave, Bronr, New Morf, bethört und 
veranlaßt zu haben, ihre Eltern zu 
verlaffen und ihn nach Chicago zu be- 
gleiten, murde geftern der 23jährige 
Sojeph Alteria, alias Alter, verhaftet. 
Er betheuert feine Unfhuld, 


Kichtete ein Blutbad an. 


Der jeit faum vier Wochen Frante, | 
in der Nähe von Batapia anfäflige | 
Landwirth Emil Berner wurde zu frü- 
ber Morgenftunde irrfinnig, ermorbete | 
feinen Schwager Ernit Franzen, brach— 
te feiner rau eine Tebeısgefährliche | 
Wunde bei und machte dann feinem | 
Dafein ein Ende, indem er fich diefteb: | 
le durchſchnitt. | 

Mit der Wahnfinnigen oft eigen= | 
thümlichen Verfchlagenheit erhob Ber | 
ner fich bei Tagesanbruch geräuſchlos 
bon feinem Lager, fchlich lautlos tie 
eine Habe nach der Kommode, holte 
fein Rafirmeffer und brachte feiner 
Thlummernden Frau eine Wunde bei, 
die fich von der Luftröhre biz | 
Schulter erftredt. 

Die Beriwundete fprang auf und 
flüchtete nach dem Anmwefen ihrer näch- | 
ten Nachbarin, einer Frau Linn. Ber: 
ner ließ fie laufen. Einen Kugenblid 
Tpäter batte er feinem in einem ande- 
ren Zimmer fchlafenden Schwager den 
Hals abgefchnitten. Dann begab er | 
fih nad).dem Zimmer, das von ziei | 
Koftgängern, Karl und Signa Ema- 
nuel, benußt wurde. Diefe erwasiten 
rechtzeitig und fprangen auf. Der | 
Wahnfinnige ftarrte fie an, murmelte | 
unberftändliche Zeug und durchſchnitt | 
fih dann felbjt die Stehle. Er verblu- 
tete, ehe ein Arzt geholt werden Tonnte. 
Seine Frau ringt im nächitgelegenen 
Hofpital mit dem Tode. 

Ende gut, Alles aut. 

Lilian, Die 17jährige, feit zei 
Moden vermißte Tochter der Frau 
Annie Clark, Ri. 418 N. 7. Avenue, 
Mayiwood, wurde geftern in Kenofha 
aufgeftöbert. Sie hatte, toie ermittelt 
wurde, bor länger als »ier Wochen 
John MeCall, einen früheren Zim- 
merberrn ihrer Mutter, gebeitathet 
Die Trauung war in Hammond 
Ind., vollgogen worden. 

Das Ehepaar wurde verhaftet unk 
nad Maymood befördert. Frau Clark 
nahın ihre Tochter mit offenen Yrmen 
auf; der Schwiegerfohn.. mußte aber 
erſt por dem Polizeiricher Seymour 
feierlich jchwören, nie mehr einen 
Iropfen geiftige Getränte genießen zu 
wollen, ehe fie ibm die Entführung 


zur 


;| angerempelt. 


zei-Unterſuchungsbehörde 


der Tochter verzieh und dem jungber⸗ 
mählten Paar ihren Segen ertheilte. 
Sand in die Augen. 


Edward MeMahon, Rr. 826 W. 
Harriſon Straße, wurde geſtern 
Abend auf der vorderen Plattform ei— 
ner weſtlich fahrenden Harriſon Str. 
Elektriſchen von zwei jungen Leuten 
Letztere entſchuldigten 
ſich ſehr höflich und ſprangen bald 
darauf ab. Zu Hauſe angelangt, 
machte MeMahon die betrübliche Ent⸗ 
deckung, daß man ihn um ſeine Börſe 
in der ſich 810 befanden, erleichtert 
hatte. Die Polizei fahndet auf die vor— 
erwähnten höflichen Burſchen. 

Immer nobel. 


Im Auditorium-Hotel. wo er unter 
dem Namen C. F. Baker aus Colum— 
bus, O., wohnte, wurde geſtern der 
Z7jährige Charles A. Barker verhaf— 
tet. Er gab zu, aus einer Irrenanſtalt 
zu St. Louis entſprungen zu ſein und 
ſeine Schweſter um Schmuck im Wer— 
the von 8300 und $10 baares Geld 
beitohlen zu haben. Die Behörden von 
St.Louis ſind telegraphiiih in Kennt 
niß gefeßt worden. 


Serftrente Matter. 


"Frau Mary Cezhirk, Nr. 425 Mil: 
mwaufee Ape., hatte geftern Nachmittag 
in einem Woltenfrager an der Wafh- 
ington Straße zu thun. Nachdem fie 
das Gebäude jchon jeit etiwa einer 
Stunde veriaffen und in mehreren 
Gefhäften Einfäufe beforat hatte, fiel 
ihr ein, daß fie ihr drei Monate altes 
Kind mit nad) der Stadt gebracht und 
es irgendwo „in Gedanten“ Itegen ges 
lafjen hatte, m9? — darüber zermar- 
terte fie fich vergeblich ihr Hirn. Sie 
war Hufterifch, als ein Poliziſt an 
LaSalle Str. und Jadfon Boulevard 
fi ihrer annahm und fie nach ber 
Hauptmwache geleitete. Dort wurde er= | 
mittelt, daß man das vergefjene Kine | 
im neunten Stod beS Hauſes an 
MWafhington Strafe gefunden und 
dem St. Binzent Findelbaufe über: | 
mwiejen hatte. Die überglüdlide Mut: 
ter holte ihr „Kleino?” ab und 308 
bergnügt heim. 

Spißel in Shwun.äst 

Der Italiener Garmine UÜcci, ber 
als Spitzel der Polizei bei Aufarbei— 
tung von Verbrechen im italieniſchen 
Viertel und der Machenſchaften italie— 
niſcher Geheimbünde werthvolle Dien— 
te geleiſtet haben ſoll, wurde geſtern 
auf Veranlaſſung von Dr. Nicholas 
Ne, Nr. 438 Dearborn Straße, und 
John Coliſimo, einem Schankwirth 
und Ward-Politiker, 21. Straße und 
Armour Ave., wegen angeblichen Er: 
preſſungsverſuchs verhaftet. 

Vor mehreren Tagen erhielt Coliſi— 
mo einen Brief, in dem er aufgeforderi 
wurde, $2000 auf einer Fisher nicht 
benußten Bauftele an Clarf und 17. 
Str. niederzulegen; im Meigerungs- 
falle wurde ihm ein gemautfames En: 
de in Ausficht geitellt. Den Brief fol 
Ueci gefohrieben haben. 


Entarteter Burfche. 


Die 13jährige Klara Finkler, Nr. 
827 Zarrabee Str., made gejtern im 
Lincoin: Bark vie Belanntfchaft des 
16jährigen Vintug Wiltin?, Nr. 389 
Superior Sir. Er erbot fi, ihr die 
Ihierezu zeigen und zu erflären. Sie 
nahm feine Begleitung an. Hinter dem 
TIhierhaus fol er, mie die Polizei 
behauptet, bor den Augen bon 
fajt 200 Berfonen fie nievergefchlagen 
und in das Gebüfh gezerrt haben 
Khre Hilferufe brachten den Parkpoli— 
aiften Doherty zur Stelle. Wilkins 
flüchtete, wurde aber jpäter bon einem 
ftädtifchen Poliziften verhaftet und in 
der Bezirkswache an Halfted Str. ein- 
agefperrt. Klara mar ohnmädhtia, er= 
holte fich aber bald in einer nahe gele- 
genen Apothefe. 

Der lacht da? 

Kapitän Healy, dem ftellvertretenden 
Snfpeftor der 5. Polizeiabtheilung, 
wurde gejtern Nagınittag fein Fuhre | 
iwerf, das er vor derStadthalle an dem ! 
der Hauptmace zunächſt gelegenen 
Sinaang hatte jtehen laffen, geitohlen. 
Er hatte fich an der Situng der Poli- 
betheiligt. 
Als er gegen fünf Uhr Nachmittags 
auf die Straße trat, waren Pferb und 
Buggy verfhwunden. Erjt heute Vor— 
mittaa wurde ter Ganl Hinter dem 
Haufe Nr. 61 Home Straße aufaegrif- 
fen. 

-—+.e- — 


Pit vereinten Hträften. 


Feldzug gegen Nichtgewerkſchaftler in Hege⸗ 
wiſch, South Chicago ıı. f. w. aeplant. 


Dem Verein der Gejchäftsagenten 
der Vereinigten Baugewerkjchaften 
ging in feiner geftrigen VBerfammlung 
ein Schreiben von Vertretern der Bau= 
gewerfichaften im Außerjten Süden 
Chicagos zu mit dem Erfuchen, eine 
Abordnung von Zimmerleuten, Maus 
rern, Lattennaglern, Qünchern und 
Bauhandlengern nach der Sühfeite zu 
Thiden, die im Verein mit den Ber: 
tretern der dortigen Gemwerfichaften 
eine thatkräftige Bewegung zum Ans 
Thluß der Nichtgewerkichaftler in He- 
gemiich, South Chicago und anderen 
ſüdlichen Diſtrikten an die Gemerf: 
ſchaften in's Werk ſetzen ſoll. Ein 
dahingehendes Abkommen ſoll morgen 
zwiſchen den Vereinigten Baugewerk— 
ſchaften und den Leuten von der 
Südſeite getroffen werden. Dieſe Be— 
wegung iſt von den Gewerkſchaften 
ſchon ſeit längerer Zeit geplant gewe— 
en 


Der Streit zwiſchen den Vereinig— 
ten Baugewerkſchaften und der Ge— 
werkſchaft der Geldſchrank- und Ma— 
ſchinen-Fuhrleute iſt beigelegt worden. 
Viele angekündigte Streiks werben in- 
folgedeſſen unterbleiben. 

— — — 

— Sehr richtig. — Autor: Aber, 
Herr Direktor, das Stück lönnen Sie 
doch unmöglich geben, es iſt gar zu 
grob und taktlos. — Theaterdirektot: 
Das verſtehen Sie noch nicht, mein 
Lieber; je mehr das Publikum von der 
Bühne aus heruntergemacht wird, deſto 
toller klatſcht es Beifall! 


un 


Während des Monats Auguft wird unfer Laden Samftag um 1 Uhr Ilachm. gefchloffen. 


CARSO 


N PIRIE 


OTTA CK 


STATE UND MADISON STR. | 


Infer Bafement-Enden: Der Nüittelpunßtdes wohlleilenEinkaufens 


MWaifts, Shirtwaift Suit3 und mafhbare Stkirt3 find darunter zu finden. Noch hält 


Sommerfleider für Damen — Räumung 


der 


willlommen geheigen werben. 


Sommer einige Wodien an und bieje reduzirten Preife werden von jeder Dame 


Meike Laın Shirtwaifts für Damen, in vielen verjchiedenen Facons, mit vieredigem 
oder rundem Note, tailore>, mit Spigen, Stiderei und Tud beiekt, furze Aermel und 
am Rüden zuzutnöpfen, das Stüd zu 508, 75e und Yöe, 


Shirtwaift Suits fürDamer, aus dünnem Lapn, pradt- 
voll befeht mit Val. Spigen und Giiderei. Shirt ifi voll 
und zu der Waift paffend bejegt, furze und lange Uermel, 
Größen 34 bi3 40, das Stüd zu 92.25. 


Weihe leinene Shirtwaift Suits, gut gefchneidert, fini- 
ihed mit Tuds, Plaits und GStiderei, furze und lange Uer- 


mel, Größen 34 6i3 38, da3 Stüd zu $2.25. 


Weihe Walking Stirt3 in den beliebten tailored Yaconz, 
iuded und plaited Effette, Stüd zu $1.00 und 81.25. 


Ian Covert tailored Yadet, eng anjchließende Facons, 
angebrochene Partien und Größen, Satin gefütterter Coat, 
mit oder ohne Kragen, das Stück zu 82.50. 


Aüumung mon Orlords für Damen 


Zwei fpeziele Partien von Damen-DOrfords werden jet zu bedeutenden 
Herabfegungen offerirt. Die Leder-Sorten find Patent Colt und Dull Mat 


Kid mit Welt: und gemendeten Sohlen. 


Dies find unfere requlären Sorten 


und fchließen alle Größen und Breiten ein. 
r *. 


Orfords, früherer Preis 88.00, herabgeſetzt, das Paar, 82.45 
Oxfords, früherer Preis 82.45, herabgeſetzt, das Paar, $1.95 


Männerſchuhe und Oxfords. 2.65 


Eine vollſtändige Räumung von Männer-Schuhen und Ox— 
fords. Unſere ſämmtlichen Sorten, für welche der frühere 
Preis 83.00 und $3.50 betrug, jetzt herabgeſetzt, um ſchnell 
damit zu räumen, das Paar auf $2.65. 


Horhfommer-Derkauf von ATuslin: Unlerzeug 


Wir haben ganz befondere Anftrengungen gemacht. die allerbeften Bargains in weißen Unterröden für Damen 
zu offeriren. Ir Diefem Affortiment befinden fich einfach: Unterröde für MWafchkleiver und feinere Unterröde für die 
dünnen-Sommer-Kleider. 


Auserlefene Sortimente in. neuen 
Herbit = Hüten, in Filz und hübfchen 
Braid:. Die Entwürfe find wrigi- 
nell und die wohlfeilen. Breife mer: 
den dieſe Abtheilung beſonders in⸗ 
tereſſant machen. 
Spezielle Aufmerkſamkeit wird 
auf die Sorten gelenkt, welche zu 
81.50, 82.25 und 82.95 irt J 
werben. Sie ſind ſehrt hübſch und 
ſchließen viele Facons ein, die ſonſt 
bei den bedeutend theueren Hüten zu 
finden ſind. 


Ein er Sortiment von 


Hüten für den frühen Herbſt, das 
Stüd für 84.75 und......83.75 


Die Jluftration zur Linten zeigt einen Unterrod, gemacht 


aus Cambric, mit breiter Qarwn Flounce, 


befegt mit Einfügen 


aus dauerhaften Torhon-Spiten, ertra Ynderlay, eine außeror- 
dentliche Offerte, $1. 


Die andere Abbildung zeigt einen Unterrod, paffend für bie 
Verivendung mit neuen dünnen Kleidern. Hat Cambric Dber- 
theil, mit vollem Knie, Section Flounce von ſechs Einſätzhen in 
dem neuen Bloc Mufter aus Balenciennes Spigen und Raitteh. 44 

° Die ungewöhnliche „Fullneß“ diefes Unterrodes macht ihn äu,ti; 3 


— 
— — 
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* ner ausgezeichneten Offerte zu $1.98. 


” 


Waffe er ergeht 


Eine Shluk-Räumung von fammtlichen Reftern, die fi während einer 


fehr gefchäftigen Saifon angefammelt haben. 
brauchbare Längen in den neueiten Entwürfen. 


früherer Preis jo hoch mie, 25c bie 


Sämmtlih beliebte und 
Staple Wafchitoffe, deren 
Yard betrug, wenn vom Stüd gefehnit- 


ten, find in diefer Offerte eingefchloffen: 


Dimities, Batifte, Swiſſes, Kattune, Kleider-Ginghams, Percales, 


Madras, Oxford, Organdies, Galatea, 


Voile, Crepe, bedruckte 


Taffetas, bedruckte Madras Eolin Poplin, deutſches Leinen u. viele 
andere, ſpezieller Preis, die Yard für Sc, Ic und 12%ac. 


War nicht zu retten. 


Cony Waſchelewski vor den Augen feiner 
Spielgenoſſen ertrunken. 


—— 


Zwiſchen Walzen zermalmt. 


In einer Ausbuchtung des Norb- 
armes des Fluſſes ertrank geſtern am 
Spätnachmutag der 18jährige Tony 
Waſchelewski, Nr. 101 Greſham Str., 
vor den Augen ſeiner Spielgenoſſen 
Frank Lajedi, Nr. 95 Orefham Str. 
Harry Robbins, Nr. 742 Milwau⸗ 
fee Ave., Dar Rob, Nr. 813 50. PL. 
und Hugo Borhonei, Nr. 699 Duns 
ning Str. Lajedi und Borhonei hat⸗ 
ten fich vergeblich bemüht, ihn zu 
retten. Man mutbmaßt, daß er bon 
Krämpfen befallen oder aber bon ber 
Unterftrömung erfaßt und in bie 
Tiefe gezerrt wurde. tee Stunden 
jpäter murbe bon Poliziſten der Be⸗ 
zirkswache an Sheffield Ave. Die 
Reiche geborgen. 


Bauhandworker verunglück. 


Der 29jährige Thomas Glenn, Nr. 
5212 Morgan Str., ftürzte geftern 
während -feiner Arbeit am Marihal 
Field-Neubau aus ber Höhe des 2. 
Stod3 ab und in das Erbgejhoß. Der 
Verunglücte, der Braufhen und 
Quetfhungen erlitt, befindet fih in 
feiner Wohnung in ärztlicher Behand: 
lung. 

Charles Peterfon und M. Ganjon, 
die am Neubau des Countygebäudes 
beichäftigt find, wurben geftern von ei= 
nem fallenden Balten getroffen. Peter 
fon wurde imnerlich verlegt, Ganfon 
brach den rechten Arm. Die Berun- 
glücten wurden in Polizeiambulanzen 
nach ihren Wohnungen gefhafft. 

Gerieth zwiſchen Walzen. 


In der Anlage der Illinois Steel 
Co. zu South Chicago gerieth geſtern 
der Ajährige Handwerler Frank Kar⸗ 
ney zwiſchen zwei Stahlwalzen, die 
ihm das linke Bein zermalmten. Er 
wohnie Nr. 8951 Buffalo Ave. 


Riengi. 


Eines großen Zudrangs wird ſich ohne 
Zweifel am heutigen Abend der Rienzi-Gar— 
ten erfreuen, da für das Konzert des dorti— 
gen Orchefters der Harugari =» Sängerbund 
herangezogen ift. Der von Tirigent 9. von 
Oppen geleitete Chor wird „Du mein Ulles“ 
von Fehr, „Frühlingszeit“ von Büchie und 
„Der deutiche Männerchor“, Schulfen, vor— 
tragen, während das GOrceiter, M. Ball: 
mann Konzertmeifter, ein ausgewähltes PBro- 
gramm gediegener Mufilftüde zu Gehör 
bringen wird. Die ITannhäujer-Ouverture, 
Händels „Largo“, die „Ungarijhen Tänze“ 
von Brahms werden gewiß nicht verfehlen, 
den Beifall des Rublitums zu erringen. Mit 
diefen Kompojitionen wechjeln leichtere Mu: 
fitftüde ab, deren Auswahl ebenfalls von 
den Bejuchern gewürdigt werden wird. 

— — ———— — 


Bismarck⸗Garten. 


Heute iſt im Bismarck-Garten „Patrioti— 
ſcher Abend“. Die unter Leitung von John 
C. Weber ſtehende preisgekrönte Kapelle wird 
ausschließlich patriotiihe Stüde fpielen, und 
auch die Soliften, an ihrer Spike die So— 
praniftin el. Blanche Mehaffeyg, werden nur 
patriotifche Weijen zu Gehör bringen. Die 
von der Bunge’jshen Kapelle zwifchen 6 und 
8. Uhr gegebenen Konzerte erfreuen id 
gleichfalls ftarten Zufpruds. Den Bejudhern 
des reigenden Xofals auf der Nordfeite er- 
wächft diefe Woche aus dem Konflikt der 
Kontrafte, dank dejfen beide Kapellen fpielen, 
ein außergewöhntlicher mufilalifher Genuß. 

—— — — 
Wie Tabak aufbewahrt werden 


muß. 


Die Aufbewahrung von rohem und 
berarbeitetem Zabat hat feine Schwie⸗ 
tigfeiten; e8 fommt namentlid darauf 
an, daß ihm ein beftimmter Grad von 
Teuchtigteit erhalten bleibt. Weil bie 
Löfung der Aufgabe, fefte Bebingun- 
gen für diefen Zmed zu finden, von et- 
ner.erheblichen Bebeutung für Land» 
wirthfchaft und Anbuftrie, fchließlich 
au für den Raucher felbft it, jo bat 
das Landwirthſchaftsminiſterium ber 
Vereinigten Staaten eine Reihe wiſ⸗ 
fenfchaftlicher Erperimente veranlaßt, 
die ermitteln jollten, welche chemifche 
Stoffe dem Tabak oder ben Zigarren 
durch bloßes Vorbanbenfein in ihrer 
Nachbarſchaft gena 


u den ⁊ 
- von Feuchtigkeit gemährleiften könn⸗ 


2 
Negligee » Hemden für 
Männer, 55c Stüd 


Mir erhielten foeben ein neues 
Sortiment von Negligee-Hemden, in 
hellen und buntlen Muftern, mie 
auch einige in ſchlichtweiß. Sie ſind 
bon ausgezeichneten Stoffen gemacht 
und figen perfeft, und werben ohne 
Trage das Wohlgefallen derjengen 
Männer finden, die gern ein befferes 
Hemb zu einem mohlfeiln Preis 
faufen, dad Stüd 55e. 


ten. Der Yabaf hat mie jeder andere 
Stoff geiwiffermaßen feinen eigenen 
„Dampfbrud“; jeder Gegenftand neigt 
ja dazu, bie ihn umgebende Luft 
bem von ihm ausgehenden Dampf 
oder Dunft gefättigt zu erhalten. Das 
mefentlichite Beifpiel ijt das Waffer, 
ba fortwährend feinen Dampf an bie 
Atmofphäre abgibt, wenn diefe nicht 
bereit mit Wafferdampf gefättigt if. 
Werden nun dem Waffer Trage 
Kemifcher Stoffe zugeſetzt, ſo mwirb 
feine Verbunftung entweder befchleu- 
nigt oder berlangjamt, je nachbem ber 
Dampfdrud der chemifchen Löfung 
größer oder geringer ift al8 ber bes 
Waſſers. Selbſtverſtändlich iſt die 
Neigung eines feſten Stoffes wie de— 
Tabaks zur Dampfentwicklung weit 
geringer als beim Waffer; aber e3 wä- 
te möglich, einen Stoff ausfindig zu 
machen, ber das Maffer, dem er zuge- 
feßt wird, in feiner Verdunſtungsnei⸗ 
gung fo meit herabfegte, daß biefe ber 
des Tabaks gerade gleich wäre. Wenn 
nun eine folde Löfung in ber Nähe 
von Tabak untergebracht milrbe, fo 
wäre bie Aimofphäre immer gerabe fo- 
meit mit Tyeuchtigkeit gefättigt, daß ber 
Zabat feinerfeits die Werbumfturig 
aufgeben fann. Die erwähnten Unter: 
ſuchungen haben aunädft den Dampf- 
drud des Tabats feftgeftellt und ferner 
eine Anzahl hemifder Löfungen er⸗ 
mittelt, bie bem Zabaf in fofer Yorm 
oder in der von Zigarren bie günftig- 
ften Bebingungen erhalten mürben. 


Dazu f 
fchmwefelfaured Mangan ımb Stab» 
miumbromid. 





Finanzielles. 


— — — —— — — —— 


Der kleine Einleger, der 
ein Check-Konto bei uns führt 
oder auch ein Sparkonto (3 Proz. 
Zinſen), erhält dieſelbe höfliche 
und ſorgſame Behandlung als die 
größeren Einleger. 

Bir bitten um Eure Kund- 


ſchaft. 


RovaL Trust Go.- 
BAMK 


ſtoyal insuranee Bldgq. 169 Jackson Bivd. 


Katitei und Ueberihuß-Profite....$1,000,000.00 
....... 86,000, o0o.oo 


James B. Wilbur, Vräſident. 
Edwin F. Mack, Viaepräſident u. Kaſſirer. 
Sohn W. Thonias, Hilf3laffirer, 


Etablirt 1891. 
Es wird deutſch geſprochen. 


Bergnügungs⸗Wegweiſer. 


d. — „Brown of Harvard.“ 
.— Told in the Hils.“ 
l. — „The Banderbilt Cup.” 
era Houfe — „The Senater’S 
— „The Lion and tye Moufe.* 
ter. — „A Gtrenuous Life.“ 
era Houfje — „The Sand of 


7 

p 

Konzert jeden Abend und Sonntag 
m Bart—Konzert und Attraktionen 

er Ar 


oufe. — Ronzert jeden Abend und 
Sonntag Nahmittag. 
i8Smard Garten. — Konzert jeden Abend 
und Sonntag Nachmittag, 
Sans Souci- Park, — Konzert und Xttrals 
tionen berjchiedener Art. — 
bite Eity. — Konzert und Attraltionen ver⸗ 
ichiedener Art. 


a 2 2 3 om ee 


f Verſonal · Aachrichten. 


— Herr Joſef A. Koenig, als „Pater Koe⸗ 
nig“ allgemein in Chicago betannt und hoch— 
geſchätzt; iſt geſtern nach kurzem Krankenla— 
ger vom Tode abberufen worden. Noch am 
legten Samftag war Herr Koenig wohlauf 
gewejen, wurde aber am Abend diejes Tages 
plöglich aufs SKranfenlager geworfen, um 
nicht wieder aufzuftehen. Er war im Jahre 
1835 in Landau in der Rheinpfalz geboren 
und fam 17 Jahre fpäter nah Amerifa und 
bald nach Chicago, tvo er mit Marjhall Field 
als Elerf bei Potter Palmer arbeitete. 
ter machte er jic) jelbftändig und gründete 
ein Schnittiwaarengejchaft auf der Nordfeite. 
Am Jahre 1863 jchloß er mit Frl. Marie 
Bufch, jest feine Wittive, den Bund fürs Les 
ben, und der glüdlichen Ehe entfprojien acht 
Kinder, von denen noch drei Söhne und drei 
Töchter am Leben find. Bald nach jeiner 
Verheirathung gab er jein Gejhäft auf, um 
fi der Laufbahn als Zeitungsmann zu mwid- 
men. Als jolcher ift er länger als 30 Jahre, 
von einer furzen Unterbrehung abgejehen, 
als er jelbf eine Zeitung herausgab, für die 
Illinois Staatszeitung“ thätig gemeien. 
Der nun Verſtorbene war einer der bekann— 
teſten Deutſch-Amerikaner Chicagos und we— 
gen ſeiner großen Herzensgüte allgemein be— 
liebt. Als er noch ſeine ſchöne Singſtimme 
beſaß, war er auch als Kirchenſänger ſehr ge— 
ſucht. Am Samſtag Vormittag um zehn 
Uhr wird die Beerdigung vom Trauerhauſe 
aus, 31 Winthrop Place, nach dem St. Bo— 
nifazius = Friedhofe ſtattfinden. Die Ein— 
ſegnung der Leiche erfolgt in der „Church of 
the Holy Family“, W. 12. Str., nahe May 
Straße. 

—.. 


— Erſter Gedanke. — Hypotheken⸗ 
makler (vor dem Mailänder Dom): 
Gott, was für ein Haus, wenn man 
da Hypotheken drauf nehmen könnte! 

— Aufrichtig. — Reicher Rentier 
(den ſein Freund beim Kouponſchnei— 
den antrifft): „Ja, ja, man hat's nicht 
leicht, da muß man ſich auf ſeine alten 
Tage noch als Schneider herum— 
plagen.“ 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Mann für allgemeine Arbeit im Sas 
loon. Safiih, 2571 Evaniton Ave. 


Perlangt: Schuhmacher, ein guter, lediger Mann; 
jtetige Arbeit. 33 EClybvurn ve. 


Verlanat: Gin Mann, an DOefen bewandert; muB 
aud im Tinjhop helfen. &5 Elybourn Ave. 

Berlangt: Ein Nähte-Bügler an Hofen. 
1915 N. Oakley doft 
Verlangt: Junger Mann, an Cakes. 177 Webſter 
Ave. 


Verlangt: Ein Junge, an Cakes. 


Mann 18-20 Jahre 


Mann, 
Milhwagen. 1657 N. 
mido 


guter 
Ave. 


151 Genter Str. 


Berlangt: Junger 
friih eingewanderter, an 
Satoyer Abe. 

Verlangt: Bladjmith und Pferdebeihlager. Lohrte 
Pros., Niles enter, SU. mido 

Verlangt: Männer und Jungen für Mafchinen: 
werkftätten, jowie Männer für Salz: yabrifen und 
Holzböfe. 425 Vilwaufce Ave. ldaug, Iwx 


Verlangt: Ein Janitor, der mit Werkzeug um— 
o:hen Tann: junger Mann; ftetiger Plag. Nads 
zufragen: Orphan Afylum, 592 N. Wood Str. mid 


Verlangt: Wagenarbeiter, an ſchwerer Holz-Arbeit. 
19. und Lincoln Str. mido 


Verlangt: Männer, im Eishaus auf dem Lande 


zu arbeiten. Sefferfon Ice Co., 27 Grand befe 


mido 


Verlangt: Erfter Klaffe Vormann für Mafhinens 
werkftätte. Mit Angabe der Grfabrung und Empfehs 
lungen zu abrejjiren: 4. 116, Abendpoft. midofe 


Ein erfahrener Chandeliermader. 21 


Verlangt: . 
midofr 


Gaft Late Str. 


Verlangt: Erfahrener „Affembier” an Gas und 
Glectric Firtured. 21 Caft Sale Str. midofr 


Berlangt: Tüchtiger Mann, Pferde zu beforgen 
und für Hausarbeit, auf's Sand zu gehen; guter 
Kohn, Wetige Arbeit. Zu erfragen bei Schmidt & 
Dedert, 43 Clark Str. mido 


Verlangt: Guter Junge in Bäderei, guter Lohn. 


968° Wafhtenam Ave., nahe Bloomingdale Road, 
mideo 


" Verlangt: Zigarren:Roller. 611 N. Sincoln Gtr., 
binten. mide 


Berlanat: Erfter Klaffe PRels-Zufchneider. Gu- 
ter — Nachzufragen: —— Of: 
fice, Mandel Brothers. mbofria 


— — — — — 

»[anot: Porters, Bartenders, Engineers, Feuer⸗ 

ne en Morrell Agench, 48 * Sin, 
E 4. 


— —— — — — — — — — 

Verlangt: 5000 Erntearbeiter ſür den Nordweſten; 
Sohn $2 bis 82.50 und Board; Ernteraten nad als 
Ien Buntten. GEifenbabnarbeiter für die „Soo:Line* 
in Rortb Dakota, billige Fabrt; 500 Eifenbabnarbei: 
ter für u! Dakota und Wistonjin. freie Reife, 
5 Sfarmarbeiter und für andere Ürbeit nahe der 
& 


tadt, Rob Labor Ugency, 117 ©. — — 


Mann als Helfer an Brot 
€ ft und Logis, Peiner 
Oglesbp, Jus., Bortland 

dmido 


Berlangt: Ein ſun er 
und Cakes. 810 die 


Oolesby Balery, 
— —2 Krueger. 


— —— 
Berlangt: Erfahrene Fenſterwaſcher. 171 Randolph 
Straße. Binmer N. dindfrja 


ee — 
J * . k üb 
i ee Klaſſe Wagenſchmied —* 


Spä⸗ 


alt, ; 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit-1 Gent das Wort.) 


Berlagt: Fuhrmann für Abfall- und Dünger: 
Wagen. 487 N. Bart Ave, Saloon. 


Berlangt: Zwei Zungen, 15 oder 16 Jahre, in 
einer Apothele. 126 22. Sir. 


Berlangt: Lediger Hausmann, muß burhaus ehr: 
li und reinlich fein; Dampfheizung. 1817 Wrigbt- 
wood XÜve., nahe Clark Str. 

Verlangt: Gute zweite Hand, an Brot. 
Samper Upe., Logan Square. 


Verlangt: Guter Schneider, muß guter Prefier 
fein, eines der Erfahrung bat in Färberei,. 14 Nord 
Kedzie Ave., nahe Lake Str. 


Verlangt: Zwei gute Jungen von 15 bis 18 74 
ren, in Örocerpftore zu helfen. 875 N. Halfted Str. 


Verlangt: Guter Junge an Cafes, und ein Yunge 
an Brot. 516 29. EStr., nahe Canal Str. 

Berlangt: Fuhrmann und Helfer für Möbel zu 
moven. sHebard Grprek and Ban Co, Windefter 
und DOgden Wpenue. dofrja 


Verlangt: Lithographiiher Umdruder (Nit:Union: 
mann). Ydr.: 8. 575 Abenppoft. doft ſaſo 


Empire Novelty Co., 


1881 N. 


Verlangt: Cabinetmalers. 
55 Inſtitute Place. 


Verlangt: Erfahrener deutſcher Verkäufer. Knoops, 
47 Oft North Avenue. doft 


Verlangt: Mann für Haus-, Garten- und Stall» 
arbeit. 756 Sedgmwid Straße. 


Berlangt: Stallmann mittleren Alters, gutes Heim 
und gute Bezahlung. 256 W. North pe. 


Verlangt: Junger Bäder an Cafes, muß allein 
arbeiten fönnen. 513 S. Robey Str. 


Berlangt: Junge, in Bäderei. 1690 Welt 12. Str. 


Berlangt: Starfer Fuhrmann, 32.25 per Tag. 
720 Weit 13. Str. 


Berlongt: Guter Porter; muß aufwarten lünnen. 
376 S. Kanal Str. 


Verlangt: Guter Yunge, der_in einer Bäderei 
Erfahrung hat. 236 Sedowick Str. 
Guter Ddeuticher 941 Eiy: 


Verlangt: Barbier. 


bourn ve. 


Berlangt: Mann, der etwas Erfahrung an Eafes 
bat, und die Bäderei reinzumacen. Kommt fertig 
zur Arbeit. 551 Wells Etr. 


Berlangt: Ein guter Mann, für allgemeine Arbeit. 
1352 Weit 35. Str. 


Verlangt: Flinter junger Kellner. 
63 Lan Buren Straße. 


Derlangt: Mann für Haus: und Gartenarbeit; 
muß gute Empfehlungen haben. Unzufragen nah 4 
Uhr Nachmittag, 1847 Roscoe Sir. doft 


Verlangt: Junge Männer für Zigarrenkiſtenfabril. 
114 Indiana Straße. 


Verlangt: Aelterer Mann für leichte Putzarbeiten. 
Stetiger Platz. Verheiratheter Mann bevorzugt. — 
Adr.: H. 564 Abendpoſt. 


Verlangt: Deutjcher Barbier, ftetig. 3638 Milwau⸗ 
tee Avenue. doft 


Verlangt: Carpenters, Fabrikarbeiter, Blachſmiths, 
Porters, Plaſterers. Zim 3, 159 Wafhington Str. 


Perlangt: Helfer in Färberei. David MMeber, 
353 State Straße. dofr 


Verlangt: Starker, mwilliger Junge, hat Gelegen: 
beit ein gutes Gejhäft zu erlernen; guter Tohn und 
dauernde Arbeit. Chicago Plufh and Leather Eaje 
G0., 88 Franklin Straße. 


Verlangt: Porter für Saloon. 1% Welt Ban Bus 
ren Straße. 


Guter Lohn. 


Berlangt: Schmiedhelfer an Wagenarbeit. 38 


Grand Ave. 
Aſhland 


Verlangt: Preſſer an Coats. 474 N. 


Ave., 2. Floor. 


Verlangt: Zwei junge Männer, auf einer Farm 
in Minneſota zu arbeiten; friſch eingewanderte vor— 
gezogen. Nachzufragen: 807 S. Halſted Str. 


Verlangt: Waiter. 32 Eaſt Monroe Str. 

Veclangt: Porter, $E—$12; Arbeitfuchende irgend 
welcher Art, aud frifch eingewanderte, werden gleich 
untergebradht; gute an immer auf der Xifte; 
Stadt und Country. Weltefte deutiche Agentur. 76 
La Salle Str. 

Berlangt: Ein guter Saloon:Porter. Nadyzu: 
fragen: 348 Fifth Ave. 


—— Guter junger Koch, für Orders, und 
Fünfuhr-Dinner zu kochen. Heinrichs Reſtaurant, 
293 3. Str. dofr 


Verlangt: Starker Junge, der die Bäderei gründ- 
Iich erlernen will; B und Koft zum Anfang. 1134 
Milwautee Ave. 


Verlangt: Mann, ftetige Arbeit, Rug:fyabrit, 
Home Weaving Works, 1333 Milmaulee pe. 


Sn een 
Berlangt: Ein dritter Brotbäder, im Store, 772 
Milwautee Ave. 


Berlangt: Gute Prejiers an Rnaben-Röden. 
auf, 95 Hadvon Ave., 3. Flat. 


Berlangt: Wladjmiths für Wagenarbeit. 
Fullerton Ave. 


353 Weit 


uter Arbeiter, 


Verlangt: Barbier, junger Mann, — 
e 


ftetig, 12 die Woche; Hälfte über $18. 
63. Str., nahe Paulina. 


Berlangt: Gin junger lediger Mann als Bar: 
tender. 6701 Halited Str. 


Verlangt: Stetiger Mann für Küchenarbeit, $4 
und Zimmer. Cafe, 5489 Ellis pe. 

Verlangt: Lediger Mann, vier Pferde zu beforgen 
und ji fonft allgemein nüglich zu machen; guter 
Kohn. 554 S. Weitern Une, 

— TEE — — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſcher Barbier ſucht Stelle. 678 Weſt 
19. Straße. 


Geſucht: Junger deutſcher Mechaniker, 9 Monate 
im Lande, wünſcht Beſchäftigung, bei mäßigen An— 
ſprüchen. Fahring, 218 Clybourn Ave. 





Geſucht: Friſch eingewanderter Oeſterreicher ſucht 
Stelle als Vorter im Saloon oder im Butcher- 
Store. 195 Blackhawk Str., unten. 

Geſucht: Suche Stelle als Porter oder zum Ge— 
ſchirrwaſchen, als Heizer oder Hühner Butcher. 
Adr.: Joſef Schneider, 12 Keenon Str., Nordſeite. 


Geſucht: Guter deutſcher Barbier ſucht ſtetige 
Arbeit. 1241 N. Aſhland Ave. 


Geſucht: Erfahrener Feilenhauer ſucht Arbeit. 
1227 N. Aſhland Ave., Roed. 


Geſucht: Tapezierer, Anſtreicher, ſucht Arbeit; 
Tapezicren 106 Rolle; Anſtreichen billig; Arbeit 
nöthig. Adr.: H. 589, Abendpoſt. 

Geſucht: Verheiratheter deutſcher Mann, 32 Jahre 
alt, erſt eingewandert, ſucht unter beſcheidenen An— 
ſprüchen baldige Stelle als Magazinier, Pacher, Pot⸗ 
ter oder dal. Derſelbe war auch längere Jahre Ver— 
fäufer in der Lebensmittelbrande. 133 S. Canal 
Straße. doft 


Geſucht: Ein deutſch-engliſch ſprechender, verhei— 
ratheter Mann wünſcht Stelle als Bartender, Yund: 
mann oder Lunchkoch. Theodor Zimmer, 333 Nord 
Franklin Straße. 


Geſucht: Brotbäcker juht Arbeit als erfte ober 
zweite Hand. Adr.: &. 579 Abenppoft. dofrja 


Geiuht: Junger Mann, Nahre, fucht irgend: 
weile Arbeit. Stephan, 730 Alport Etr. 


Gefuht: Junger Mann, Deutfh:Ungar, 1_Jabr 
un u tuht Saloonarbeit. Wardy, 730 Alport 
traße. 


Gefuht: Paujhloffer und Elektriker jucht ftetigen 
Pag. Mar Eger, 457 N. Waihtenaw Une. 


Gefuht: Guter Bartender fucht ftetige Stelle, befte 
Empfehlung. Adr.: 9. 540 Abendpoft. 


Gefurt: Painter fucht Wrbeit, 


boben Lohn. Adr.: U. 114 Abendpoft. 


Gefuht: Ein deutiher Mann mit Familie fucht 
armarbeit, kann auch meit Weit jein, 3942 Robcy 
Straße, Rogers Bart. dofr 


Gejuht: Junger verheiratheter Mann fjuht Stelle 
ie Den mann da MWaiter in ke fpricht 
eutich, franzdjiih und etwas engliih. 3. Eichen, 
5832 Mafhington Ape. — 


Geſucht: Friſch eingewanderter lediger Butcher 
ſucht Beſchäftigung. Eis, 694 Emilie Bft 
ofrfa 


Grfuht: Deutfher Kaufmann, noch etwas ſchwach 
——* Krankheit, ſucht leichtere Be— 
ſchäftigung. Adr.: A. 1832, Übendpoſt. 


Gange Seen 
Geſucht: Brotbäcker ſucht Arbeit als 2. 
Hand. H. Braun, 408 Dea-born Str, = 


Gefuht: Erfte Hand Päder an Brot und Rons 
fuht ftetigen Plat. 12 Gardner Str. midofrfa 


Gefuht: Zwei Männer, Dredsier und &elfer, 
bitten um Bejhäftigung; der beutiden und böbs 
miſchen Sprache mächtig. Adr.: Joſ. Horky, 816 
Allport Str. mide 


reisten 

Geſucht; 4 junge Männer ſuchen u welde Urs 
beit; zwei fünnen am Xiih us en. einer. kann 
2, Roh:Stelle annehmen, einer für Rüdenmenn. — 
Blathmann, 9 Marion Court. mido 


Geiuht: Duchaus erfahrener junger Mann mit 
12jähriger Erfahrung ald Manager und erfter Bars 
tender in erfter Klaiie Vlägen, augenhlidiih in ers 
fter Klajie Domntomwn:Buffet. wünfdt feine Stels 
lung zu wechſeln. Adr.: &. 553 UÜbendpboſt. 


r 


ſieht nicht auf 


Abendpoft, Shicaao, Donnerftag, den 16. Auguft 1906. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefugt: Ei , mit Grfahrung in Bäderel, 
Pe ng a ae Er e 


Gejuht: Antelligenter, fleikiger junger Mann, 18 
ahre, mit guter Schulbildung, wänjht Stelle in 
holejalegefhäft oder —— wo er ſich durch 
Fleiß emporarbeiten fann, Adr.: 8. W. 1 Abendpoſt. 
Geſucht: 


Se Guter Schuhmacher fuht ftetigen Platz. 
Abr.: 9. 598 —8* ⸗ 


Geſucht: Junger Mann wünſcht ſtetige Stellung 
als Vorter, lann etwas Bar tenden. 7800 Rord Pau— 
lina Straße, hinten. 


Gefuht: Deutiher Mann fuht ftetige Urbeit als 
Porter oder Außenarbeit. 318 Weit Straße. 


Gefuht: Aunger Mann, fpricht deutſch, ungariſch 
und jlamwifh, jucht Stelle ald_Porter spder Kauss 
arbeit. Karner, 3I8 Welt 45. Straße. 


Geſucht: Deutfcher Mann, frifh eingewandert, 
willig, flint und zuverläflig, Sucht ftetige Urbeit. 
Georg Kampner, 318 W. H. Str. 

Gefuht: Deuticher Barbier fuht Etelle. E62 Welt 
21. Straße. 


Gejuht: Deutiher ESchloffer fuht Stelle an Bant 
su arbeiten. 678 Welt 19. Straße. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer ARubrit 1 Gent das Mort.) 


Verlangt: Ehepaare, au mit Familien, für Par- 
men; freie Fahrt. 76 La Salle Str., oben. 


a ee — —— 
Verlangt: Preſſer und Mädchen an Hoſen. 1059 
Nelſon Str. l4ag,im 


Berlangt: Sehr viel gute, gefunde Außenarbeit 
für Männer, Frauen, Knaben und Mädchen auf uns 
jerem 700 Wcres Gartenland. Guter Lohn, jeden 
Abend ausbezahlt. Eiienbahnzug nah unferer Yarm 
fährt ab jeden Morgen 6:17 von Eiybourn Yunction 
—** & Northweftern Bahn) Elybourn Place und 

ood Str.; Rüdfahrt nah Feierabend; oder nehmt 
Lincoln Abe. zen bis Fi Une. Wahrt 5 
Cents beide Linien. 8. U. Budlong Go., Lincoln 
Ave. und W. Frofter Ave. ‚.llag,iw 


Berlangt: Frauen und Mäbdden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Zäden und Fabrilen. 

Verlangt: Handmädchen, an Slirts; Feyre 
unndöthig; wir lehren und bezahlen. 384 Weit Divk- 
fion Str. 

Berlangt: Gute Hand:Räherinnen für Gasmantles 
Fabrik: guter Lohn. Alter, 4 Pranklin Str. Dir 

Verlangt: Erfahrene Berläuferin. Knoops, 47 

Oft North Avenue. dofr 


erlangt: Nähmajchinen Operators, KHofenträger 
zu mochen. Alinoi® Suspender &o., 161 Marfet 
Str., 6. Floor. dofa 


Hand-Rnopflohmader, an Welten. 194 


Berlangt: Be 
Anternational Zailoring 


Marlet Str, 4. Ploor. 


"Company. 


Verlangt: Erfahrene Hemdenmaderinnen. White 
Swen Shirt, 98 Market Str. dofrfa 


Verlangt: Mädchen an leichter Klebearbeit, dau: 
ernde Arbeit und guter Lohn. 88 Franklin Str. 
Chicago Plufh and Leather Cafe Eo. 


‚Verlangt: 50 Mäpdden zu Anfertigung von Pa— 
pierblumen, Grfahrung nicht nothiwendig; guter 
Sohn, Sofort anzufragen, Schad, 1307 ilwaukee 
Avenue. doft 


Verlangt: Erfahrene Operatorß an Bonnaz Bratd- 
ing: und Embroiderg: Mafhinen; Mafcinen nad 
Saufe gegeben. Chicago Braiding & &mbroidery 
&o., 1165-10 Market Er x dofr 


Damen! Stetige Arbeit zu Haufe, $1.50 bis $3.00 
das Dugend; jchnell erlernt; Erfahrung unnötbig. 
Nahzufragen drei Tage: 220 S. Elart Str., Zim— 
mer 603. 

Verlangt: Näherinnen, auf 
Mautner Bros., 167 Wabaſh Ave., 6. Floor. 


Verlangt: Verkäuferin, für Kaffee-VLaden; muß 
böhmiſch ſprechen. Pilſen Butter Co., 669 Loomis 
Str., nahe der Ecke von Blue Island und 18. Str., 
Poſt⸗Office⸗Gebãäude. 


Verlangt: Finiſhers., an Damen-Jadets; Fabrik— 
und Hausarbeit. Sofort nahzufragen: 411 Waban- 
fia pe. dofr 


Verlangt: Envelope Maters, erfahrene Hand fol: 
ders, jowie einige Anfänger, die ein gutes Geihäft 
erlernen wollen; ftefige WUrbeit. Chicago Envelope 
6o., &8 Marlet Str. mibofr 


Verlangt: Mädchen für leichte Arbeit; gute Ber 
sahlung. Frederid Kröpih Co., 250 Wabafh pe. 
mido 

Verlangt: Majchinen- Mädchen und Baifterd an 
Section:Arbeit, Yining Baifters_ um Tafchen einzus 
nähen und Liningmader und Knopflohmacerinnen 
bei Sand; gute, ftetige Arbeit. E. DO. Thompion, 
1089 N. Waſhienaw Ape., 2. Flat. mibdo 


Verlangt: Mafihinenmäddhen; Dampfbeirteb. 546 
Gortland Str., Ede Humboldt Boul. midofr 


Derlangt: Pelzmafhinen-Operator, fofort. 
dorf, Zimmer 200, 57 Wafhington Str. 


Verlangt: Erfahrene Mädchen und Lehrmädden an 
Kraft Nähmaihinen. Chicago PBraiding and Embr. 
Go., 116 —120 Marlet Str. 14a0, 1wx 

Erfahrene Mäpdden, Spulerinnen, 
Tiicharbeti etc., auch Vehrmäpcen von über 16 Jah— 
ren; ftetige Arbeit. Phoenix Trimming Go., 572 
Glybourn pe. 13ag,1 

Verlangt: Mädchen für Yanch Pukmwaarensfyedern; 
Lehrmäpden erhalten Lohn mährend der Lehrzeit; 
dauernde Beihäftigung und guter Lohn. 69 ft 
31. Straße. 


fancy Ledermwaaren. 
bofr 


Giels⸗ 
dmdo 


fomdmbo 


Sansdarbeit. 


Derlangt: Mädchen, auf Kinder aufzupaffen und 
im KHauje mitzuhelfen. Nah 4 Ubr. 50 Lewis Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen jür Hausarbeit; muß 
etwas Tochen fönnen; guter Lchn. 329 24. Str., 
nahe Wentworth Ape, 

Verlangt: 
Hausarbeit. 


Eine ältere Frau für gewöhnliche 
295 S. Clinton Str., nahe Harrifon. 


Verlangt: 


Anftändiges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 


1237 Milwaulee Ape., Store. 
Verlangt: Zwei Köchinnen, müfjen englifh fpres 

chen, fowie zwei Gefhirrwäfherinnen. Reitaurant, 

1253 N. California Ave, nahe Milmwautee pe. 


Verlangt: Kindermädden, bei_ der Hausarbeit 
mitzubelfen: Sohn $3 die Woche. Dry Goods Store, 


69 Aihland pe. 
Verlangt: Weihirau. 64% Paulina Str., 2. FI. 
Verlangt: felbftftändige Köchin. 863 R. 

Clarf Str. dofr 


Verlangt: Köchin, um neben dem Koch zu arbeiten. 
225 R. Clark Str. 


Eine 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
815 Milwaulee Ave., J. Goldſtein. 


Verlangt: Mädchen, für Zimmerarbeit; ebenfalls 
eins als zweite Köchin, in Hotel. Rachzufragen: 
1550 Dunning Str. 


Verlangt: 1. und 2. Ködhin und Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Gute — Mies. Kolbe 
Vermittlungs:-Bureau. 772 Milwaulee Ave. 

modidofa 


Verlangt: Aunges Mädchen für leichte Sausarbeit; 
Heine Familie; gutes Heim. 2732 Cottage Grove 
Avenue. 


Verlangt: Mädchen er Teutihtenng der Kinder, 
Gihenbaum, 1138 Milmaufee Avenue. 


Verlandt: Eine äere Frau für Hausarbeit. Reiz 
ne MWäfche. Nur auf ein Kind aufzupaffen. Adr.: 
615 Noble Str. mıdo 


Verlangt: Mäpdden für Diningroom in Sommer: 
Reiort. Guter Lohn. Näheres: 448 Cleveland Ave., 
2, Flat. mibo 

Verlangt: Ein älteres anftändbiges deutfches Mäds 
hen, welches etwas fodhen fann, um in der gas 
u sn two Bufinchlund fervirt wird. 108 W. 

ate Str. 


mibo 


Merlargt: Mädden 
Leine familie; qutes 
1049 Hernden Sir. 


Verlangt: Deutſches Mädchen, 16 bis 18 Jahre, 

ür leichte Hausarbeit. A. W. Eheim. 40 Patter⸗ 

on Avbe., nahe Lincoln Ave. und Addiſon Str. 
mibofrfa 


Berlangt: Frau für Montag zum Wafcen, und 
Vügeln. Borzufpreden bei Mrs. Heffner, 72 Elif: 
ton pe. mido 


Verlangt: Eine Köchin für Reſtaurant⸗-Arbeit.— 
132 @. Ban Buren Str. mibdo 


ür allgemeine Sausarbeit; 
eim. Mrs. 3. 23. Kiüiter, 
mido 


Verlangt: Mädchen 
1841 RN. Halfted Str. 


——— Gutes Mädchen für Hausarbeit; quter 
Lohn. 1012 Hood Une. midofr 


Verlangt: Bei zuperläffige Mädchen, allgemeine 
Hausarbeit. Re toeny N. Edgewaterr. Brei in 
Familie. Apr. U. 125 Ubendpoft. llagiw& 


Berlangt: Weibliche Hilfe für Kotels, Reftaurants, 
Anftalten etc. Morre gench, 48 Cart Str. 
12ag,1mX 


Berlangt: Outes Mädchen für gemein 8: 
arbeit. Kleine Familie. 8 E. 4. Str. u — 2* 
m 


— — — — — — — — —— — 

Fellers te8 beuticheamerifani Bermitt 

Lug: ai "30 — ern * 
un 

Haushälter ana immer an Sand, Tel, Rörth ae. 


n* 
dehen und Prauen 
343 Ki. — see in Beine, Sach: 
Fabrile — halten, e = 
de Siedenpermittelung, 76 > 
hälterinnen 


©tr., oben, 
ber — 
bone Mein 2717. ar Mk una 


für allgemeine Sauarbeit. — 
mibofre 


Berlangt: Franen und Mäbdhen. 


(Anzeigen unter biefee Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Saußarbeit. 
Verlangt: Tüchtige Haushälterin für 3 PBerfonen. 
8. Apr: 8. 3 806 Übendpoft. 


Derlangt: Erfter Miajie Laundreß, mie Gmpfeb: 
lungen. 4924 Michigan Üve. 


—— Frau für Hausarbeit. 1003 Elſton Ave. 
nahe fFulerton Üpenue. 


Derlangt: Yutes Mädchen oder Frau für Haus: 
arbeit. 1% Oft North ee, s m 


Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit in 
PVrivatfamilie; Teine Kinder; gutes Keim. 1922 Ars 
lington Place, nahe Rord Clark Str. 


Verlangt: Mädchen, das Bufinek = Lunch kochen 
fan, 185 Oft Ban Buren Straße. 


Berlangt: 28 Mädchen in Familie von drei 
Erwachſenen, muß gute einfache ſöochin und rein⸗ 
lich ſein. 3803 Grand Blod., 2. Flat. Phone Dou⸗ 
glas 3922. Wbbott. 


Mädchen für Küchenarbeit, Bufineb- 


Verlangt: 
10 Jadion Biop,, 


Lund; keine Sonntagarbeit. 
Bajement. 
Mädchen für 


Verlangt: allgemeine Hausarbeit. 


711 Oſt 49 Straße. 


erlangt: rau oder Mädden auf Sand für 
Kausarbeit, Sommer:Kejort. 475 Gleveland Ave. 


‚ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
im Store mitzubelfen. 66 Willow Str. 


Derlangt: Mädchen für allgemeing Sausarbeit; 
guter Xobn. 111 Ganalport Abe. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine KHaus: 
arbeit, eins das kochen fann, vier in Familie. Mrs, 
Binet, 1932 Kenmore Abe., 2. Flat. 


Berlangt: Frau, Waſche nach Hauſe nehmen. — 
©. Schein, 682 W. North Avenuͤe. 


Verlangt: Katholiſche Haushälterin, die guten 
Pas hohem Lohn vorzieht; muß Alles felbft fuhren 
Iönnen. Wbdr.: 9. %. 232, Abendpoft. 

Berlangt: Deuties Mädchen für Hausarbeit. 135 
Weed Str., nahe Elybourn Wpe. und Halitev Etr. 


Verlangt: Eine Frau oder Mäpden für Haus: 
arbeit. 145 Gaft North Ave. 


Verlengt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn; feine Wälde. 252 Mazmell Str., 
Bäderei. dofr 


Verlangt: in 


jt: Frau oder Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 


»leih, 1100 Milmautee Ave. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Nachzufragen zu 
Teb.: 


Berlangt: 
muß englifh ſprechen können. 
und morgen. 413 Calumet Ave, 1. lat. 
Dakland 1493. Mrs. M. T, Goldftein. 


Verlangt: Zuverläffige Kinderfrau oder Mädchen 
für zwei Monate ultes Kind. 370 Dearborn Ave. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; guter Kohn; feine Wälhe; Empfehlungen 
verlangt. 4349 Grand Boul. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie; guter Lohn. 567 50. Blace, zwiichen 
Gottage Grove und Champlain pe. 


Verlangt: Alleinftehende Frau, die gegen Kot 
und Logis in einem fleinen Haushalt, ohne Kin: 
der, cinige Stunden bei der KHaufarbeit mithilft. 
Briefe unter: &. 587, Abendpoit. 


Berlangt: Ein Mädchen in Meiner Yamilie, Leichte 
Hausarbeit; guter Lohn. 719 Nord Jrving Ave. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Wet 12. Straße. 


Verlangt: Deutihes Kindermärden, norddeutſches 
bevorzugt; muß Empfehlungen haben. Anzufragen: 
4543 Greenwood pe. dofr 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit; 
feine Wäldhe; gute Stellung für die rechte Perjon. 
345 Humboldt Boul. midofr 

ür Hausar⸗ 


Berlangt: Eine ältere deutihe Frau 
beit bei einer Jemen MWittwe. $2 die Woche. Mr3, 
Klumpp, 6316 May Strake: 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, 
‚ in einer Heinen Yamilie. 


dirja 


für allgemeine 
4348 Toreft- 


Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß gut fohen fünnen; kleine Familie; 
guter Kohn. 3806 Grand Poul., 1. Stod. 


Verlangt: Mädchen Hausarbeit. 
Halfted Str. 


Berieng: Kindermädhen, etwa 16 Jahre. 
Welt Yadion Boul. 


Verlangt: Order: Köchin, $12, kurze Stunden; 

Diningroom: Mädchen für Badeort; Ehepaar auf 
u 0m Familie haben; Hausmäddhen. 76 Ya 
Salle Str. 


für 879 ©. 
dofr ſa 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Gutes deutſches Mädchen jucht Stelle zum 
Geſchirr waſchen. Bitte, vorzuſprechen. 1684 51. Str. 


Geſucht: Waſchfrau und junges Madchen ſuchen 
Stelle. Lohn *2. 572 Garfield Abenue. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
mahpläge für Mittwoch, Donnerſtag und Freitag; 
nimmt aud außer dem Kaufe. 16% 51. Str. 


— — — 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus⸗ 
arbeit. 4453 Princeton Ave., hinten, unten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle als Kö— 
chin. Weſt 21. Straße. doft 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus: 
arbeit. &2 Menominee Str., nahe Sedgwid. 


Gefuht: Mädgen, 14% Jahre, fucht Plah bei 
a Leuten als Kindermädchen. 733 Weit 
. Blace. 


„Seiucht: Engliihsdeutiches Mädchen juht Stellung 
für Hauserbeit, 2725 State Str., 2. Yloor. 

Gejuht: Starkes deutich-ungariiches Mädchen jucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. Bitte jelber vor: 
aufpreden, 3709 Süd Halfted Str. 


Gefuht: Yunge rau jucht eine Stelle in einer 
Laundey für Bügeln, Vrefien oder Näharbeit. Pitte 
perfönlich vorzuiprehen. Margarethe Heter, 539 Weit 
13. Straße. : 


Geht: Junges deutihes Mädden mwüniht Stel: 
lung für feihte Hausarbeit. 221 24. Place. 


Gefudht: Ein gutes Mädchen fucht Stelle. 
borzufprehen: 2414 La Salle Str., unten. 


Geſucht: Gebildete Dame, praftifhe Pilenerin bei 
MWöchnerinnen, fuht Stelle. 421 Sedgwid Str. 
Telephon: White 2909. dofajon 


Gefucht: Yunge Frau fucht Wläge fr Wachen 
und Hausreinmachen. 161 Cleveland Ave. 


Gefuht: Deutihe Frau, mit Meinem Mädchen, 
fuht Stelle ala Haushälterin. 2 Larrabee Str. 


Geſucht: Ein deutfhes Mädchen juht Stelle für 
Hausarbeit. 135 N. Lincoln Str. 

Geſucht: Frau fuht Wafh: und Bügelplätze. 
Zimmer 5, IR R. Elarf Str. mido 


Bitte, 


Sefuht: Deutihe Frau fuht Maichpläke oder 
fonftige Arbeit. 16 Xomn Str. mdo 
Geſucht: Junge deutſche Frau jucht für Freitag 
und Sonnabend nod regelmäkige Reinmahpläge.— 
Mordjeite. 597 Gleveland Upe., Bajements, rechte. 
mido 


Dachbecker u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


At Euer Tag beihädigt? Ahr könnt ein beijeres 
und billigeres® Dach befoimmen, al Echindeln oder 
Gravel, „cn der Glaborated Ready Roofing Comp., 
4423 La Salle Str. Norbfeite-Chjice: 778 Lincon 
Ave. MWetieite-Office: 508 Blue Island Updenue. 
Telephon: Vards 700. Gegen Paar oder auf monats 
liche Abzahlung. 11mz3*x 


Brillen, Augengläfer. 
(Angeiger unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Brillen, 
lihe Augen. — litt 188.—1. M 


anajjie Op 
titer. 8 Madifon Straße. 


- Dampfer - Kinien. 


Mer 
land, Defterreih-Ulugarn und Rukland beforgen will, 


oder eine Quftreife diejes Sa: oder Sommer zu | 
unternehmen gedentt, der verfeble nicht, wu ge: | 
t eneral⸗ 
antiſcher Linien 
! Tamen, 


nauer Austunft an den bevo —— 
agenten der Canadian Pacific At 


mn & Benjamin, 
lart Str., Chicago, I. 


— — — 


neralagent, 
im;—31d3 


odrih Dampfer. 


®o 
81.00 nah Milwaufee, 9.30 Vorm. u. 9.00 Abends | 
Nahm. Samftag. 81.50 nah Grand | 


@ nah Grand KRapids, 


ods am 


» 


Der Dampfer Manitou n 
woig, Karbor Springs, Vetos 
Eh a Be SU, 

ax ni 6.0 Mbends. Der 3 


nfte 
Rulb un 9 
Gm diger-Office dl 


Srankfort, Charles 


und Dods 
h 1487, 
in27,didofon—1fept 


Barry Liste Dampfer. 8 Uhr Ubends- 
N, Elast Tiee-Offie als e Gier Bu olale 
s R Br 
Michigan Sir. Phone Gentral 17. meist 


| ifche, in Bmdapefi:Univerjität gepri 
re mente frei. —Rünft= | gertie ı Dr re geprüfte 
t | 


13mz,1j& ; 


uß von | 
in 08 | 


Manitou Gteamfbip Company. — 
und Madinac 48: | 


Kaufs- und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Adolf Bender, 

217—219 Milwaufee Apenue. 

IH-1B R. Halfted Str., nahe Milwaukee Anenue. 
— Store und Dffice Firtures.— 

Wegen zu großen Lagerd aller Sorten Store Fig: 
tures, al3 Örocery, Delifatefjen, Milinery, Bäderei 
und Meat Markets, verfaufe diejelben jet zu dem 
fpottbilligen Preife von 5% am Dollar. Ehe Abr 
eintauft, fprecht bei mir dor ud überzeugt Euch 
davon. Berkaufe auch auf Theilzahlung. 2il,3mX 


‚gu faufen gefuht: Gistifte, um Milchlannen bin: 
einzuftelen. 2230 Urder Ave. mido 


— — — — EEE TE 
nn en en — — 
Bianss, mufilalifche Inftrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


860 Taufen ein feines $00 Piano mit Garantie, 
baar oder Zeit. 629 Xarrabee Str, doft 


Nur $125 für feines Everett Upright iano; $5 
monatl, U, Grob, 592 Wells, nahe Koch m ® 
l3ag,iw 


Stard’®. — Reine Unzahlung — Stard’s, 
Bedingungen: 88, $4, $5 und $6 monatlid. 

wei Upright Snabe Pianos, $l55 und 

Hazelton Concert Grand 

galet & Davis Upright....... « 

Kimball, fait neu, Upright 

Fiſcher Upright, Cabinet Grand. 

Steinway Upright, gebraudt....... 

Bauer, Kleines Upright 15 
25 Square Pianos: $1V, $lö, $l3 und 25 das Stüd, 
P. u. Stard Piano Co. 204-2 Wabajh Une. 

4aug,tX* 
einen — 
8110 faufen fait neues Kimbal Upright Piano; 
$5 faufen fleines Upright Wiano; $ilu faufen 
Emerſon Upright; $145 laufen Steinway Upright, 
fajt neues Piano, Bedingungen: 3, 34, $ und 86 
monatlid. 157 Weit Dladijon Str. Xbends ojfen. 

daug,tX* 


Wegen Abreife muß ein bübjhes neues Upright 
er Piano jofort jpottbiliig verfhleudert wer= 
den. 715 N. Robey Str., Wider Bart. lvag,1mX 
Konzertina, gebraudt, in gutem „Yuftande, billig 
zu verfaufen. 437 Miimaufee Uve., nahe Chicago. 

5dz** 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Gebrauchtes Hausgeräth, wie Oefen, Stühle ete. 
zu verfaufen. Adr.: 9. 557 Abenppoit. fria 
Zu verfaufen: Elegante Möbel, Nippiachen, Rugs, 
Ornamente, zum Werjchleuderungspreis. Nachzu: 
fragen: 4714 Grand Boul., 1. Flat. lvaug, im 


gu verfaufer: Furnace. mit vollem Zubehör, 
befter Ordnung. 745 Evaniton Ave. ındo 
Wegen Wbreife eleganter neuer KHausftand zum 
Schleuderpreije zu verfaufen. 8 Zimmer, ftüdweiie 
oder zujammen. Mah. PBarlor Set, Teppiche, Piano, 
Goud, Sideboard, Schlafzimmer-, Eßzimmer-, Bi— 
bliothektzimmer-Einrichtung. 7150 N. Robey Straße. 
ldag,10X 


Bierde, Wagen, Hunde, Bögel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Gutes Pferd. 3717 S. Hermitage 


Ane. 





‚Zu verlaufen: syorterriers, 
billig. - 3008 PBarnelf Ave. 
Zu verlaufen: Schönes, leichtes Buggypferd; auch 
für leichten Wagen paſſend. 120 Elybourn Ave. 


billig. 37 


gute Rattenfänger, 


Zu verfaufen: Stute, 7 


Gaft North Ave. 


Jahre ait, 


‚gu faufen gejucht: In Stadt eingebrochenes Com⸗ 
kination cier Sattelpferd; muß fehlerlos jein und 
eine gründliche Unterfuhung durch einen Erpert 
Thierarzt beftehen. Kein anderes gewünjcht. Angabe 
des Preijet, Niters und alles Nähere unter Adreſſe 
9. 598 Abendpoft. dimdo 


Muß verkaufen: 150 Pferde, Stuten aller Art, 900 
—1600 3fd.; 80 das Stüd und aufwärts. Levy, 15 
Cornelia Str., nahe Milwaufee Ave. 13ag,10% 


Berfänliches. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Window Shudes gut wemadt, biiigfte Vreiſe; 
rompte Bedienung. Chicago Window Shades and 
dat Works. 563 Wells Str., nahe North Ave. 
Tel. North 1637. 12j1—31of, dojajodi 


Mrs. U. Lehmann, 
Br O'Rourke; babe 
Sie. 


befudhen Sie, bitte, 
einige Neuigleiten fü 


Alerander Detektive = Agentur, 171 Waſhington 
Str., Zimmer 206, fammelt VBeweismaterial für ge: 
richtlihe Klagen. Diebitahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Cheitandsfälle unterjuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu und, Rath frei. 6ip* 


Wenn hr zu pläftern, Brid- oder Schornftein: 
arbeit habt, jchreibt: Köhler, 442 Thomas Straße. 
dag, modofalm 





Heirathsgeſuche. 


(üngeigen unter bdiefer Rubrid 3 Gents nass Wort, 
aber teine Anzeige unter einem Dodlar.) 


Heirathägefuh: Yunger, gebildeter Mann, Mitte 
Her, (Schleswig-Holiteiner, Iutberiich), guter Cha: 
rafter, wünjcht, da jelbiger fih der Landmwirtbichaft 
widmen will, mit einem jungen Mädchen oder einer 
jungen Wittwe zweds3 &Heirath in Korreipondenz zu 
treten, Nur aufrichtige Angebote finden Berüdjichs 
tigung. Verjchiviegenheit Ehrenfahe. Adr.: A. 117 
Abendpoit. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Erfter Klajie Anwalt. Kein Schwindfer. Konjul- 
tation frei. Zimmer 419, Nr. %&0 Clark Straße. 
22jn,dojondi,120 


Richard A. Koch, 
9% Waihington Str., erfter Er; deutjcher Anwalt 
und Notar, praktizirt in allen Gerichten. Spred: 
ftunden täglid von 9 bis 5, Sonntags 10 bi3 M. 
Jap*X 


Albert Ü Kraft, deutiher Advatat. 
Brozefie in allen Gerichtsböfen geführt. Alle Rechts— 
geihäfte beitens bejorgt. Erbichaften eingezogen. Gut 
ansgeftattetes Kollektirungs- Dept. Aniprüche überall 
Durchgeiegt. Löhne jchnell Follektirt. Abitrafte eramis 
nirt. Beite Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zimmer 
506. Wohrung: 24097 Nord 45. Abe, 6jn* 

nr ed. Blotfe, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfragen prompt beforgt. Praktizirt in allen 
Gerihten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1044. Abends: 1644 Priar Place, nahe N. Halfte. 

7fbe 


Aergztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Paſtor Kneipp Natur-Seilanſtalt. 

Rheumatismus, chroniſche Kranke, beſonders 
Haut-, Harn-, Nieren-, Blajens, Gejchleht3:Krant: 
beiten, Yungen=, Serzj:, Magen:, Leber-, Blut-, 
Männer: und Frauenleiden, werden raid 
auf Dauer furirt, ohne Medizin 
und Coerationen. 

Unterfuhung frei — nebit gutem Rath. 
Neturgemäße Koit — belle Zimmer—inäßige Breiie. 
Tr. Rothihild, Direkt., 2011 Wabaih Ave., Chicago. 

Tag,dido* 





Dr. Koejfel (veutjcher Arzt), Spezialift für 
Blut-, Nerven:, Magen, Leber, Nieren-, Blaien: 
und Privat = Krankheiten. Für eine fchnelle und 
gründliche Heilung verfäume man nicht, fofort bei 
mir borzuipredhen. Behandlung diskret. Dr. Koeiiel, 
191—18 Süd Glarf Etr., zwiihen Monroe und 
Adams. Officeftunden: 19 Uhr Morgens big 8 Uhr 
Abends. Sonntags von 10-12 ihr, Sib*X 


* ze tönnen 

die Hebammenkunft erlernen zu mäßigem Preife im 

Chicago Inftiiute of Midmwifery, ’ 

912 Milwculee Ave. Tel.: Moneoe 94, 
29jl,jondide, im 


Dr. MWolfs Siniment bewährt fih bei Prandiwuns 


| den, Geihwüren, Qungenentzlindung, Verrentungen 


etc. Niederlage, Apothele 117 Wells Str. 
Zlil, dido ſaſo, 2w 
—— — —ñ —— — — — — 
Frau Jerolert, 546 Waſhington Blod., deutſch-un⸗ 
he, | } e ebamme. 
angjährige Praxis. Ertheilt Rath und Bilfe. 
19il, 1m 


* 
— 


Unterridjt. 


! (Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent das Wort.) 


Shiffstarten. — Billig, fider, bequem.-- | 

teifarten Freunden u. Verwandten in Deutich- | 

‚ jeden —— für neu beitretende Schüler. J 
do 


Lernen Sie Engliſch von einem Eingeborenen rich: 
tig ſprechen. Niedrigſte Preiſe. Anfangs-Unterricht 
Glart Str. 

3ag,frdido,im 


Heathcourt, tel Garlyle, 30 N. 


Engliide Sprade für Herren oder 
in Kleinklafien und privat, jowie Puch: 
balten und Sandelsfäher, befanntlid am  beften 
gelehrt !m RN. W. Bufinek College; gegründet 1890 


| von Prof. George Ienfien, 1067 Milmautee Upe., 


nahe Lincoln Str. Tau und Abends. Breiie 
mäßig. PBeginnt jeht. R. Ienfieng Prinzipal. 
; 2lap,fadibo* 


Deutſch⸗Engliſche Schule — 

Wir zatantiten ohne Ausnahme, Jedermann die 
engliige Sprache, Sefen, Schreiben in 4 Monaten 
gründlich zu eriernen, dab Sie die ganze Umgangs: 
fprahe perfelt beberrihen. Anfang 4 Schtember 
Übends, Imal mwöchentlih. 3 monatlih. Adr.: 4. 
199% Abendpoft. 120g, %,Im 


Bridlaying — Lernt Ziegelmauern in der Chicago 
School o Sracticat Bridlaping. 
ER 72) Gataiya Une. — — 
— Die engli 5s— 
Prof. Aohn Siebe, echo greichiter Spezialit und 
Erperte der engliihen und deutihen Sprade. Vereins 
fe te Spftem, nah einzig beftehender Original-Eg: 
teh: Methode. Yet beginnende Rurie und fFeriens 


fe. Xags und Abends. Privat ö L 
Re a 
7 —XR 


e Spra 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Zehn möblirte Zimmer; Alles be⸗ 
ſeßt; wegen Kraniheit. No Milwaukee Avde. 


8145 laufen ſofott Candy-, Zigarren-, Notion⸗ 
Store. nahe großer Schule; gute Wohnzimmer; ein 
altetablirtes Seihäft; 4 feine Zimmer mit Store. 
Billige Miethe. 739 Eipbourn Une. 


Zu verfaufen: Grocerpftores von $500--82.000; 
Delifotejienftores von ZM-$IMO; Zigarren: und 
GCanppftores don 250-8150; Bädereien, $500 bis 
1000; Butcherſhops, 8500 41000; Saloons SN— 
HR. Fragt Morgens 9, 657 N. Halſted Str. 


Zu vertaufen: Eine Bäcerei, kleiner Shop. S00. 
en dieje Mode, nah 6 Uhr, 808 Nord 
6. Avenue. 


Zu ———— Eine gutgehende Bäckerei, auf der 
Suͤdſeite. ahzufragen: 2504 Wentworth che 
do 


Zu verlaufen: Schneidermwerfftätte; guter Pla für 
Damen: und »errentleider-Reparatur; billig. Zu 
erfragen: 458 NR. Clark Str., Bajement. 


Zu vertaufen: Befter Grocery: und Delikateifen» 
Store in der Stadt; muß verfaufen; beite Offerte 
erbält ihn; Hyamilienangelegenheiten. Schaefers, 
1286 Weit North pe. 


Zu verfaufen: Gutes Mildgeihäft, oder zu ver: 
tauichen für arm. 200 Weit Erie Straße, 


geiuht: Päderei, bis $2000; 
Adr.: U. 176, Abendpoft. 


Zu verkaufen: Gutzahlender Kaffee-Taden, 2000; 
anderer Geichäfte wegen zu verlaufen. Wdr.: 4. 
147, Abenppoft. dofria 


Zu verfaufen: Paint Store, zu einem Bargain; 
alter Vlag. 399 Welt North pe. 


nur 


Zu Taufen 
doia 


Ladengeichäft. 


gu verfaufen: Storetrade, Bäderei, guter Plag 
für Brot: und Cate:Bäder. Preis KW. 1050 N. 


Ave. dido 





Zu verfaufen: Gute Päderei, billig. Muß diefen 
Monat vertaufen. 215 Xarrabee Str., oberft:s lat. 
didoſa 


Zu verfaufen: Guter Blacſmith-Shop auf dem 
Lande, guter Platz. Nachzufragen bei Thomas Jo— 
hannſen, Highlands, Lake Co., Ind. didoſa 


Wenn Ihr Euer ganzes Geſchäft jofort verkaufen 
wollt, für Baargeld, jo ipreht bei mir vor, da ih 
die böchjften Baarpreije in Chicago bezahle für Gro— 
ceries und Meatmarfet3 und alle anderen Gefchäfte, 
MWoaren mie Firtures. Theo. Goodfind, MI N. 
Halfted Str. Tel.: North 2045. llag,jamodo,3m 


Zu verfaufen: Zigarren, Gonfectionery, fancy Oro: 
ceries; großer Umjag; Grund: Uneinigkeit der 
Theilhaber; 5 Zimmer, Miete $I8. «12 
Buren Str. 

Zu verlaufen: Ein Meines Grocerngeichäft, 
Nachzufragen bei 3. Jenſen, 67 Biugham 

Milwaulce Ave. Car Barus. 


Zu verlaufen: Bäderei, 
reiner Verdienft monatlid. Wdr.: U. 
poit. 


Zu verfaufen: Ein Meat Market, jebr guter Play, 
ausgezeichnete Zage; verfaufen auch das Eigenthum; 
großer Pargain, wenn jofort genommen; trant: 
beitshalber. Nähere Ginzelheiten bei Nicolas 


PBruffing, Zimmer 1005—1006, 108 La Salle en. 
mido 


Südjeite, O0; 8100 
124, Abend: 
mido 


Eriter Klafie Grocery zu verkaufen, macht gute 
Geichäfte, wegen Krankheit. 102 Roscoe Blod. mdfr 


Feine Bäderei; guter Plag. Tl 


u verlaufen: 
3 & midofrjafon 


©. Halited Etr. 


$435, billig für 870, Taufen, wenn morgen ges 


nommen, gut gelegenen und gut zahlenden Grocery:: 
und Delifatejlen:Store; beinahe neue Einrihtung; 
großer Vorrat neuer Waaren; keine Konkurrenz; 
Goldmine für Deutihen; $15 Miethe, mit Wob: 
nung; tbeilweile Abzablung. Sprecht vor zwilchen 
2 und 5 Uhr Nadhm.: 2451 N. Dafley Une. 


Zu verfaufen: Gin eines gutzahlendes Reſtau— 
rant mit Wohnung, für irgend einen Preis zu ver- 
faufen, da ich jelbft franft bin. Miethe $20 monat: 
ih. 242 Elybourn Ave. dimido 


—— Zu terfaufen oder vermiethen! — 

Eine der beſten Wirthſchaften mit ſehr guter Kund⸗ 
ſchaft in Harlem, Cookt Co. Das Nähere zu erfragen 
in der Manhattan Brauerei, 3. Straße und Eme— 
tald Ape., oder bei Chas. Shaffner & Co., 117 
Franklin Straße. l4ag, im 


Zu verfaufen: Saloon und Reftaurant mit mö= 
blirten Zimmern, billig wegen Srantbeit; au Part: 
ner angenommen. 61 &. Desplaines Straße. 

13ag,1m& 


Zu verkaufen: Bäderei. Ziehe in mein eigene? 
Haus. Bahly, 358 31. Str. Zag, Iw 


Zu verkaufen: Ein gutgebendes Grocery-Geſchäft. 
Guͤter Vorrath an Hand; wegen Krankheit. Nach—⸗ 
zufragen 5131 Aſhland Ave. llag,im 


Zu verfaufen: Sofort, wegen Uneinigfeit 
Bartnerichaft, ein gutgehendes Gro.ery- und Mar: 
tet:Gefhäft. Adr.: U. 144 Abentpoft. llag,im 


Su vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents dad Wort.) 


Zu vermiethen: Bajement. 891 R. Elart Straße. 
dimi 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 2 Cents das Wert.) 


_erlangt: Roomers oder Boarders. Lindner, 317 
Scedawid Straße. 


tieines Frontzimmer für 


Zu vermiethen: Ein tor 
109 Bijjel Str., nahe 


$1.25 die Woche bei Wittiwe. 
Willow Etr. Hohbahnftation. 


Zu vermiethben: Un 2 Herren, rontparlor und 
ute Board, jehr billia. 363 Rice Etr., zwiichen 
Weftern und Campbell Wpe., Flat 1. 


223 Larrabee Str. 


Zu vermietben: Zwei jehr jhöne möblirte Front: 
zimmer bei einer kleinen freundlichen Yamilie, 4714 
Evans Ave., 2. Fleat. Otto Schroeder. 


Zu vermiethen: Möblirtes Bettzimmer. 
Site., 2. Floor. 


Deutices Hotel, billige Zimmer. Gutes Gafthaus, 
8284 Welt Yale Straße. l4ag,im 


Verlangt: Boarders. 


49 25. 


Zu miethen gefudt. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da Wort.) 


Zu miethen geiuht: Junger Mann, Arbeiter, 
wünjht Zimmer und Board bei ruhigen Yeuten, 
— Ave. Mueller Apothele, 117 Wells 

traße. 


Zu miethen gejudt: 


für Rooming und 


Haus 


Poarding, nahe Fabrik. Adr.: U. 173 Abendpoft. 


Zu mietben gefuht: Nunger Mann, Kunfthand- 
werfer, twlnjcht gemüthliches Keim in guter fyani- 
fie, feine anderen Roomers, auf Süpoftjeite. Adr.: 
A. 131 Ubendpoft. 

Zur mietben geiuht: 4 Zimmer Cottage, Südſeite. 
Adr.: A. 178 Abendpoft. 


Zu miethen gefucht: Junger deutfher Mann juht 
ruhiges ungenirtes Zimmer, womöglich nahe Hod: 
babın; Preisangabe erbeten. Adr.: U. 18, Ubend- 


Zu miethen geiuht: Ein folider Mann fuht Zim— 
mer und Koft in Meiner ruhiger Familie; Weftieite, 
Adr.: 9. 8. 345, Abendpoit. 


&eld auf Möbel un. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleiben 
Ebrliche Arbeitsleute 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder irs 
gendwelche Sicherheit oder Werth zu den allernnie: 
drigiten Raten. Wir leihen Euch das Geld nur ber 
Binjeun wegen, nigt um Eure Sachen zu erhalte. 
Darum Iajien wir die Waaren in Eurem Beiis. 
Darlehen von $O bid U unjere 
Epezialität. 

63 merden feine Grfundigungen eingezogen bei 
Guren Nachbarn. Yhr könnt das Darlehen in Eu 
zalisnten Abzablungen bezablen, oder auf einma: 
zuiammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinien 
zu bezahlen. 

Wenn Jhr eine Anleihe zu machen wünjiht und 
ebrlih und reell bedient ijein wollt, fpredt vor bei 

. Brend, 3ia*X 
95 Deirborn Str., Zimmer 45. Phone Zentral 5059. 


Geld! Geld! Geld! 
Chirago Mortgage Loan Company, 
175 Searborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Joan Company, 
1 W. Madiion Str., Zimmer 902. 

: Südoft:Ede Halfted Str. 


Wir leihen Euh Geld in großen und Meinen Be: 
trägen auf Pianos, Möbel, Bierde, Wagen oder ir- 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Be: 
dingungen. Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemadht 
werden. — Theilgahlungen werden zu jeder Zeit an: 
genommen, wodurd die Koften der Anleihe verrin⸗ 
acrt werden. llap* 
Chicago Mortgage Loan Company, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 


— Gebrauden Sie Gelht— 
Anleihen auf Möbel und Pianos ohne zu entfernen 
zu den folgenden billigen monatlichen daten, lange 
„Zahlungen nah Wunid. 
nur 1.75; & 

s nur 2.00; 90 nur 82.75; 
$40_nur $1.50; 870 nur 82.25: $100 nur 83.00. 
—— Das einzige dbeutihe Geihäft in Chicago. — 

t bor oder freibt mir. — 
Otto €. Boelder, 70 Laialle Etr., Zimmer A, 
Deffentliher Notar. Tel. Main 4753. Nine x 


Batentanwälte, 


(Unzelgen unter biefer Rubtit 2 Genis das Wort.) 
——— —— — —ñ —ñ —ñ ee —ñ —ñ—⸗ 


KRobt. Qlo4 Co. de t 
und Ingenieure, ertbeilen freie ? = ng rn 
Sk enbeiten. Erfindungen berbolllommnet. Rapiz 


etablirt und reefl. 


ntuell 
n — u feei. 


Grunbeigentfum und Hänfer. 
(Unzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents Das Meet.) 


Sarmländereien. 


Zu dverfaufen oder vertauichen für m Grund: 
eigentbum: &0 Acres Ba aus, Gtall, 
Brucht, Udergeräthe, Bierde, Kühe, ner u... 
nabe Hollend, Michigan. Adr.: U. 1 endpaft. 
doſa 


— —— — — — 

Zu verlaufen: Billig, 5 Ader Gemuſe⸗ und ⸗ 
nerfarm, mit gutem Wohnkaus, Stallung u 
Waifer, an der Nordmweitgrenze Chicagos, nur 0 
Minuten von Straßenbahn, 7 Minuten vom Rorths 
Weftern Depot. Beier Plas, um ein gutes umd 
unabhängige3 Leben zu madhen. Zu taufen für 
er. Anzablung nur $2500. Werth 36500. Richard 
. Koh & &o., S Waidington Str, jr: - 


Eugen Sie eine Farm in Wisconfi kt Ge. 
bäuden, Bieh und jämmtlihem Er > 5 
fie auf leichte Zahlungen. Rebf, 119 La Salle Str, 

Mil,didojejo* 


Rordreite. 

Zu verkaufen: Gin 9-Zimmer Haus, an Seeley 
Upe., nur $IMO; muß jchnell verkauft werden. 

Zwei 5-Zimmer Wlat?, alle modernen Ginrich- 
tungen, an Otto Str., nur 8500; bringt $6 Mietbe 
den Monat. 

Sichen: Zimmer Cottage, an Cupler Uve., Brid: - 
PBajeınent, Yurnace-Heizung, Ulles modern, Breis 
32500; nur 8500 Baar, Reit auf Zeit. 

Jweiftöd. Brid:Haus, an N. Robey Str., nabe 
Addiion, zwei 6-gimmer-Mohnungen; mod, Verbeii. 

‚Ein Dreiftöd. Brid:Gebäude, an Ardijon, nabe 
Lincoln Uve., zu einem PBargaiı. 

‚ Drei 6: Zimmer Wohnungen, die meueiten Berbeif., 
ein Bargain; muß vertauft werden. 

Neun: Zimmer Wohnhaus, an Barry, nahe Lin: 
coln Ave., Lot 50 bei 125, zu einem Bargain. 

Habe verichied. gute Geihäftshäufer an Lincoln 
Ave. zu verkaufen. of. Braun, 1046 Lincoln Abe, 


_$950 faufen Geihäfts:Lot an Belmont Ave., nahe 
Seavitt Str. $100 Cafb, Reft nach Belieben. Chas. 
Toumann, 1008 Lincoln Abe, 


gu verkaufen: Bargain, 57 Otto Str., Zeftödiges 
modernes Gebäude; Miethe $47 monatlich. 

u vermietben: Großes Yabrikgebäude und 3 
Ader Land am North Braud des Fluiies. $1500 
per Uder. &. %. Compton, 116 6. Divifion Str. 
Phone White 2831. didofa 


Zu verfoufen: 914 Barry Ave, nahe Lincoln Ape.. 
Geihäfts:Eigenthum. mit Store und iFlats, Bar: 
gan; leichte Bedingungen. Cha3. Baumann, 1008 
Lincoln Arenue. 


Largain! 3:ftäd. rien, eine 5 und 
wei 7 Zimmer Wohnungen, Badezimmer, beißes 
Bajier; Mietbe Kit jährlich, in feiner Rage an 
Lincoln Ude, nur $6500. dimdoſa 
— Arthur Jojetti, RO Of Nortb Ave. — 


Notiz an Grundeigenthümer. 

Gefuht für AO fofortige Käufer, 2 oder Iitädige 
moderne Käufer in einer guten Gegend an ber 
Des —— und Ravenswood, vor dem 
Sepbtember 1906. Antwortet ſofort, wenn J 
ſchnell vertaufen wollt. * uns 

Auguft Torpe, 147 OR North Ave. 
Zelepbon: North 9%. 15a9—30X 


* Zu verkaufen: 
— — 25 —— mit !—5gimmer: 
W ngen, nebft 4:$immer Gottage 
Dayton Straße. ——— 
Preis 83 


8 k 
Auguft Torpe, 147 Oft North Ave, 


Schr billig! Bridgebäude an Mohawt St i 
— von 6 und 4 — —— nur a 
— Arthur Jojetti, 29 Oft Rortd Ave. — 

dimdoſa 


Nur 31600 für nette 5 Zimmer Cottage, Bade⸗ 
zimmer. A dimdoſa 
—— Arthur Jojetti, OO Oft North Ave 


Zu verkaufen: Innerhalb 3 Tagen — 2:ftödi 
Bridgebäude mit zwei modernen a 
nungen an  - Straße. 

—— Preis nur 00. — 
Auguft Torpe, 147 Oft North Avenue, 
10ag,im& 


mdofr 


Nordweſt ſette. 
Zu verlaufen: - Eine große Lot— 
., —Umfajjend über 40,00 Zus — 

‚ Dies jind die größten Lot8, die in Chicago offe: 
tirt werden auf lexcht: Bedingungen und zum Preife 
len rm > lönnt; feine Dampf: oder elet- 

e Dahn dor Eurer Thüre; 5c Fahrgeld. 
Nur 875 Baar un 
Keine Binfen . 

2 -— Breis 8750. 

Ehter PBefigtitel und alle Papiere Eu 

‚Ihr künnt Gemüje, Blumen pflanzen, Kinder er- 
sieben, oder Hübner, eine Kuh oder Werd auf diefer 
Not baltei. Bedenkt nur! Mehr als 40,000 Fuß, faft 
13 Stadt Lotten. Einige diejer Totten jind nahe A, 
Ave. gelegen. Bringt Eure Frau und Kinder irgend 
einen Nachmittag vor 5 Uhr, oder Sonntag den 
anzen Tag. Nebhint Milmaulee Une. Gar biz 
Irving Bart Blod. und 88. Ape., lauft füdlih au 
48. UÜbe. (nur einige Minuten zu laufen) bis An: 
dijon Str. Seht unſer Schild „ET50r. 

Wir haben einige zu billigerem Preife. 
Verlabt Euch auf Niemandes Wort. Seht jelbft. 
Brederid 9. Bartlett & Go., 

, 10 Wafhington Str. 
dofrjafo 


2. Floor 


— 


a a au ee 
zu verlaufen: $500 Anzahlung, $2700 auf Zeit— 
Himmer Rejidenz mit BridsBajement, beite und 
modernfte Bauart, Hartholz- Fußböden und -Verklei- 
Pr us — — Vark Blod. 
eo. %. Schmidt Son, 79 Dearborn Str. 
Nordieite-Office: * 


n. 
‘: 


222 Lincoln Ave. 


u bverfaufen: Spredt Sonntag Nahmittag in 
meiner Dffice Irving Bar Boulevard * ums 
boldt Str. dor und bejichtigt meine meuen 5:, 6» 
und 7:Simmer Cottages und 2-ftödigen Käufer mit 
7 Sub Brid-Bafement, Hartbolyz Fuhböden, allen 
modernen Ginrichtungen, MxI Fuß Lotten. — 
Nehme $100 a und $20 per Monat eins 
chlieblich Zinſen. 4* täglid und Sonntags von 

bis 5 Uhr offen, enft Melms, Ede Jrvin 
Bart Poulevard und Humboldt Str, 2lin,doiadi 
; a verfaufen: Bimweiftödiges Haus mit Bafement, 
2 Zimmer Garret und Store, Wagenihuppen, Stall 
etc., für $3200. $2000 baar. Rentirt ji für $6000, 
Nordwetieite. Zulius 9. Ernft, 1678 N. Galifor: 
nia Wve., Bhone 1766 Humboldt. l3ag,eod,6t 


u brrlaufen: Neue moderne Gottages, 29 Fu 
Lot, Zement⸗Seitenwege, an Harding Abe, 8 
Rorth Ave. und Grand, Ave. Kars und Metzopolis 
tan Hochbahnſtation. $200 Anzahlung, Reit $15 
monatlihd. W. H. Giejede & Bro., 23393 Milwaus 
fee Uve.—Biweigoffic, IE Wabanſia Abe. 

25jl,ım 


— — — — — ——— 
Zu verlaufen: Mit 8600 Anzablung, ein ſpott⸗ 
billiges zweiſtöckiges Framegebaude a u 6 
Bimmer Wohnungen, Pad- und Gas-Einrichtuns 
gen. Preis nur $3000. An — —— Etr., 
nahe Grace Str. Aug. Torpe, 147 Dit North Av. 
modofria 


Cübweitjeite, 


Sofort zu verlaufen: Gut gebaute Cottage mit 2 
Lots, für $2050. 6922 KHonore Str. didoion 


Verſchiedenes. 


Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver— 
laufen oder vertauſchen, verleihen Geld auf Grund— 
eigenthum und zum Bauen; niedrigſte Zinfen, reelle 
Bedienung. G. Freudenberg & Co. 1190 Milwaukee 
Ave., nahe North Ave. und Robey Sir. didoja* 


— r — — — — —— — — — 
Binanzielles. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Sheets nei 


Günftige RKapital:Anlage. Die Hums 
boldt Brewing Co. Eurefa, Galifornia, ee 
6.0 Aktien direlt an das Publitum behufs Vers 
größerung der gegenwärtigen Anlage, beftehend aus 
drei Brauereien und Eisfabrit. Brauereien an der 
Küfte zahlen O30% Dividenden. Die San Frans 
ciöco Brauereien müjien erft aufgebaut werden, wäh: 
rend wir in fürzefter Zeit im dortigen Markt find. 
Genaue Auskunft durch den Vertreter und Direktor 
410 Garden City Blod. 14ag,2wd 


Geihäftsleuten leihe ich alles Geld, was ein Hauf 
foftet zu 6 Proz. Zinfen, Rüdzahlungen monatlich 
Wm. Oblhaber, Architekt, 134 Part Str,, nahe Milı 
waufee und Rorth Wve. Schreibt oder fommt Bors 
mittags. Imai,dojondit 


Zu leihen geiuht: $2000, auf 1. Sppothel; gute 
Anleihe; 5 Pros. %. Braun, 16 Lincoln ne. 


Erfte Sppothefen zu —— Geld zu verleihen 
u niedrigen Zinjen. Offen Abends. ®. ©. Glier, 
52 Sedgwid Str. jan,jadido* 


Zu leihen geiuht: Von PBrivetperfon, 2500, zu 5 
Broz., — dreiſache Sicherheit. Adr.: A. 18 
Aben dpoſt. mido 


500 auf doppeltes verbeſſertet —S 
dr.: A 189 Abendpoſt. mido 


Zu leihen geſucht: 8000 auf mein modernes 
Brichhaus für 5 Jahre, 6 Srojent, feine Kommii: 
ſion. Adr. H. 56 Abendpoſt. agl3—19 


olgende erfte Sppotbefen zu verkaufen: 

— 5 Jahre, 54%, Eigentbumswertb $6500. 
82350 — 2 3 6 igentbumämwerth $5300. 
82000 — 3 Yabre, 54%, Eigentbumswertd $4500. 
50 — 3 Yahıe, 6 %, Eigenthbumsiwertd FI. 

Wir berechnen keine Rommijjion. . .„l10ag.*% 
Richard A. Koch & Co., 9 Wahfhington Str. 


BDeter Ban Blifjiingen, 172 Waibingten 
Etr., Ede Fifth Ave, macht Darleden auf bebautes 
Stadt⸗Grundeigenthum von 81500 bis zu 4 
und 5 Bıygeni. dag,“ 


* vertaufen: Erſte Hybothelen, 5 bis 6 Progent, 
auf bebautem Chicagoet Grundeigenthum. Richacd 
U. Roh & Eo., 5 ibington Str. Aap 


— ——— — — 
Vrivat⸗Geld zu verleihen zu 4.5 und S6 Prozent 
Sinfen. Schreibt. Adr.: 3. Hö Ubendpoft. Ai⸗·x 


E. S. Pauline, 24, Salle Str. — Erite 
Sppotheien zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuh. Zeleppon Main 350, Gmi,lit 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Orumdeigentfum und 
Bauen. Niedriger Zins fuß. a 

Eihere Erfte Mortgages in beliebigen Eummen 
auf bebautes Chicago Grundeigentfum zu verfauie 
8 und 8 Dearborn Straße. Sin® 


Darlehen auf ziweite Hppothefen auf Grumbeigene 
thum prompt beiorgt; ber regulären Waten. — 


Henry & Robinfon, 112 ©. Glart Str., — * 
— — — — — — — — — —— — 


Alle ‚ melde Geld auf Chienge Grund: 
eben Raten borgen mollen, bt. 
ten boriprehen bei Greenebaum Sand, 83 und 85 
Dearborn Etrabe, ap! 


— — — 


Berlangt: 
eigenthbum. 


sum 





REST ER ET FE TEETTEUNELETRETTE Dar BEE ERTL 
Deeifel, S. . u woldeler, 323 ©. Weftern Ave, 


Anzeigen: Annafmeflellen 


An den nadfolgenden Gtellen merben fleine 
Ungeigeit für die „Abendpoft* und „Sonntag* 
pofi“ zu denfelben_ Breifen entgegengenommen 
wie in der Haupt-Dffice des Blaties. Wenn die- 
elben bis 10 Uhr Vormittags aufgegeben wer⸗ 
en, eriheinen fie noh am nämliden Ta * 
— für die „Sonntagpoſt“ bis um 10 
Samſtag Abend Anzeigen —ö 
werden. 
Nordſeite 
Benge Beoß, Mpolbeter, 284 Lincoln Abe., Ede 
Bulls & Apoiheler, 156 Center Sir., 
e e 
Derring Wharmach, B. X. Koeb, Rropr., Ede 
erton und Llbbourn Abe * 
Dielen, Frank &., Apotbeter, 377 Giebelanbatve, 
Dieden, Frant RE, Apotheler, 31: ©. North pe. 
Eagle — Zr Dit, Rropr., 115 Eiy 
ourn Abe., Ede Larrabee © 
Sry, Herm., Apotheler, 1100 “ "galfted Etr., 


Ede Zullerton 

um. & s ‚Abotpeter, 354 E. North Abe., 
e dam Etr 

Geiipig, 8 & ne: 757 N. Saliteb Str. 

Georges, Mar, Apotbeler, 316 Sedgivid Str. 

Green, Kart Nictor, Ypofbeler, 451 Sarrabee 
Str., Ede Eugenie St 

Bottinger, Kohn ©., Apotbele:, 224 Lincoln 
Ave., 
‘ — fer, 161 €. North Ube,, 


Slannerh, 
Etr., € 


Ede Earrabes Etr. 
Mara, „Genre, 2 
e Halſted St 
BrmindN, C. — "Mpotheler, 275 Clybourn 
2. Frederia C.Apotheler, 288 Ruſh Str., 
Ecke Walton lace. 
Rabiih, €. 9, Zi 632 LZarrabee Etr., 
Ecke Jener Str. 
Ladiſch, E. H.— — 122 Seminarh Abe. 
Ede Gar Hoi 
Lemke, I. W., MWotheter, su Bit Chicago Abe. 
Sindftrom & Gomp., Chas. ©., Apotheler, 06 
Wells Eir, 
Malone, ©. ©., Apatheler 146 N. Clark Str. 
Diartens, M., Npothefer, 136 Center Etr., Ede 
Ehe field Ave 
mart., — — Äpbotheker, dos Wells Str., Ede 
chiller St 
Meißner, Jonas, Apotheler, 317 Bells Etr,, 
&de Ddio Eir. a 
Ener: Grave Rharmach, 93 Cheifield Abe., 
Ede Elbbourn Ude. 
Beibehofs, Sohn U, Apotheker, 411 Sedawick 
Romans, 2 Apotbefer, 187 N. spalten Str. 
Ealdıert, %., Z!potheier, Ede N. Halited Str. 
und eofer de. 
Etolze, 8. E&., Anotheler, 385 N. Halfted Etr. 
Voiß Arcadius Apohefer, sos WellsSir., Ede 
Diviſion Str. 
Vogelſang, Robert, Apotheker, 80 Fremont Str., 
Ecke Clah Str 
Bindt, 3. M., Spotbefer, 277 Zarrabee Str, 
Ede Ipbourn Ave. 
Bindt, 2.%., Anothefer, 557 Gedawid Etr., Ede 
Menominee er 
Late Biemw. 
—— FrautH., Apotheler, 1202 Bryn Mawr 
be., Ede Cvaniton Abe, 
Sartting, D., Upotheler, 1603 N. Clarl Etr. 
Banaert, 2. E,, Apotbefer, 403 Lit Raven3mood 
Bart, "Ede Melroſe. 
Black, F. W., Apotheker, 1974 Evanſton Ave., 
Ecke gelaud Ave. 
Brauns, M. 2, Anothefer, 156 Belmont Abe, 
Ede Lenbitt Cir 
Brody, W. 2 Apoibefer, 930 Southport Abe,, 
Ede Noscoe Boulevard. 
Brown, M. 2., Abotheler, 2324 Evanfion be, 
Ede Soiter Abe. 
Cuhler Pharmaey, 1659 Bincelı Abe. 
Darnden, R. A., von, Apotheker, Ede N. Clark 
und Debon Ave 
— R. H., Apotheker, 1402 Wrightwood 
Ave., Ecke Cheffield Abe. 
Ehlers, '®., Apotbeler, 303 E. Belmont Abe., 
Ede Hobrne Abe. 
Fiſher, C. F., Bipoideler, 1245 Brun Maior 
Mpde., Edgemater 
&, ®., Mpotbefer, 1358 N. Halited 
de Diberfeh Boulevard. 
Gehmers, D., Apotheler, Ede Elarf und Grace 
Str. 
Gorge3, Nibert, Apothefer, 791 PBelmont Abe, 
Hanvrer Pharmach, 1954 Linzol n *5 
Hanke, N. 9., Anotbeler, 1373 -. T Str. 
Hanber, Beter, Yirothefer, 1680_N last ©tr., 
auber, Geo., Anotbeter, 1358 Diverfehn Blood, 
Kuid, W. g, Apotheler, 1132 Lincoln Ape, 
Ede School Str. 
Kremer, Sranf, Ypothefer, 2520 Lincoln Abe. 
Lenz, W. 2., Anothefer, 1881 N. Halſted Str. 
Ecke — Ave. 
Liebrecht, E. Apotbeler, 901 Otto Str., Ecke 
Verrh Sir. 
Mertes, A. John, Apotheler 886 Lincoln Ave. 
Reimer. A. G. Apotheler, 702 Lincoln Ave. 
Ede Diverfch Boulevard 
Satife, Albert %., Apvthefer, 1985 N. Afhland 
Ave., Ede Addiſon Sir. 
Schmidt, F. O., Apotheker, 3350 Rosſscoe B., 
Ecke Robey Str. 
— R. 3, ——— 1127 NR. Elart Str, 
Ecke Arlington Pla 
Eherivdan Barf Bharnacı, Ede Clark Etr. und 
Rilfon pe. 
— 80 Webſter 
Ecke Southport Abe, 


|. Zouigs. 
Starr, Fred. E.. Apotheker, i103 ©, Montrofe 
Ane., Ede Eliton Ave. 
Meireter, 3., Summerdale Pharmach, Ede Nas 
bensiwood Vart de. und Fofter Abe 
— 1147 Oſt HZelmont 
Ade.. Ede Nach 


Rilion. Fred 8. 
Ave. 
Sobel, ©. GE, Ornoshefer, 1373 Cheffield Ave. 
Weſtſeite. 
Borken, Win. ds Mpotbeler, 1118 Armitage 
v 


e 

Sehmer, Otto, Apotheler, 805 Auguſta * 
Ecke Wood Str u u 

Echrens, €E., Apotbefer, 807 ©. Halſted Str., 
Ede Ganalport Ave. 

Bernard, * ———— 882 W. Tahlor Str., 


Ap Bde. 2132-—36 € 
Ade., Ede srrcand iſton 
—AXX—— — u. Campbell Abve. 
Bierke, Kohn G., Apotheker, Wriahtwood und 
— Abe. 

Grill G. F. Avotheker, 949 W. 21. Str. 

Brob, Som. EHemtent &o., 349 ®. North Nbe 
Gentrai Part Avenue Pharmach, 1190 Armitage 


Ginaiel, J. in Apotbeier, 22. Etr. und Ealis 

ornia PIhe. 

Gentury VBharmach, 1600 W. Chicago Ave, Ede 
Et. Louis Ube. 

Gramer, Bit. 9. Mpotteler, 200 ®. Randolph 
Str., Ede Halfted © 

Dewwic, I S. Apoibeter, 2404 Milwaufee 


E 
dei * 


<* Apotbefer, 1061—1063 Milwau⸗ 
cd Sin R Myolbdine, 62 Canalport be. 
eife 
“ 05 dr — 418 ®. Pibifion Str., 
obey € 
Npotbeter, 1312 N. BWeltern Abe. 
Gde Sun erton be, 
— Apotheker, 336 W. VBanBuren Str, 
Si &. Mpoibeler, 287 @. 12. Gt. 


Hted Etr. 
Graehle & Kochler, Apotheler, 748 W. Chicago 


be. 
Geinter, © Zayıd, Mpotheter, 14. Eirabe, Üde 
Gruener, "Kart, ivotheler, 1184 W. North Ave., 
Ede Epaulding Abe. 
Haller, D. ©, Mvotbeler, 474 ©. North Abe. 
Ede Brlmautee, U 
ee ——— 1570 Milwaulee 
Se — Id 


win, MM a, Nratheler, 476 Milwaulee 
Selland rm ‘0 n, 13 W. Madifon Etr., Ede 
—— Rotweler— 952 Armitage Abe, 
6 e. 9, Wal 36 ®. Dibifion Er. 
Seien, Hobeı, heist, 361 Sluehet 8larıd m. 
Seraltdn, 0. R ——— Galıtorntı 
688 W. Norih 

Armitane u 


E:öner, 
Ice Ave, 


Sachhen, 3. N. — 
Abe. Ecke N A: de. 
Raben, was, Mpethelen, dene Se 

to I 
sauyus, Bros, Sbotbefer, 1901 Tiltaufeedlbe. 
de California Abe. 9 
Rarafid Brog., Abotbeler, 801 Armitage Abe. 
Kann, Nic., Mbotheter, 471 N. Afhland Ave, 
— Cart &potöeler, 452 @. Lale Str. 
de eldon Gtr 
Range, &ı * Apotbeier, 674 W. Lale Str., Ecke 


Zee. "Sonn ®.,_ Abot eter, 262 ©. Hailted ir. 

Reinh, 8, * egee "934 sprittwnutee Ave. 

— F. —8* Ybothefer, s888 Milwaulee 
be. 


en Divifion Etr. 
‚> polen, 649 ®. 21. Etr., Ede 


IR. 3, Nnotheler, S49 Grand Abe. 
Kosaı Square Rharmacy, 2242 Milmaulee Abe, 
—— 9. @., Üpotbeier, 455 W. Velmont 


Matt on, Chas., Apothel:r, 626 BB Chicnoodne- 
Matth ei, Emit, lpotbefet, seo m. 


Eck 
nn Madiion und Throod 


I 
| 
I 
| Viryer Bros, eipotdeter, 
| more „Moe. Sharmacı, I 3. Shacter, Inhaber, 
WB. North be 
Belitan Bro2., Avotbeter, 570 Blue SöIand Abe, 
Pi, Enit E., Apotbeler. 477 Dgden Abe. 
Nahlfs, Dtto G Apoiheter, 6Gi6 W. 12. Str., 
Ede Laflin Etr. 
NReliable Pharmach. 1783 MW. Chicago Ade., Ede 


Hamlin Me. 
Nivard, $. %., Üpotbeter, 962 B. 12. Etr., Ede 


B tr, 
Hobim, K, Avotbeter, 465 Kaulina Str. 


Ede Zahlor tr, —— 
Nuben, ©. Apotheker, 296 WB. BDivifion Str. 
Ede 


Ede Mood Eitr. 
* 915 W. North Ave., 


—— ß⸗ Sibothelez, 

alifornia Ave 

Chaper. 9 M., Anotbeter, 1339 W. North Ave. 

Schmitt & Engel, Anotbeler, 568 Weft Chicago 
Ape.. Ede Mood EStr. 

— Geo., Avotheler, 268 S. Loomis 


ir Str. 
M. ei e Apothefer, 457 Centre Abe,, 


14. 
Siorten, 6. Br Apotheker, Ede Weſtern Abe. 
und Auaufta © 
trorgel, Rilfiam, Sipotbeter, 1983 Milmarılee 
Nde., Ede Fullertor Ave. * 
Stubenrauch, Geo. Apotheker, 477 W. Div ſion 
Etr.. Ede Gohne Abe 
Thiel. ‚Sins. Apothefer, i6an Daden Abe. 
zrorien, 9 ., Mpothefer, 208 Grand Abe,, 
Ede dpi r Etr. 
Upton Pharmach, 1488 Milwaulee Abe. 
Zeloweny, 3. 9., Anothefer, 709 Milmaufee 
Ade., Ede Noble Etr. 
Anftin, SIE 
G., 5811 Chicago Avenue. 
Nogers Bart, IEL 
Sewel, 3. 2, Ede Greenleaf und Eat Haben 
wood Park Abe. 
Südſeite. 
„ Apotbefer, 43. Str., Eck? Ellis Ave. 
Apotheler, 43. und Et, Law» 


Burger, Albert, Apotheler, 5100 Aſhland Abe. 

Card Ahomas €., 2ivotheler, 35. Str. und 

Cotlage Grode Ave. und Bin ennes Abe. 

— er, ®. H., Apotheker, 2410 8. 35. Str., 
Ecke Paulina Str. 

Deweh EEo., A. P., Apotheker, 83. Str. und 
Snalejide Abe 

Dich, John, eivoibeter, 4446 Gtate Str.” 

Evens, Albert, Apotheler, 57. Str. und Aſhland 
Av 


e. 

Finninaer, Bauf, Apotheler, 429 ©. 26. Etr. 

Grund, E., Apoibeler, 3511 Yirder Abe, 

Ferman Aharmacyh, @ vun, 22. Gr. 
Michigan be. 

His, U. E., Apotbefer, 3100 Wentworth Ave. 

Klok, A. — AÄpotheter, 29. und Canal Str. 

Knight, C ‚ Apotbefer, 2601 Wentworth Avbe. 

Kuode, ankam %,, Ansibeler, 6053 ©. Halfleo 
Str 


Krehher, @. €., Apotbeler, 5059 State Er, 
Srizan, W. G., dlpothefer, 5501 ©. Halfted Str. 
Kürrafd, € 3, Apotbeler, 2839 Cottage Grobe 
Üde 
Len Geo. potheler, 31. und Halfted Etr. 
% erkotheter” 2876 Arcder Abe. 


ı Mares, 9, 
Matbifon, Euren, Apotbeler. 2126 Indiana Abe 
26. €Etr. und 
Wallace Etr. 


MeDonnelt, John, Apotheler, 
MeGraw, J. News Dealer, 37. Str. und In— 
diang Ave. 
M., Apotheler, 47. Str. und 


Drtenitein, 9. 
Cottage Grove Abe. 
Badard, I .„, Abpotbefer, a 59 Mentworth Ab. 
Rahlfs, 3659 S. Halſted Str 
Apotheter, Bass ©. Halfted Ste. 
„F. Fu Apotheler, 7118 Souͤth Chicago 


— 5* 

* 

e. 
Schroeder, W. H., Apotbeler, 2517 9. 51. Etr., 
Ede En ern Abe. 

Schuſter, C. E., Apotbeler, 1256 W. 69. Gtr. 
Steinkraus, Herm. „, Apotbeler, 48 ft 43, Etr. 
Ehmidt, 9., Apotheker, 4466 Wentmworth Ave. 
Eteuernagel, Dr., Apotheler, 958 31. Str. 
Strauß, Simon, 799 ©. 47. Etr., Ede Indiana 


de 
Ceibert, B., Anoibeler, 1259 Meoft Garfiely 
ee "Ede Centre Ave und 55. Str. 
Billiamd, N. 6 Apotbeler, 1700 W. 63. Str., 
„ Ede Arbland Abe. 


4 
©. 


it 


Staiger, 
Ecke 


Romer, E. 


Bachelle, R 
Bate, Henry J., 
rence Abe. 


und 
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Eifenbahn-Babrpläne. 


RNidel»BlIat — Vork, Chicago & St. Louis 
R. R.—La Salle Ctation, Van Buren und LesSalle. 
Tidet-Offices 100 Adams Etr. u. Audilorium — 
Dhone Central 2057. Alle Züge tägl. Abſ. Ant 
New Dort und Boiton Grhre. J — 

Rew Vork Exrpreß Nm 

New ort und Bofton Egpreb.- 535 Am 


Imnols Zentral⸗Eiſenbahn. 


Ulle durchgehenden Züge fahren ab vom Bentrals 
Bahnhof, 12. Str. und Park Rom. Stadt-Tidets 
Dffice, 99 Adams GStr.. Phone Lentral 

Abfahrt. n Basen sn) 

"Y:0D, rieans=: Memphis Gpicial 

neh, Memphis, New Ots 

leans, Kot Springs, Xrt.. 

&t. Kowi3_und Springfield— 

Daylight Eperial...u.s. Sasse 

Siamond Epectal.. * 

Cairo Local 

Southern Faſt Mail 

Evansville Samſtag, 83 —— 

Evansville, Raſhboille, Lid.. 

Champaign, Decatur, Dana. a 

Bloomington und Chats3mworth 

Bloomington und Chats worth 

Gatro (Evandpille, nur Samfi) 

Rantafee und Mattoon..... > 

Minncapolis:St. Paul Ltd. 

Omaha, ——— —8 en: 

Qubugue, ©. — 

Dubugue & bi ob tpr. 6: 
at Mail Dubugque u. Weiten *9: 
tinneapolis und St. Paul.. 

Rodford Paſſenger *10: 

WRodiord, Üreeport, Qubuaut. se13: 


Antun 
+ 9:0 


.620N. *11:308. 


7 
* 


— 
— — 
De 
Es 

“8 


_ 
gr ® 
Gran 


& : Eiiss 82 88 


we ee 


.. 
* 


SE 


ür 


= »@ 


— 
* 
253222 


nr 


129 erd.o 


En 


Se 
Er 
sun. 


8 


woman ach Ben nord 
BEaSSSESSEEESWeBU st 


as ann can u m 94. 
.. . a 
GSHHSSS 


“ 
w 


E 


Rate Shore und Midhigan Southern Bahn. 
N. D. E. & H. R. und B. & U. Bahnen. 


Bahnhof: La Salle Str.⸗Station, Van Pure 
a Sa Ealle Ettr., > 3L Stt. Stadt⸗Tidet⸗ 
ice: Str. 


18 ©. Clart 6 
Faq . . 
Bu we — & New Vork *8: :0 8. 
Buffalo und Ehbicago Eperial.. 
Rew Vort & Bofton Gretial..*10:30 ®. 
zumneit Eentury Limited... ION 
Buffalo & Pittsburg ckrpteß 
New England Expre 
Buffalo und der Dften.. 
Late Shore Limited .... 
Ellyart Altomodation 
zu. —— und dem 


2438 
2 
= 


* 


—— 
ad 


8 BUSH 
nme © 


5 5232 2 
ws SsuReun Ba: 


“run 


& 
3 


New 
Dort a * 38 9:0 x. 
l » ... 
ie. Ra außcenom eu Sountags, 
— —— — — — — 6——— — — 
Chicago & Alton Der einzige Weg“. 
Stadt⸗Tidet⸗Office, Rector Building, Clark und 
Monroe Etr., Telephon: Hartiſon M0. Union⸗ 
rg rg 9 zeit en Adams und Mavijen 
tr elephon 
St. —8 Sp’ afteld ale. ‚Abf. Chic. Ant. oe 
Praitie State Exgpreb “9.0 Bm *8 
Alton Limited..... sn0nnnesn» 33 Nm 
Walace GErprek u ar Om 
*1.15 3m 


ve Epecia 
5.04 Nm 


83 
a3 


B: 


—— En aflero Local. 
— — 
orıa mite 
Veoria Chicago Limited 0 Nm. 1.15 Nm 
Br sie! bt es u 11 7.15 Bm 
adionpille-Kanjas Ei 
Ranias Gitv Hummer ...... 6.30 Nm. 7.45 Bm 
Midnioht Eperial 43 An u. .15 Nm 
Yadionville und Merito.. “9,00 Bm 995.04 Am 
m —— 
Monon Houte— Dearborn Station. 
Tidet:Offices: 232 Glar! Er. und 1. —J Sotels, 
Xelephon Marr, 1267. Abfahrt Antuntt 
lotida Limited 3 7.23 
ndianapolis und &ineinnatt.. 
— m — zer x 
RX ineinnati un 
* 808 
incinnat un 
— * 


*2222· .... 


Safanctie Arcomodation 

Sofayeite und Kouispille 

AIndienapolis, Cıncinnati- und 
"OR 


apton 
a — — 
— u. 38. Baden Eprings * 9. 00 R 
*alich. Fäglih, ausgenommen Sonntags . 


Eijenbahn- Fahrpläne, 
ii, 
Weit Shore Eiienbahı. 

Bier Limited Schnellzüge täglich amtlichen Chicago 
und Et. Louis nah New Wort und Wofton, via Wa: 
baih Gifenbahn und Nidel Mate Bahır, mit elegan: 
ten GEh- und Buffet-Schlafwagen durd, vhne Was 
denwechſel. 

Züde gehen ab von Chi * tie folgt: 

ViaWahafh. 
&bfahrt i1.00 Vorm., eintunft in New NHork..3. 
Ankunft in Boiton. » 
&bfapıt 11,00 Abends, Ankunft ir New zn: 
Ankunft in Boiton.. 
5 ide! Plate 
Abfahrt 10.35 Detm., Ankunft in Neio Yort 
Antunft in Bofton.. 
Abfahrt 10,15 Abends, Ankunft in New York 
Ankunft in Boiten.. 
güge gehen ab Po St. Rouis mie folgt: 
a Wabaſh. 
Abfahrt 9.10 Abends, Antunft in Nem Yorf gi R 
Ankunft in PRofton.. 5.50 R 
“nbfahrt 8.40 Abends, Ankunft in Ne hori 7.50 ® 
Ankunft in Bojton..10.%0 8 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Vlatz u. ſ. w. fprecht vor oder jchreibt an 
Beneral:Bajiagier: Agent, 
5 Banderbilt Aar., New Port. 
Ben. Meftern Raffagier: Ugent, 
95 6. Glart Str., Chicago, 
Lidet:Agent, 05 ©. Clark EStr., Goicago, IE. 


— 
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Gegründet 1894. 


J.$. Lowilz, 


151 E, VAN BUREN STA,, > 


will. Elarl Str u. 5. Ave., gegenüber Depok 


Schiffskarten, 


mit Exrpreß- u. Doppelihraubendampfern na 
Deutichland, Defterreihh, Schweiz, Luzemdurg = 


v Abfahrten von New York: 
21. Aug., 


Dienftag, „Kaiſer Wilh. II.” n. Bremen 
Mittwoch, 22. Auguft, „Staterdam“ nah. .Rotterdain 
Bee 23. Yug., „La Touraine* nad)....Hapre 
Donner tag, 23. Aug., „Barbarojja” nad.. ‚Bremen 
mftag, 5. Auguft, „Benniplvania“ nad. ‚Hamburg 
Eamitag, 25. Auguft, „Waderland“ nad... Antwerpen 
Dienftag, MR, Auguft, „Bremen“ nad 
Mittwoch, Er Auguft, „Rbundam“ nach. 
Donnerftag, 30. Yug., „La Sapoie” nah 
Donneritag, 30, Aug., „Amerifa® nab.... Hamburg 
Ubfaprt von Chicago zwei Tage vorher. 


Vollmachten 


notariell ausgeſtellt. 


Erbſchaften 


dolleltirt, Vorſchuß ertheilt. 


Geldſendungen 


durch deutſche Reichspoſi. 
te und reelie Bedienung garantiert, 
8 6 Ubr Abos. Sonntags 9 bis “= Derm, 
ms, modideie,® 


„Rotterdam 


Dr. J. YOUNG, 

Spezial-Arzt für Ungen», 

Ihren, Nafen- und Haldleiden. Be 

a vo eründih „und 
nell bei mäß. Preifen 'u. fühmerzlos. 
Sartnädiger „Najentatarzh, Schwer- 
börigleit und Kropf oder. Dikhald nad 
zeuefter Metbode fur . Aus 
sen; Brillen angepaßt. Unterfu 8 u 

Ratb fe frei. office: 261 Lincoln be. 


. &benbs. ———— 8—12 Borat. 


nn y 


-grbennpoR, uHiragd, 2. 


Die Seirathövermittlerin. 
(Berliner Stigze von Pil-Pud.) 


Da ftand es in n der. Zeitung: Junge 
MWittwe mit fünfhunderttaufend Mark, 
Sofort vorzuftellen! — Defterreicherin 
aus fehr guter Familie, 40,000 Kto: 
nen Rente, fpäter mehr! — Donner- 
metter, dag it am Ende fein Pappen= 
ftiel. — Vom Gelbe einer Frau zu les 
ben, gilt ja nach unferer landläufigen 
Moral nicht al3 unanftändig, fofern 
man nur mit ihr verheirathet ilt, ges 
nau tie bie Ehe für rauen, die fein 
eigenes Vermögen haben und zu träge 
ind, um zu arbeiten, als die heite Ver- 
forgung angefehen wird, Die Ehe ijt 
eben fo beilig, daß fie jogar bie Begrif- 
fe von Mein und Dein vermwifchen darf. 
Deshalb hat auch das Bürgerliche Ge— 
feßbuch fie fo gut wie unlöslich ge: 
macht. 

Dpder follten diefe Zeitungsannoncen 
am Ende eitel Ylunferei fein, bejtimmt, 
Gimpel auf den Leim zu loden? Am 
Ende gar Vorauszahlungen — Tchöne 
Verfprehungen — und hinterher das 
leere Nichts? Freilich in unferer poli- 
zeilich fo forgjam übermachten Zeit, die 
fogar verlangt, daß über jeder Laden: 
thür auch der wirkliche Name des Be- 
fiter3 fteht,bürfte jo etwas faum mögq= 
lich fein! ebenfalls wollte ich ber 
Sade auf den Grund fommen. lnd 
ich beichloß, zunächft zu der Vermittle- 
tin, die am menigjten entfernt vom 
Mittelpunfte der Stadt wohnte, Hin 
zugeben. 

Das Haus, das ich als alte Barade 
vermuthete, ift ein durchaus modernes 
Wohnhaus und madt, um die in Ber 
lin üblichen feinenlinterfchiede zu mah- 
ren, wenn auch nicht einen hochherr⸗ 
Tchaftlichen, jo doch zum mindeften ei- 
nen herrſchaftlichen Eindruck. 

Ein eleganter Treppenaufgang mit 
rothen Decken. Im erſten Stock läute 
ich; eine hohe, zweiflüglige Thür öff— 
net ſich; die Inhaberin der Firma Ade— 
le Ringfeld ſelbſt iſt es, die in ihr er— 
ſcheint; zwar keine elegante Erſchei— 
nung die gedrungene, zur Fülle 
neigende Geſtalt im hellen Kattunkleid, 
aber eine gut bürgerliche Hausfrauen— 


geſtalt und nicht ohne Spuren geſchäft-⸗ 


licher Intelligenz in dem von wohlfri— 
ſirtem ſchwarzen Haar umrahmten Ge— 
ſicht. 
„Ich komme auf Veranlaſſung eines 
Freundes, der wieder heirathen möch— 
— 

„Das kennen wir ſchon! Der Freund 
ſind Sie ſelbſt.“ 

„Nein, wirklich nicht, verehrte Frau, 
es handelt ſich in der That“ — — 

„Na, alſo ſchön! Wie alt iſt denn 
Ihr Freund?“ 

„So Ende der Vierzig!“ 

„Ende der Vierzig! Und was haben 
Sie Einkommen?“ 

„Sie meinen, mein Freund!“ 

„Richtig! Ihr Freund! Was hat 
er denn Jahreseinkommen?“ 

„Das iſt ſehr verſchieden! Mal2000, 

l20,000 Mark im Jahre, mal auch 
gar nichts! Wie ihn eben Glück, Zu— 
fall und Arbeitsluſt begünſtigt.“ 

„Was ſind Sie denn? Arzt 
Rechtsanwalt!“ 

„Ich bin keines von beiden, 
Freund auch nicht!“ 

Sie lächelt wieder. 

„Ach ſo, Ihr Freund! Alſo was iſt 
er denn?“ 

„Er hat einen künſtleriſchen Beruf!“ 

„Darum der verſchiedene Verdienſt. 
Ja, wiſſen Sie, ich hätte was für Sie 
— für ihn, ſogar mehrere ſehr paſſen— 
de Parthien. Wieviel muß ſie denn 
haben?“ 

„Das läßt ſich ſo genau doch nicht 
ſagen. Jedenfalls ſoll die Dame ſo 
viel beſitzen, daß mein Freund ſeine 
künſtleriſchen Ziele verfolgen kann, oh— 
ne irgendwie durch Geldſorge gehin— 
dert" — — 

„sa, ich veritehe fhon. Es 
aljo eine gebildete Frau fein!“ 

„30 zum minbeften!“ 

„Da ift eine, eine Nheinländerin, 
fehr gebildet, Tpricht mehrere Spra⸗ 
chen“ 

„Das allein thut’s nicht.“ 

„Sewiß nicht, fie repräfentirt aber 
auch jehr gut und madt einen fehr 
jugendlichen Eindrud, obwohl fie ziwei= 
undbierzig Sabre ift.“ 

„Zweiundvierzig.“ 

„Nun, das würde immerhin paſſen, 
wenn der Herr Ende der Vierzig iſt; 
und dann ſieht ſie aus wie zweiund— 
dreißig. Ich werde Ihnen mal das 
Bild zeigen!“ 

„sa bitte,“ 

Frau Ringfeld verſchwindet im Ne— 
benzimmer und kehrt gleich darauf mit 
einem großen, dicken Photographieal- 
bum zurüd. Gie legt e3 bereits aufges | 
Thlagen vor mich Hin; von jeder Seite 
bliden mich vier Trrauenfiquren an. 

Shr Fleifhiger Finger meift auf ein 
in der unteren Reihe befindliches Bil 
einer befolletirten, üppigen Brünette. 
Die Vierzig fieht man ihr allerdings 
nicht an, mie fie da fofett hingegoffen 
im Lebnftuhl fibt und ihre mohlge- 
formten Arme zeigt. Die vollen Lip- 
pen und der Ausdrud der Augen ver= 
rathen ihr heikes Blut. 

„Die Dame ift natürlich Wittme?” 
frage ich. 

Frau Ringfeld erwidert mit Selbft: 
bemußtjein: „Natürlich bermittmet. 
Denn Gejchiedene verheirathe ich nicht.” 

„Ah was! Gind die mindermwer- 
thig?" 

„Uber ehr! 


oder 


mein 


muß 


Mit dem fchulblofen 
Theil gebt e3 ja noch gelegentlich, 
aber auch jehr jehmer; denn die Leute 
fagen, wenn überhaupt gefchieben wors 
ben ift, find beide nichts mwerth. Diefe 
Dame da hat übrigens 700,000 Mark 
Vermögen.” 

„Das ijt allerdings eine hübſche 
Summe, aber ich glaube trogdem“ — 

„Alſo nicht! Nun, fehen Sie die 
bier oben — dte tft ebenfo alt und bat 
400,000, die Wittme von einem Groß- 
faufmann.“ 

„Das ift fo ziemlich dasfelbe Gen- 
re!“ 

Alſo aud nichts! Wie würde Jhnen 
biefe Dame bier efallen? Die hat 
300.000 Mart un tft eine hochaebil- 


MR 
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dele Stau, eimas (Swärmerifih u: und 
macht jehr jchöne Gedichte!“ 
„Und troßbem- tommt fie zu Ih— 
nen?“ 
„Barum nit? Zu mir fommen 
Millionärsfrauen, wenn fie in ihrer 
Belanntfchaft nicht den Richtigen fin= 
den. ch mundere mich manchmal jelbjt 
über die Aufträge, die ich befomme. 
Erft heute—bda fehen Sie, hier ift der 
Brief — erjt heute befomme ih aus 
München von einer angefehenen Yami- 
lie ben Auftrag, für die Tochter, bie 
ein Vermögen von viereinhalb Millio> 
nen bejitt, einen Mann zu bejorgen.” 
„Und die follte bei jolcher Geldfüle 
nicht allein einen Ehegemahl finden? 
Das muß doch wohl einen Hafen” — 
„Slaube ic} nicht! Wedrigens ift es 
ja jedem völlig unbenommen, fich foviel 
zu erfundigen, wie er will. Jm Gegen 
tbeil, tft mir jogar jehr angenehm, 
dann fann mir menigftens nie ein 
Vorwurf gemacht merden, denn ich 
muß natürlich alles glauben, wa3 man 
mir jagt, und garantire für nichts.“ 
‘ch hatte mir inzmwifhen das Bild 
ber dichtenden Dame mit den Drei— 
malhunderttauſend betrachtet und 
fragte: 
„Wie alt iſt die eigentlich?“ 
„Rathen Sie einmal!“ 
„Fünfunddreißig!“ 
„Nicht wahr? Sieht ſie nicht 
aus? Zweiundfünfzig iſt ſie!“ 
„Und da will ſie noch heirathen?“ 
„Ich kann Ihnen Briefe von Zwei— 
undfünfzigjährigen und Achtundfünf— 
zigjährigen zeigen, die alle heirathen 


ſo 


wollen. Dieſe hier“ — ſie wies wieder 


auf das Bild der Dichterin — „iſt 
wirklich prächtig erhalten, ſie hat ta— 
delloſe Zähne, prächtiges Haar und 
alles echt! Verkehrt außerdem in der 
erſten Geſellſchaft!“ 

„Und bei alledem Dreimalhundert⸗ 
tauſend!“ 

„Dreimalhunderttauſend! Sie ſoll⸗ 
ten ſich's überlegen!“ 

„Na, wollen mal ſehen. Wie heißt 
fie denn?” 

Mein Gegenüber lächelte. 

„Das fann ich nicht fagen. So piel 
Diskretion muß ich ſelbſtverſtändlich 
den Yyamilien und meinen Damen ge= 
senüber bewahren. Außerdem mei 
ich auch) ja noch gar nicht, mit wen ich 
das Bergnügen habe.“ 

„Sehen Sie, das gefällt mir! Dis- 
fretion ijt gerade bei Ihrem Gefchäft 
nod) mehr ald Ehrenjache!“ 

„Richt wahr? Webrigens brauchen 
Sie fih gar nicht an die Damen, de= 
ven Photographien ich Yhnen gezeigt 
babe, zu halten. Sch habe noch ntel 
mehr an der Hand, die mir ihrePBhoto- 
graphien nicht gegeben haben;nament= 
lih aus Berlin.“ 

„Aus Berlin W.!“ 

„Ach, geh’n Sie mir doch mit Berlin 
W.! Da ilt fein Geld, da ift bloß 
Prunf. Man glaubt immer, die Zeus 
te haben das Geld, meil fie fich fo pu- 
ben und überall zeigen und mwohlthätig 
find. St ja gar nicht wahr! In ans 
deren Stabtiheilen ift viel mehr zu bo= 
len. Alles, was mit dem Viehhof zu— 


ſammenhängt zum Beiſpiel, was hat 


das für Geld! Die ganze Frankfurter 
Allee! Was habe ich da für ſchöne Ge— 
ſchäfte gemacht!“ 

Ihr Geſicht ſtrahlte ordentlich in 
der Erinnerung an dieſe ſchönen Ge— 
ſchäfte, und in liebevoller Verſunken— 
heit verweilte ihr Blick ein paar Se— 
kunden auf ihren reichberingten Fin— 
gern; dieſe Brillantringe mochten wohl 
in innigem Zuſammenhang mit den 
Geſchäften in der Frankfurter Allee ſte— 
hen. Um ſie aus ihren Träumen zu 
reißen, wies ich in dem noch offen auf 
dem Tiſch liegenden Album auf das 
Bild eines hübſchen, jungen Mädchens 
von höchſtens zwanzig Jahren. 

„Wer iſt denn das?“ 

„Ach, das iſt nichts! 
tochter!“ 

„Sieht man ihr nicht an.“ 

„Das weiß ſie auch. Darum iſt ſie 
auch ſo wählerife). Keine Familie ift 
ihr gut genug, obwohl oder vielleicht 
gerade weil ihre eigene nichts merth tft. 
Nein, das ift nichts für Sie. Da jte- 
ben hnen eine Reihe ganz anderer 
Adreffen zur Verfügung. 

„Darf ih alfo mal bitten!“ 


Eine Bauern: 


„5a, erit muß ich miffen, mit mem | 


ich e8 zu thun habe. 
nichts. 


Anonym iſt gar 
Und dann, ob meine Bedin— 
gungen ausgeführt werden.“ 
„Wie ſind Ihre Bedingung en?" 
„Hundert Mark im Voraus zur De⸗ 
ckung meiner Unkoſten und am Tage 


der ſtandesamtlichen Trauung zwei 


Prozent von der Mitgift! Das wiſſen 
die Familien auch alle, daß ich die er— 
halte, und ſind damit auch ganz ein— 
verſtanden, denn von den Damen er— 
halte ich ja nichts, alſo müſſen mich 
rd die Herren bezahlen.” 
„sit auch ganz in derOrdnung, daß 
die zahlen, die nichts haben! Iſt über- 
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Gailerie der Willenfiaflen, 


344 $. State Str., Chicago, HL 
Sintritt frei! 
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nnerRag, den 16, ' Augun 1908. 


all fo in der Mett! Mit deri zmei Pro 
zent bin ich ganz einverftanden, aber 
die Vorausbezahlung, die ſcheint 
mit” — 

„Srlauben Sie, wenn Sie heute 
zu einem Handwerker gehen und mas 
beitellen —“ 

„Warum wollen Sie fi mit einem 
Handmerfer vergleichen. Kein ordent- 
liher Kaufmann, ber einen Auftrag 
entgegennimmt, tmirb fih darauf eine 
Vorauszahlung zahlen laffen. Wenn er 
ihn ausgeführt hat, dann hat er ein 
volles Recht" — — 

„Entiehuldigen Sie, Sie vergeflen 
die Kleinigkeit, daß meine yorderung 
nicht eintlagbar ift.“ 

„Richtig! Das Bürgerliche Gefeh- 
buch verlangt, daß die Ehen im Him- 
mel geichloffen werben.“ 

„Ungefähr fo ähnlich!“ 

„ber fo gemein wird doch Niemand 
fein, daß er Ihnen die zugefagte Pro- 
pifion verweigert!” 

« „Haben Sie eine bee, verehrter 
Herr! Wenn Sie müßten, mad id 
Thon alles erlebt habe und gerade mit 
rg ber fogenannten erjten Stän= 
e!“ 

„Wirklich?“ 

„Wirklich und wahrhaftig! So vor— 
ſichtig bin ich nun allerdings, mir ei— 
nen Ehrenſchein ausſtellen zu laſſen; 
aber trotzdem — was meinen Sie wohl, 
da iſt zum Beiſpiel mein eigener frü— 
herer Hausarzt. Anderthalb Jahre 
ſuchte ich den Mann unterzubringen, 
er hatte für kaum dreitauſend Mark 
Praxis — alles umſonſt! Da kommt 
eines Tages ein junges Mädchen aus 
ſehr guter Familie ſehr aufgeregt zu 
mir. Meine Eltern wollen mich zwin— 
gen, meinen Vetter zu heirathen. Ich 
kann den Menſchen nicht ausſtehen. Sie 
müſſen mir ſofort einen Bräutigam 
verſchaffen; wenn er nur einigermaßen 
iſt, nehme ich ihn, und vor einer voll— 
endeten Thatſache werden meine El— 
tern ſich beugen. — Was ſoll ich Ih— 
nen ſagen: Am nächſten Tage war 
mein Herr Hausarzt verlobt — mit ei— 
nem hübſchen Mädchen, und 150,000 
Mark bekam er auch.“ 

* „Und Sie doch auch Ihre Provi— 
ion.“ 

„Allerdings! Abetr erſt durch Ver— 
mittlung der Aerztekammer. Denn 
mein lieber Doktor ließ einfach nichts 
von ſich hören, nachdem er die Braut 
heimgeführt hatte. Ich ließ ihn ruhig 
erſt von der Hochzeitsreiſe heimkehren, 
dann mahnte ich ihn. Und was mei— 
nen Sie wohl?“ — 

„Na, was antwortete er denn?“ 

„Er wäre dreiJahre lang als Haus— 
arzt täglich in mein Haus gekommen 
und hätte dafür im Jahre nur hundert 
Mark bekommen. Das wäre eine ſo 
geringe Bezahlung — ich bitte Sie, ein 
blutiger Anfänger — daß ich eigentlich 
auf die Proviſiion zum Ausgleich ver— 
zichten müßte. Reizend, nicht wahr?“ 

„Allerdings!“ 

„Ich ſchickte alſo den Ehrenſchein 
einfach an die Aerztekammer, und nun 
hielt es der harte Mann für gerathen, 
es zu keinem weiteren Verfahren kom— 
men zu laſſen, ſondern ſchickte mir 
ſchleunigſt das Geld.“ 

„Wozu doch ſo ein Ehrenrath gut 
iſt. Wie heißt denn Dieler ApRenwiaHn 
bon Arzt?" 

„Das fage ich nun — 

„Selbſt einemManne gegenüber, der 
ſo an Ihnen gehandelt hat“ — 

„Ja, ſelbſt dem gegenüber wahre ich 
die Diskretion.“ 

„Das iſt wirklich mehr, 
verlangen kann. 
nicht.“ 

„Mag ſein, aber ich bin nun mal ſo! 
Und wenn Sie“ — 

„Sie werden mir doch nicht zutrau— 
en, daß ich etwa auf“ — 

Beoahre! Ich will nur ſagen, daß, 
wenn Ihnen meine Bedingungen ak— 
zeptabel erſcheinen. Sie ſich ebenfalls 
von meiner Diskretion werden über— 
zeugen können.“ 

„Sie vergeſſen, daß es ſich nicht um 
mich, ſondern um meinen Freund han— 
delt; ich kann doch nicht beſtimmen“ — 

Frau Ringfeld blickte mich einen 
Augenblick wie verſtändnißlos an, als 
müßte fie fich erft erinnern, dann fagte 
fie lächelnd: 

„Ach richtig, Ahr Freund. Na, viel: 
| leicht entfchließt er fih, aus feiner 
Anonymität herauszutreten.“ 

„&3 ift ein fehr bekannter, 
fann fagen, berühmter Mann!“ 
„Das macht nichts! ch habe Jogar 
den Doktor... . . verbeirathet.“ 
Und bier entfehlüpfte der biöher fo 
disfreten Dame der Name eines aller- 
dings fehr befannten und angefehenen 
Mannes. Aber im nädhten Augen: 
blide jprang fie wie entjeßt über fich 
jelbft vom Stuhle empor. 


%ch verficherte ihr, daß ihre Beforg- 
niffe unbegründet feien, ein leichtes 
Verjehen könnte Jedem paffiren, und 
meiner Diskretion fünne fie unter al- 
len Umjtänden ficher fein; ich würde 
den mir genannten Namen unter fei- 
nen Umftänden weiter fagen. 
Wie Yigura zeigt, habe ih meine 
Worte gehalten. 
— 
Keine — läßt ſich mit Rheumatismus ver⸗ 


leiden. Rezept Nr. 2851 don Eimer & Amend 
bietet fchnellite Sinderung. 


— — — 


— Gut zurüdgegeben.— Ein Künft- 
ler, ber in feiner Jugend die Schafe 
gehütet hatte, wurde einmal von ſei— 
nem Landesherrn zur Tafel geladen, 
wogegen ſich der Hausminiſter in ſei— 
nem Stolze vergeblich geſträubt hatte. 
Die Itonie des Schickſals wollte es, 
daß Künſtler und Miniſter nebenein- 
ander zu jihen’famen. Um fich zu rä- 


als man 
Die verdienen e8 gar 


man 


hen, zuft er mitten in die Unterhal- 
tung fo laut, daß alle Hohen Gäfte e3 
hören fonnten: „Aeh, ich möchte gern 
wiffen, welchen Nuten Sie denn ei- 
gentlih au Yhrem Hirtenleben gezo- 
gen. haben, Erzellenz?"— Künftler (in 
ebendemjelben Tone zurüd): Mindes 
ften8 den einen, Erzellenz, daß ich jeßt 
auf ven erften Bid jeden Schafslopf 
erlennen kann! 

— Die meiften Weiber haben Nei— 
gung zur GSthneiberei, fie fliden gerne 
anderen eimas am Zeuge 
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Beifere und mertbbollere Dienite — 
ten jeden Patienten zufrieden au fielle 


Männer aufzubauen. 


fungen m reiferen Alter leidet, dann 


New Era Medical 
Institute, 


195 Wabaih Avenite, 
Ede Adams Eir. 

Nebrıt Kırdato: nad) meiner 
Brivatoifice auf dem 5. Floor. 


* >» » 
as Gelchäft eines Arztes 
muß, um erfolgreich au fein, nach denielben Methoden geführt 
werden, die im irgend einem gewöhnlichen Tarfmännifen Uns 
ternedmen Erfolg bringen. Richtige Bebendluns und zufriedens 
geitellte Aunden müflen die Balis bilde, auf mwelder eine ew 
folgreige Praxis aufgebaut wird, 
Erfolge in Fällen, mo Andere ber 


n, Garantie einer abfoluten und daus 


ernden Heilung für mäßige Dezablung baben uns aebolfen, unfere jegige er» 
folareiche ite ©. esialitätd-Prazis in der Behandlung beinmlider Arantdeiten der 


Wenn Abe un Abfonderungen — Impotenz — berlorener Mannedfraft 
— Kräöfteverfal — Vergeblifeit — Schühternbeit — böfer Träumen — 
Fervenzerrättung — Wafferdrud — — Blutvergiffung oder oder 
irgend iner ter bielen Folgen jugendlien Leichtfinnd oder der Aus ſchwei⸗ 


lonſultirt uns ſofort. 


Konſultation und Rath frei. 


Sprechſtunden: 


9 Uhr Vorm. bis 5:80 Nach⸗ 
mitags. Dienſtags und 
Freitags don 9 Uhr Vormit⸗ 
tags bis 8s Uhr Abends. — 
Samſtags von 10 bis 12 Uhr. 
Sonntaas von 10 bis 12 Uhr. 


bebaftet ſind und elaſtiſche 
tragen muͤſſen. 


Gtafttine Strümpfe, 
viele für fertig auf 
— Waare verlangen. 


vaßt, oder er loſitet nicht 
Schickt nach unſerem neueſten Katalog, der 


In Bruchbändern, Leibbinden, 


ſtets vorräthig. 


Doppelte, 
Unterfuben und Anpaffen ift frei. 


Damen. 


Jeder Leidende wird gebeten, dieſe Anzeig 


EN LEN IEEN UREEUERONE 


Finanzielles. 


First 
Trust | 
and 

Savings 

Bank 


im First National Bank-Gebäude 
Dearburn und Monroe Stiake. 


Ku der Sparkafjen-Abtheilung wer: 
den Einlagen mit3 Proz. verzinft. 

Konti fünnen zu jeder Zeit in be 
fiebigen Beträgen von $1.00 au 
angelegt werden. 

Jedes Mitglied des Direktoren: 
rathes Diefer Bank ift uud muß 
itets Direltor der Firit National 


Bank von Chicago jein. 
ıT7ap,dido® 


GREENEBAUM SONS 


Bank 
83 *d 85 Dearborn Str. 


aunf Chic ggoet Grundeigen⸗ 
Geld zu verleihen } them und zum Vauen. 


ſicernie. seite Supothefen und 
prima RL veriöpapiere. figeil 

% ; ; ı mas allen Weittheilen 
Werhiel mn. Kreditbriete | nu: aenchtt ı. zahlbar. 


Ersidnitg: ns, Angelegen eilfen rrompt geres 
Teſtaments⸗ gelz and engezogen 
in allen eurspäriden Staaten. 
Kulicktionen nd Seldwecier beiorgt. 


Sniernationaie Aussunftsftelle, 
dDidofo* 


92 La Salle Str, 


Derleihen Geld auf Grundeigen- 


thum 43 =. 
Machen 


Bau⸗Anleihen. 


e Wer Eigenthum verkaufen oder 
kaufen will, wird erſucht, ſich an obige 
Firma zu wenden. Zay,diboja* 


Zu verlauien 


KRAUSE Savınas Bank, 


997 Milwaukee Ave, nahe Paulina Str. 


Allgemeines Bank-Geidäft. 


Sinfen werden Dezahlt af Spargelder.— 
gieiet und —— nach Deutſchland 
und anderen Ländern. — Geld zu „beriei en auf 
Srundeigentbum zum niedriaften Zinsfuß. Erſte 
fiere Hupotheten zum Werfauf borrätbia. 
Siiergeitsgewülbc-Bored $3.00 per Jahr. 

PBrompte Nufmerlfamleit wird »geihentt.—Dffen 
Yibends Bis 9 Uyr an Diontag und Samiftag. 
löaug,dofafondi,6mo 
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Badikalkur 


— der — 


NKNervenſchwäche. 


Schwache, nervöſe Verſonen, geplagt dvon Hoff⸗ 
nungsloſigleit und ſchlechten Träumen, erſchö⸗ 
vfenden Ausflüſſen, Bruſt⸗, Rüden: und Kopf 
ſchmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehörs 
und Geſichts, Katarrh, Magendrücken, Stuhlver⸗ 
ſtopfung, Müdigleit, Erröthen, Zittern, Herz⸗ 
tlopfen, Bruſtbellemmung. Aengſtlichkeit und 
Tröbitnn — erfahren aus dem „Zugendfreund“ 
wie einfach, ſchneil und billig ale unnatürtichen 
Verluſte und andere Folgen jugcudlicher Berir⸗ 
zungen gründlich acheilt und volle Geiundheit 
und Krogiinn wicdererlangt werden fünnen. — 
Ganz neued Heilverfahren. Jeder fein eigener 
Arzt. — 

Diefes auferordentlih intereffante und lehr- 
reihe Buch (Auflage 1906), mweldes don hung 
und alt, Mann und frau, gelefen "erden follte, 
Tanır aegen Einfendung von 25 Cents in Brief 
marlen berjicgeli bezogen. werden bon ber 


Privat-Alinik, 181 6. Ave., 


Y 
New York, N. — u 


Zei. Norih 1325. @tablirt 1854, 


GEO. A. KYLE 
Schindel-Dach- 


a ke Di un zo 
Se ln Nägeln. Geri Siritt bacdfeine Arbeit, 


so HUDSON ANNE; 


Qurh neue und berbefierte Einrichtung je 
ges nah Maß gema billiger a1 een ae ivie 
ager gehaltene, ausgetrodnete und ule 


Wir maden jeden Sup! genau nad Mad, garantiren, dab e& 


Inftrumente für gebogene Beine, NRüdgrat etc., 
Mat gemadit, heilen deshalb fohneller und fierer und find 25 bi8 40 Prozent billiger. 


HOTTINGERS Bandasen- und Gummi-Strumpf-Fabrik. 


Thurmuhr- -Gebäude, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 


6. Stod. Nehmt Elevator. 


Yon befonderem Snterefle 


ift unfere beutige Anzeige für alle 
Diejenigen, die mit Krampfaderbrud, 
geſchwollenen oder ſchwachen Beinen 


Strümpfe 


nd wir jet in 


genaue Anleitung über die Behandlung an 


von $1.25 sun rt8 für | 


aefhwollener Füße enihält. — Wir nennen darin die niedrigften Preife. — Ratalsg if frei. 
Geradebaltern, 
größte Lager, iiber 70 Sorten don 65c aufwärts für einfei tig ®, 
Beichäftigen nur die erfabreniten 


Gummi-Waaren etc. baben wir daß 
Bandagiften, für Herren und 
bon uns Bbesogen, werben genau nad 


e mitzubringen. 


EFF O1 FERIEN 


Jeil-Bruchband. 
aufs 4 das einz 
fte, Tide bequemite 
und dauerbaftefte, vebe 
&e3 Tag und Nacht ohne 
Schmerz getragen Mer 
fan und eine fiche 


e Heilung erzielt. Eine 
Släßeige ihriftlie Ge rantie 
wird mit m Dand —8 

Alle Bertzämmungen de3 Rüdgrats, der Beine 
and Füße werden mit meinen neuefter Mppara» 
ten pofitib_gebeilt. Brachdänder in allen ber» 
Ihiedenen Sorten von $1 aufwärts. geisbinden 
lür, vor und nad Operationen, Gebärmutter 
Sentung, Nabelbrüde und fette Leute — bon 
#2 aufw 1. 
pie von 5138 au 

Seradebalter, Ans⸗ 

Beine uns Arme uſw. 

Habe das größte deut: 

fhe Bruddband u. Ban- 

dagengefäft fowie Za- 4 

bei! in Amerika. 


Dr, Robert Wolfert, 


50 iii Ave. unbe Randolyh Etr. — Spezialin 
für Brüche und Bervadhiungen des Körpers. — 
Uuch Eonntags vffen bi 12 Uhr. — Dameibe 
sienn..g für Damen. 


Dicdtig Tür Männer. 


Wenn. Werte aber men Euch nicht beiten, 
verſucht ainſere _ficheren, * Heilmittel, 
melde niemals Teblichlagen un nebeis 
— 5 tr. 1 und 2 due 
' jo bartnädigen Ya bw 
eheimen Sirantdeiten nnd Urin-Leiden. Preid 
gi 1.00 der Flaide. — Doktor Tuder’& Dins Spe⸗ 
.. allen Stadien. — 


men Kranlbeiten: 
riren jeden 


eific furirt Bihtdergiftun 
Breis 52.00 p. Flaſche — DeBois Paſtilles 
Bigoratent heilen Sanner‘ hmäde, fchlattofe 
Nächte, Nerböfität, Sag im Urin, Mela 
m nicht äufeiedenfte enve? „ucdeleben. 
1.00 die EC hadtel, 5 —F — Die 


Seilmittel find nu 
Behiters“ @rucitte Upstkekt, ni je ggden gar 


"fees 
‘od iger 


Behlte's Deutiche 
Etraße, Ehicago, 


$50U Belohnung, falls „Safe Nefich” 
Rcgulator bveriast, au ee 
monatiide Berioden, ga 
fie lange unterbritdt, su lindern 
Die einzige Handbeban lung, ab» 
 folut fiher. Zaufende der —— 
nädigiten Fälle wurben in 
Tage gelindert. Willen, $2 2.0. 
Akifte, ., Spredt bor oder 
fhreibt um freien 8 
Offtcetunden don 9—5. Eonntans bon 10-1, 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
‚ vune 605, 185 weurborn Eir,, Chicano. 


Saa—il)2 


Sianen-Kräuler-Chee 


Etürft, regulirt und befeitigr Edhmetzen und 
Entzündungen, Uebelleit und Magenleiden. — 
Rath und Ausfunft wird von gufen Wersien 
bereitwidligit ertbeilt. 


Dr: B. CZARA. 
279 Wet Adams Etraße, Ghicage, In. 


Heitt Euch Fell >= = 


Reantter 
ten und unnatürliche Entleetungen der 
Tırgaae beider Geſchlechtet. Su —E = 
eder SFlaſche. Preis 81.00. auft von 
Erabı rug Co. oder nad * X rei 


habe, 


i0ma Divofon® 


De 
& Co., = 

Optifer. En 
Genaue Unterfuhung von Nugen 


ndafß 
fer don Gläfern für alle Mänge u 
Konfultirt uns bezüglich Zrängel be BR 


BORSCH & CO, 215 Dearbsrn Etr., 
1öfeb,didofa* gegenüber ber Poit-Dffice, 


Samen: 


French 


derjandt. 


Der eu 
— 
alter Side Ede Shermatt u 


Kalteich's Bruchband 


bält den Scudnam. 


ftärtt bie 
Rur 
Sabr en 


Otto Kalteich, 
133 Glas Er. . 
Ede Dadifon Str., 1 Xreppe hof. 
If6,fa,di,do* 


DR. KLEENE, 


Ohren, Rajen- ıu5 Haldarzt. 
Etunden Morgend 9—11, Abends 7—9 Uber. 


. Sie * 


des 


Dr 


WORLD’S MEDICAL 
acgenüber der air, Dexter Building. 
er on ideen Gedeeden zu Belle 
Tanfbeiien ber i Haut 
De en Dee 
—A— 
laziren wir Patienten in umler 
Bra rauen 
Rur Heei Dollars 


Schroder Gebäude, Milwautee u. Chicago Ave. 
1 ſadie 
INSTITUTE, 

84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
Die Aerzte tiefer Anftalt fino erfahrene bents 

* Aaliſten und betcachter es 
nöglie 
— anter Ga: 
der Männer, 
u 
ir ten, 1 
—— 
e Oberaieuren. fur ı bon 
n, Tumoren Kon 
jultirt und debor Abr beirathe,. Wenn 
en werden bom crat 
ndelt. Behandlung intl. Mebisinge 
Monat. — :ied cue, — 
ge Morgens bis 7 Ubends; 
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Vreanzöfiiher Beiuh auf der 
„Samburg‘‘(*) 

Aus Paris wird vom 31. Juli ge: 
ſchrieben: Wie erinnerlich lud Kaifer 
Wilhelm im Hajen von Bergen Gaſton 
Menier, den Beftter der franzöfiichen 
Dampfjaht „Aiiane“, und feine Bes 
gleiter zum Diner auf der „Hamburg“ 
ein. Menier ift Deputirter und Eigen- 
thümer der berühmten Schofoladen- 
fabrif, und er war ber intimfte Freund 
Malded - Roufjeau2. 
Yacht retite Waldeck, als er 1902 mit 
dem Kaifer an der norwegifchen Küfte 
zufammentraf, und der Kaifer machte 
damals die Belanntfhaft Meniers. 
Die „Ariane“ ift jet nad) Frankreid) 
zurüdgefehrt, und „Figaro* und „Ma- 
tin“ bringen einige »Mittheilungen 
über die Begegnung bei Bergen. 

An Bord der „Ariane“ befanden jich 
außer Gafton Menier fein Sohn 
Georges mit feiner Gattin, feine Toch— 
ter, Frau Kournet mit ihrem Manne, 
ferner der in Paris lebende Herausges 
ber der Brüffeler „Petit Bleu”, Ga= 
fton Berardi, Dr. Barbarin und Rene 
Coignet. Am Morgen des 6. Juli 
trafen „Ariane“ und „Hamburg“ im 
Hafen von Bergen ein. Bald darauf 
fam von der „Hamburg“ ein Abjutant 
berüber, der die Grüße des Kaijers 
überbrachte und mittheilte, der Kaifer 
mwünfhe die „Ariane“ zu befichtigen. 
Der Kaifer erfchien um 11 Uhr, bes 
gleitet von den Herren v. Rüder-‘e- 
nifch und PBrofefjor Schiemann. Me: 
nier ftellte feine Begleiter vor. Der 
Kaifer jprah) lange von Walded- 
Rouffeau und fagte, e8 habe auf ihn 
felten ein Staatsmann einen jo tiefen 
Eindrud gemacht. Die ITodesnadhricht 
habe ihn aufrichtig gefcehmerzt, er be= 
dauere das Land, das diefen Mann 
verloren habe. 

Man plauderte dann von Parifer 
Moden, von Damenhüten, bejonders 
pon der Frage, ob die Damen im 
Theater die Hüte aufbehalten dürfen, 
vom ruſſiſch-japaniſchen Krieg, vom 
Aufblühen Japans, von der Literatur 
und der Marine. Die Franzoſen ba— 
ten den Kaiſer um die Erlaubniß, ihn 
photographiren zu dürfen, was er mit 
Vergnügen geſtattete. Menier zeigte 
ihm die Photographien ſeiner Enkel, 
worauf der Kaiſer zu Meniers Töch— 
tern ſagte: „Sie müſſen zugeben, 
meine Damen, daß die Großvbäter im 
zwanzigſten Jahrhundert beinahe 
junge Leute ſind.“ Der Kaiſer ließ 
den Damen aus Deutſchland mitge— 
brachte Orchideen überreichen und 
ſagte: „So ſchöne Blumen wachſen 
auf unſeren Schiffen!“ Dann lud er 
die ganze franzöſiſche Geſellſchaft zum 
Diner auf der „Hamburg“ ein. Nach 
dem Diner unterhielt er ſich eine halbe 
Stunde deutſch mit Berardi, der in 
Bonn ſtudirt hat. 

Dem „Matin“ zufolge hätte der 
Kaiſer den Franzoſen gegenüber auch 
die Marokko-Affäre berührt und da— 
bei folgendes geäußert: „Man hat 
meine Abſichten mißverſtanden, und 
meine Gedanken entſtellt. Wenn ich 
jemanden beſchuldigen wollte, wäre 
das die Preſſe. Sie iſt an viel Schlech— 
tem ſchuld. Die Unverantwortlichkeit, 
die im Journalismus herrſcht, iſt ſehr 
ſonderbar. In allen anderen Berufs— 
zweigen muß jemand genaue Bedin— 
gungen erfüllen. Der Arzt kann den 
Kranken nur pflegen, wenn er ein 
Examen beſtanden hat, das ihm oft 
viele Arbeitsjahre gekoſtet hat. Der 
Advokat kann erſt plaidiren, wenn er 
Jura ſtudirt hat. Nur der Journaliſt 
braucht weder Examina noch Studien. 
Ein junger Mann von 22 Jahren 
kann in dem größten, geachtetſten 
Blatte der Welt einen Artikel ſchrei— 
ben, der den ſtärkſten Widerhall fin— 
den und den mächtigſten Eindruck auf 
die Zeitgenoſſen machen kann. Täglich 
befinden ſich in den Zeitungen Kom— 
mentare und Kritiken, deren Verfaſſer 
gewiß ehrliche Männer ſind, die aber 
oft der Kenntniſſe ermangeln. Dieſe 
Männer ſind Leiter der öffentlichen 
Meinung, ſie üben den größten Ein— 
fluß aus und ſind oft am wenigſten 
dazu geeignet.“ 

Der „Matin“ bemerkt zu dieſen 
Worten des Kaiſers: „Die Journali— 
ſten ſind leider nicht die einzigen, von 
denen kein Examen verlangt wird. Die 
Sache liegt ebenſo bei den Monarchen.“ 

= * * 

Zu dieſem Ausfalle des Kaiſers ge— 
gen die deutſche Preſſe ſagt das Ber— 
liner Tageblatt vom 2. Auguſt am 
Schluſſe eines längeren Artikels: 

Der Kaiſer hat — in einem merk— 
würdigen Gegenſatz zu ſeiner ſonſtigen 
modernen Weltanſchauung ſich 
darüber aufgehalten, daß der Jour— 
naliſt „weder Examina noch Studien“ 
brauche. Ein neuer Beweis, wie 
ſchlecht der Kaiſer über das Weſen der 
Preſſe unterrichtet iſt. Wer nur ein— 
mal in das Getriebe der maßgebenden 
Preſſe einen Blick geworfen hat, mußte 
erkennen, daß zur journaliſtiſchen 
Thätigkeit eine gründliche allgemeine 
Bildung die erſte Vorausſetzung bil— 
det. Und wer die Sache näher kennt, 
weiß, daß ein „Examen“ für den 
Journaliſten eine abſolute Unmöglich— 
keit iſt. Der Journaliſt muß geboren 
ſein, die journaliſtiſche Befähigung 
kann weder gelernt, noch anerzogen 
werden. Das Examen, das der Jour— 
naliſt zu beſtehen hat, iſt die journali— 
ſtiſche Praxis. Und dies Examen iſt 
ein Rigoroſum und eines, bei dem ein 
Durchfall keine Hoffnung auf ein ſpä— 
teres Beſtehen offen läßt. Was das 
Beſtehen dieſes Examens für die Be— 
fähigung des Examinanden bedeutet, 
zeigt der häufig erwähnte Ausſpruch 
Bismarcks, der die Sache kannte. Der 
Matin“ hat an die Aeußerung des 
Kaiſers über den Mangel eines jour⸗ 
naliſtiſchen Examens eine etwas mali— 
tiöſe Gloſſe geknüpft, aber dieſe Ma— 
lice birgt einen beachtenswerthen 
Kern, und den Kaiſer ſelbſt wird der 
Hinweis auf die Examenfreiheit des 


( Der Inhalt dieſer Korreſrondenz wurde j. Z. 
ſchon kütz vom Kabel gemeldet und auch der Aus: 
laiiung. des Verliner Tageblattes wurde don Kabel 
idon Erwähnung gethan. Trogdem dürfte Die ein: 
Ehabete Mittbeilung do noch von einigem In— 

elie jein, Die Redaktion.) 


Auf Meniers | 


Herrjcherberufes vielleiht zu einer 
Korrettur feiner Anfhauungen über 
das angeblich fehlende journaliftifche 
Eramen veranlajjen. 

UN das, was der Kaifer dem beut= 
Then Sournalismus zu Unrecht bor= 
geworfen hat, trifft auf den amerifa= 
nifchen zu. Inöbefondere auf die gelbe 
Prefie. Und deren Leiter hat der Kai 
jer mit „fommandirenden Generälen“ 
verglichen. Wir haben diefe Beurthei- 
lung des amerifanifchen $ournalis- 
mus jtet3 für ungutreffend angefehen. 
Noch fchiefer aber ift das Urtheil, das 
der Kaifer über die deutfche Preffe ge- 
mwonnen hat. E83 märe, zu mwünfchen, 
daß ihm bon berufener Seite über bie 
wirklichen Verhältniffe Zlarer Wein 
eingefchenft würde. Das läge nicht ;u= 
leßt im Sintereife eines befferen Ber- 
tändniffes zmwifchen dem Kaifer und 
dem Bolfe, deffen Sprachrohr bie 
Preffe nun einmal ift und bleiben 
wird, 

— 19. — 
Wenn die Naif „muhrt““. 


Dbermais bei Meran, 24. Yuli. 

Ein Naturereigniß von nicht ges 
möhnlicher Bedeutung ift ed, menn bie 
Naif anhebt zu „muhren”; heute hat= 
ten wir das zmweifelhafte Vergnügen, 
mit einem folhen Pröbchen bedacht zu 
werden. 

Beſucher Merans kennen das ro— 
mantiſche Naifthal, ſie haben es bei 
einer Tour auf die Fragsburg oder 
beim Nachmittagskaffee in St. Valen— 
tin oder Trautmannsdorf geſehen, von 
den Verwüſtungen dieſes tückiſchen 
Baches erfahren und ſie vielleicht ſelbſt 
vor Augen gehabt. 

Schwarz hatte ſich in den Höhen 
des Iffinger im Winkel des ſteil ab— 
ſchließenden Naifthals ein dichter 
Knäuel gewitterſchwangerer Wolken 
zuſammengeballt, der einen tüchtigen 
Guß in Ausſicht ſtellte. Ueber Meran 
war noch heiterer Himmel, während im 
oberen Naifthal ein heftiges Gewitter 
mit Donnerſchlägen und Blitzen nie— 
derging. Ohne naß zu werden, konnte 
ich meine bei Trautmannsdorf gelegene 
Wohnung erreichen, — es war 35 Uhr 
Nachmittags, — da höre ich plötzlich 
ein Brummen und Sauſen, als ob 
eine Dampfwalze oder Lokomotive die 
Straße vor meinem Haufe paffirte, 
und da ruft auch fehon meine Haus- 
frau, die den Vorgang fennt und fürdh- 
tet: „Um Himmels millen, die Naif!“ 
sch verfuche fie zu beruhigen, da ja 
das Bett der Naif erjt gründlich ein- 
gedämmt morden fei, und eile felbjt 
zur unteren Naif = Brüde. 

Bon mweitem fehon fehe ich, wie die 
bort bereits berfammelten menigen 
Zufchauer bei jedem Krach) von der 
Brüde megfpringen und dann wieder 
jich langfam nähern; e3 gefchieht dies 
bei jedem neuen Schub, der ein befon- 
veres lautes Getöfe verurfacht; ich 
tomme zur Brüde felbit und fehe, wie 
eine unheimlich anzufehende Maffe von 
rothem Sand, Steinen und Waffer, 
did wie ein fteifer Brei, mit unglaub- 
iher Gefchwindigfeit und unter to- 
jendem Lärm das hochummauerte 
Bett Hinabfauft. Diefe Maffe mag in 
einer Tiefe bon ziwei Metern und fünf 
Metern breit fich porbeibemwegen; aber 
da fommt Schon eine Sturzmwelle von 
13 bis 2 Metern Höhe unter bangema- 
hendem Gebrüll und Kraden über 
diefe Maffe hinmeagefeat, ebenfalls 
Sand und Steine, aber verfchwindend 
wenig Waffer in der Farbe von neuem 
Rothivein (Moft) mitfihführend und 
giſchtſprühend nach allen Seiten. Es 
iſt ein gefahrdrohender Anblick, man 
glaubt ſelbſt mit fortgeriſſen zu wer— 
den und ſpringt bei jedem neuen Schub 
unwillkürlich zur Seite. Auf die 
Brücke wagt ſich niemand; ſie iſt aus 
Holz und ſo leicht gebaut, daß man 
fürchtet, eine Sturzwelle könne ſie 
mitfortreißen, wie dies ja im Jahre 
1889 auch der Fall war, wo ein Kom— 
mando Pioniere vom 14. Korps zu 
Hilfe kam und die Brücke dann mit 
der gemauerten Zufahrtſtraße wieder 
neu errichtete. 

Immer neue Wogen kommen in 
Zwiſchenräumen von 20 bis 50 Metern 
mit Schnellzugsgeſchwindigkeit den 
Bach herab; doch iſt das Bett heuer 
glücklicherweiſe dem Anſturm gewach— 
ſen; die Seitenmauern, die zu beiden 
Seiten einen hohen Damm bilden, 
ſind in jahrelanger, fleißiger Arbeit 
ſolide und hinreichend widerſtands— 
kräftig erbaut worden, ſodaß ein 
Ueberbordtreten der Fluth und Mit— 
fortreißen ganzer Häuſer und herrli— 
cher Obſtgüter wohl für immer ausge— 
ſchloſſen iſt, wenn ſchon auch heute 
am unteren Ende ein unbedeutender 
Austritt in eine neue Obſtanlage er— 
folgte und im oberen Lauf auch ein 
Theil der neuen Mauer mitgeriſſen 
wurde. 

Von der Gewalt der Naif in dieſem 
Stadium kann man ſich einen Begriff 
machen, wenn man ſieht, wie gewaltige 
Steine von der Größe eines kleinen 
Hauſes im Moränenſand wie ein Fe— 
derball leicht durch das enge Bett zu 
Thal geflößt werden; da begreift man 
denn auch, mit melch banger Furcht 
die Anmohner diefem in gemillen 
Zeiträumen mit Negelmäßigfeit ein= 
tretenden großartigen Naturfchaufpiel 
entgegenfehen. Unabmwendbar mie ein 
Verhängniß tft ein „Naifgang“, denn 
immer liegt Moränenfand im oberften 
Naifthal oder Naifjoch aufgefpeichert, 
tote ich mich fürzlich bei einer Tour 
über Gpfter nach der Piffinger Alm 
überzeugen fonnte. Da ragt eine roth- 
Tchillernde, nadte Moränenwand von 
riefenhafter Ausdehnung. Ausgetrod- 
net durch eine Reihe regenlofer Tage 
muß diefe den Sonnenftrahlen ausge- 
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Bargains in Muslin-Tradten 
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garnirt mit Cluſter Tucks, 
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Korſet Covers, aus be— 
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Farben, 
mit Ruffle garnirter ra= 


Accordion 


Hubbard = Yacon, 


Dreſſing Sacques, aus 


in hellen u. 
voller, 


plaited 


A Tlounce, garnirt mit tuded Ruffle, reinjeidene Unter: 


5 lage, im jchlichten und jchillernden Yarben, 
ferner in ichwarz, regul. $ä-Merth, zu... 


a Unterzeng u. Strumpf: 
waaren:&riras 


25e Lisle = Leibchen für 
Damen, mit Spiten gar- 
nirt, ganz jeide- 


17e Swiß gerippte Da— 
men-Leibchen, ganz taped, 
J mit Spitzen 9 J 
J garnirt c taped, zu 
b5e importirte Lisle Leibchen und Hoſen 
$1 feine Lislefaden Union-Suits zu 
Import. Lisle 
J Leibchen für Da— 
E men, ferner er: 
I tra feine gerippte 
J Leibchen u.Hoſen, 
die 39e-Sorte, Facon, ſpeziell, 


25e 75e 


25c Allover Spitzen Lisle 
gute Auswahl von ſchönen 
J ben, Freitag ſpeziell zu 


Lisle Union— 
Suits f. Damen, 
mit Spitzen gar— 
nirt, Umbrella— 


brella 


Strümpfe 


Fein und ſchwer gerippte baumw.Kinderſtrümpfe, 110 


ſpitzenbeſetzt, fer— 
ner Lisle-Faden 
Leibchen u. Hoſen, 


12e 


für Damen, 


3.50 


Weiße Lawn Shirtwaiſts, 
gain-Freitag-Verkauf. 


Facons in Combination 
andere mit breiten Tailor 
Waiſis, Freitag für 


17€ 


1.50 importirte] 25c Union-Suits 
für Slinder, Um: 


Facon, 
Alles was übrig blieb von 


weniger als 81 und bis zu $2 
Sailors, große Auswahl von F 


Größen von 6 bis 14. 
von der ganzen Partie zu 


1812 und 815 ſchwarze Thibet und 
fancy Worſted Herbſt-Anzüge, 7.50 


Richtige Schwere und Farbe für das ganze Jahr, lange, modiſche, 


gutgemachte ſergeegfütterte Röcke, ſchöne tadellos paſſende 
Hoſen, alle Gr., doppelt— 

Jünglings-Outing-Anzüge, fei— 
ne reinwoll., graue u. lohfarbige, 


2.30 


a waren 85.00 bis $10, 


Flanell Outing-Hoſen 


und einfach-brüſtig 1.30 


82 Mafch - Weiten zı 85c— 
Foy Flanell, weiße u. fin Mu: 
fter, Ueberjchuß eines hodhfeinen 
Fabrikanten, große und reguläre. 


für Männer, reine Wolfe, — waren 


RS 82.50 und $3.50, jett reduziert auf 


Berühinte „Regatta Wajch-Anzüge, all uniere feinften, 
waren $3.00 bis.$5.00 — Schluf-Räunrung 

85.00 Kniehojen-Anzüge, 2.50 
—f'ey Worſteds und reinwollene 


Tweeds, Alter 7 bis 17. 


1.50 


32.50 Anzüge 1.25 — dauer: 
hafte Iimweeds, in begehrenswer— 
| then Farben, Alter 8 bis 16. 


50 K. E. Blouſes, 250 


75e Coverall Spiel-Anzüge 330 356 Regatta Waſch-Hoſen, 170 


Roolbier-XxXlaſchen, 
wie Abhildung, Ac Skück 


Hübſche Tiſchgläſer, Feuer— 
polirt, wth. 38e per 12c 
Dus., 6 für ] 
Tin Top Iellygläler, für le 
Maſon Hübſche 
Frucht-Jarglaſ. Spud- 
Gummi, von näpfe —I19e 
J reinem wei-werth, zu 


N hen Gummi, 10 
c 


Zub. . . So 
Deforirte Dinner:Sets, 100 


St., ſchöne Fa— 6 95 


cons, wth. $8.50.. 


Teßte gewaltige fahle Wand beim Ein= 
tritt eines ausgibigen Regens in ſich 
zufammenftürzen, in der äußeren 
Schicht mwenigitend, mas vollauf ge- 
nügt, um eine Kataftrophe zu zeitigen, 
wie wir fie heute im Thal vor Augen 
hatten. Diefe rothe Wand bildet das 
line, obere Naif = Ufer, während zur 
Rechten der mächtige Sffinger fein 
leicht brödelndes, weißes Gejtein zu 
Thal jendet. Nicht ohne ein leichtes 
Graufen zu verfpüren, fah ich, gerade 
al3 ich auf dem rothen Boden nad) 
der Biffinger Alm zu aufgeitiegen war, 
einen riefigen meihen Teläblod pom 
Maffiv des Sffinger fich löfen und 
mir gegenüber unter betäubendem Ge— 
töfe in die Thalfhlucht ftürzen. 


— — — — — 


Amerikaniſche Wölfe. 


Die Wölfe Nordamerikas gehören 
ganz verſchiedenen Gattungen an: Der 
graue Wolf, auch Waldwolf (Timber 
Wolf) und mit dem ſpaniſchen Namen 
„Lobo“ genannt, iſt vom europäiſchen 
Wolf kaum genug verſchieden, um eine 
eigene Art zu bilden, hat aber eine Rei— 
he von Unterarten, eine weiße am obe— 
ren Miſſouri, eine ſchwarze in Florida, 
eine röthliche in Texas, aber die vor— 
herrſchende Farbe iſt grau. Er war 
über das ganze Feſtland verbreitet, 
und ſelbſt im Oſten findet man ihn 
noch, z. B. in den Adirondacks, recht 
häufig in Indiana — erſt Ende Mai 
d. J. wurde aus dem nördlichen In— 
diana, eine Stunde Eifenbahnfahrt 
bon Chicago, der Fang von 5 Wölfen 
gemeldet —, zahlreih in Michigan, 
Minnefota und meiter mweftlih. Zur 
Zeit der Büffelherden pflegte er diefen 
zu folgen und zurüdgebliebene Franfe 
Thiere anzugreifen, nicht aber, auch 
nicht in Rubeln, große Herden zu be= 
läftigen. Wenn er in Rubeln jagt, 
wird er natürlich auch dem Menjchen 
Tehr gefährlich, obgleich ich nie gelejen 
babe, daß ihm Menjchen zum Opfer 
fielen. Großen Schaden richtet er im 
fernen Weften auf den Rinder=. und 


Herbii:Seidenfloffe 


36zöll. ſchwarzes TDil-Boiled Iaffeta..89e 
36301. jchtwarz. Garn-gefärbt. Taffeta Y8e 
27300. jchtwarzes raufchendes Taffeta 69e 
27301. jchw. ertra jchweres Taffeta 79e 
27300. Schwarzes PReau de Eygne......89e 


Peau de Soie, with. 69 p. Yd.......45e 
Reau de GHhgne u. Chiffon Poplin..39e 
36301, weißes wafchbares Habutai....49c 
36301. weißes wajchbares Habutai....59e 
Bedrudte Jap. Waih-Seide..........39e 
44301. jchwarzes Grepe de Chine,.....89e 


Pferdemweiden an, und allgemein wird 
geklagt, daß er fich eher vermehrt ala 
vermindert, befonder3 da in den Wald- 
referbationen nicht gejagt werden darf. 
Eine weit größere Landplage ift aber 
ber Eleine amerifanifche Wolf, der zmi- 
Then Fuch3 und grauem Wolf an Grö- 
Be in der Mitte jteht, der Coyote, den 
wir dem Scafal vergleichen fünnen. 
Seinen fpanifchen Namen hat er wohl 
in Merifo befommen, von wo aus ja 
der amerifanifche Wortichag in dem 
größten Theil des Telfengebirges mit 
zahlreichen fpanifchen Ausdrüden be= 
reihert wurde. Seine Heimath ilt 
bon Cojta Rica bi3 hinauf zum 60. 
Breitegrad, und im füdlichen Theil der 
Der. Staaten reicht er oftmärts bis 
zum Miffiffippi. Am beften gebeiht er 
in den meiten Prärien, -moher er au) 
der Präriemolf heißt, und im großen 
Beden der Rody Mountains. Er ift 
Ihmusßig grau, mit vollem Pelz und 
fpigigem Geficht. Vom Eohote gilt e3 
ganz befonder3, daf die vorfchreitende 
Zipilifation ihn nicht vertrieben, jon= 
bern ihm nur neue Felder für feine 
räuberifche Thätigfeit eröffnet hat. Er 
war borher im mefentlichen auf Ha— 
fen, Präriehunde und zahlreiche andere 
tleine Nagethiere der Brärien angetvie- 
fen, obwohl er natürlich auch auf An- 
tilopen, Rothwild und felbit auf Büf- 
felfälber jagte. Seht halt er fich aber 
mit Vorliebe an Haushühner und hö- 
ber hinauf an junge Kälber und Fül- 
len, ganz befonder3 aber an Schafe. 
Was für ein Landfchaden er ift, be- 
weiſt das Beispiel von 'Kanfas, mo im 
Sahrt 1903—04 19,514 Eonoten- 
Stalps bei der Staatäregierung ein- 
geliefert wurden, da der Staat einen 
Dollar Prämie zahlt. Eine Schrift 
des Landwirthſchaftsminiſteriums in 
Waſhington, „Coyotes in their Eco— 
nomic Relations“ (Waſhington 1905) 
ſagt, in einem Dutzend anderer Staa— 
ten ſei die Plage ebenſo ſtark. Aller— 
dings ſtellen ſie auch zahlreichen Ernte⸗ 
ſchädlingen nach, wie eben angedeutet, 
und da fie bei Nacht in die Landſtädte 


Einkauf in jedem 


Zweihundertundfünfzig fertig für den Freitags-Verkauf. Wir 
kauften das ganze Lager. eines weiteren Fabrikanten von wei— 
Ben und farbigen Sailor Kleidern zu weniger als dem Herſtel— 
lung3 = Koftenpreife. Standen in großer Nachfrage mährend 
der Satfon — geeignet für Ausflüge und das heiße Wet- 
ter, yacon genau wie die Abbildung. Angefertigt in feinem 
Tinifh weißem und farbigem Leinen, Sailor Bloufe Waift, 
Shield Front, Four-in-Hand Tie, Seide-ge- 
jtidte$ Emblem an den Uermeln, Didy und 
Kragen, Skirt in vollem Schnitt und mit 


breiter plaited Fylounce 


Shirtwailt Suits, 95e. Feines Pin Dot Laion in rothei, 
blauen oder f[hrmarzen Tupfen, die Waift ift befegt mit 
Stiderei in affortirten Mujftern und Side Tuds, Skirt ex— 
tra voll, zur Worft paffend befeht, Freitag zu Se. 


Nene Herbit-Promenaden-Röde zu 2.98 


Gemadt aus ausgezeichneter Qualität fehtvarzem Broud- 
cloth, Flare Facon, beſetzt an den Seiten, 
an den Hüften und am Untertheil, mit Tailor— 
ſtitched Strappingẽ, alle Längen, 4.50 Werthe. 


45e. Ungefähr 1,000 für den Bar— 
Drei praktiſche, hübſche und kleidſame 


Faconẽ in feiner Qualität weißem oder Pin Dot Lawn, zwei 


Stickerei und Tucks, eine 
Tucks, in allen Größen, 81 


450 


10,000 waſchbare Kinder-Kleider 


unſerem kürzlichen Ankauf von 75,000 Klei- W 
dern kommt morgen zum Verkauf zu einem Preis, kein Kleid in der Partie 


werth. Alle neuen Facons, kurze oder lange 


Aermel, mit fancy Ruffle beſetzt, Buſter Brown, Ruſſian, Suſpender und 


arben in feinen Chambrays, lohgülbem Lin— 


nen, farbigen Lawns, karrirten und geſtreiften Ginghams, in 
Ihr habt die unbeſchränkte Auswahl 


55 Zuil Caſes, 3.95 


Ganz aus Leder und Stahlgeftell,— 
majfives Mefjing Spring Schloß und 
Seiten Catches, 2 Leder:Riemen um 
dem Gaje, mit gemuftertem Leinen 
gefüttert, Hemden = Tyold, 24zöllige 
Größe, 85.00 Werth— 3 2 
ü + 


Fiſch-Markt und 
Grocery 


Telephone Exchange Sechs. 
Friſche Halibut Strats, Pfund 
Friſche Codfiſh Steats, Pfund 
Chinook Lachs, Pfund für 
Friſche Boſton Flunder, Pfund....Tęe 
Friſcher Boſton Haddock, das Pfd. .. . 60 
Nr. 1 Lake Superior Weißfiſch, Pfd. 120 
No. 1 Trout, das Vfund für....12ec 
Dlad Ba, das Pfund für 2 
Piderel, das Pfund für 
Bullheads, das Pfund für 
Hriich gereinigte Catfijh, das Pd. 121gc 
Friſch geräucherter Weißfiſh, Pfd. 120 
Sugar cured geräuch. Lachs, Pfd. 250 
Neue holländiſcheHäringe, 14 Pf.F., 98c 
Granulirter Zucker, 10 Pfund für 490 
Kirks Amer. Family Seife, 10 St. 400 
20 Mule Team Seife, 5 Stücke für 230 
Gold Duft Waichpulver, Padet....17e 
Java u. Mofta-Kaffer, 41. Nfpd. 1:00 
49% B. %. Japan=Thee, Pfund für 39e 
Gider:Cfjig, Gallonen-Krug für....25e 
Befte Klumpen:Störfe, 5 Pfund 20e 
Fchtes gerein. Paraffin, 1 Pf. St. 1Oc 
Bet. gem. Hühnerfutter, 100 B. ©. 1.75 
Ganzes gem. Ginmadgewürz;, Pfd. 19c 
Lees Lice Yarbe, Gall. K., $l Gr., 79e 


fommen, macden fie fih aud als 
Straßenreiniger verdient, find aber 
jelbft dort ihres entfeglichen Bellens 
wegen gründlich verhaßt. Befonders 
werden fie den Hühnerftällen und in 
noch viel höherem Maße den Schafher: 
den gefährlich. 

Sn den Südftaaten find e3 die un- 
zähligen Hunde, die die Schafzucht 
ftellenmweife unmöglich machen, da dort 
faft jede Yyarmerfamilie ein ganzes 
Hunderubel hat; im Meften erfchmeren 
die Coyotes die Schafzucht, und dba 
überall eine Vermehrung diefer Plage 
gemeldet wird, jo ift troß der guten 
Mollpreife und trog dem machlenden 
Verbraud an Lamm: und Schaffleifch 
ein merflicher Rüdgang in der Schaf: 
zudht zu verzeichnen. Bon allen Raub- 
tieren räumen die Coyote3 am meiften 
unter den Schafen auf, meil fie zahl- 
reicher find al3 die andern und das 
ganze Jahr über fich in der Nähe der 
Herden aufhalten. Der Durd- 
fchnittönerluft wird auf 5 v. 9. der 
Herden berechnet, geht aber ftellen- 
meife bi3 zu 20 v. 9. Dazu ift der 
Coyote ein äußerſt kluges Thier, das 
die Spur des Menſchen leicht wittert 
und deshalb ſich durch Fallen oder 
vergiftetes Fleiſch nur ſchwer un— 
ſchädlich machen läßt. Deshalb wer— 
den gerne Wolfstreiben unternommen, 
ähnlich den Haſentreiben im Weſten, 
bon denen wir früher ſchon erzählt ha- 
ben. Die Wolfstreiben ſind jedoch 
mehr ein Sport und eine ArtVolksfeſt; 
während bei einem Haſentreiben buch— 
ſtäblich Tauſende von Opfern getödtet 
werden, werden bei einem Wolfstrei— 
ben vielleicht ein Dutzend gejagt, ſelbſt 
wenn die verſammelte Menſchenmenge 
tauſend Köpfe ſtark iſt. 


—1 +9 —— 

— Ausfchlaggebend. — „Eigentlich 
wundere ih mic, daß Du’ fo verliebt 
in Deinen Bräutigam bift; er ift doch 
‚durchaus nicht Schön?“ — „Aber er 
‚autelt, und feine Küffe haben einen jo 
mwunderbaten Benzingefhmad,“ 


Grüne Trading Stamps frei uit je: 
Departement 


— 


a — 8 * 
* 


Kurzwaaren | S1 Korjet3 


Eorticelli Näbieide, 
Spule für 


3. D. fin 
M·VYd. Spu 


100:9». 


5) Freitag 


zu 59€ 


Nidel Sicherheitsnadeln, 


alle Gröken 


‚ Kragen GYoundations, 
ihiwar; oder weiß.... 


Leichte Schweißblätter, Grö⸗ 


hen 2 und 3, Paar.. 


4:9». Bolt für 


Orfords 


Kid Leder, 


1.45 


the, in 
zu nur 


Orfords 


Kinder: 
und weich, 


Gores ſowie 
2.98 


C hoice, 


Star Alpaca Stirt Braid, ! 
alle Farben, 5:9. Bol 


Fanch Fairy Braids. 


drei Partien, zu 75e, 59o und 


American Lady Shirtivarkt 
Korjets, „Straight Fromme: 
Modell, gemaht aus feinem 
India PBatift, nichtroftende 
Stäbe, oben und unten jchön 
garnirt mit Spigen u. Band, 
die reguläre $1= 
Sorte, zu 


dc 


Slippers zu ISc 


und Slippers für Damen, 


in lohgelb und jhiwarz, Patent: und 


jchwere überitchende und 


4 leichte biegiame Sohlen, gemacht, um 
zu einem zwei- und drei- 
mal jo hohen Preis 
fauft zu werden, 1.48 und. 


ber= 


980 


Kid Schuhe und Orfords für 
DTamen,überftehende und leichte 
biegjame Sohlen, große Wer: 


allen Yacons, Freitag 
2.50. 


für Miijes und Finder, 


Parfuß-Sandalen und Slippers, aus 
Kid und Patent Leder, ein gehäufter 
Bargain=-Tifh voll, in zwei 
großen Partien, 98e und.. 


roc 
und Baby-Schuhe, alle leicht, handgemacht 


gute Auswahl von Farben, in 48c 


Dieje beliebten Spiben 
bedeutend herabgeicht 


Fanch baumwollene und Torchon Spitzen, end- 


loſe 


Auswahl in Edges und Inſertions 


in 


breiten und ſchmalen Sorten, Werthe rangiren J 
bis zu 25°; drei große Räumung-Par— 


tien, per 


55e franzöſiſche 
Valencie nnes— 
Spitzen und Ein— 
ſätze, 12-VYard⸗ 


Bolt zu 


290 


Feinſte 
Openwork, 


Yard, 334e, 216c und 


15c und 250] Schmale Tor: 
ertra breite Elu=| hon-Spigen, res 
ny = Spiten, in| guläre 39c Wer: Wi 
wei und Geru,| the, 24:9M)d. Bolt 
per Yard, Freitag zu 


10c 


Swiß Enelet Embroidern louncings, tiefe 
alle die neueften und fchönften Mujter, ein 


Theil mit hHarmonirenden Bändern, marfirt bier zur J 
Hälfte, was andere Läden verlangen — die 
Yard zu 29e, 19e und 


Waikhitoffe, Domeitics, Leinen 


5,000 Fabrif-Refter von waſchba— 
ren Stoffen, verfchiedene Sorten — 
werth bis zu 10c die Yard, 33c 
morgen zu 2 

Nolfftändiges Lager von 
American Drei Prints,jehr 
ſpeziell für Freitag XR 


Mobile Suiting, ferner alle 
unſere 16e Sorten weiße, ſhrunk“ 


Suitings, um ju räu— 2 
' >C 


men, per Dard 


Kiifenbezugftoffe, 45 Zoll 
breit, rein weiß, requl. l5c= 
Sorte, Freitag (10 
Yds. Limit) Yard. 

Reiter von Arnolds Superfine 
Herbftmuftern; diefes Tuch wird 
werden, fommt, jo lange die Auswahl u 
ftändig ift, per Yard € 


Gebleihter Muslin, feiner LZong- 
cloth Finifh, volle Yard breit, die re= I 
guläre Ic Qualität, 10 Yde. 6: h 
auf jeden Kunden, per Yarb.. ef 

Schürzen-Gingham, 
te Auswahl in blau 
weiß, reitag, Die 
Nard zu 


gu⸗ 
und 


in 
verkauft 


10€ 


Flannelettes 
zu -19% 


Saushaltungs:Leinen und Weihiwaaren 


Reinleinener Tiſch-⸗Da⸗ 
maſt, ganz gebleicht, viele 
neue Muſter, 2 50 
Yards breit, Yard 23 c 

17 bei 34 Union Hud: 
Handtücher, voll ges 
bleicht, — — 
Dup. 1.25; 

Etüd 12c 


Herbii-Rleiderfioffe 


Malton Suitings, in allden beften und 
neueften Schattirungen von grau, eine ber 
frühen Beliebtheiten ‚und ein 
jehr modernes Material, gut 
das Doppelte werth, Yard 


Befter 
Die Räumung von Sommerftoff = Re: 
ftern wird fortgejegt und vie Bargains 
werden immer größer; wir müjjen jeden 
Reit 108 werden, ehe die neuen Herbſt— 
ftoffe anfommen, etwa 300 in 
der Partie zu räumen — per 


brei, ſpeziell, 
Dard 


Weihße Stoffe. 


gen, 25e Qualität, 
Yard 


Ameritanifher Sumor, 


Einige luftige Gefhichten erzählt ein 
amerifanifcher Politiker. Als er einft 
in einem noch ziemlih unfultivirten 
Theil der Ver. Staaten eine zündende 
und begeilterte Rede hielt, jaß ein al- 
ter Hinterwäldler feierlich in der er- 
ften Reihe und verwandte fein Auge 
bon dem Spreder. Nah Schluß der 
Rede fagte er ganz hingeriffen: „Das 
ift doch die tüchtigfte Rede, die ich je- 
mals gehört habe. ch konnte die ganze 
Zeit hindurch Ihre Badenzähne fehen.“ 
— Eine Anekdote, die der Redner häu- 
fig in feine Auseinanderfegungen ver- 
fliht und die großen Beifall findet, ijt 
folgende: Ein Ehemann fommt in 
ftarf angeheitertem Zuftande um drei 
Uhr Nachts nad) Haufe. Seine Gattin 
empfängt ihn im Nachtgewande und 
fragt mit drohender Stimme: „Kohn, 
wie fpät ift es?" Der geänagltigte 
Mann nimmt zu einer Lüge feine Qu: 
flucht und entgegnet: „Erit ein Uhr, 
meine theure Maria.“ Da fchlägt die 
Uhr drei und verräth den lebelthäter. 
„Maria“, jagt er feierlich, „es ift wirf- 
lich erft ein Uhr. ch Habe es fchon 
immer gewußt, daß diefe verbammte 
Uhr—ftottert.” — Eine wichtige Rolle 
fpielte auch in den Reden dieſes ameri— 
fanifchen Bolititerd — die Schivieger- 
mutter. Sie fteht natürlich auf Sei- 
ten ihrer Zochter und madt dem 
Schiiegerfohne da3 Leben fjchiwer. 
Eines Yages findet fie ihre Tochter in 
Thränen auf der Flurtreppe. „Ach 
weiß es, George hat Dich verlaffen“, 
ruft fie entrüftet aus. „Ya“, feufzt e3 
zurüd. „Da ftedt eine Frau bahin- 
ter“, forfcht die Mutter mit bligenden 
Augen. „Ja“, feufzt e3 zurüd. „Wer 
ift es?" „Du“. „Gott fei Dank“, 
ruft die Schwiegermutter erleichtert 
aus, „ich. habe doch wenigſtens niemals 
irgend eine Hoffnung in ihm auflom= 
men laffen.“ 


— Viele glauben Schriftfteller zu 
fein und. find doch nur zu oft Schrift» 
entſteller. 


50e ganz gebleichter merze⸗ 
riſirter Tiſch-Damaſt, 


Merceriged 4 
zöllige franzgöftihe Lamns, Yace Etripe Batiite 
und Sheer Dimity, in Streifen und Karriruns 


8:4 Größe ganz gebleichte \ 
jeher | Pattern Tijchtücher mit Eta- 
per © mine OpenwortBor: 44 N 

39€ te, T5c-Merth 49 


Suiting, 40: 25c ungebleichte tür- 
tiihe Handtücher, cine 
ihmwere Qualität _ und 
große Sorte, 

Stüd 


Kauft Emaillirte: | 


Waaren Freita 


Nr. 8 Thee 
Keſſel 


12:c 


14 Cuart 
Theetöpfe 

2:Quart 
Kaffeetöpfe 

2:0t. Prat- 


5:Quart Berlin Caucepfannen 
4:Quart Präferve-Rocdhtöpfe......- . 12e 
2-Quart Milch- oder Reis-Kochtöpfe.......... 19e 
16:Ouart Geihirrihüslelhn... 19e 
4:Duart tiefe Budding:Schüffeln 


Die LDihtigkeit der Erdfruite. 


Unfere Erbe ift in ihrer Gefammt- 
beit durchaus nicht der jolid feite Kör- 
per, der fie nach dem äußeren Anblick 
zu fein jcheint; im Gegentheil, die fefte 
Kugel, auf der wir mit fo zuberficht- 
lihem Vertrauen mandeln, beiteht 
eigentlich nur aus einer verhältnigmä- 
Big fogar ziemlich dünnen Schale oder 
Krufte, unter der fich die übertviegende 
Hauptmaffe unjeres Planeten immer 
no in feurig-flüffigem Zuftande be- 
findet. Urfprünglih war die ganze 
Erde überhaupt ein feuriger, flüffiger 
Tropfen im großen Weltenraum; die- 
fer Tropfen jtrahlte gegen den jehr fal- 
ten Raum — man jdäßt die Tempe: 
ratur im umgebenden Raum auf etwa 
200 Grad unter Null — fopiel Wärme 
aus, daß feine äußerfte Shit nad 
einer gqewillen Zeit erftarrte und die 
Möglichkeit bot, daß fich auf ihr das 
Leben von Pflanzen, Thieren und 
Menſchen entwickeln fonnte. Durch die- 
fen fo entjtandenen feiten äußeren Be- 
lag wird immer mehr Wärme an den 
inneren heißen Schihten nad außen 
bingeleitet, und die Did: ber feiten 
Schale nimmt, wenn au langfam, fo 
doch beitändig zu. Gegenwärtig ijt 
dieje fefte Rinde durchaus nicht überall 

leich did, fondern e3 beftehen ganz be- 
Komderz ſiarle Unterſchiede zwiſchen 
der Kruſte, die unter dem Weltmeer 
liegt, und derjenigen, die die Konti— 
nente bildet. Unter den Ozeanen kann 
die feſte Kruſte, die hier alſo den Bo— 
den der Meere bildet, bei weitem nicht 
ſo viel ihr von innen zugeführte Wär- 
me fortleiten, wie dort, mo fie bireft 
an die Luft grenzt; infolge davon ift 
die Erdrinde unter dem Ozean . viel 
dünner, al3 die der Kontinente. Da= 
gegen wirkt das MWafler des Meltmee- 
res mit großer Kraft zufammen- 
drüdend auf die Krufte unter ihr, und 
fo fommt ed, daß bier die Erbrinde 
viel fompatter, dider ift, alö unter der 
—— Luft, wo fie eine lodere Mafj 
i 





